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SternfarteJ. 3attuar
Drefjen œir uns gegen Süben unb oer= im Stier unb Dc/eigeuje,' Rigel unb
gleichen bie 3toeite für ben obigen 3^' örci fd}tDäd?ere Sterne in ber ITIitte bes
'punit gültige Karte mit bem fymmel, ©rion. Der (Brofoe Bär auf ber nörbl.
'bann finben mir Ieid?t ben Si=^_ ^iinb ©rion auf ber fübf. Karte
irius im 6rofjen ^unb^^-"*"" •TTTTTr^w l|nö t>iellcict?t bie be«

.als fjellften $ij* perseus. capellaC^v. fannteften Sternbil«
ftern, ferner fuhrmann» öer bes gan<

iProcyon im s c*ssiope"#*^' "• • 4
m • 3?n Rimmels.

Kleinen / çv 3fjtAusfegen1,
f?unb, / giraffe Zwillinge*.\ entfpridjt
fllbe= y^.PFfiAfili«; • * CASTOR^. ^ 3®°*

feines^
toegs

IDeft Sterngrö&e Sterngröfoe ©ft.
• 1, • 2 Horb, 1. 3anuar, 9 Utjr abenbs • 3, • 4

3eben oorangebenben Hag 4 Ittin.fpäter; jeben folgenben Sag 4 ITlin. früfjer.

einem Bären unb einem ITlanne; über'
tjaupt bürfte es ferner fallen, eine Be*
grünbung ber oft jonberbaren Be3eid?s
nungen 3u geben. Die Kon
ftellationen 3n>iUinge, -
Sufjrmann, Pct= .P'ERSEus
Jeus, flnbro= -* —
meba unb yS 9
Pegafus / • ^-stier •
ftefjen
naf?e /rmxMV*

(5ren3e 3CDifd?en nörbl. unb fübl. ftim*
melsbälfte; fie finb alfo oon ©ften aus
über ben 3enitl? nad) Eöeften auf3ufu*.

d?en. Die Karten für 1.3an.
^ ""-^9 Ui?r abenbs fyabenaud?

(Sültigfeit für 1.
- androm!:da/N. Oeîembet 11

PLEYADEN • * • Ufjr nacfytS

.s..Cn. •• \ u. l.Sebr.
ALOEBARAN^Î J W'DDE"t \ J Uf,ü

abenbs.
FISCHE

"* •BETEIGEU?E \ ••
*..PEGASUS\

J» MI * \• ORIONflS*»« '•* "-.WALFISCH •• \lb* m • #n » •. «f >

»CYON* • • RIGEL ERIDANUS.' À • •"V. v'*- _ »

-.A ..kHASE
»SIRIUS

1^ GRHUMDv

Sub, 1. Januar, 9 U^r abenôs

Sternkarte,1. Januar
Drehen wir uns gegen Suden und ver- im Stier und Veteigeuze^ Nigel und
gleichen die zweite für den obigen Zeit- drei schwächere Sterne in der Mitte des

'Punkt gültige Karte mit dem Himmel. Grion. Ver Grobe Bär auf der nördl.
dann finden wir leicht den Si- Grion auf der südl. Karte
,rius im Grofzen hund^---"" ^ ^ sind vielleicht die. be-
.als hellsten Zix- ?enseus. kanntesten Sternbil-
stern, ferner der des gan>

jprocgon im cdss,ok>e.?^' ê ^ - » X. zen Himmels,
kleinen *** v>. Ihr Aussehen'>
Hund. / L,k,Ak-k-c ?v>,il.i.i^Le'.^ entspricht
Nlde- ^ k-i-k;»?!,!«; « » ,.'ê ^ ..ê c^sronà ^ zwar

keineswegs

West Sterngröhe Sterngrötze Vst
» l. » 2 Nord, l. Januar, 9 Uhr abends « — 3, --- 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später.- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

einem Bären und einem Manne-
überhaupt dürfte es schwer fallen, eine
Begründung der oft sonderbaren Bezeichnungen

zu geben. Vie Kon
stellationen Zwillinge,»,Zuhrmann, per- ,^5^-
seus, Nndro- 4 —
meda und G
Pegasus *
stehen
nahe

Grenze zwischen nördl. und südl.
Himmelshälfte,- sie sind also von Gsten aus
über den Zenith nach Westen aufzusu-.

chen. vie Karten für l.Jan.
à -^>.9 Uhr abends haben auch

' ^ Gültigkeit für I.
' ««aa-áa./»»,. vezember 11

^ ^ >. Uhr nachts
' à. ^ X u. I.Zebr.

X 7 Uhr
abends.

»evo^i» » ê «'oci_ emv^»<us.' » à ' »V v' >

^ »

1^ 2" ^

Süd, I. Januar, Uhr abends



ïîtonatsfpiegel
IDetterregeln

Die Iteufahrsnacht (tili unö Ilot,
Deutet auf ein gutes 3afit.
3m 3ännet oiel Regen, menig Schnee,
0ut Saaten, ÏDiefen unö Bäumen roeh.
IDenn 's ©tas roächft im 3anuar,
töächft es fhlecht burchs ganse 3af)t.
Sabian, Sebaftian (20. 3an.)
Caffen ben Saft in bie Bäume gabn.

IDetter in ben leßten 3ahren (Bern)
« 2
1« gl» e« Ii1 a

I ill
öls

2 If Ii «a«
M ill

1914 5,2 -12,0 6,2 47 9 41
1915 0,4 -14,5 10,7 75 24 48
1916 2,1 -8,8 12,3 33 10 96
1917 -2,8 -11,9 8,4 35 13 33
1918 -1,3 -16,8 10,7 46 10 85
1919 -0,3 -5,7 10,0 29 9 40
1920 2,3 -4,5 13,2 87 12 87
1921 3,2 -3,5 11,5 31 8 80
1922 -1,0 -8,9 8,8 79 18 28
vielj.

Durch-
schnitt

-2,2 -11,7 7,4 44 10 58

Blide in bie Ha tut
Beobachte bas 3af!t bmöutcb bie Cuft«
temperatur im Schatten unb bie Kie«
betfchlags=lDaffermengen; nergleiche
fie mit ben auf benlttonatsblätternan«
gegebenen, fchroei3eti[chen unb aus«
Iänbifchen 3af)Ien.— Die Scbneebeäe
behütet bie Saat, ba fie bie IDärme bet
(Erbe nicht entmeichen läßt. — 3'er=
ließe Schneetriftalle non größter Regel«
mäßigteit fallen auf beine Kleiber;
berfucfje, ihre $otm 3U seichnen.
©artenbau
Die Samenoorräte merben auf Keim«
fähigteit geprüft, bie Samenbeftellifte
toirb aufgefeßt unb biefe einer be«

mährten Samenhanblung übergeben,
©artenmeröeuge ausbeffern, tief um«
graben,Kompofthaufenumarbeitenunb
mitKalt oermengen. Bei milbemtDetter
Bäume pußen unb fchneiben. 3immer«
Pflan3en mäßig gießen unb rein halten.
£jua3inthentöpfe toärmer ftellen, aber
noch buniel halten,
fjausroirffchaft
©äglich lüften. Die oerbrauchte, feuchte
Cuftift fchtoerer 3U erheben; fie macht
fchlaff unb tränt. — Ejei3törper mit

Sternbild jq Wassermann

Januar
feuchtem Such reinigen. — Dögel nicht
oergeffen. — Rechnungen fofort be«
sohlen. — ITtit 1. januat neues Daus«
haitungsbuch beginnen.
Sifihetei
Ktebfe Derboten (fiehe fflttober).
©efunbheitsregeln
Bei ben Sportarten, bieoiel Beroegung
bieten, nicht 3U toarme Kleibung. Da«
gegen einen tnatmen Überrod mit«
nehmen, ber ange3ogen roitb, fobalb
bie Kötperbemegung aufhört, unb ber
ba3U bient, ben erhißten Körper oor
3U rafcher Derbunftung unb baheriger
flbiühlung 3U fhüßen.
fjanöel, ©emetbe
monat, in bem oiele ©efchäfte ihren
3ahresab[chluß (3noentar) machen.

3n œeiter tDelf
©rnte3eit in: (3ahlen bebeuten
fchtoeb. ©infuhr in ITlillionen Brauten)
fluftralien (IDolle 14 mill.); Argen«
tinien (©etreibe 39 mill.); ©hüe.
mittl.monatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm

ÎÏÏabrib. 4,5 34 tDerchojan -50 5
Parts 2,2 41 Kaltutta.. 19,5 10
tonbon. 3,6 54 3erufa!em 8,6 162
Berlin -0,6 38 SanSranc. 10,1 120
XOien... -1,7 35 Hemyott. -0,8 104
Horn... 6,8 74 R.b.3anei. 26,4 119
Konft. 5,2 85 Sybney 21,9 92
Petersb. -9,3 22 Sanfibar 28,1 17
Ilorbîap -3,6 55 Kapftabt.. 20,8 76

Monats spiegel
Wetterregeln

Oie Neujahrsnacht still und klar,
veutet auf ein gutes Jahr,
Im Jänner viel Regen, wenig Schnee,
Tut Saaten, Wiesen und Räumen weh,
wenn 's Gras wächst im Januar,
wächst es schlecht durchs ganze Jahr,
Zabian, Sebastian <20, Jan,)
Lassen den Saft in die Bäume gähn.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)

-ZD6 sä Z.» 3

H ««'Z

H
s Zz Zî «SL B

1914 5,2 -12,0 6,2 47 9 41
1915 0,4 -14,5 10,7 75 24 48
1916 2,1 -8.8 12.3 33 10 96
1917 -2,8 -11,9 8,4 35 13 33
1918 -1,3 -16,8 10,7 46 10 85
1919 -0.3 -5,7 10,0 29 9 40
1920 2,3 -4,5 13,2 87 12 87
1921 3,2 -3,5 11,5 31 8 80
1922 -1.0 -8,9 8,8 79 18 28

-2,2 -11,7 7,4 44 10 58

Blicke in die Natur
Beobachte das Jahr hindurch die
Lufttemperatur im Schatten und die Nie-
derschlags-wassermengen,' vergleiche
sie mit den auf den Monatsblättern
angegebenen, schweizerischen und
ausländischen Zahlen,— Vie Schneedecke
behütet die Saat, da sie die Wärme der
Erde nicht entweichen läßt, — Zierliche

Schneelristalle von größter
Regelmäßigkeit fallen auf deine Kleider:
versuche, ihre Zorm zu zeichnen,
Gartenbau
vie Samenvorräte werden auf
Keimfähigkeit geprüft, die Samenbestelliste
wird aufgesetzt und diese einer
bewährten Samenhandlung übergeben,
Gartenwerlzeuge ausbessern, tief
umgraben,Nomposthaufenumarbeitenund
mitKalk vermengen. Bei mildemwetter
Bäume putzen und schneiden, Zimmerpflanzen

mäßig gießen und rein halten,
hgazinthentöpfe wärmer stellen, aber
noch duniel chalten,
Hauswirtschaft
Täglich lüften, vie verbrauchte, feuchte
Luft ist schwerer zu erheizen? sie macht
schlaff und krank, — Heizkörper mit

Januar
feuchtem Tuch reinigen, — Vögel nicht
vergessen, — Rechnungen sofort
bezahlen, — Mit i, Januar neues
Haushaltungsbuch beginnen,
zischerei
Krebse verboten (siehe Dktober).
Gesundheitsregeln
Bei den Sportarten, die viel Bewegung
bieten, nicht zu warme Kleidung,
Dagegen einen warmen llberrock
mitnehmen, der angezogen wird, sobald
die Körperbewegung aufhört, und der
dazu dient, den erhitzten Körper vor
zu rascher Verdunstung und daheriger
Abkühlung zu schützen,

Handel, Gewerbe
Monat, in dem viele Geschäfte ihren
Jahresabschluß (Inventar) machen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz, Einfuhr in Millionen Kranken)
Australien (wolle 14 Mill,): Argentinien

(Getreide Z9 Mill,): Chile.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 4,5 34 werchojan -so S

Paris.. 2,2 41 Kalkutta,. 19,S 10
London. 3.6 54 Jerusalem 8,b 162
Berlin. -0,6 38 SanSranc, l0,l 120
Wien... -1,7 35 Newtsork, -0,8 104
Rom... 6,8 74 R.d.Ianei. 26,4 11?
Ronst. 5,2 85 Sgdneg 21,9 92
petersb. -9.3 22 Sansibar 28,1 17
Nordkap -3.6 55 Kapstadt,, 20,8 76



£ o u i s Braille,
*4.3an. 1806, f6.3an.
1852; erblinbet mit brei
3ahren. Eöurbe 1828
Blinbenlehrer irt Paris;
erfanb 1829 eine Schrift,
bie 1879 als IDeltfärift
für Blinbeertlärt tourbe.
Seine Schrift befteht aus
in feftes Papier geftoche«
nen Punttgruppen, toel«
che oon ben Blinben
abgetaftet toerben. 1838
gab er ein Red?nungs=
bud) für Blinbe heraus.

3ol)annes oon ITtüller,
* 3. 3an. 1752 Schaff«
häufen, f29.ïïïail809in
Kaffel. Schrieb bie ©e=
fd)id)te ber fd)toei3. <£ib=

genoffenfd?aft,5riebrid?s
b. ©rofeen u. oiele Slug5
fdjriften. Stanb in beut«
fdjen, öfterreid)ifd)en u.
fran3öfifd)en Dienften.
Sein Dentmal trägt bie
3nfd)rift: „IDas Shuïy*
bibes fjellas, Sacitus
Horn, bas toar CTlül«
1er feinem Daterlanb."

3aituar 1308 Dertreibung ber Dögte in ben
Dienstag 1. brei EDalbftätten. — 1823 * fllejanber
Petöfi, ungarifd)er Dichter. — Eöollen ift Können!

tnittwod? 2. 1783 f Bobmer. 3ütd?er Dichter.—1801
t 3- K. Caoater, 3ürid?. — Cafe beine Säten fein toie
beine XDorte unb beine tOorte toie bein l)er3 (Caoater)

Donnerstag 3. 106 0. (Ehr. * (Eicero. — Der höchften
£eitung folgen, für bie XDelt toohltätig toirïen, ift bas ©e=
heimnis bes ©lüdes unb ber Kern ber moral. (0. ITlüller)

$reitag 4. I88O t flnfelm Beuerbach, beutfeher TTlaler
in Denebig. — IDer nicht oortoärts ftrebt, bem ift es
nicht ernft mit fid) felber. (3ohann Kafpar £aoater)

Louis Braille,
*4.Jan. 1806, f ö.Jan.
1852,- erblindet mit drei
Iahren. Wurde l828
Blindenlehrer in Paris,-
erfand 1829 eine Schrift,
die 1879 als Weltschrift
für Blinde ertlärt wurde.
Seine Schrift besteht aus
in festes Papier gestochenen

Punktgruppen, welche

von den Blinden
abgetastet werden. 1838
gab er ein Rechnungsbuch

für Blinde heraus.

Johannes von Müller,
* 3. Jan. 1752
Schaffhausen, f 29. Mai 1809 in
Rassel. Schrieb die
Geschichte der schweiz.
Eidgenossenschaft,Friedrichs
d. Großen u. viele
Flugschriften. Stand in
deutschen, österreichischen u.
französischen Diensten.
Sein Denkmal trägt die
Inschrift: „Was Thukg-
dides Hellas, Tacitus
Rom, das war Müller

seinem Vaterland."

Januar Vertreibung der Vögte in den
Dienstag 1. drei Waldstätten. — 1823 * Alexander
petöfi, ungarischer Dichter. — Wollen ist Rönnen!

Mittwoch 2. 1783 -f Bodmer. Zürcher Dichter.—1801
-f I- R. Laoater, Zürich. — Laß deine Taten sein wie
deine Worte und deine Worte wie dein herz! (Lavater)

Vonnerstag 3. 106 v. Ehr. * Eicero. — Der höchsten
Leitung folgen, für die Welt wohltätig wirken, ist das
Geheimnis des Glückes und der Rern der Moral, (v. Müller)

Freitag 4. 1880 -f Rnselm Feuerbach, deutscher Maler
in Venedig. — Wer nicht vorwärts strebt, dem ist es
nicht ernst mit sich selber. (Johann Raspar Lavater)



3anuar 1477 Sd?lad?t bei Hancy, ©ob Ejer3og
Samstag 5. Karls bes Kühnen oon Burgund. —
©ut ift ber Dorfab, aber bie (Erfüllung fchtuer. (©oetl?e)

Sonntag 6. 1412 * 3eanne b'flrc. — 1533 Sd?ultf?ei&
töengi fd?lid?tet ben folotburn. Religiortsftreit: „IDenn
Bürgerblut fliegen foil, fo fliege bas meinige 3uerft!"

Ittontag 7. 1745 * Sacques (Etienne ITtontgoIfier,
Börberer ber £uftfd?iffaf?rt. — Xüas bu ïannft am
flbenb tun, Iaft nicht bis 3um ITlorgen rubn. (Sprid?toort)

Dienstag 8. 1836 * £aurens fllma*©abema, eng®
Iifd?er lïïaler. — Rur ber Denïenbe erlebt fein £eben,
am ©ebantenlofen 3iebt es oorbei. (©bner*(Efd?enbach)

Mk

Philipp Reis,
*7.3an.l834,|14.3an.
1874, Homburg,£ebrling
in einem $arbengefd?äft,
ftubierte daneben Rta*
tbematit, Ratunoiffen*
fchaften; tourbe £el?rer
berRaturroiffenfcbaften.
1860 tonftruierte er das
erfte Telephon. (1875
ftellte ber flmeriïaner
Bell bie erften brauch*
baren (Telephone her.
Derbefferungen o. (Ebi*
fon, Siemens, ©rouoé.)

© a I i 1 e o © a 1 i I e i,
Pbufiter, * 15. Bebruar
1564, f 8. 3an. 1642.
Profeffor in Pifa, bann
in Padua. (Entbecfte das
©rägheitsgefefc, das ©e*
fefc der Scbtoere, das
phyfifche Pendel, Berge
u.©äler auf dem Rlonbe,
bie ÏÏÏonbe bes 3upiter,
bie Sonnenfleden. (Er*
Härte, toie Kopernitus
und fcbon bie alten ©rie*
eben, baft bie ©rbe fid?
um bie Sonne drehe.

Januar 1477 Schlacht bei Nancg, Tod Herzog
Samstag F. Narls des Nühnen von Burgund. —
Gut ist der Vorsatz, aber die Erfüllung schwer. (Goethe)

Sonntag 6. 1412 * Jeanne d' Arc. — 1533 Schultheiß
Wengi schlichtet den solothurn. Religionsstreit: „Wenn
Bürgerblut fließen soll, so fließe das meinige zuerst!"

Nlontag 7. 1745 * Jacques Etienne Montgolfier,
Förderer der Luftschiffahrt. — Was du kannst am
Abend tun, laß nicht bis zum Morgen ruhn. (Sprichwort)

Dienstag 8. 1836 * Laurens Alma-Tadema,
englischer Maler. — Nur der Denkende erlebt sein Leben,
am Gedankenlosen zieht es vorbei. (Ebner-Eschenbach)

à
Philipp Reis,

*7.Jan.1834,-f14.Jan.
1874, Homburg,Lehrling
in einem Farbengeschäft,
studierte daneben
Mathematik, Naturwissenschaften,-

wurde Lehrer
der Naturwissenschaften.
1860 konstruierte er das
erste Telephon. (1875
stellte der Amerikaner
Bell die ersten brauchbaren

Telephone her.
Verbesserungen v. Edison,

Siemens, Trouvè.)

Galileo Galilei,
phusiker, * 15. Februar
1564, -f 8. Jan. 1642.
Professor in pisa, dann
in padua. Entdecfte das
Trägheitsgesetz, das Gesetz

der Schwere, das
phgsische Pendel, Berge
u.Täler auf dem Monde,
die Monde des Jupiter,
die Sonnenslecken.
Erklärte, wie Nopernikus
und schon die alten Griechen,

daß die Erde sich

um die Sonne drehe.



Karl non Cinné,
fdjtoeb. Haturforfcher,
* 23. mai 1707, t 10.
3anuar 1778. Schon aïs
Knabe großer Pflansen»
freunb. Begriinbete bie
Syjtematit ber Pflansen
(Einteilung in ©attun»
gen, Arten u. Kla(ten).
Befchtieb Diele neue
©attungenu.Arten. Un»
geroöhnliche gabigteit
bet Untertreibung 3abl=
lofer Spielarten bet ge=
gebenen ïlaturformen.

ïjeintid) Peftalo33i,
großer menjiiienfreunb,
Do!tser3ieber, * 3ütid},
12. 3anuat 1746, t 17.
gebruar 1827, Brugg.
Beïâmpfte bas Elenb
bes Polles burch <Er3ie=
Ijung; ging babei non
bet Petanfchaulichung
aus. Schulen in Heubot,
Stans, Burgborf, mün»
cbenbutbiee, 3fferten.
Schriften: „Cienharb u.
©ertrub", „IDie ©er»
trub ibte Kinber lebrt".

3anuat 1373 j napoleon III., Kaifet ber gran»
lititttDOd) 9. 3oten, in ©nglanb. — Hier bie Armut
ernieörigt, ber erhöbt bas Unrecht. (3. £}. Peftal033i)

Donnerstag 10. 1849 Berfaijung im DJallis. - ©ebt,
aber roenn ibr tönnt, erfpart bern Armen bie Sdjanbe,
feine ïjanb ausftreden 3U muffen! (3. ï}. Peftal033i)

greitag 11. 1293 König Abolf oon Haffau beftätigt
ber Stabt Bern Rechte unb greibeiten. — greube feblt
nie, too Arbeit, fflrbnung unb ©reue ift. (K. Caoater)

Samstag 12. Kinb IDenn bid} eine Bütbe fchraer
brüdt, fo Dergiß nie, baß ber Htenfd! burch bas Schmer»
tragen tebt ftart roitb! (3obann tfeinrid} Peftaio33i)

Karl von Linné,
schwed. Naturforscher,
« 2Z. Mai 1707, t 10.
Januar 1778. Schon als
Knabe großer Pflanzenfreund.

Begründete die
Systematik der pflanzen
l Einteilung in Gattungen,

klrten u. Klassen).
Beschrieb viele neue
Gattungen Uàtlrten.
Ungewöhnliche Zähigkeit
der Unterscheidung zahlloser

Spielarten der
gegebenen Naturformen.

Heinrich pestalozzi,
großer Menschenfreund,
Volkserzieher, * Zürich,
12. Januar 174S, t 17.
Zebruar 1827, Lrugg.
Bekämpfte das Elend
des volles durch Erziehung^

ging dabei von
der veranschaulichung
aus. Schulen in Neuhos,
Stans, Burgdorf, Mün-
chenbuchsee, Isferten.
Schriften: „Lienhard u.
Gertrud", „Wie Gertrud

ihre Kinder lehrt".

Januar ZZ7Z Napoleon III., Kaiser der Iran-
Mittwoch zosen, in England. — wer die Armut
erniedrigt, der erhöht das Unrecht. (I. h. pestalozzi)

Vonnerstag 10. I84S Verfassung im wallis. - Gebt,
aber wenn ihr lönnt, erspart dem Armen die Schande,
seine Hand ausstrecken zu müssen! (I. h. pestalozzi)

Sreitag II. 12SZ König Adolf von Nassau bestätigt
der Stadt Bern Rechte und Zreiheiten. — Zreude fehlt
nie, wo Arbeit, Trdnung und Treue ist. (k. Lavater)

Zamstag 12. Kind! Wenn dich eine Bürde schwer
drückt, so vergiß nie, daß der Mensch durch das Schwertragen

sehr stark wird! (Johann Heinrich pestalozzi)



3aitaar jg4i flargauifche Klöfter aufgehoben. —
Somitaft 13. Oer IDeg 3um Rimmel i[t bie (Etfül*
lung bet Pflichten bet ©be. (3ohann 5d). Pe(tal033i)

lïïontag 14. 1742 t G. £jalley, flfttonom. — 1874
t Phil- Reis, tonfttuierte 1860 bas etile Œelephon. —
K>as man nicht aufgibt, bat man nie netloten. (Schiller)

Dienstag 15. 1791 * ®tillparser, hetnotragenbet
btamat. Dichtet, in IDien. — ©nes nut i(t ®Iüd bie=
nieben, eins, bes 3nnem füllet Stieben. (®tillpat3et)

Itîittœodi 16. 1858 * Gugen 3intgtaff, ©fotfchet Don
Kametun. — Det töeg 3ur Dolltommenheit unb 3U
tebem Sortfchtitt ift fortroühtenbe Selbftlriül. (Bödlin)

©uglielmo IlTatconi,
©ftnber bet btabtloien
üelegrapbie (Sunten*
telegtapbie), * 25. Hptil
1874. Benübte bie jog.
„tjetb'fcben IDellen",
um btabtlos Racbricbten
3u übermitteln. Gs ge=

lang ihm 1902, bas etfte
btahtlofe üelegramm
non bet itifchen sut ta*
nabifchenKüfteübet ben
fltlantifchen ®3ean su
ienben. Seither grobe

DetnoIHommnungen.

flrnolb Bodlin,
einer bet größten îlîalet
aller 3eiten. * 16 CDtt.
1827, Bafel, t 16. 3an.
1901,S!oten3. SchufBil*
bet n. sauberhaftet Sat*
be unb ©finbung. Gt
bidjtete b. Ratutgetnal*
ten in Iebenbe IDefen
urn, tnie fie im griechi*
fchen ®öttermätchen er=
idieinen, u. ftellte fie in
blübenbe, (übliche Canb*
fchaft hinein („Spiel bet
IDellen", „Goteninfel").

Januar Aargauische Klöster aufgehoben. —
Aonntagiz. Oer weg zum Himmel ist die Erfüllung

der Pflichten der Erde, (Johann hch. pestalozzi)

Montag 14. 1742 f E, haller,. Astronom. — 1874
f Phil. Reis, konstruierte 1860 das erste Telephon, —
was man nicht aufgibt, hat man nie verloren. (Schiller)

Dienstag 13. I7Sl » Grillparzer, hervorragender
dramat. Dichter, in Wien. — Eines nur ist Glück hie-
nieden, eins, des Innern stiller Frieden. (Grillparzer)

Mittwoch Ib. 1868 * Eugen Zintgrafs, Erforscher von
Kamerun. — ver weg zur Vollkommenheit und zu
jedem Fortschritt ist fortwährende Selbstkritik. (Böcklin)

Guglielmo Marconi.
Erfinder der drahtlosen
Telegraphic (Zunken-
telegraphie), * 25. April
l874. Benützte die sog.
„herrschen Wellen",
um drahtlos Nachrichten
zu übermitteln. Es
gelang ihm 1S02, das erste
drahtlose Telegramm
von der irischen zur
kanadischen Nüste über den
Atlantischen Gzean zu
senden. Seither große

Vervollkommnungen.

Arnold Böcklin,
einer der größten Maler
aller Zeiten. * 16 Mit.
1827, Basel, f 16. Jan.
1SOI,Florenz. ZchufSil-
der v. zauberhafter Farbe

und Erfindung. Er
dichtete d. Naturgewalten

in lebende Wesen
um, wie sie im griechischen

Göttermärchen
erscheinen, u. stellte sie in
blühende, südliche Landschaft

hinein („Spiel der
Wellen", „Toteninsel").



Benjamin Srantlin,
norbametifan. Staats»
mann, * 17. 3an. 1706,
117. flpril 1790. 5uerft
Seifenfieber, bann Buch»
binder, Sdiiiftiteller,
Budifiänbler, ffiberpoft»
meiliet. (£r erfanb ben
Blitzableiter,mar Kämp»
fer für Doltsfreiheit u.
bie llnabhängigteit ber
0. S. fl„ ©efanbter in
Srantreid). Dann Bor»
fiijenber 6. Dereins 3Ut
Hufhebung b. Stlanerei.

jean Srançois Xïïillet,
berühmter fran3. Canb»
icbaftsmaler, * 4. ffltt.
1814, t 20. 3an. 1875.
Seine ©emälbe fcfiil»
bern b. harten Kampf
bes Canbmannes mit b.
Scholle, natuiatiftifche
Darfteilung, feine Sicht»
tnirfung, poetifdje Stirn»
mung. („fthrenteferin»
nen", „flbenbtäuten".)
millet lebte in fltmut,
fpäter ehielten feine
Silber enorme Preife.

3anuar 1749 * d. HIfieri, itat. Dramatilet.—
Donnerstag 17. Stüh fcblafen geljn unb früb aufftebn
fchafft Reichtum, Weisheit unb Wohlergehn. (Srantlin)

gteifag 18. 1798 Oie Stan3ofen befefcen bas Waabt»
lanb. — 1871 ©rünbung bes Deutjchen Reiches. —
Bie ebelfte Stage: Rias tann id) Sûtes tun? (Srantlin)

Samstag 19. 1576 t Sans Sachs, Poet. — 1736 *
3ames Watt, Œtfinbet bei mob. Bampfmafchine. — Der
3ug bes £jet3ens ift bes Schidfats Stimme. (Schilter)

Sonntag 20. 1831 Belgien mirb als Staat aner»
tannt. — Der ïtîenfch mufe um feinet felbft unb nicht um
anbetet £eute raillen recht tun. (3oh. £)einr. Peftal033i)

Benjamin Zranllin,
nordamerikan, Staatsmann,

* 17. Jan. 1706.
t 17, April 1790, Zuerst
Seifensieder, dann
Buchdrucker, Schriftsteller,
Buchhändler, Dberpost-
meister, Er erfand den
Blitzableiter,war Kämpfer

für Volksfreiheit u,
die Unabhängigkeit der
0, S, A„ Gesandter in
Frankreich, Dann
Vorsitzender d, Vereins zur
Aufhebung d, Sklaverei,

Jean Zrangois Millet,
berühmter franz,
Landschaftsmaler, » 4, Gkt,
1814, f 20, Jan, I87S.
Seine Gemälde
schildern d, harten Kamps
des Landmannes mit d,
Scholle/ naturalistische
Darstellung, feine
Lichtwirkung, poetische
Stimmung, („Ahrenleserin-
nen", „Abendläuten",)
Millet lebte in Armut,
später erzielten seine
Bilder enorme preise.

Januar Z74Y » y, Alfieri, ital, Dramatiker,—
Donnerstag 17. Zrüh schlafen gehn und früh aufstehn
schafft Reichtum, Weisheit und wohlergehn, (Zranllin)

Freitag 18. I7S8 Die Zranzosen besetzen das waadt-
land. — 1871 Gründung des Deutschen Reiches, —
Die edelste Zrage/ was kann ich Gutes tun? (Zranllin)

Samstag IS. 1576 f Hans Sachs, Poet, — I7ZS »

James Watt, Erfinder der mod. Dampfmaschine, — Der
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Sonntag 2g. 18Z1 Belgien wird als Staat
anerkannt, — Der Mensch mutz um seiner selbst und nicht um
anderer Leute willen recht tun, (Zoh, heinr, Pestalozzi)



3aituar 1793 Cubroig XVI. guilt.—1804 * Ittorife
IHoniag 21. »on S®tr>inb, beutf®er Itlaler. — Der
®nb3a)ect ber XDiffen[®aft ift tDabrbeit. (®. ®. Ceffing)

Dienstag 22. 1775 * H. ampère. — 1788 * Sorb
Byron, engl. Di®ter.— Sine Sräne 3U troänen ift ef)ren=
poller als. Ströme Don Blut ju uergiefeen. (Byron)

IITlttoocf! 23. 1843 f be la ïtîotte Sougué, Di®ter.—
1875 t Sfj. Kingsley, engl. S®riftfteIIer. — ®ott läßt
uns. aus ber ïtot bie Kraft berausu>a®fen. (Kingsley)

Domtetstag 24. 1891tK.Stauffer,f®rr>ei3.BiIbnis<
maler unb Rabierer.— 1712*grieörict? II., ber ®roye.—
Dur® Hrbeit lernt man arbeiten. (Sriebri® ber ®tofse)

11

©ottbolö Œpbr. Ceffing,
öeutfcbcr Dichter u. Kri*
tiïer, * 22. 3an. 1729,
115. Sebr. 1781. Sdjöp*
fer öes öeutfchen nation
nalen Dramas („ÏÏÏinna
a. Barnhelm"), öer Iite=
rarifchen Kritiï (,,£ao=
îoon", „ fjamburgifche
Dramaturgie")» u. Be-
grünber öes beutfcfyen
bürgerl. drauerfpiels
(„XTTife Sara Sampfon")
Kämpfer für Œolerarrç
(„Hatban öer IDeife").

Briebricb König,
(Erfinber öer Schnell«
preffe, * 1774, f 1833,
aus <EisIeben, llhürin«
gen. Buchbruder; er
fudjte öie Drudmafchine
3U oerbeffern, erfanb
erft eine Hiegelörud«
mafchine, öann aber,
öas Prin3ip öes $lad}'
örudes oerlaffenö, 1810
öie 3ylinöerörudma=
Ichine, öie üiel rafcher
arbeitet unö für grof^e
Auflagen roichtig ift.

Januar 77gz Ludwig XVI. guill.—1804 » Moritz
ltlontag 21. von Schwind, deutscher Maler. — ver
Endzweck der Wissenschaft ist Wahrheit. (G. E. Lessing)

Dienstag 22. 1775 ' A. Ampère. — 1788 ' Lord
Sgron, engl. Dichter.— Eine Träne zu trocknen ist ehrenvoller

als Ströme von Blut zu vergießen. (Lgron)

Nllttwoch 2Z. 1845 f de la Motte Souque, Dichter.—
1875 f Eh. Ringsleg, engl. Schriftsteller. — Gott läßt
uns aus der Not die Rraft herauswachsen. (Ringsleg)

Vonnerstag 24. 1891 sR.Stausfer.schweiz.Bildnis¬
maler und Radierer.— 1712*Zriedrich II., der Große.—
Durch Arbeit lernt man arbeiten. (Zriedrich der Große)

M

Gotthold Ephr. Lessing,
deutscher Dichter u.
Kritiker, » 22. Jan. 1729.
5 IS.Febr. 1781. Schöpfer

des deutschen nationalen

Dramas („Minna
v. Larnhelm"), der
literarischen Kritik („Lao-
koon", „hamburgische
Dramaturgie"), u.
Begründer des deutschen
bürgerl. Trauerspiels
(„Miß Sara Sampson")
Kämpfer für Toleranz
(„Nathan der Meise").

Friedrich König,
Erfinder der Schnellpresse,

* 1774, s 18Z3,
aus Eisleben, Thüringen.

Buchdrucker,- er
suchte die Druckmaschine
zu verbessern, erfand
erst eine Tiegeldruckmaschine,

dann aber,
das Prinzip des
Flachdruckes verlassend, 1810
die Zglinderdruckma-
schine, die viel rascher
arbeitet und für große
Auflagen wichtig ist.



Rubolf Söpff er,* 31.3art.1799 tri ©enf,
t 8. 3uni 1846 in ©enf.
Œrft ÏÏÏaler mie fein Da*
ter Abam Söpffer, [pä*
ter augenleibenb, mürbe
er Celjrer unb Schrift*
[teller. Don [einen (Er*
3ählungen finb berühmt
bie „Houuelles geneuoi*
ses". ïjumorift. Reife*
Betreibungen mit lufti*
gen 3etrwngen mie
„Doyages en3ig3ag." (Er*
finber ber Schulreischen.

Ç. ÏÏT. Stanley,
größter Afriïaforfcher,
* 28. 3an. 1841 in tDa*
les, f lO.ÏÏÏai 1904,Con*
bon; ïam mit 3 3abren
ins Armenbaus, murbe
mit 17 3abren Spiffs*
iunge, bann ameriïan.
Solbat, [päter reifenber
3ournali[t. Durch [eine
(Entbedungsfahrten auf
bem Kongo eröffnete er
eine XDa[[er[trabe non
4000 Kilometer Cänge
in bas 3nnere ü. Afrita.

Januar 1077 Heinrich IV., beutfdjer Kaifer,
Sreitag 25. bü&t oor Papft (Bregor VII. in dano[[a.
— (Ein offnes E}er3 3ßi9t etne offne Stirn. (Br. Stiller)

Samstag 26. 1781 * Achim o. Arnim, Dieter. —
1823 t (Ebmarb 3enner, (Entbeder ber Podenimpfung.—
IDas gelten [oll, mufc roirïen, mufe bienen. (ÏD. (Boethe)

Sonntag 27. 1756 * rD. A. ÏÏÏ03art, Komponift, in
Salsburg. — Sicht [enben in bie Œiefe bes menfchlichen
ber3ens i[t bes Künftlers Beruf. (Robert Schumann)

ÎUontag 28. 1814 * Caoi33ari, te[[in. Haturforfcher.—
1871 Kapitulation non Paris. — (Ein ebler Rlenfch 3ieht
eble RTenfcben an unb roeifc [ie fe[t3ul}alten, (©oetbe)

Rudolf Töpffer,* 31. Ian. 1799 in Genf,
f 8. Juni 1846 in Genf.
Erst Rialer wie sein Vater

Rdam Töpffer, später

augenleidend, wurde
er Lehrer und Schriftsteller.

von seinen
Erzählungen sind berühmt
die „Nouvelles genevoises".

Humorist.
Reisebeschreibungen mit lustigen

Zeichnungen wie
„vogages enzigzag."
Erfinder der Schulreischen.

h. M. Sta nleg,
größter Afrikaforscher,
* 28. Ian. 1841 in Wales,

-f 10.Mai 1904,London,-
kam mit 3 Iahren

ins Armenhaus, wurde
mit 17 Iahren Schiffsjunge,

dann amerikan.
Soldat, später reisender
Journalist. Durch seine
Entdeckungsfahrten auf
dem Kongo eröffnete er
eine Wasserstraße von
4000 Kilometer Länge
in das Innere v. Afrika.

Januar 1077 Heinrich IV., deutscher Kaiser,
Freitag 25. büßt vor Papst Gregor VII. in Lanossa.
— Ein offnes herz zeigt eine offne Stirn. (Fr. Schiller)

Samstag 26. 1781 * Achim v. Arnim, Dichter. —
1823 -f Edward Ienner, Entdecker der Pockenimpfung.—
Was gelten soll, muß wirken, mutz dienen. (W. Goethe)

Sonntag 27. 1756 * W. A. Mozart, Komponist, in
Salzburg. — Licht senden in die Tiefe des menschlichen
Herzens ist des Künstlers Beruf. (Robert Schumann)

Montag 28. 1814 * Lavizzari, tessin. Naturforscher.—
1871 Kapitulation von Paris. — Ein edler Mensch zieht
edle Menschen an und weiß sie festzuhalten. (Goethe)



3ami« 1Bo4 t pon Salis-Seemis, Dichter unb
Dienstag 29. Bünbnet Staatsmann. — £ebensroèis-
tie.it fuctjt ihr ©lud nut in engem Kreife. (Salis-Seerois)

rriititood! 30. 1781 * Hbalbert Don ©hamifio, romant.
Dichter unb Haturforfcher. — IDo £ieb' im haute maltet,
i[t Eintracht unb Detiraun. (Hbalbert Don Ehamitfo)

Donnerstag 31. 1799 * malet u. Dieter R. Eöpffer,
®enf. — 1866 f griebrich Riidett. — Eu, mas ieber
loben müßte, menn bie gan3e IDelt es müßte (Rûcîett)

Sebruar 1871 oie Bourbatiarmee (85,000 Rtann)
$retiag 1. tritt bei Derrières auf Schroeisergebiet
über. — Unfer3iel fei ber Stiebe bes herçens. (Rofegger)

£ 0 u i s Saure,* 29. 3anuar 1826 bei
®enf, t 19. 3uli 1879.
3uer(t 3immermann,
bilbete ficE} 3.Eifenbahn-
ingénieur aus, rourbe
Unternebmer; erhielt b.
Auftrag, ben ®ottharb-
tunnel in acht 3af)ren 3U
bauen. Sübrte mitüber-
roinbung großetSchmie-
rigleiten bas IDert ber
DoIIenbung entgegen,
ftarb im Eunnel tur3
not bem Dutchfchlag.

m
Sran3 Schubert,* 31. 3an. 1797, IDien,
t 19. Rod. 1828, mien.
Der größte £iebertom-
ponitt unb ber Schöpfer
bes mobernen Kunft-
liebes, Er hat alle Höne
u. einen unnerjieglichen
ITlelobienfchaß. Er torn-
ponierte über 500 Siebet,

fd)uf auch
Symphonien, Kammer- u.
KlaDierroerte, bie (ich
alle burch Blühenbe Rle-
lobienfülle aus3eichnen.

Januar zgzg f von Salis-Seewis, Dichter und
Dienstag 2S. vündner Staatsmann. — Lebensweisheit

sucht ihr Glück nur in engem Rreise. (Salis-Seewis)

Mittwoch 30. 1781 * Adalbert von Chamisso, romant.
Dichter und Naturforscher. — wo Lieb' im Hause waltet,
ist Eintracht und vertraun. (Adalbert von Ehamisso)

Donnerstag 31. 1799 " Maler u. Dichter R. Töpffer,
Genf. — 18öb f Zriedrich Rückert. — Tu, was jeder
loben mühte, wenn die ganze Welt es mühte! (Kückert)

Sebruar Z87Z vie Bourbakiarmee (8S,0M Mann)
Sreitag I. tritt bei verrières auf Schweizergebiet
über. — UnserZiel sei der Zriede des Herzens. (Kosegger)

Louis Zaore," 2S. Januar l82S bei
Genf, f 19. Juli 1879.
Zuerst Zimmermann,
bildete sich z.Eisenbahn-
ingenieur aus, wurde
Unternehmer^ erhielt d.
Auftrag, den Gotthard-
tunnel in acht Jahren zu
bauen. Sührte mituber-
windung groherZchwie-
rigleiten das wert der
Vollendung entgegen,
starb im Tunnel kurz
vor dem Durchschlag.

Sranz Schubert," ZI. Jan. 1797, Wien,
f 19. Nov. 1828, Wien.
Der größte Liederkomponist

und der Schöpfer
des modernen
Kunstliedes. Er hat alle Töne
u. einen unversieglichen
Melodienschatz. Er
komponierte über 590 Lieder,

schuf auch
Symphonien, Nammer- u.
NIavierwerke, die sich
alle durch blühende Me-
lodienflllle auszeichnen.



$eli£ îïïenbelsiobn,
Komponift, * 3. Bebr.
1809, Hamburg, t 4.
îTod. 1847. S ton mit 9
3al?ten Klameroirtuofe.
Sriiï?reifer u. formnoll*
enbeter (Eonbitter bet
romantiften Richtung.
Schrieb als Sieb3ef)n*
jähriger bie prattoolle
©uücrtüre 3um „Som*
mernattstraum". £ie»
ber, Klaoierftüctc. Y,£ie=
bet of?ne IDorte'). <El?or*
roerte(, (Elias', Paulus').

flegibius df t ubi,
* 5. Bebt. 1505, in (51a=

rus, f 28. Bebt. 1572.
Stubiette in Bafel unb
Paris, ©erfaßte, 23=iäbs
rig, eine Karte unb
Beitreibung oon Rätien.
£anbammann in (51a»

rus. Schieb bie bis 1470
reitenbe „Strcei3et=
troniï", eine fjaupt»
quelle alter Strebet»
geititte. Hut *>• Stil®
1er benubt. Beiielnbe
Darfteilung b. dellfage.

JcbtUOt 1491 t ÏÏÏartin Stongauer, ÎÏÏaler unb
Samstag 2. Kupferfteter in Breifat- — (Erfahrung
bleibt bes £ebens ÏÏÏeifterin. (3of). tDolfgang d. (Boetbe)

Sonntag 3. lOOO (Brünbung ber Katbebrale 3U £au=
fanne. — 1679 t 3on Steen, fyollänbifter IÏÏaler. — Der
Rtenit ift frei geftaffen, ift frei! (Briebrit Stiller)

tltontag 4. 1682 * 3. Sï. Böttger, (Erfinber bes Por»
3eIIans. — IDoran erïennt man aber beinen (Ernft, toenn
auf bas Xöort bie dat nitt folgt? (Briebrit Stiller)

Dienstag 5. 1705 t Philipp 3.Spener, ber Stifterbes
Pietismus. — 1808 * Karl Spibmeg, beutfter ÎÏÏaler.
— (Blücllit maten ift bas bötfte (51üd (Bontana)

Felix Mendelssohn,
Romponist, * 3. Febr.
1809, Hamburg, -f 4.
Nov. 1847. Schon mit 9
Iahren klavieroirtuose.
Frühreifer u. formvollendeter

Tondichter der
romantischen Richtung.
Schrieb als Siebzehnjähriger

die prachtvolle
Ouvertüre zum
„Sommernachtstraum". Lieder,

Klavierstücke. 7,Lieder

ohne Worte'). Thor-
wertes Elias'. Paulus').

Negidius Tschudi,
* 5. Febr. 1505, in Gla-
rus, f 23. Febr. 1572.
Studierte in Basel und
Paris, verfaßte, 25-jäh-
rig, eine Karte und
Beschreibung von Rätien.
Landammann in Gla-
rus. Schrieb die bis 1470
reichende „Schweizerchronik",

eine hauptquelle

alter Schweizergeschichte.

Ruch v. Schiller
benutzt. Fesselnde

Darstellung d. Tellsage.

Sebruar 1491 -f Martin Schongauer, Maler und
Samstag 2. Kupferstecher in Breisach. — Erfahrung
bleibt des Lebens Meisterin. (Ioh. Wolfgang v. Goethe)

Sonntag Z. 1000 Gründung der Kathedrale zu
Lausanne. — 1679 f Jan Steen, holländischer Maler. — Der
Mensch ist frei geschaffen, ist frei! (Friedrich Schiller)

Montag 4. 1682 * I. Fr. Böttger, Erfinder des
Porzellans. — Woran erkennt man aber deinen Ernst, wenn
auf das Wort die Tat nicht folgt? (Friedrich Schiller)

Dienstag 5. 1705 -f Philipp I. Spener, der Stifter des
Pietismus. — 1808 * Karl Spitzweg, deutscher Maler.
— Glücklich machen ist das höchste Glück. (Fontana)



ntonatsfpiegel
IDetterregeln

XDenn's ber Körnung gnäbig macht,
Bringt ber £en3 ben Broft bei Haht.
Scheint 3ur £id]tmefe bie Sonne
So îommt nod? oiel Schnee unb (Eis.
Cichtmefe trüb (2. Bebr.),
Sit bem Bauer lieb.
IDenn bet Rotbminb im Bebruar nicht
So tommt er ficher im flpril. [roill,

1 £ <3 Î8>| f gj!
«1 s
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£ s - K MTLs

0,9 -11,9 13,0 34 8 93
0,1 -11,0 8,2

10,2
55 17 60

1,2
-2,9

-5,3 102 14 72
-15,6 7,2 15 5 88

0,3 -10,4 10,8 26 6 115
-1,2 -18,8 9,2 111 17 75
2,4 -5,8 11,6 9 4 158
0,4 -6,6 8,6 6 2 137
0,1 -14,0 14,1 85 11 86

0,3 -9,1 9,9 49 10 94

XDetter in ben lebten 3ahren (Bern)

<*>.§

1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922
vlelj.

Durchschnitt

Blide in bie Hatur
Die erften 3uguöget ïommen, beob=
achte unb notiere Reihenfolge unb
Datum bes (Eintreffens. — Hlift bie
Iaufenbe töaüermenge (menn bu tannft,
berechne genau bie Se!unbenliter)eines
Brunnens, eines Baches ober Bluffes;
oergleiche ÎÏÏenge unb tDafferftanb in
ipätern ïïïonaten. — Schneibe oon früh5
blühenben ©arten* oberXDalbfträuchem
tieine 3toeige ab, behalte fie im marmen
3immer in frifhes Xüafier eingeitellt
einige töochen nahe bem Benfter. —
Kälte 3ieht bie feiten Körper 3ufam=
men, beobachte ben Spielraum 3töifchen
3mei iich im Sommer berührenben
(Eiienbahnichienen. — (Eis braucht
mehr Raum als bie Blüfiigteit, aus ber
es entftanb; gefrorene XDaüerleitungen
Iptingen. (Eis ueranttert bas ©eftein;
lege 3um Derfuhe ein mit XDafiet
gefülltes, gut uerihloüenes, altes
Rtebi3infläihhen an bie Kälte!
©artenbau
Knollertgeroähfe unb ©emüie in ben
Uberrointerungsräumen nachleben unb

$ebrttar
reinigen. ITliftbeete nicht not ffnbe
bes ïïïonats anlegen u. £aud), Sellerie,
Kohlrabi, Stüf)toit3, Salat Ittaitönig
hineinfäen. mit bem Baumfchnitt
Weiterfahren. jauche aufs (Bemüfelanb
bringen,
fjausttiirtfdiaff
Dorjüge ber Befiellungen im Sebtuat
(bem füllen ITConat ber (Befchäfts-
leute): fchnetlere Cieferung, [orgfältt»
gere Arbeit.
5tfd)erei
Krebfe perboten (fieffe ©ttober).
«Befmtöheitsregeln
Der erhifete Körper barf nie ohne
gute Behebung ber 3ugluft ausgefegt
werben.
Jjanbel, (Bewerbe
Stillfte 3eit für bie meiften ®eftf)äfts*
leute. Reparaturen unb Beftellungen
tonnen jefet am billigften unb forg=
fältigften ausgeführt werben.
3n welter tDelt
tïïittl.tnonatstemp. u.ïtieberfehlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm
ÏÏÏabrib. 6,6 29 Xöerhojan -46,2 2
Paris 3,5 34 Kaltutta.. 22,3 25
£onbon. 4,2 44 3eruîalem 9,3 129
Berlin 0,8 38 San Branc. 10,9 92
tüien 0,1 36 Hem y ort. -0,3 96
Rom 8,3 60 R.b.Sanei. 26,5 110
Konit 5,2 61 Subney 21,6 140
Petersb. -8,4 21 Saniibar 28,3 107
Rorbtap -4,3 57 Kapitabt 20,8 16

Monatsspiegel
Wetterregeln

Wenn's der hornung gnädig macht,
Bringt der Lenz den Frost bei Nacht.
Scheint zur Lichtmetz die Sonne heiß,
So kommt noch viel Schnee und Eis.
Lichtmetz trüb (2. Febr.),
Ist dem Bauer lieb.
Wenn der Nordwind im Februar nicht
So kommt er sicher im Rpril. swill,

ZZ ZZ àZ-- - à Z-Z

Z ^ - ê L> -Z»

0.9 -11,9 13,0 34 8 93
0,1 -11.0 8,2

10,2
55 17 60

1.2
-2.9

-5,3 102 14 72
-15,6 7,2 15 5 88

0,3 -10,4 10,8 26 6 115
-1.2 -18,8 9,2 111 17 75
2,4 -5.8 11,6 9 4 158
0,4 -6,6 8,6 6 2 137
0,1 -14,0 14,1 85 11 86

0,3 -9.1 9,9 49 10 94

Wetter in den letzten Iahren (Bern)

1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922

Blicke in die Natur
Vie ersten Zugvögel kommen, beobachte

und notiere Reihenfolge und
vatum des Eintreffens. — Miß die
laufende Wassermenge (wenn du kannst,
berechne genau die Sekundenliter)eines
Brunnens, eines Baches oder Flusses,-
vergleiche Menge und Wasserstand in
spätern Monaten. — Schneide von früh-
blühenden Garten- oder Waldsträuchern
kleine Zweige ab, behalte sie im warmen
Zimmer in frisches Wasser eingestellt
einige Wochen nahe dem Fenster. —
Kälte zieht die festen Körper zusammen,

beobachte den Spielraum zwischen
zwei sich im Sommer berührenden
Eisenbahnschienen. — Eis braucht
mehr Raum als die Flüssigkeit, aus der
es entstand,- gefrorene Wasserleitungen
springen. Eis verwittert das Gestein,-
lege zum versuche ein mit Wasser
gefülltes, gut verschlossenes, altes
Medizinfläschchen an die Kälte!
Gartenbau
Knollengewächse und Gemüse in den
Uberwinterungsräumen nachsehen und

Februar
reinigen. Mistbeete nicht vor Ende
des Monats anlegen u. Lauch, Sellerie,
Rohlrabi, Zrühwirz, Salat Maikönig
hineinsäen. Mit dem Saumschnitt
weiterfahren. Jauche aufs Gemüseland
bringen.
Hauswirtschaft
Vorzüge der Bestellungen im Zebruar
ldem stillen Monat der Geschäftsleute)!

schnellere Lieferung, sorgfältigere

Arbeit.
Ztscherei
Rrebse verboten Gehe Dktober).

Gesundheitsregeln
Ver erhitzte tlörper darf nie ohne
gute Bedeckung der Zugluft ausgesetzt
werden.
Handel, Gewerbe
Stillste Zeit für die meisten Geschäftsleute.

Reparaturen und Bestellungen
können jetzt am billigsten und
sorgfältigsten ausgeführt werden.

In weiter Welt
Mittl.Monatstemp. u.Niederschlagsmg.

Ort vols. Ort Lels. mm
Madrid. 6.6 29 Werchojan -46,2 2
Paris 3,5 34 Kalkutta.. 22,3 25
London. 4,2 44 Jerusalem 9,3 129
Berlin 0,8 38 San Franc. 10,9 92
Wien 0.1 36 Newbsork. -0,3 96
Rom 8,3 60 R.d.Janei. 26,5 110
Konst 5,2 61 Sudneg 21,6 140
Petersb. -8,4 21 Sansibar. 28,3 107
Nordkap -4.3 57 Kapstadt 20,8 16



dearies D i d e n s
*7.5ebr. 1812,19.3uni
1870; engl.Schriftfteller.
Arm, ohne gute Schul®
bilbung; lernte eifrig
neben feinem Paderbe*
ruf, mürbe Schriftfteller.
C£r fcf}ilbert mit £)umor
unb ©emütstiefe bas
Conöoner Doltsleben.
namentlich gelingen
ihm fchrullige Rtenfd}en
„ Daoibdopperfielb" (ei«
gene £ebensgefd}id)te),
„Heimchen am £?erb".

Otto non ©ueride,
gr. beutfdjer Phyfiter,
* 1602,11686, drfinber
öer Luftpumpe, bes
manometers (Drud*
meffer). tDies benmäch*
tigen Drud ber Cuft
nach (magbeburger Ku*
geln). Sorfchungen über
bie dlettri3ität unb bie
töiebertehr ber Kornea
ten. dr mar Ratsherr
oon RTagbeburg mähs
renb ber Belagerung u.
3erftörung burd? dilly.

$CbttUlf 1804 t Prieftley, drfinber bes Rabier*
gummi.—1904 beginnt ruff.=fap. Krieg.

— Sicher ift ber fdjmale tDeg ber Pflicht. (Br. Schiller)

Donnerstag 7. 1511 R)eiIt>onbenBran3ofeninmai=
lanb beleibigt, perbünben fid} bie Sdjmeber mit ÏÏÏari®
milian I. — due in allem bein Beftes. (dharles Didens)

0reitag 8. 1526 Bunb non Bern unb Breiburg mit
©enf. — 1725 + Peter ber ©rofee. — Des Sebens un=
gemifchte Breube marb feinem 3röifd}en 3uteil. (Schiller)

Samstag 9. 1801 Briebe oon £unéoille (Deutfdjlanb*
Brantreid}). — Rur mer angeftrengt arbeitet, foil mit*
reben, mo es fid} um bas ÏDol?l bes Dolfes hcmbelt.

Charles Dickens.
*7.Febr.1812,-f9.Iuni
1870,- engl.Schriftsteller.
Arm, ohne gute
Schulbildung,- lernte eifrig
neben seinem packerberuf,

wurde Schriftsteller.
Cr schildert mit Humor
und Gemütstiefe das
Londoner Volksleben.
Namentlich gelingen
ihm schrullige Menschen
„DaoidCopperfield"
(eigene Lebensgeschichte),
„Heimchen am Herd".

Gtto von Guericke,
gr. deutscher phgsiker,
* 1602, -f 1686, Erfinder
der Luftpumpe, des
Manometers
(Druckmesser). Wies den mächtigen

Druck der Luft
nach (Magdeburger
Kugeln). Forschungen über
die Elektrizität und die
Wiederkehr der Kometen.

Er war Ratsherr
von Magdeburg während

der Belagerung u.
Zerstörung durch Eilig.

Iebruar I8g4 f priestleg, Erfinder des Radier-
Mittwoch 6. gummi.—1904 beginnt russ.-jap. Krieg.
— Sicher ist der schmale Weg der Pflicht. (Fr. Schiller)

Donnerstag 7. 1511 Weil von den Franzosen in Mailand

beleidigt, verbünden sich die Schweizer mit
Maximilian I. — Tue in allem dein Bestes. (Charles Dickens)

Sreitag 8. 1526 Bund von Bern und Freiburg mit
Genf. — 1725 -f Peter der Große. — Des Lebens
ungemischte Freude ward keinem Irdischen zuteil. (Schiller)

Aamstag 9. 1801 Friede von Luneville(Deutschland-
Frankreich). — Nur wer angestrengt arbeitet, soll
mitreden, wo es sich um das Wohl des Volkes handelt.



Jebniûï 1529 Bilberfturm in Bafel, Derluft oie*
Sonntag 10. 1er Kunftcoerte. — Der ïïïenfcb lann
nicbt gut genug nom ïlîenfdjen benîen. (3m. Kant)

montag 11. 1650 t Descartes, frart3ölilcf?er Philo-
fopf}. — IDer immer ein IDerî nor pat, öas [eine ganje
Seele beÇrpaftigt, ber i[t nie unglüilicf). (CEralecte)

Dienstag 12. 1809 * Robert Datmin, gr. ertglifcper
ÏIaturfot[3)er. — nichts tarnt ohne OEinjchränlung für
gut gehalten toetben als allein ein guter XDilte. (Kant)

mittoodj 13. 1571 f Beno. dellini, ital. Bilbbauer.
— 1883 t Komponift Riebarb IDagner. — ÏÏÏufit ift bie
ÏDeltfpracbe; ba fpriebt Seele 3U Seele. (B. Auerbach)

dbomas Alcoa (Ebifon,
gr. ameriïan. drfinber.
* 10. 5ebr. 1847, als
Knabe Derläufer oon
3eitungen, bie er felbft
fdjrieb u. brudte. IDur*
be delegrapbenbeam*
ter, oerbefferte b. Ziele-
grapb, erfanb ben Pbo=
nograpben, oerbefferte
bas delepbon, bie ©lüb*
lampe, bie Dynamoma=
fcbine ufto. Über 1000
Patente, ©rofoe Sabril
nur für Œrfinbungen.

3mmanuel Kant,
oröfjter beutfcber Pbi*
lofopb, *22. Aprill724,
Königsberg, f 12. Bebr.
1804. (Er 3eigte, bafc bie
menfeblidje Œrïenntnis
begren3t ift burcb un=
oollïommene Befcbaf*
fenbeit unferer ©rgane
(„Kriti! ber reinen Der*
nunft"). (Er erllärte fitt*
liebes fjanbeln als ben
böcbften XDert bes
ÏÏÏenfcben („Kritil ber
praïtifeben Dernunft").

Februar 1529 Bildersturm in Basel, Verlust vie-
LvNNtag 10. ler Kunstwerke. — Der Mensch kann
nicht gut genug vom Menschen denken. (Im. Rant)

Montag 11. 1650 f Oescartes, französischer Philosoph.

— wer immer ein Werk vor hat, das seine ganze
Seele beschäftigt, der ist nie unglücklich. (Träsecke)

Dienstag 12. 1809 * Robert Darwin, gr. englischer
Naturforscher. — Nichts kann ohne Einschränkung für
gut gehalten werden, als allein ein guter Wille. (Rant)

Mittwoch 13. 1571 f Benv. Eellini, ital. Bildhauer.
— 1883 s Romponist Richard Wagner. — Musik ist die
Weltsprache,- da spricht Seele zu Seele. (B. Nuerbach)

Thomas Nlwa Edison,
gr. amerikan. Erfinder.
* 10. Febr. 1847, als
Rnabe Verkäufer von
Zeitungen, die er selbst
schrieb u. druckte. Wurde

Telegraphenbeamter,
verbesserte d.

Telegraph, erfand den
Phonographen, verbesserte
das Telephon, die
Glühlampe, die Dynamomaschine

usw. Über 1000
Patente. Grohe Fabrik
nur für Erfindungen.

Immanuel Rant,
arößter deutscher
Philosoph, * 22. Npril 1724,
Rönigsberg, -f 12. Febr.
1804. Er zeigte, das; die
menschliche Erkenntnis
begrenzt ist durch
unvollkommene Beschaffenheit

unserer Grgane
(„Rritik der reinen
Vernunft"). Er erklärte
sittliches handeln als den
höchsten Wert des
Menschen („Rritik der
praktischen Vernunft").



f). Bénébict be Sauffure,
(S enfer Itaturforfcher,
* 17. gebr. 1740, t 22.
3an. 1799. Profeffor in
(Senf; er machte got»
îci]imgsreifen nach fjol»
lanb, Sranlteidi, (Eng»
Ianb, Italien; geologi«
fchegorfchungen indffa»
monii; einer bet erften
Iïïontbtanc » Befteiger.
(Erfanö bas Ejaarhygro»
meter (Seuchtigteits»
metfer). Derbeiferet bes
gabtitoefens in ®enf.

3ean Baptift ïltotière,
bet größte aller £uft=
[pielbichter. Paris, *
15. fjanuat 1622, f 17.
gebt. 1673. Seine £uft=
ipiele Dcrfpotten tjew
chelei, (Eitelleit u. ©ei3-
„Hartuffe", „Per ffieij»
bais", „Der eingebilbete
Krante". Iltolière mar
felbft Schaufpieler unb
£eiter einet 12 3abte
lang umhet3iehenben
Etappe. IDat fpäter in
©unît bei £ubroig XIV.

Scbruar 1779 games ©oot, engl.tDeltumfeg»
Donnerstag 14. 1er, erfragen. — Das ©eroiffen i(t
boch mehr als eine ganse, uns pertlagenbe Kielt. (£e[[ing)

Sieitag 15. 1781 t £effing. — Der £angfame, ber
fein 3iel nur nietet aus ben Äugen oerliert, gebt nod)
immer gefchtninöer, als ber obne3ieI berumirrt. (£effing)

Samstag 16. 1826 * D. n. Scbeffel, Dichter bes
„Erompeter non Söllingen". — Itatur ift IDabrbeit;
Kunft ift bie böcbfte IDabrbeit. (Ht. o. (Ebner»(Efchenba<h)

Sonntag 17. 1827 t 3ob. Heinrich Peftal033i, in
Brugg. — 1856 t tjeinrici) teeine, lyrifcher Dichter. —
IDer aller IDeltgreunb, ber ift ber meine nicht. (Ittolière)

h. Benedict de Saussure,
Genfer Naturforscher,
» 17, Zebr. 1740, -f 22,
Ian, I7SS, Professorin
Genf,- er machte Zor-
schungsreisen nach
Holland, Sranlreich,
England, Italiens geologi-
scheSorschungen inEha-
monix? einer der ersten
Montblanc - Besteiger,
Erfand das haarhggro-
meter (Zeuchtigtsits-
messer). verbesserer des
Sabriîwesens in Genf,

Jean Baptist Molière,
der grösste aller
Lustspieldichter, Paris, "
IS, Januar 1S22, f 17,
Zebr, 167Z. Seine
Lustspiele verspotten
Heuchelei, Eitelieit u, Geiz,
„Tartuffe", „Der
Geizhals", „per eingebildete
Rranie", Molière war
selbst Schauspieler und
Leiter einer 12 Jahre
lang umherziehenden
Truppe, war später in
Gunst bei Ludwig XIV,

Iebruar l779 James Eool, engl.weltumseg-
vonnerstag 14. ler, erschlagen, — vas Gewissen ist
doch mehr als eine ganze, uns verklagende Welt, (Lessing)

Freitag 16. 1781 t Lessing, — ver Langsame, der
sein Ziel nur nicht aus den Augen verliert, geht noch
immer geschwinder, als der ohneZiel herumirr!, (Lessing)

Samstag 16. 182S « v, v, Scheffel, Dichter des
„Trompeter von Säckingen". — Natur ist Wahrheit?
Runst ist die höchste Wahrheit, (M, v, Ebner-Eschenbach)

Sonntag 17. 1827 f Joh, Heinrich pestalozzi, in
Srugg, — 18SS t Heinrich Heine, lyrischer Dichter. —
Wer aller weltZreund, der ist der meine nicht, (Molière)



JebtUar 1218 t Berdjtolb V., ©rünber Bents.
Ittontag 18. — 1745 * Phyfiter Aleranber Dolta. —
Schönheit î?ilft bie Seele mit ergeben. (XTÎid?eIangeTo)

Dienstag 19. 1803 Ablaufe ber „ÎÏÏebiation" burch
ïtapoleon Bonaparte in Paris. — Die Arbeit ift einer
ber heften (Riebet bes ©haratters. (Samuel Smiles)

mitttOOdj 20. 1819 * Johann fjeinrich Alfreb ©fcher,
Ichtoeb. Staatsmann. — Sd)ulögefüf)l, too Schulb be*
gangen mar, entstellt bie Seele nicht. (3. D. Eöibmann)

Donnerstag 21. 1677 t Baruch Spino3a, berühmter
Philofoph.—1815 * <E. ÏÏÏeilfonnier, fran3. ÏÏÏaler.— ©s
linb nicht alle frei, bie ihrer Ketten fpotten. (Celling)

ÏÏÏichelangelo,
getoaltiger Bilbhauer,
Ardjitett, ÏÏÏaler u Dich*
ter. * 6. ÏÏÏât3 1475,+18.
Bebt. 1564 Rom. Schuf
(Behalten oon gefteiger*
ter Kraft unb Ceiben*
ï<i?aft. drfanb bie Borm
für bas (Erhabene. „Da*
oib", „ÏÏÏofes", „ÏÏÏebi*
cäergtaber" (©emälbe
ber Siçtin. * Kapelle),
„Schöpfung bes ÏÏÏen*
fchen",Peterslird}e,Der*
faller oon Sonetten.

3olef Dittor RJibmann,
Idjtoeb. Dichter u. Kri*
titer, * in Rennotoitj
(Blähten) 20. Bebruat
1842, + Bern, 6. Rod.
1911.3uerlt£ehrer,lpä=
terRebaftor am,, Bunb".
©einreichet Beuilleto*
nilt. Börberet junger
Dichter. ,RTaitäfertomö*
bie', „Die Patri3ieçin",
„Der fjeilige u. bie die*
re". Reifeîchilberungen.
©r. Ceichtigteit b. Spra*
che, eble ©efinnung.

Iebruar 1218 -s- Berchtold V., Gründer Berns.
Montag 18. — 1745 * Physiker Alexander volta. —
Schönheit hilft die Seele mir erheben. (Michelangelo)

Dienstag 19. 1803 Abschluß der „Mediation" durch
Napoleon Bonaparte in Paris. — vie Arbeit ist einer
der besten Erzieher des Charakters. (Samuel Smiles)

Mittwoch 20. 1819 * Johann Heinrich Alfred Cscher,
schweiz. Staatsmann. — Schuldgefühl, wo Schuld
begangen war, entstellt die Seele nicht. (I. v. lvidmann)

Donnerstag 21. 1677 -f Baruch Spinoza, berühmter
Philosoph. —1815 * C. Meissonnier, franz. Maler. — Cs
sind nicht alle frei, die ihrer Netten spotten. (Lessing)

Michelangelo,
gewaltiger Bildhauer,
Architekt, Maler u Dichter.

*6. März 1475,-N8.
Febr. 1564 Rom. Schuf
Gestalten von gesteigerter

Kraft und Leidenschaft.

Crfand die Form
für das Erhabene.
„David", „Moses", „Medi-
cäergräber" (Gemälde
der Sixtin. - Kapelle),
„Schöpfung des
schen",Peterskirche,Verfasser

von Sonetten.

Josef Viktor Widmann,
schweiz. Dichter u.
Kritiker * in Nennowit;
(Mähren) 20. Februar
1842, -f Bern, 6. Nov.
1911. Zuerst Lehrer, spä-
terKedaktoram,, Bund".
Geistreicher Feuilletonist.

Förderer junger
Dichter. Maikäferkomödie',

„Die patriziexin",
„Der heilige u. die Tiere".

Reiseschilderungen.
Gr. Leichtigkeit d. Sprache,

edle Gesinnung.



©eorge EDafhington,
Begriinber ber Unab*
hängigteit ber D.S.A. *
22.$ebr.l732, f 14.Des.
1799. Pflari3er, ©ber*
befebtsbaber ber ame*
ri!. Streitfrage im Be*
freiungsïrieg. 3a?eimal
Präfibent ber Union.
Cebnte alle Belohnun*
gen ab ober oerroenbete
lie 3um allg. XDobl. Cieft
jeineStlaoen frei. ©leid)
grofe als Staatsmann,
Belbberr unb ÏÏÏenîd?.

Robert $ u 11 o n
ameritanifcher lEedjni*
1er, * 1765, f 24. 3e*
bruarl815. 3uerft(5olb*
ld?mieb, bann Œechniîer
unb (Erfinbergenie, (Er*
fanb eine ITlarmoriäge,
eine Seilbrehmafchine,
ein Unterleeboot, einen
Sorpebo unb bie Seemi*
nen. (Er baute ein oor*
bilblid?es Dampfld?iff
(ÏÏÏafchine oon 3ames
Eöatt); erlte$abrt 7.©tt.
1807 auf bem l?ubfon.

Scbriiar 1512 t Amerigo Delpucci, ttal. See*
$reifog 22. fahrer. —1788 * Schopenhauer, Philo*
lopb.— Dem Blutigen gehört bie tDelt. (Sprid?mort)

Samstag 23. 1685 * <5. Sriebr. E?änbel, Komponift.
— 1790 Brantreid? roirb in 83 Departemente einge*
teilt. — ÎEugenb ift ber ein3ige Abel. (BenJ. Branüin)

Sonntag 24. 1468 t (Butenberg, (Erf. b. Bucbbrudes.
— IDas bie Ameife Dernunft müblam 3U Raufen fd?leppt,
jagt in einem éui ber U)inb bes Zufalls 3ulammen.

tnontag 25. Cerne bid? felbft erîennen an anbrer
Sebler unb eignen; bod? nod? mehr an bem, roie bu
anbrer Bebtet beurteilft. Qohann Kafpar Caoater)

George Washington,
Begründer der
Unabhängigkeit der D.S.U. *
22.5ebr.17Z2, f 14.Dez.
1799. Pflanzer,
(Oberbefehlshaber der ame-
rik. Streitkräfte im
Befreiungskrieg. Zweimal
Präsident der Union.
Lehnte alle Belohnungen

ab oder verwendete
sie zum allg. Wohl. Ließ
seineSklaven frei. Gleich
groß als Staatsmann,
Feldherr und Mensch.

Robert Fulton,
amerikanischer Techniker,

* 1765, f 24.
Februar 1815. ZuerstGold-
schmied, dann Techniker
und Ersindergenie,
Erfand eine Marmorsäge,
eine Seildrehmaschine,
ein Unterseeboot, einen
Torpedo und die Seeminen.

Er baute ein
vorbildliches Dampfschiff
(Maschine von Zames
Watt),-ersteFahrt7.Gkt.
1807 auf dem Hudson.

Februar 1512 -j- Umerigo Vespucci, ital. See-
Freitag 22. fahrer.—1788 * Schopenhauer,
Philosoph.— Dem Mutigen gehört die Welt. (Sprichwort)

Samstag 23. 1635 * G. Friedr. Händel, Komponist.
— 1790 Frankreich wird in 8Z Departements eingeteilt.

— Tugend ist der einzige Udel. (Benj. Franklin)

Sonntag 24. 1468 s Gutenberg, Erf. d. Suchdruckes.
— Was die Umeise Vernunft mühsam zu Haufen schleppt,
jagt in einem hui der Wind des Zufalls zusammen.

lNontag 25. Lerne dich selbst erkennen an andrer
Fehler und eignen,- doch noch mehr an dem, wie du
andrer Fehler beurteilst. (Johann Uaspar Lavater)



Sebructï 1834 t flloys Senefelbcr, ©tfinbet bei
Dienstag 26. Cttbographie in RTünctjen. — nichts
i[t i>em Huge (o fchön, als öie H>atjxf?eit ber Seele.

ntittootf! 27. 1807 * Ij.ro.Congfellora, ameril.Did)=
tet.— Cafct uns bas [ein, toas mir linb, unb [predjen, toas
mir benlen, unb In allem gan3 mabr lein. (Congfelloro)

Donnerstag 28. 1833 * K. Dilty, |chroei3. Rechtsieh*
tet. — Selbftjuftiebenfieit in bet 3ugenb ift immer ein
(ebt fchlecfjtes 3etchen für bie roeitere 3utunft. (ffilty)

Sreitag 29. 1792 * ©iooanni Roitini, ital. Kompo*
ni[t. — 1880 Ourdjbtud! bes ffiottharbtunnels. — (Jin
tüdjtiger Illann ift ju [tol3, um eitel 311 lein. (Sroift)

Dictot £jugo,* 26. gebt. 1802, f 22.
Itlai 1885. ®efeiett[ter
ftansötifcber Dichter,
tjauptoerireter bet to*
manti[cf)en Richtung in
Stanlteid). ©ebichte
(„Orientales", „©bants
bu crépuscule"), Dra=
men („Jjetnani", „Ruy
Blas"), biftotifdje unb
(03iale Romane („Ro=
tre=Dame be Paris",
„Ces lïïisétables") pon
[tarier Satbenpraiht.

K é a u m u t,
ftan3ö[. Raturfor[cber,
* 1683, f 1757, oerbe[=
ferte ben StabI, erfanb
b. Réaumur«pot3eIIan.
Seit tjooie (1664) be*
nufete man b. ©eftier*,
[eit tjugbens (1665) ben
Siebepunft bes lDa[[ers
3um IDärmenergleici!.
1714 teilte R. bie 3roi*
(cbentiala in 80° ein. Bo*
taniler Cinnê empfahl
bie 100° (Einteilung,
©elfius fübtte [ie ein.

Februar 18Z4 f Rlogs Senefelder, Erfinder der
Dienstag 2b. Lithographie in München.— Nichts
ist dem Luge so schön, als die Wahrheit der Seele.

Mittwoch 27. 1807 ' h. W.Longseliow. ameril.
Dichter.— Laßt uns das sein, was wir sind, und sprechen, was
wir denlen, und in allem ganz wahr sein. (Longfellow)

Vonnerstag 28. 18ZZ » k. hiltg, schmelz. Rechtsleh-
rer. — Selbstzufriedenheit in der Jugend ist immer ein
sehr schlechtes Zeichen für die weitere Zukunft, (hiltg)

Sreitag 2?. I7S2 ' Giooanni Rossini, ital. Komponist.

— 1880 Durchbruch des Gotthardtunnels. — Ein
tüchtiger Mann ist zu stolz, um eitel zu sein. (Swift)

Victor Hugo,
« 26. Zebr. 1802, f 22.
Mai 1886. Gefeiertster
französischer Dichter,
Hauptvertreter der
romantischen Richtung in
Zrankreich. Gedichte
(„Brientales", „Ehants
du crépuscule"), Dramen

(„hernani", „Rüg
Blas"), historische und
soziale Romane („No-
tre-vame de Paris",
„Les Misérables") von
starter Zarbenpracht.

Reaumur,
französ. Naturforscher,
" 1686, f l7S7, verbesserte

den Stahl, erfand
d. Kêaumur-porzellan.
Seit hoole (1664)
benutzte man d. Gefrier-,
seit hughens (1666) den
Siedepunkt des Wassers
zum wärmevergleich.
1714 teilte R. die Zwi-
schenskala in 80° ein.
Botaniker Linné empfahl
die 100° - Einteilung,
Eelsius führte sie ein.



Sriebr. 5t<m3 (Itjopin,
Klaoierfpieler u. Kom»
ponift, * l.Ittärs 1809 b.
IDatjchau (Datei Sran»
30îe, ïttuttei Polin), t
17. ®tt. 1849 in Paris.
Seine Klaoiertoerle per»
binben poln. Schmer»
mut m. ftan3. ©legans:
ttotturnos, polonaiien,
Itlasurtas, tDal3er, <Etü»

ben,3mpromptus Prä»
Iubien, Kokette, Sona»
ten (baruntet bet be»
rühmte ©rauermarfch).

3 a m e s (loot,
berühmter engl. IDelt»
umlegter, *1728,11779.
IDat armer Canbtnabe,
unb biente lieben 3ahre
auf einem Kohlenfchiff;
routbe Kapitän unb
Kartograph. tDeltumfe»
gelungen 1768 bis 1771,
1772—1775. Sorfdiun»
gen im Stillen ®3ean,
flultralien u. bem fübli»
then (Eismeer. IDurbe
1779 non (Eingeborenen
auf Ijatnai erfthlagen.

1815 Itapoleon I. Ianbet in Stantrcid).
Samstag 1. — 1848 Heuenbutg trennt fidj oon
Preußen. — „tîût nata gtninnt." (Berner Spridjroort)

Sonntag 2. 1476 Sctilarfjt bei ©ranbfon. — 1788
t Salomon ©ejjner, 3üricf}. — Stunben bei Pot oergifc,
bod) toas fie bicb lehrten, oergifj nie I (Salomon ©e&net)

Itlontag 3. I86I Aufhebung ber Seibeigenfehaft
in Rußlanb. — Arbeit ift bas einiige, aber au© ein aus»
reitfienbes mittel gegen alles IDeh besCebens. (Burrotn)

Dienstag 4. 1787 Derfaffung ber Bereinigten Staaten
non Amerita. — Das Cebcn ift ber ©üter höchftes nicht,
ber Übel größtes aber ift bie Sthulb. (Sriebridf Sdjiller)

Zriedr. Franz Ehop:n,
Klavierspieler u.
Komponist, * I.März 1809 b.
Warschau (Vater Franzose,

Mutter Polin), s
17. Bit. 1849 in Paris.
Seine klavierwerke
verbinden poln. Schwermut

m. franz. Eleganz:
Notturnos, Polonaisen,
Mazurkas, Walzer, Etüden,

Impromptus
Präludien, Konzerte, Sonaten

(darunter der
berühmte Trauermarsch).

James Eook,
berühmter engl. welt-
umsegler, »1728,-f 1779.
War armer Landknabs,
und diente sieben Jahre
auf einem kohlenschiff:
wurde Kapitän und
Kartograph. Weltumsegelungen

17S8 bis 1771,
1772—1775. Forschungen

im Stillen lvzean,
Australien u. dem südlichen

Eismeer, wurde
1779 von Eingeborenen
auf hawai erschlagen.

âarz >815 Napoleon I. landet in Frankreich.
Samstag 2. — 1848 Neuenburg trennt sich von
Preußen. — „Nüt nala gwinnt." (Nerner Sprichwort)

Sonntag 2. I47S Schlacht bei Grandson. — 1788
t Salomon Geßner, Zürich. — Stunden der Not vergiß,
doch was sie dich lehrten, vergiß nie I (Salomon Geßner)

lNontag Z. ISài Aushebung der Leibeigenschaft
in Kußland. — Arbeit ist das einzige, aber auch ein
ausreichendes Mittel gegen alles weh des Lebens. (Burrow)

Dienstag 4. I?87 versassung der vereinigten Staaten
von Amerika. — vas Leben ist der Güter höchstes nicht,
der Nbcl größtes aber ist die Schuld. (Friedrich Schiller)
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tïïonatsfpiegel
Wetterregeln

Wôrienftaub ift ffiolbes wert.
(Ein troctener Wätj füllt bie Keller.
ITlär3enregen bringt wenig Sommer»

regen.

Wetter in ben lebten Jahren (Bern)

ta o

SI
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922

vtelj.
Durchschnitt

Blirfe in bte Ratur
Beobachte bas fernere (Eintreffen unb
bas îlreiben ber 3ugoögel; fie fommen
teilweife birelt aus flfrifa.—Beobachte
bas ermadfenbe £eben ber Jnfetten,
Schmetterlinge, Bienen, Hmeifen,
tnüden ufw. — Beobachte am 21.Wät3
(Hag- unb Hachtgleiche) bie Richtung
unb ben 3eitpunft bes Sonnenauf» unb
»Untergangs, unb beobachte ben Stanb»
punft bet Sonne um Wittag (infolge
®rts3eitbifferen3 gegen Witteleuro»
päifche 3eit erft 12 Uhr 30 Win.); mif)
bie Schattenlänge eines 1 m langen Sta»
bes unb ben (Einfallminfel ber Sonnen»
[trahlen. (Wenn bu tannft in Stäben.)
ffiartenbau
Das £anb erft bearbeiten, wenn ab»
getroctnet. 3n ber sweiten £)äIfte bes
Wonats werben gefät: Srbfen, Puff»
bohnen, 3miebeln, Spinat, Karotten,
Schwar3wur3eln, Peterfilie, ebenfo an
Ort unb Stelle Kornblumen, Wohn,
Schleifenblumen, Winben, Schönge»
ficht. Huf gefchüfcte Rabatte Phloï,
Balfaminen, guchsfchman3, Sammet»
blume, Cöwenmaul. Bäume werben
gepflanst, gebüngt, umgepfropft. Blu»
menbeete abbecJen, 3ietra!en fäubern.
hausmirtfcbaft
Dor ber groben grühiahrs„pufeete" bie

Sehtänle grünblich aufräumen. Weg»
3uräumenbes Pefewert ober Winter»
ïleiber pot Wotten [hüben (Haphta»
lin, Sinwideln in 3eitungspapier).
Sifcherei
Schon3eit nom 1. Wät3 bis 30. April für
Afcfje; Ktebfe nerboten (fiche ©ftober).
Sefunbheitsregeln
Will man (ich nicht (Ertältungen aus»
(eben, fo bürfen bie warmen Winter»
Reibet nicht 3U früh weggelegt werben.
Jfanbel, Sewerbe
gür Wobiftinnen unb Schneibet ift bie
3eit nor fflftem bie am meiften be»
Iaftete Woche bes Jahres; beshalb ift
früh3eitige Beftellung norteiihafter unb
auch menf<hli<her. Beftelle nichts, was
Sonntags» ober Rachtarbeit erforbert.
Jn weiter Welt]
(Ernteseit in: (3ahlen bebeuten
fchweis. (Einfuhr in Willionen granfen)
Britifä)» u. Rieberl. Jnbien (Kaffee 3
Will., Ree 1,7 Will., Baumwolle 1,5
Will.); Ägypten (Baumw. 53,5Will.).
Wittl.Wonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm' Ort Cels. mm

Wabrib. 8,5 43 XDercftojan -33,6 1

Paris 5,7 40 Kalïutta.. 26,4 33
£onbon. 5,4 38 3etufalem 12,5 90
Bertin 3,6 43 ScmBranc. 12,0 79
Wien 4,3 43 Item yor! 2,7 101
Rom... 10,4 64 R.b.3anet. 25,9 137
Konft... 7,8 60 Sybrtey 20,7 119
Petersb. -4,7 23 Sanfibar 28,4 153
Rorbfap -3,4 61 Kapftabt 19,3 24
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4,7 -2,3 16,2 lS7 20 89
2,6 -6,1 14,6 9S 17 SI
4,0 -7,1 15,3 85 IS 78
?,3 -5,4 12,1 I2S IS 84
3,5 -5.8 16,0 SS 9 188
3,7 -5,0 14,3 WZ 24 107
5.7 -7,0 18,5 4S 8 IbS
5,3 -5.1 16,9 20 4 20Z
4,3 -6,7 14,7 90 19 102

3,0 -6,9 13,9 6V 12 1Z2

Monatsspiegel
Wetterregeln

Märzenstaub ist Goldes wert.
Ein trockener März füllt die Keller.
Märzenregen bringt wenig Sommerregen.

Wetter in den letzten Iahren (Lern)

1914
ISIS
lSlb
1917
1918
ISIS
1920
lS2l
1922

Blicke in die Natur
Beobachte das fernere Eintreffen und
das Treiben der Zugvögel? sie kommen
teilweise direkt aus Afrika.—Beobachte
das erwachende Leben der Insekten,
Schmetterlinge, Bienen, Ameisen,
Mücken usw. — Beobachte am 2l.März
(Tag- und Nachtgleiche) die Richtung
und den Zeitpunkt des Sonnenauf- und
-Untergangs, und beobachte den Standpunkt

der Sonne um Mittag (infolge
Drtszeitdifferenz gegen Mitteleuropäische

Zeit erst 12 Uhr Z<> Min.)? nutz
die Schattenlänge eines l m langen Stabes

und den Einfallwinkel der Sonnenstrahlen.

(wenn du kannst in Graden.)
Gartenbau
vas Land erst bearbeiten, wenn
abgetrocknet. In der zweiten Hälfte des
Monats werden gesät? Erbsen,
Puffbohnen, Zwiebeln, Spinat, Karotten,
Schwarzwurzeln, Petersilie, ebenso an
Drt und Stelle Kornblumen, Mohn,
Schleifenblumen, winden, Schöngesicht.

Auf geschützte Rabatte Phlox,
Lalsaminen, Zuchsschwanz, Sammetblume,

Löwenmaul. Bäume werden
gepflanzt, gedüngt, umgepfropft.
Blumenbeete abdecken, Zierrasen säubern.
Hauswirtschaft
vor der groben Zrühsahrs„putzete" die

Schränke gründlich aufräumen,
wegzuräumendes pelzwerk oder Winterkleider

vor Motten schützen (Naphta-
lin, Einwickeln in Zeitungspapier).
Zischerei
Schonzeit vom 1. März bis 20. April für
Asche? krebse verboten (siehe Dktober).
Gesundheltsregeln
will man sich nicht Erkältungen
aussetzen, so dürfen die warmen Winterkleider

nicht zu früh weggelegt werden.
Handel, Gewerbe
Zür Modistinnen und Schneider ist die
Zeit vor Dstern die am meisten
belastete Woche des Iahres? deshalb ist
frühzeitige Bestellung vorteilhafter und
auch menschlicher. Bestelle nichts, was
Sonntags- oder Nachtarbeit erfordert.
In weiter welts
Erntezeit in? (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Iranien)
Britisch- u. Nieder!. Indien (Kaffee 2
Mill., Tee l,7 Mill., Baumwolle 1,S
Mill.)? Aggpten (Laumw. SZ,2Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort?

Madrid. 8,S 42 lverchojan -33,6 1

Paris S,7 40 Kalkutta.. 26,4 33
London. S,4 28 Jerusalem 12,5 90
Berlin Z,6 42 SanZranc. 12.0 79
Wien 4,Z 42 New l^ork 2,7 101
Rom... 10,4 64 N.d.Janei. 25,9 137
konst... 7,8 60 Srjdnerj 20,7 119
petersb. -4,7 22 Sansibar 28,4 153
Nordkap -2,4 61 Kapstadt 19,3 24



Pater ©régoite ©iratb,
Stansislanermönch,

ITtenfchenfreunb unb
Dottse^ieher. *17.De3.
1765 irt Sreiburg, f 6.
IHatî 1850 bafelbft.
©eiftlicb. Cehrer in £u»
3ern unb Bern; in Brei»
bürg Schulbireîtor. ®i=
rarb befürroortete nacb
einem Befucf) in ber ©r»
3iehungsanftalt 3. yner»
bon bie Cehrenßeftalos»
3is u. Ieiftete in ibrem
Sinne heroorragenbes.

Alepanbet Dolta,
Phgfifer, *1745, fl827.
©r fanb 1794, baf; bei
ber Berührung stoeier
ItletaUe (ich ©lettrisität
entroidle unb mürbe
[0 ber ©ntbecïer ber
Berübrungselettri3ität.

Die „Doltafche Säule"
i|t ber erfte Apparat,
bet bauernb elettrifchen
Strom abgibt. Dolta 3U
©bien tnurbe bie ©in»
heit ber eleltr. Span»
nung „Doit" genannt.

Ilî(tt3 1798 Kämpfe b. Heuenegg, Sraubrunnen,
Iffittoo® 5. im ®raubol3. — Die IDorte für bie ©e»
banten, bie ffiebanlen für bas tjei3 u.bas Ceben. (®irarb)

Donnerstag 6. 1353 Bern tritt in ben Bunb (8 ©rte).
— 1475 * Hlithelangeto. — Die Kunft gebort leinem
Canbe an, fie ftammt nom tjimmel. (Hlidjelangefo)

Sreitag 7. 1494 * Iltafer Antonio ba ©otteggio. —
1715 * ©toalb non Kleift. — Hichts in ber XDelt lebrt fo
tnie SdjönheitsfüIIe ben Schöpfer lieben. (Itlichelangelo)

Samstag 8. 18691 hector Berli03, ftan3öfi[d). Kom»
ponift. — Alles sur rechten 3eit tun, bas ift tneife,
bas feffelt bas ®Iüct unb fiebert ben ©rfolg. (d. Cog)

Pater Grégoire Girard,
Zranzisianermönch,

Menschenfreund und
vollserzieher. »17,vez,
1765 in Zreiburg, f 6.
März 1850 daselbst.
Geistlich, Lehrer in Lu-
zern und Lern? in Zreiburg

Schuldirettor.
Girard befürwortete nach
einem Besuch in der
Erziehungsanstalt z. Ifver-
don die Lehrenpestaloz-
zls u, leistete in ihrem
Sinne hervorragendes.

Alexander volta,
phgsiker, »1745, 41827,
Er fand 17S4, daß bei
der Berührung zweier
Metalle sich Elektrizität
entwickle und wurde
so der Entdecker der
Berührung?eleltrizität.

Vie „Voltasche Säule"
ist der erste Apparat,
der dauernd elektrischen
Strom abgibt, volta zu
Ehren wurde die Einheit

der elektr, Spannung

„Volt" genannt.

!l!arZ I7g8 Kämpfe b, Neuenegg, Zraubrunnen,
lNittwoch k». im Grauholz, — vie Worte für die
Gedanken, die Gedanken für das herz u,das Leben, (Sirard)

vomierstag s. 1555 Bern tritt in den Bund (8 Drte),
— 1475 » Michelangelo, — vie Kunst gehört keinem
Lande an, sie stammt vom Himmel, (Michelangelo)

Sreitag 7. I4g4 » Maler Antonio da Eorreggio, —
1715 - Ewald von Kleist, — Nichts in der Welt lehrt so

wie Schönheitsfülle den Schöpfer lieben, (Michelangelo)

Samstag 8. 1869 f Hector Berlioz, französisch,
Komponist. — Alles zur rechten Zeit tun, das ist weise,
das fesselt das Glück und sichert den Erfolg, (v. Log)



ÏIÎ0I3 Die toil! id) für meine betten Breunöe
Sonntag 9. halten, bie mit bie IDahrheit tagen,
audi roo (ie mit mifefatlen tonnte. (Kältet tDilfjelm I.)

tttontag 10. 1798 Die Stan3oten oerbtennen Stans=
ttab. — 1844 * Satatate, Diotinoittuos. — Du tudjft
ein 3iet? Grttteh's! Du tud)ft ein Sehen? Stleb's!

Dienstag 11. 1544 * Œorquato üafto, italieni(d)er
Didjtet. — Dann etjt genieß id) meines Sehens red)t,
raenn idj mit's (eben üag aufs neu etbeute. (Schiller)

ttlittood) 12. 1526 25jähriger Bunb oon (Benf, Brei=
bürg unb Bern. — 1838 * Perfin, (Brfinber ber Anilins
färben. — Member Œroft ift gut, beffer eigner ITlut.

3. K. Gfctjer o. bXinth,
berüorragenb gemein»
nüfciger Stf)toei3er, *24.
Auguft 1767, f 9. Îïïâr3
1823. tOar Kaufmann,
baneben bebeutenber
Ökologe, 1804 3ürd?es
rifcher Staatsrat. Kana»
lifierte bie £intl? (1803
bis 22), entfumpfte ba»
burd? grofee (Bebiete,bie
ber £anbroirtfchaft ge»
roonnen rourben. (Brüns
ber b. „£intbtolonie" 3ur
(Erhebung arm. Kinber.

£?ans Fjolbein ber 3g.»
ber größte Bilbnismaler
aller 3eiten, Sobn bes
lÏÏalers f)ans fjolbein
b. Altern. *1497 Augs®
burg, t 1543 £onbon.
tDurbe 1520 Basler
Bürger. (Benaueftes Œr»

faffen ber Borm, gröfcte
3eid?ner. Klarheit. Œr
malte feine Bilber nicht
nach Hatur, fonbernnach
3eid?nung. 3ugenb»
roerte in Bafel. Später
fjofmaler in (Bnglanb.

kîîarz Vie will ich für meine besten Freunde
Sonntag 9. halten, die mir die Wahrheit sagen,
auch wo sie mir mißfallen könnte. (Kaiser Wilhelm I.)

Montag 19. 1798 Vie Franzosen verbrennen Stans-
stad. — 1844 * Sarasate, Violinvirtuos. — Vu suchst
ein Ziel? Erstreb's! vu suchst ein Leben? Erleb's!

Dienstag 11. 1544 * Torquato Tasso, italienischer
Dichter. — Dann erst genieß ich meines Lebens recht,
wenn ich mir's jeden Tag aufs neu erbeute. (Schiller)

Mittwoch 12. 1526 25jähriger Sund von Genf, Freiburg

und Bern. — 1838 * perkin, Erfinder der
Anilinfarben. — Fremder Trost ist gut, besser eigner Mut.

Z. k. Escher v. d.Linth,
hervorragend gemeinnütziger

Schweizer, *24.
August 1767, s 9. März
1823. War Kaufmann,
daneben bedeutender
Geologe, 1804 zürche-
rischer Staatsrat.
kanalisierte die Linth (1803
bis 22), entsumpfte
dadurch große Gebiete,die
der Landwirtschaft
gewonnen wurden. Gründer

d. „Linthkolonie" zur
Erziehung arm. Kinder.

Hans Holbein der Zg.,
der größte Sildnismaler
aller Zeiten, Sohn des
Malers Hans Holbein
d. Altern. *1497 Augsburg,

-f 1543 London.
Wurde 1520 Basier
Bürger. Genauestes

Ersassen der Form, größte
Zeichner. Klarheit. Er
malte seine Bilder nicht
nach Natur, sondernnach
Zeichnung. Zugend-
werke in Basel. Später
Hofmaler in England.



Serbinanb Ijobler,
großer jchtoei3. ZÏÏaier.
* Bern, 14. XTtär3 1853,
t 19. ïïïai 1918 ©enf.
(Er lernte bei einem De«
lorationsmaler, tourbe
Schüler oon ÏÏTenn in
©enf, ftubierte in Spa*
nien. Steigerte bie Aus*
brudstraft ber £inie 3U
einem monumentalftil,
ber 3um (Brofeartigften
in ber maierei gebort.
„Schlacht oon ïïïarigna*
no" im Canbesmufeum.

fjenry Beffemer,
engl. (Techniïer, * 1813,
115. mär31898. machte
3at?lreicf?e (Erfinbungen
auf oerfchiebenen ©e*
bieten. 3anb ein Der*
fahren 3ur Slufcftahler*
3eugung, tooburch bie
Stahlfabriïation oöl*
lig umgeftaltet tourbe.
(Später oerbeftert burch
martin, jogen. martin*
ftahl, uno (Thomas, ber
ben Phosphor aus
bem (Eifen entfernte.)

171913of). Stiebt. Böttget, (Erfinbet
Donnerstag 13. 5es meißner Pot3eIians, irt Dresöen.
— tttan mufe ftcf, täglirf) Recbenfcbaft ablegen. (Seneca)

Sreitag 14. 1803 t Stiebticb (Sottlieb KtopÇtod,
Dichter. — Der ÎTCenfd) ertennt (id) nut im ÏÏIenfchen,
nut bas Ceben lebtet jebem, mas et fei. (3.ID. Soetbe)

Samstag 15. 44 ». Œhr. Cäfat etmorbet. — 1424
0betet Bunb 3U Œtuns. — Sotbete ïein fautes flnet»
tennen, lönne nias, unb man tpitb bid? tennen. (Ejeyfe)

Sonntag 16. 1787 * (Seorg Simon ®bm, Pfajiiter.—
IDet nicht 3ur»eilen 3U oiel unb 3U toeich empfinbet,
bet empfinbet geroifj immet 3U roenig. (3ean Paul)

Ferdinand hodler,
großer schrveiz. Maler.
* Lern, l4. März 1853,
s 19. Mai 1918 Genf.
Er lernte bei einem
Dekorationsmaler, wurde
Schüler von Menn in
Genf, studierte in
Spanien. Steigerte die
Ausdruckskraft der Linie zu
einem Monumentalstil,
der zum Großartigsten
in der Malerei gehört.
„Schlacht von Marigna-
no" im Landesmuseum.

henrg Bessemer,
engl. Techniker, * 1813,
s 15-März 1898. Machte
zahlreiche Erfindungen
auf verschiedenen
Gebieten. Fand ein
Verfahren zur Flußstahlerzeugung,

wodurch die
Stahlsabrikation völlig

umgestaltet wurde.
(Später verbessert durch
Martin, sogen. Martinstahl,

und Thomas, der
den Phosphor aus
dem Eisen entfernte.)

NälZ 17,S s Zoh.Zriedr. Söttger, Erfinder
Donnerstag 13. des Meißner Porzellans, in Dresden.
— Man muß sich täglich Rechenschaft ablegen. (Seneca)

Freitag 14. 180Z s Zriedrich Gottlieb ttlopstock,
Dichter. — ver Mensch erkennt sich nur im Menschen,
nur das Leben lehret jedem, was er sei. (Z.W. Goethe)

Lamstag 16. 44 v. Ehr. Eäsar ermordet. — 1424
Dberer Sund zu Truns. — Zordere lein lautes
Anerkennen, könne was, und man wird dich kennen, (tjegse)

Sonntag 16. 1787 " Georg Simon Dhm, phgsiker.—
wer nicht zuweilen zu viel und zu weich empfindet,
der empfindet gewiß immer zu wenig. (Jean Paul)



Wär3 1728, * 3[aat 3felin, ffielehrtet unb
ntontog 17. Scijriftftettec ju Bafel. — Suche im
Unglüd öie Saffung niemals 3U oerlieten. (hotaj)

Dienstag 18. 1813 * Stiebtici) fjebbei, beutfdjet
Dichter. —1844t ïtîartin Ditteti, 3eichner, in Solotburn.
— Der Siege göttlichfter ift basjDergeben. (Schiller)

OTittoOd) 19.111813 * Daaib Cioingftone, miffionat,
großer engli[cber flfrilaforfdjer. — iftenfchliche ®IücJ»
ietigteit beftebt in erfolgreichem hanbeln. (flriftoteles)

Donnerstag 20. 1770 * Stiebt, tjölberlin, Dichtet. —
1828 * tjentif 3b[en, nottr>egi[chet Schriftiteller.— Sehn*
iucht 3um Dicht ift bes Cebens ®ebot. (Denrit 3bfen)

it#fi
fl r i \t o t e I e s,

ber einflußreiche Ph
IoTopI? unb ITaturtun*
bige non (Briecb enlanb,
* 384, t 322 p. Gbr.
Schüler piatos, £ebrer
flleranbers bes (Brosen,
ber Begrünber ber £ogit
(Dentlebre). Umfaßte
bas gan3e IDiffen feiner
3eit. Seine XDerîe roa*
ren bis in bas 16. 3aï?r=
Rimbert maßgebenb unb
finb 3um Geil beute
noct? non Bebeutung.

HIeranbre Galame,
Id)tnei3. ÏÏÏaler, * 28.
ÏÏÏai 1810, Depey, t 19.
ÏÏÏâr3 1864. Sobn eines
ÏÏÏarmorarbeiters. Gr
tpar Bantbeamter, muß*
te nebenbei flnfidjten
tolorieren unb tpurbe
baburtf? 3um ÎÏÏalen
angeregt. Gr [teilte bie
büftere Grbabenbeit ber
fct}toei3. fllpen u. IDalb*
ianbfctjaft in allen Stirn*
mungen bar. Blatte
Schule im fluslanoe.

îlîâlZ 77zg » Zsagl Iselln, Gelehrter und
Montag 17. Schriftsteller zu Basel, — Suche im
Unglück die Zassung niemals zu verlieren, (Horaz)

Dienstag 18. 18IZ * Zrledrich Hebbel, deutscher
Lichter, — l844 t Martin vistels, Zeichner, in Solothurn,
— Oer Siege göttlichster ist dasLvergeben, (Schiller)

Mittwoch IS.MSlZ « Laoid Livingstone, Missionar,
großer englischer Ufriiaforscher, — Menschliche
Glückseligkeit besteht in erfolgreichem Handeln, (klrlstoteles)

Vonnerstag 2V. l 770 ' Friedr. Hölderlin, Lichter, —
1828 * Henrik Ibsen, norwegischer Schriftsteller,— Sehnsucht

zum Licht ist des Lebens Gebot. (Henrik Ibsen)

UMm

Aristoteles,
der einflußreichste
Philosoph und Naturkundige

von Griechenland,
* 384, f 322 v. Chr.
Schüler Platos, Lehrer
Alexanders des Großen,
der Begründer der Logik
(Venklehre). Umfaßte
das ganze Wissen seiner
Zeit. Seine Werke waren

bis in das 16.
Jahrhundert maßgebend und
sind zum Teil heute
noch von Bedeutung.

Alexandre Talame,
schweiz. Maler, * 28.
Mai 1810, Veveg, s 19.
März 1864. Sohn eines
Marmorarbeiters. Gr
war Bankbeamter, mußte

nebenbei Ansichten
kolorieren und wurde
dadurch zum Malen
angeregt. Gr stellte die
düstere Erhabenheit der
schweiz. Alpen u. Wald-
landschast in allen
Stimmungen dar. Machte
Schule im Auslande.



/-p\ mar3 » 1417,121. mats 1487 rtiïlaus non bet
jfreitag 21. Slüe. — Die îïïuiit f[t unter allen Kün«
[ten bie tein men[chlicb[te, bie allgemein[te. (3ean Paul)

Kf
uÊÊt
3oi?ann Sebaftian Bad?,
einer ber gröfeten ZTtu-
fifer. *21.mär3 1685,
128. 3uli 1750, £eip3ig.
DoIIenöer bes .met?r-
ftimmigen, funftoollen
Safces, bei Klaffifer ber
fird?lid?en Œonfunft.
„©-lïïoll ïïteîfe", „mat-
if?äus- unb 3ol?annes-
paffion". Kird?enfanta-
ten, (Drgel- fonrie Kla-
oiertoerfe. „meer, ntd?t
Bad?, follte er f?eifcen",
fagte o. it?m Beetf?ocen.

Samstag 22. 1771 * tjeinr. 3lä)0tle, Doits[chrift=
[teller. — 1832 t ffioetbe in IDeimat. — £u[t unb £iebe
[inb bie Stttidje 3u groben Œaten. (3. IDoIfg. ©oethe)

Sonntag 23. 1697 t Beatus Si[(bet, Begtiinbet eines
geregelten po[tme[ens i. b. Schroeb.— U)03u bet men[ib
ben ITiut bat, ba3U finbet er bie mittel. (Haupath)

BéF
fl e [ o p,

berühmter grie<hi[cber
Sabetbidjter. Um 550
d. ŒE,r. Sein Ceben i[t
bunlel. (Et (oil Sttoe
geroefen [ein unb im
©eföngnis gebichtet ha«
ben. Die ä[opi[cben Sa«
beln [inb in alle Kultur«
[ptadjen tiberfefet root»
ben. 3n bet neueten
Diteratut bat [ie £afon=
taine ins Anmutig«
Plaubembe unb £e[[ing
ins Knappe umgebilbet.

ttlontag 24. 1653 ©robe Doilsoeriammiung 3U Su«
misraalb, XI. Ceuenberger.— 1882 t Congfelloro, ametit.
Di<bter. — 3ung getpobnt, i[t alt getan. (Spricbroort)

Marz » ,417, s 21. März 1487 MIlaus von der
Freitag 21. Zlüe. — vie Musik ist unter allen Künsten

die rein menschlichstes die allgemeinste. (Zean Paul)

Johann Sebastian Bach,
einer der größten
Musiker. *21. März 1685,
1- 28. Juli 1750, Leipzig.
Vollender des .mehr¬
stimmigen, kunswollen
Satzes, der Klassiker der
kirchlichen Tonkunst.
„G-Moll Messe".
„Matthäus- und Johannes-
vassion". Kirchenkanta-
ren, Grgel- sowie
klavierwerke. „Meer, nicht
Bach, sollte er heißen",
sagte v. ihm Beethoven.

Samstag 22. 1771 « heim. Zschokke. volksschrist-
steller. — 1SZ2 f Goethe in Weimar. — Lust und Liebe
sind die Sittiche zu großen Taten. (I. wolfg. Goethe)

Sonntag 23. I6S7 f IZeatus zischer, Begründer eines
geregelten postwesens I. d. Schweiz.— wozu der Mensch
den Mut hat. dazu findet er die Mittel. (Baupach)

Aesop,
berühmter griechischer
Zabeldichter. Um SSlZ

v. Ehr. Sein Leben ist
dunlel. Er soll Sklave
gewesen sein und im
Gefängnis gedichtet
haben. Die äsopischen
Zabeln sind in alle klultur-
sprachen übersetzt worden.

In der neueren
Literatur hat sie Lafontaine

ins
Anmutigplaudernde und Lessing
ins Knappe umgebildet.

tNontag 24. 1SSZ Grotze Volksversammlung zu Su-
miswalds N. Leuenberger.— IS82 f Longfellows amerik.
Dichter. — Jung gewohnt, ist alt getan. (Sprichwort)



jn«î 1850 Doltsnerfammlungen 3U JTÎûrt»
Dienstag 25. fingen (Bärenmatte, Ceuemnatte).—
3n beiner Bruft finb beines Sd)id[als Steine. (Sdjillcr)

îïïittuiod) 26. 1871 Commune inParis.— 1827 t£ub*
raig nan Beethonen, in IDien. — lîîujil ift höhere Offen*
bacung aïs alIe,,IDeisheit unb Philoiophie. (Beethonen)

Donnerstag 27. 1802 Stiebe n. Amiens (Sranlteid;*
Œnglanb). — 1854 Stanfteid) erflârt Rußlanb b. Krim*
Itieg. — Beffet befchtoerlidjer Srieb', als getestet Krieg.

Sreitag 28. 1642 Branb non Schmy3. — Betrautet
eures ©egners Schtnädien unb lernt, am beften euch ju
rädjen, bas eigene Unîraut aus3uftedjen I (S. Kellet)

tDilhelm K. Röntgen,
beutfcfter Phyfiler, *27.
IÎTârj 1845, t 10. Sebt.
1923. Œntbedte b.elettr.
Derfucfien bie Röntgen*
(I) Strahlen, bie felbft ge*
miffe fefte Körper burd)«
Ieudjten. Sût bie IRebi*
3in sut Durchleuchtung
bes menfchlidben Kör*
pers,3um (îttennennon
Krantbeiten unb <Ent*
bedung non Srembtdr*
pern unabfehbat rnidjtig
(Höntgenphotographfe).

Pierre Simon Caplace,
einer b. größten Rlatbe*
matiler u. flftronomen
aller 3eiten, * 28.1itât3
1749, t 5. IRâr3 1827;
entbedte mehrere ©e=
fefee in b. Bernegung n.
fjimmelstörpern. Der*
nollftänbigte b.Kant'fihe
3bee bet ©ntftehung ber
Planeten; förberte bie
tDahrfdiemlidileitsredj *

nung. Sein ffauptmert
nannte Caplace „bie
himmlifche ïltedjanit".

îlîlllZ izzg Volksversammlungen zu Mün-
Oienstag 25. singen (Lârenmà. Leuenmatte).—
Zn deiner Brust sind deines Schicksals Sterne. (Schiller)

lnittwoch 25. I87l Commune inParis.— I827fLud-
wig van Beethoven, in Wien. — Musil ist höhere cvffen-
barung als alle..weisheit und Philosophie. (Beethoven)

Donnerstag 2?. I8V2 Zriede v. Amiens (Zrankreich-
England). — 1854 Zrankreich ertlärt Rußland d. Krim-
lrieg. — Besser beschwerlicher Zried', als gerechter Krieg.

Freitag 23. 1542 Brand von Schwgz. — Betrachtet
eures Gegners Schwächen und lernt, am besten euch zu
rächen, das eigene Unlraut auszustechen I (S. Keller)

Wilhelm K. Röntgen,
deutscher phgsiker. *27.
März l84S, s 10. Zebr.
lS2Z. Entdeckte b.eleltr.
versuchen die Röntgen-

Strahlen, die selbst
gewisse feste Körper
durchleuchten. Zur die Medizin

zur Durchleuchtung
des menschlichen
Körpers, zum Erkennen von
Krankheiten und
Entdeckung von Zremdkör-
pern unabsehbar wichtig
(Röntgenphotographies.

Pierre Simon Laplace,
einer d. größten
Mathematiker u. Astronomen
aller Zeiten. * 28. März
I74S, t 5. März 1827,-
entdeckte mehrere
Gesetze in d. Bewegung v.
Himmelskörpern.
Vervollständigte d.Kant'sche
Zdee der Entstehung der
Planeten.- förderte die
wahrscheinlichkeitsrech -
nung. Sein Hauptwerk
nannte Laplace ..die
himmlische Mechanik".



3 f a a t ttemton,
großer engl. Pbyfifer u.
Aftronom. * 5. 3anuat
1643, + Keniington 31.
mätä 1727. ©ntbedte
bas ©efefe bet Anjie«
bungstraft fefter Körper
(®efefce ber Schmer«
ïraft) unb mit £eibnij
b. Differentialrechnung,
tltachte Sorfdjungen
übet bas £id)t unb bie
Anîiebungsiraft bet
Sonne als bie Urfadje
ber pianetenberoegung.

3 o f e p fj fiaubn,
©onbichter, * 1. April
1732, f 31. mai 1809,
mien. Armer tfanbroer«
terfohn. Sdiuf bie ïlaffi=
fctje Symphonie« u. So«
natenfotm. ®eiftreiche
u. liebensroütbig«öfter«
reidjifthe Art. Kompo«
niette im hoben Alter
nod) feine fchönften
IDetîe, mie ,Schöpfung',
,Die 3af)tes3eiten'. Die«
le Symphonien, Kam«
met« unb Klauiermerte.

1536 Die Betnet erobern Schlots ©billon
Samstag 29. (St. Kägeli). — 1840 * ©min Pafcha,
Afrifafotfcbet. — flusbilbung oetbinbett ©inbilbung.

Sonntag 30. 1559 t Redjenmeiftet Abam Kies.—
1746 * D. S. ®oya, fpanifcber malet. — £ebe fo, baß
bu leben Abenb fagen tannft, biefet ©ag ift geroonnen.

ntontag 31. 1723 major Daoel oerfucbt, bie maabt
oon Bern 3U befreien. — 1911 Durchftid) bes £öt[d)«
bergtunnels. — 3ebes fltbeitslleib ift ein ©brentleiö.

flpnl 1578 « ©nglönber m. ffatoey, ©ntbeder
Dienstag 1. bes Bluttreislaufes. — mit motten
nicht, mit ©aten laßt mid) banten. (©heobor Körnet)

Jsaak Newton,
großer engl, phgsiker u,
Astronom, " 5, Januar
164Z, Rensington 51,
März 1727, Entdeckte
das Gesetz der
Anziehungskraft fester Rörper
(Gesetze der Schwerkraft)

und mit Leibniz
d, Differentialrechnung,
Machte Zorschungen
über das Licht und die
Anziehungskraft der
Sonne als die Ursache
der Planetenbewegung,

Joseph hagdn,
klondichter, » l. April
1752, f- Zl, Mai lS0S,
Wien, Armer kfandwer-
kerfohn. Schuf die klassische

Sgmphonie- u.
Sonatenform, Geistreiche
u, liebenswürdig-österreichische

Art, Ramponierte

im hohen Alter
noch seine schönsten
Werke, wie,Schöpfung',
,vie Jahreszeiten', viele

Sgmphonien, Rammer-

und Rlavierwerke,

îlîarz ISZK vie Berner erobern Schloß Chilian
Samstag 2S. (Sr, Nägeli). — 1840 » Emin Pascha,
Afrikaforscher, — Ausbildung verhindert Einbildung,

Sonntag ZV. ISS9 f Rechenmeister Adam Ries,—
1746 " v, Z. Goga, spanischer Maler. — Lebe so, daß
du jeden Abend sagen kannst, dieser klag ist gewonnen.

Montag ZI. 1725 Major Vavel versucht, die waadt
von Lern zu befreien, — ISll Durchstich des Lötsch-
bergtunnels, — Jedes Arbeitslleid ist ein Ehrenkleid,

Apttl 1578 ' Engländer w. kfarveg, Entdecker
Dienstag I. des Blutkreislaufes. — Mit Worten
nicht, mit Taten laßt mich danken, lklheodor Rörner)



motiatsjpiegel
tDetteiregefn

tDcnn bet flptil blä(t in fein ïjotn,
So fteht es gut um tDein unb Korn,
flptil tparm, ITÎai (übt, 3uni naß,
Süllt bem Bauet Scheuer unb Saß.
3e ftüttet im flptil ber Sd)Iehborn blüht,
Defto früher bet Schnitter 3ut (Ernte

3iebt.
IXafFer flptil nerfptid)t bet Srüchte niel.

tDetter in ben teßten 3ahren (Bern)

April im3abre
iio
Sj Q,

Ö»|
Minlmal-

temp.

Cels.

Maximal-

temp.

Cels.

it i-9

C
SO

I
Sonnen-

scheindau.

in

Stunden

1914 10,2 3,3 21,5 66 8 202
1915 6,6 -0,7 20,5 85 14 162
1916 8,0 0,2 19,3 96 14 161
1917 5,0 -0,6 19,6 73 18 147
1918 7,6 0,6 16,8 83 19 74
1919 4,9 -2,0 15,7 104 21 99
1920 8,4

6,9
-0,4 18,4 84 16 101

1921 -1,8 19,6 59 8 144
1922
vielj.
Durch •

schnitt

5,9 -0,2 20,6 183 23 82

8,2 -0,8 18,8 70 13 160

Stiele in bie Hatur
Itîatliete non dag 3u dag an einem
baneben eingetriebenen Steden bas
tDachstum einet befonbers fchnell auf«
fdließenben Pftan3e. — Beobachte ben
Aufgang bes ÎTtonbes unb feinen tauf
roahrenb einet Xlacbt unb bie Der«
änberungen in ben folgenben IDochen.

(Sattenbau
flusfaat an ffltt u. Stelle non OTangoIb,
Rettichen, Satat. Pftan3ungen: Sted«
Stniebetn, grühtartoffetn, îfîeertettid),
Spatgeln, (Eibbeeten unb mitte bes
Itfonats Kohlrabi unb Stühtohlarten.
flm 20. flptil flusfaat bet fpäten Koht«
atten, (Enbe bes lïïonats etfte Bufch«
bohnen. Hofen bei trübem tDetter ab«
bèden, aufbinben unb fdjneiben. ®e«
hölsgtuppen umgraben, härtere dopf=
unb Kübetpftan3en ins Sreie bringen.

hausioirtfchafi
Stoße tjausreinigung. Porfenfter ab«
nehmen, gut numerieren, reinigen, 3er«
brochene Scheiben reparieren taffen.
döte bie um biefe 3eit an ben Senfter«

fdieiben fich fammelnben Sliegen, be«

not fie eine Unmaffe (Eier fegen.

Sifchetei
Krebfe Perboten (fiehe ©ttober).
(Sefunbheitsregeln
Raffe Sdjuhe muffen tafcf) gemechfelt
tnerben. Kleibe bich nach unb nach
leichter an, um bich ber tDitterung
ansupaffen.
fjanbel, (bewerbe
Strengfte ffiefchäftsseit in bet Kleiber«
branche. Deturfache nicht unnötige
Arbeit unb Sänge. — flusoerläufe pon
Saifonartifeln roätjrenb ber Saifon
(hefte Dertaufs3eit) finb meift auf
däufchung ber Käufer berechnet.
3n weiter tOelt
Srnte3eit in: (3ahlen bebeuten
fd)roei3. (Einfuhr in flflflionen Sranten)
Perfien (Opium, getrodnete Stüdjte);
Kleinafien ((Dlinen, getrodnete Srüchte,
Summi); (Euba (îîabat 0,7 mill.,
tjonig 0,08 milt.).
mittt.monatstemp.u.Rieberfchlagsma.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm
ÏÏÏabrib. 11,9 45 tDerd}oian -14,8

28,6
5

Paris 9,8 54 KaRutta.. 58
tonbon. 8,4 47 3eruialem 15,9 44
Berlin 8,7

9,9
49 SanBranc. 12,6 50

töien 64 Rem yorî 8,9 85
Rom... 13,7 55 R.b.3cmei. 24,6 116
Konft... 11,8 29 Sybney 18,2 165
Petersb. 2,1 43 Sanfibar 27,5 373
Horbïap -0,9 32 Kapitabt 17,3 47

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn der April bläst in sein Horn,
So steht es gut um wein und Korn.
April warm, Mai lühl, Zum nah,
Züllt dem Lauer Scheuer und Zah.
Je früher im April der Schlehdorn blüht,
Desto früher der Schnitter zur Ernte

zieht.
Nasser April verspricht der Zrüchte viel.

Wetter in den letzten Iahren (Lern)

N
Z

-ZZZ

ZZ
â e.s Z

VZ»

1914 10,2 3,3 21,5 66 8 202
1915 6,6 -0,7 20.5 85 14 162
1916 8.0 0,2 19,5 96 14 161
1917 5,0 -0,6 19,6 73 18 147
1918 7.6 0,6 16,8 85 19 74
1919 4,9 -2.0 15,7 104 21 99
1920 8.4

6.9
-0.4 18,4 84 16 101

1921 -1,8 19,6 59 8 144
1922 5,9 -0,2 20,6 183 23 82

8,2 -0,8 18,8 70 13 160

Blicke in die Natur
Mariiere von Tag zu Tag an einem
daneben eingetriebenen Stecken das
Wachstum einer besonders schnell
aufschießenden pflanze. — Beobachte den
Ausgang des Mondes und seinen Lauf
während einer Nacht und die
Veränderungen in den folgenden Wochen.

Gartenbau
Aussaat an Brt u. Stelle von Mangold,
Rettichen, Salat. Pflanzungen!
Steckzwiebeln, Zrühkartoffeln, Meerrettich,
Spargeln, Erdbeeren und Mitte des
Monats Kohlrabi und Zrühkohlarten.
Am 20. April Aussaat der späten
Kohlarten, Ende des Monats erste
Luschbohnen. Rosen bei trübem Wetter
abdecken, aufbinden und schneiden.
Gehölzgruppen umgraben, härtere Topfund

Kllbelpflanzen ins Zreie bringen.

Hauswirtschaft
Große Hausreinigung. Vorfenster
abnehmen, gut numerieren, reinigen,
zerbrochene Scheiben reparieren lassen.
Töte die um diese Zeit an den Zenster-

scheiben sich sammelnden Zliegen,
bevor sie eine Unmasse Eier legen.

Zischerei
Krebse verboten (siehe Dktober).
Gesundheitsregeln
Nasse Schuhe müssen rasch gewechselt
werden. Kleide dich nach und nach
leichter an, um dich der Witterung
anzupassen.
Handel, Gewerbe
Strengste Geschäftszeit in der
Kleiderbranche. verursache nicht unnötige
Arbeit und Gänge. — Ausverkäufe von
Saisonartikeln während der Saison
(beste Verkaufszeit) sind meist auf
Täuschung der Käufer berechnet.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Iranien)
Persien (Dpium, getrocknete Zrüchte)/
Kleinasien (Miven, getrocknete Zrüchte,
Gummi)/ Tuba (Tabak 0,7 MM.,
Honig 0,08 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 11,9 45 Werchojan -14,8

28,6
5

Paris 9,8 54 Kalkutta.. 58
London. 8,4 47 Jerusalem 15,9 44
Berlin 8,7

9,9
49 SanZranc. 12,6 50

Wien 64 New ^jork 8.9 85
Rom... 13,7 55 N.d.Janei. 24,6 116
konst... 11,8 29 Srjdneri 18,2 165
petersb. 2,1 43 Sansibar 27,5 373
Nordkap -0,9 32 Kapstadt 17,3 47



Sternfarte 1. April
Betrauten roir bie beiben Karten I fcfton untergegangen lind. Dafür treten
Dom 1. April, bann finben toit ben | neu in ben King bie 3ungfrau mit
Orion fchon tief im tbeften,
desgleichen Sirius, roäb
renb bie Konftella
tionen Pegafus,
tDaffermann
unb £Dal=
w<h /

bem Stern eriter (Srôfce Spiro»
ber Cöroe mit bem Regu*

lus unb bas im
Sübo[ten eben

"•* \ aufgegangene
4. .\ - Œiapeî\ bes

tDeft Sterngröfce Sterngröfoe ®(t
• 1, • 2 " Horb, 1. April, 9 Uf?r abends • 3, • 4

3eben oorangebenben Sag 4 lïïtn.fpâter; jeben folgenben dag 4 KTin. früher.

..Raben. (Segen Korben fcfjeint jid}
alles um eine Diertelsbrebung entgegen
bem Ubneiger oerjehoben
3U haben, fo ba{$ %4 •
ber ffirofoe Bär /— • • ^luchs
ietjt l?ocf?,

depheus

unb daffiopeia aber tief 3U feben finb.
Kabe bem fjori3ont erglühen tDego

unb Dèneb, fofern nid?t
ein Bergrüden

[id} bedenb
baoor»

\ X itellt.

Sterngrö&e
Süb, 1. April, 9 Uhr abends • 3, •

Sternkarte t. Kpril
betrachten wir die beiden Karten I schon untergegangen sind. Dafür treten
vom I. Npril, dann finden wir den I neu in den King die Jungfrau mit
Grion schon tief irn Westen,
desgleichen Sirius, wäh
rend die konstella
tionen Pegasus,
Wassermann
und Walfisch /

dem Stern erster Größe Spiea»
der Löwe mit dem Regu-;

tus und das im
Südosten eben

^ aufgegangene
4 >. ^ Trapez

X des

West Sterngröße Sterngröhe Gst
» 1, » — 2 Nord, I. Npril, 9 Uhr abends « --- Z, » — 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,' jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

^Naben. Gegen Norden scheint sich
alles um eine Viertelsdrehung entgegen
dem Uhrzeiger verschoben
zu haben, so daß
der Grohe Bär
jeht hoch,
Tepheus

und Cassiopeia aber tief zu sehen sind.
Nahe dem Horizont erglänzen wega

und Veneb, sofern nicht
ein Bergrücken

sich deckend
davor-î. > stellt.

Sterngröße
Süd» I. Npril, 9 Uhr abends » --- z,



flprtl 742 « Kaiiet KatI Set ©rofee. — mittel
tltittwo# 2. gtbt's auf bietet (Erben gegen alte
Pein; tafet uns befjex tuetben, gleich roirb's beffer fein.

Donnerstag 3. 18971 Komponitt 3oSannes Btafims.
— Das Organ bes fjetjens i[t ber Son, feine fünft«
Ierifdj beraubte Sprache bie Oonfunft. (Ridiarb IDagner)

Sreitag 4. 1460 (Eröffnung ber Uniuerfität Bafel.
— 1846 * Raoul Pierre Pictet, ©enfer Pbufifer. —
Rur ausbauernbe Arbeit barf auf (Erfolg Soffen. Bonn)

Samstag 5. 1795 Stiebe }U Bafel smifdfen Preu«
fsen unb ber ftan35fif(hen Repubtit. — Das fteftt febem
am Selten roas ibm am natürlidjften ift. ((Eicero)

Ben}. (E. mutillo,
fpan. malet, * 31. Des.
1617, t 3. flpril 1682,
Seoilla. (Er ift ber maier
glutootter heiligen« unb
mabonnenbilbet, bie in
ticbtumftofJener Sorm u.
Sarbe ben ooltfommen«
ften flusbrud oerjüdter
flnbadft batftellen, ba«
neben ber Dater bes
mobernen ©enrebilbes
(Sjenen aus bem fpan.
Dollsleben, befonbers
allerlei ©alfenjungen).

3 0 f e f £ i ft e r,
perbienftnollet englifcher
flrjt, * 5. flpril 1827,
t 12. Bebt. 1912. <Ent«
bedte bie ©itererreger u.
ben „antifeptifchen",oor
ben Ba3itlen fchüfcenben
IDunbperbanb. Daburd)
rpurbe es möglich, früh«
Set töbliche IDunben 3U
Seiten unb fdjtnierige
Operationen aus3ufüb«
ten. (Seither, afeptifdie1,
b. h- alte Keime fern«
Saltenbe Operation.)-

April 742 » Kaiser Rar! der Große. — Mittel
Mittwoch 2. gibt's auf dieser Erden gegen alle
peini laßt uns besser werden, gleich wird's besser sein.

Vonnerstag z. 1897 f Romponist Johannes Brahms.
— vas Organ des Herzens ist der Ton, seine
künstlerisch bewußte Sprache die Tonkunst. (Richard Wagner)

Sreitag ». I460 Eröffnung der Universität Basel.
— 1846 " Raoul Pierre pictet, Genfer phgsiker. —
Nur ausdauernde Arbeit darf auf Erfolg hoffen. Sonn)

Iamstag k. 1795 Zriede zu Basel zwischen Preußen

und der französischen Republik. — vas steht jedem
am besten was ihm am natürlichsten ist. (Eicero)

Benj. E. Murillo,
span. Maler, * Zl. vez.
1617, f z. April 1682,
Zevilla. Er ist der Maler
glutvoller heiligen- und
Madonnenbilder, die in
lichtumflossenerZorm u.
Zarbe den vollkommensten

Ausdruck verzückter
Andacht darstellen,
daneben der Vater des
modernen Genrebildes
(Szenen aus dem span.
Volksleben, besonders
allerlei Gassenjungen).

Z o s e f L i st e r,
verdienstvoller englischer
Arzt, « s. April 1827,
f 12. Zebr. 1912.
Entdeckte die Eitererreger u.
den „antiseptischen",vor
den Lazillen schützenden
wundverband. Dadurch
wurde es möglich, früh-
her tödliche Wunden zu
heilen und schwierige
Operationen auszuführen.

(Seither, aseptische',
d. h. alle Reime
fernhaltende Operation.).



Raffael Santi,
bas größte maleriîdie
®enie, * 6. April 1483,
Utbino, t 6. April 1520,
Rom. DoIIenber b. liai-
(i[dl=italieni|dien Stils.
SehöneCinie, ebleSorm,
Dollîommenheit bes
Ausbruds, ber ®e(talt.
Seine Kompoiitionen
gehören 3um ©roßten,
tnas je gefihaffen murbe.
IDunbetnolIe Rtabon«
nenbilber. <£r mat Bau«
leiter bet Peterstircbe.

Atbrecbt Dürer,
ber größte beutjrhe Ria«
1er, Kupferitedier, £)ol3«
id)nitt=3eicbner. Rürn«
berg, * 21. IRai 1471,
t 6. April 1528. Sebte
als jung 3roei 3ahte in
Ba[el. ©enauefte Beob=
aditung unb Kenntnis
bes tleinften Details,
jcfjrantenloje u. tieffin«
nige Pbanta|ie. <Er be«
berrtdite alle ®attun«
gen: Canbtdjaft, Sigut,

-portrait, Kompojition.

flpttl i33o în RTontreui * Œug. Rambert,
Sonttiag 6. bebeutenber maabtlänbi(tber Scbrift«
îtetler. — Der i[t nicbt (tart, ber in bet Rot nidit fejt iït.

ÎRontag 7. 1539 * Sobias Stimmer, berborragenber
Scbaffb. ITtaler unb 5orm[<bneiber. — Der ©tbe löjt«
lieber ®eroinn ift frohes ïjeti unb frober Sinn. (Seume)

Dienstag 8. 1835 t IDilb. »• ïiumbolbt. — Die 3eit
ift nur ein leeret Raum, bem Begebenheiten, ©ebanten
unb ©mpfinbungen ertt 3nhalt geben. (R). p. tjumbolbt)

tnitttDOd] 9. 1388 Scbladit bei Räfeis ©lamer gegen
©fterreidjer). — IDabrbaftig ftedt bie Kunlt in bet
Ratur, mer [ie heraus tann reißen, ber bat (ie. (Dürer)

Rasfael Santi,
das größte malerische
Genie, * 6. April I48Z,
Urbino, f 6. April 1520,
Rom, Vollender d.
klassisch-italienischen Stils.
SchöneLinie, edleZorm,
Vollkommenheit des
Ausdrucks, der Gestalt,
Seine Rompositionen
gehören zum Größten,
was je geschaffen wurde,
wundervolle
Madonnenbilder, Gr war
Lauleiter der peterskirche,

Albrecht vürer,
der größte deutsche Maler,

Rupferstecher,
Holzschnitt-Zeichner, Nürnberg,

» 2l, Mai 1471,
s s, April 1528, Lebte
als jung zwei Jahre in
Lasel. Genaueste
Beobachtung und Renntnis
des kleinsten Vetails,
schrankenlose u. tiefsinnige

Phantasie, Gr
beherrschte alle Gattungen:

Landschaft, Zigur,
-Portrait, Romposition,

April zgzg jn Montreux ' Gug, Lambert,
Sonntag 6, bedeutender waadtländischer Schriftsteller,

— ver ist nicht stark, der in der Not nicht fest ist.

Montag 7, I5ZS " Tobias Stimmer, hervorragender
Schaffh, Maler und Zormschneider, — ver Grde
köstlicher Gewinn ist frohes herz und froher Sinn, (Seume)

Dienstag 8, ISZ5 s wilh, », Humboldt, — vie Zeit
ist nur ein leerer Naum, dem Begebenheiten, Gedanken
und Empfindungen erst Inhalt geben, (w, v, Humboldt)

Mittwoch l Z88 Schlacht bei Näfels (Slarner gegen
Ksterreicher), — wahrhastig steckt die Runst in der
Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie, (vürer)



1755 * Sam. f/aßnemann, Begrün«
Donnerstag 10. betberl)omöopatliie,inineißen.—
H)o ein IDille ift, ba ift ein H)eg. (®ngl. Spridjroort)

Sreitag 11. 1713 Utred?terfriebe.—1806 fl. ®rün,
Dichter. — Dégagé Ja nidjt, roenn bu einmal fehltett,
unb beine game Heu fei eine [d)öne Hat/ Dean Paul)

Samstag 12. 1798 Annahme ber fjeloetlfcfjen Der«
faffung burd) ad)t Kantone. — Der[potte bas llnglüd
nidit; aud; bein ®Iüd ift nicfjt beftänbig. (Cafontaine)

Sonntag 13. 1598 ©bitt pon Hantes. — 1849 ©r«
(türmung ber Düppeler Schämen. — lllan lann nicht
allen Ceuten unb [einem Dater gefallen. (Cafontaine)

ft:

3oßann ®utenberg,
ber ©rfinber ber Bud)«
brudertun[t, * 1397, +

1468 in Ittaim. ©r mar
©rsgießet, ©oIb[d)mieb,
©bei[tein[chleifer unb
Spiegelmacßer; er er«
fanb eine ITCa[d)ine unb
beroeglidfe Buch[taben
3um Druden, um 1445.
Don 3oßannes Ju[t mit
Selb unter[tüßt, Dollen«
bete er 1453 ben er[ten
Drud ber Bibel u. um
1457 ben eines Pfatters.

3ean be Cafontaine,
großer fransöl. Dichtet
ber flaf[i[dien 3eit, * 8.
3uli 1621, t 13. flptii
1695. ©rßob bie Jabel
3um Kun[troerl. Hießt
bie Dloral mar ihm in
[einen ©e[d)id)ten bie
J)aupt[adie, [onbetn not
allem b. anmutige, gei[t«
reich 3uge[pißte ©rsäh«
lung. Don uner[diöpf=
ließet Jülie ber Beob«
adjtung. ®in Sprad)«
tiinftler er[ten Ranges.

1755 » Zam, hahnemann, Begrün-
Oonnerstag 1l>. der der Homöopathie, in Meißen.—
Mo ein Mille ist. da ist ein weg. (Engl. Sprichwort)

Kreitag II. I7IZ Utrechterfriede.—I80K » A. Grün,
vichter. — verzage ja nicht, wenn du einmal fehltest,
und deine ganze Reu fei eine schöne Tat/ (Jean Paul)

Samstag 12. 1798 Annahme der helvetischen
Verfassung durch acht Kantone. — verspotte das Unglück
nicht/ auch dein Glück ist nicht beständig. (Lafontaine)

Sonntag 13. lSS8 Edikt von Nantes. — I84S
Erstürmung der vüppeler Schanzen. — Man lann nicht
allen Leuten und seinem Vater gefallen. (Lafontaine)

Johann Gutenberg,
der Erfinder der Luch-
druckertunst, * 1ZS7, f
l4S8 in Mainz. Er war
Erzgießer, Goldschmied,
Edelsteinschleifer und
Spiegelmacher/ er
erfand eine Maschine und
bewegliche Buchstaben
zum drucken, um I44S.
von Johannes Zust mit
Geld unterstützt, vollendete

er 14SZ den ersten
Druck der Bibel u. um
I4S7 den eines Psalters.

Jean de Lafontaine,
großer französ. vichter
der Rassischen Zeit, * 8.
Juli l62t, f lZ. April
lb9S. Erhob die Zabel
zum Kunstwerk. Nicht
die Moral war ihm in
seinen Geschichten die
Hauptsache, sondern vor
allem d. anmutige, geistreich

zugespitzte Erzählung.

von unerschöpflicher

Zülle der
Beobachtung. Ein Sprachkünstler

ersten Ranges.



®eotg gtiebtid) tjänbel,
tjeroorragenöet beut-
fdjer mufiiet, * 23. gebt.
1685, f 14. flptil 1759
in Conbon. ®t machte
(id) butd) feine®xatorien
unftetblicb, eine Kunft»
gattung, bie er butd)
(Einfüf)tung bet ®böre
neugeftaltete (,me(|ias',
„3ubas matfabäus").
®in Begtiinbet bes
Ruhms öeutfdjet îtîufiï
im fluslanbe. IDat fjof«
fapellmeiftex in Conbon.

D i g é e C e b i u n,
ftanj. Iilaletin, * 16.
flptil 1755, 130.7TtäX3
1842. malte marie fln«
toinette unb ihte Ijof=
bamen als gtieehifche
®öttinnen, muien unb
Schäfetinnen. Sie oet=
binbet ïlaFïifdje (Einfach«
heit mit ftan3. ffleganj.
Bexühmt ijt bas Selb(t=
bilbnis m. ibrex ZEocfjtex.
Sie malte auch bas elfte
jdpneijexiidie fllplexfeft
in Untpunnen 1805.

flpïtl 1871 Detfaffung bes Oeut[d)en Reiches.
xHoritag 14. — man mug leinen, tnas 3u leinen
i(t unb bann (einen eigenen IDeg geben. (®. S. fjänbel)

Dienstag 15. 1632 ®u(tan flbolf betiegt Silly am
Ced). — 1707 » £. Culex, gto&et matbernatitex, Ba(el.
— IDet (paxt, tnann ex bat, bei finbet, roenn ex braucht.

ttlittoo« 16. 1786 * 3obn Btanllin, engl. Hotbpol»
fot|cbet. — Bangt bit banox, bex(elbe mann 3U fein in
Hat unb Kxaft, bet bu in tDünfdjen bift Sbate(peaxe)

Donnerstag 17. 1895 gxiebensfchlufj 3tPi(d!en China
unb 3apan. — Don bxiidenben Pflichten tann uns nut
bie gemiifenhaftefte flusfübtung befteien. (ID. ®oetbe)

Georg Zriedrich Händel,
hervorragender deutscher

Musiter, * 2Z. Zebr.
IS8S, h 14. April 17SS
in London. Er machte
sich durch seineDratorien
unsterblich, eine
Kunstgattung, die er durch
Einführung der Ehöre
neugestaltete (,Messias',
„Judas Makkabäus").
Ein Begründer des
Ruhms deutscher Musik
im Auslande, war
Hofkapellmeister in London.

Vigèe- Lebrun,
franz. Malerin, * id.
April l7öS, fZl). März
1842. Malte Marie
Antoinette und ihre
Hofdamen als griechische
Göttinnen, Musen und
Schäferinnen. Sie
verbindet klassische Einfachheit

mit franz. Eleganz.
Berühmt ist das
Selbstbildnis m. ihrer Tochter.
Sie malte auch das erste
schweizerische Alplerfest
in Unspunnen 180S.

April lS7l versassung des Deutschen Reiches.
Montag 14. — Man muß lernen, was zu lernen
ist und dann seinen eigenen weg gehen. (G. z. Händel)

Dienstag IS. 1KZ2 Gustav Adolf besiegt Tillg am
Lech. — 1707 » L. Euler, grober Mathematiker, Basel.
— wer spart, wann er hat, der findet, wenn er braucht.

Mittwoch 16. 178K ' Sohn ZranIIin, engl. Nordpol-
forscher. — Bangt dir davor, derselbe Mann zu sein in
Tat und Kraft, der du in wünschen bist? (Shakespeare)

Vonnerstag 17. 18SS Zriedensschlub zwischen Ehina
und Japan. — von drückenden Pflichten kann uns nur
die gewissenhafteste Ausführung befreien, (w. Goethe)



P? 0,1863 ®rünbung bes Sd)mei3. SIpenflubs
gteifag 18. in (DIten. — 1906 San gtan3isio buret)
(Etbbeben 3erftört — 3eit i[t ®etb. (®ngl. Sptidjtport)

Samstag 19. 1906 t Pierre Curie, Cntbeder bes
Rabiums. —• ®s bilbet ein Calent fid) tn bet Stille, lid;
ein Chatafter in bem Strom bet IDcIt. (tDolfg. ®oethe)

Sonntag 20. 571 » niofiammeb in metta, — 1808
* Rapoleon 111. — met gegen lief) unb anbete tnabr i(t
unb bleibt, befifet bie fdjonfte Œigenfchaft. (3. ID. Soethe)

ttlontag 21. 1488 * lllrid) Don Hutten, Kämpfer
fût geifttge greibeit, polit. Sdiriftftetter.— Sobalb bu bir
oertrauft, fobalb meißt bu 3U leben. (3ob. ID. ®oetbe)

Paolo Peronefe,
pene3ianif®er îïïaler,
* 1528, t 19.Sprit 1588.
Cr ift ber farbenprächtige

Scbilbeter ber
lebensfrohen pene3iani=
(eben ®efelt[cbaft, bie er
unbefangen in bibtifche
®efd)id)ten unb Svenen
hmeinfteltt. „tjod)3eit 3U
Kana", „®aftmaht bes
Simon" .Seine Kunft ift
6etoratiD,benBebürfnif=
fen ber IPanb» u. Deden»
materei entfpreebenb.

SbrabamCincoln
* 12. gebr. 1809, etmor»
bet 14. Sprit 1865. Prä»
fibent ber P. S. S. Sus
einfacher garmerfami»
lie, tonnte nur 6 Rio»
nate bie Schule befu»
eben, bitbete fid) felbft
aus; Sanbarbeiter, Sot»
bat, gütfpre® U.Staats»
mann. Befämpfte bie
Sttaoerei um ben Preis
eines Bürgertrieges, ben
er mit groBet Susbauet
3um Siege führte.

^I8SZ Gründung des Schweiz. Nlpenklubs
Freitag 18. in Mten. — 1S06 SanZranzisko durch
Erdbeben zerstört — Zeit ist Geld. (Engl. Sprichwort)

Samstag 19. isas t Pierre Eurie. Entdecker des
kadiums. — Es bildet ein Talent sich in der Stille, sich
ein Charakter in dem Strom der Welt, (wolfg. Goethe)

Sonntag 20. S7I ' Mohammed in Mekka. — 1808
» Napoleon III. — wer gegen sich und andere wahr ist
und bleibt, besitzt die schönste Eigenschaft. (Z.W. Goethe)

lNontag 21. 1488 ' Ulrich von Hütten, Kämpfer
für geistige Freiheit, polit. Schriftsteller.— Sobald du dir
vertraust, sobald weißt du zu leben. (Zoh. w. Goethe)

Paolo Veronese,
venezianischer Maler,
» 1528, f W.Kpril 1588.
Er ist der farbenprächtige

Schilderer der
lebensfrohen venezianischen

Gesellschaft, die er
unbefangen in biblische
Geschichten und Szenen
hineinstellt. „Hochzeit zu
kana", „Gastmahl des
Simon" .Seine Kunst ist
dekorativ,denSedürfnis-
sen der wand- u.
Deckenmalerei entsprechend.

Ab r ah amLi nc oln
* 12. Zebr. I85S, ermordet

14. April 1865.
Präsident der p. S. (l. Nus
einfacher Zarmerfami-
lie, konnte nur 6 Monate

die Schule besuchen,

bildete sich selbst
aus? Landarbeiter, Soldat,

Zürsprech U.Staats¬
mann. IZekämpfte die
Sklaverei um den preis
eines Bürgerkrieges, den
er mit großer Ausdauer
zum Siege führte.



RHiliam Sbafefpeare,
bet gröftte bramatifibe
Dichter allcr3eiten. *23.
April 1564, t 23. April
1616 nabe bei Conbon.
®t mifcbt bie Œragiï mit
bem Rumor, liner»
jcbôpflicheŒbaraftetiftit.
.Ramlet', .König £ear',
„Rtacbetb", ,,®tbeIlo",
„Romeo unb 3ulia".
Königs» fomie Römer»
bramen, Komöbien:
.SommemacbtstraumV
,H)os 3bt roollt' u.a.m.

ffarl Spitteier,
Dichter, * Cieftal 24.
April 1845. 3n Cujern.
Rertiottagenbet (Epiter.
S<böpfergetDaitiger®öt»
ter» unb Relbengebichte.
(.Prometheus', ,®Igm»
pifebet Stübling'.) <£i=

genartiger Cyriter. Don
iprubelnöer, äufserft
bilbträftiger Pbanfafie.
®eiftooIIe Auffäbe (,,£a=
cbenbe IDabrbeiten").
Kämpfet für Döiter»
recbt unb ©erecRtigteit.

flpnl 1724 * 3mmanuel Kant, Pbilofopb. —
Dienstag 22. Stede beine llngebuib in bie Scheibe!
©ie&e lalt IDaiSer auf beinen 3otn (ID. Sbdtefpeare)

lllifttpod) 23. 1775 * ID. (Turner, Conbon, größter
Rîalet [timmungsDOiler Canbfcbaften in Rebel unb £icbt.
— IDo IDorte feiten, baben fie ffieroicbt. (Sbafefpeare)

Donnerstag 24. 1832 Scbroei3.(Iurm)ereininHatau
gegrünbet. — Sei bit felbet treu, unb [o toirb folgen: bu
fannft nid)t alfdE? fein gegen irgenbœen. (Sbaîefpeare)

Sreitag 25. 1599 * ffllioer ffrommell.— 1744 t Anbr.
delfius, fcbroebifibet Aftronom unb Pbufiïet. — Don
felbft ficb fügen ift ber freien Seele Kunft. (Spitteier)

William Shakespeare,
der größte dramatische
Dichter allerZeiten, *2Z.
April IS64, f 2Z. cipril
lölö nahe bei London.
Er mischt die Tragik mit
dem Humor. Uner-
schöpflicheEharakteristik.
Hamlet', ,Rönig Lear',

„Macbeth", „Dthello",
„Romeo und Julia".
Rönigs- sowie
Römerdramen, Romödien:
,Sommernachtstraum','
,was Ihr wollt' u.a.m.

Tarl Spitteler,
Dichter, » Liestal 24.
April l84S. In Luzern.
hervorragender Epiker.
SchöpfergewaltigerGöt-
ter- und Heldengedichte.
(.Prometheus', ,Glgm-
pischer Zrühling'.)
Eigenartiger Lgriker. von
sprudelnder, äußerst
bildkräftiger Phantasie.
Geistvolle Aufsätze
(„Lachende Wahrheiten").
Kämpfer für Völkerrecht

und Gerechtigkeit.

Äplll 1724 " Immanuel Rant, Philosoph. —
Dienstag 22. Stecke deine Ungeduld in die Scheide!
Gieße kalt Wasser auf deinen Zorn! (w. Shakespeare)

Mittwoch 22. 177ö ' w. Turner, London, größter
Maler stimmungsvoller Landschaften in Nebel und Licht.
— wo Worte selten, haben sie Gewicht. (Shakespeare)

Donnerstag 24. I8Z2 Schweiz. Turnverein in Aarau
gegründet. — Sei dir selber treu, und so wird folgen: du
kannst nicht alsch sein gegen irgendwen. (Shakespeare)

Sreitag 22. lös? " Bliver Eromweii.— l?44f Andr.
Celsius, schwedischer Astronom und phgsiker. — von
selbst sich fügen ist der freien Seele Kunst. (Spitteler)



April 121 » mort autel. — 1787 * Cubroig
Samstag 26. lliflanb. — 1798 * (Eugène Delncroir,
gt. ftanî. maler. — Bebentt, too 3roeifel iftl (Ufflanb)

Sonntag 27. 469 o. ©ht. * Sofrates. — 1521 t ma»
gellon, eiltet H)eltum[egler. — Senieße beine Kraft;
matt lebt nut, tuenn man Icfiafft. (Seuchtersleben)

tltontag 28. 1758*3arnesmonroe, Ptä|ibentb. Der.
Staaten. — Das eben lit bet Sluch bet böjen Hat, baß
lie, fottjeugenb, immet Botes muß gebäten. (Sdfillet)

Dienstag 29. 1833 Stiftung bet Uniuettität 3üticf).
— Hnbere neibtos (Erfolge erringen (eben, nach benen
man felbft tttebt, ift ffiröße. (m. o. (Ebner»<Etchenba(b)

Daniel Defoe,
englifchet Sdftiftfteller,
* 1660, f 26.aptil 1731.
(Et grünbete eine bet
erften3eit(cbtiften. Sein
grüßtet (Erfolg tpat„Ko»
binfon fftutoe" (nach
(Etlebnitten bes lllatro5
(en Sellirf), roorin et
jeigt, mie ein menfch,
allein auf eine ein[ame
3nfel oertchlagen, ftd?

hilft unb einrichtet,
(©leichtam ein (Entmict»
lungsbilbb.Iïïenfchheit.)

Samuel mot|e,
* 27. Hpril 1791, f 2.
Hptil 1872 in Bett)
Bort. Urtprünglid) Ifta*
[et; er etfanb auf einer
Stubienreife nach (Eu»

topa ben gebräuchlich»
ften üelegtaphenappa»
rat 3eid)enbtuder unb
alphabet baju, aus ei»
net Derbinbung Don
Puntten unb Cinien be»
ftetjenb). — (lllobernet
Œypenbrud Helegraph
non Ejughes etfunben.)

April ,21 » Marl Aurel. — 1787 » Ludwig
Lamstag 26. Uhland. — 17SS ' iîugène Delacroix,
gr. franz. Maler. — Bedenkt, wo Zweifel ist! (Uhland)

Lonntag 27. ä6S v. Ehr. * Solrates. — Iö2l f
Magellan, erster weltumsegler. — Genieße deine Kraft,
man lebt nur. wenn man schafft. (Zeuchtersleben)

Montag 28. 17S8 »Zames Monroe. Präsident d. ver.
Staaten. — vas eben ist der Sluch der bösen Tat. daß
sie. fortzeugend. Immer Böses muß gebären. (Schiller)

Dienstag 2S. 18ZZ Stiftung der Universität Zürich.
Andere neidlos Erfolge erringen sehen, nach denen

man selbst strebt, ist Größe. (M. v. Ebner-Eschenbach)

Daniel vefoe.
englischer Schriftsteller,
» 1660, f 26.April 17Z1.
Er gründete eine der
erstenZeitschriften. Sein
größter Erfolg war..No¬
li ins on Crusoe" (nach
Erlebnissen des Matrosen

Seliirl). worin er
zeigt, wie ein Mensch,
allein auf eine einsame
Znsel verschlagen, sich

hilft und einrichtet.
(Gleichsam ein Entwick-
lungsbildd.Menschheit.)

Samuel Morse,' 27. April 1791, t 2.
April 1872 ln Uew
Uorl. Ursprünglich Maler,

er erfand auf einer
Studienreise nach
Europa den gebräuchlichsten

Telegraphenappa-
rat (Zeichendrucker und
Alphabet dazu, aus
einer Verbindung von
Punkten und Linien
bestehend). — (Moderner
Tgpendruck - Telegraph
von Hughes erfunden.)



Dapib Cioingitone,
engl. miiiionar u. flfti»
taforfcher, * 19. mät3
1813, f 1. mai 1873.
Durdjtoanbette uner»
fot[d)te ©egenben flfri«
tas, entbedte 3. B. bie
Dittoriafälle bes Sam=
befi. Seit 1869 oerfdiol»
Iett, mutbe et non Stan»
ley 1871 aufgefunben.
Starb auf bet Suche
nad) ben Rilquellen,
nabe bes non ibm ent»
heilten Bangroeoloofees.

Ceonatbo ba Dinci,
* 1452, t 2. mai 1519.
©rößtes Unipetialgenie.
Bebeutenber malet ©t»
finbet bes bellbuniels).
Dichtet, Bilbbauet, 3n=
genieut, ©efcbüßgiefeer,
Baumeiftet beim mai»
Iönbetbom,Kanalbauet,
©ntbeder bet bebeige»
[efee. ©r etfanb ben Sali»
fdjitm, b. Seud)tigteits»
melier, basCampenglas,
einen Saudiapparat.
(5Iugma|d)inenprobI.)

flpiil 1895 t ©uft. Steytag. — ©in ©ebanle,
îtîitttt>o<f| 30. aus Cebenserfahtung entftanben, ift
mebt roett, als 3ebn aus Büdietn gelernte. (®. Steytag)

ÏHût 1351 3ütid) tritt bet ©ibgenoüenjdjaft
Donnerstag 1. bei. - 1907 f Bilbh. £1. Can3 (Peita»
Io33i»0enlmal). — ©rofee Seelen bulben ftill. (Schiller)

Sreitag 2. 1685 t flöt. Don®ftabe, boll, malet.—
1798 llnabbängigteitstämpfe in Sdjroys. — Du mußt
tnollen, mos 6u mollen mußt. (Ceonarbo ba Dinci)

Samstag 3. 1761 • Kotjebue.— 1849 t Schnellen»
burger, Didjtet bet „IDadjt am Rhein", in Butgborf.—
©able nicht, roo bu ttöften iollftl (Scbnedenbutget)

David Livingstone,
engl. Missionar u, Asri-
laforscher, * 19. März
18tZ, f 1- Mai 487Z.
Durchwanderte
unerforschte Gegenden Afrika-,

entdeckte z. B. die
viktoriafälle des Sambesi.

Seit I8KS verschollen,

wurde er von Stanley
1871 aufgefunden.

Starb auf der Suche
nach den Nilquellen,
nahe des von ihm
entdeckten Langweoloosees.

Leonardo da Vinci,
» I4S2, t 2. Mai lblS.
Größtes Universalgenie.
Bedeutender Maler
Erfinder des Helldunkels).
Dichter, Bildhauer,
Ingenieur, Geschützgießer,
Baumeister beim
Mailänderdom,Nanalbauer,
Entdecker der Hebelgesetze.

Er erfand den
Fallschirm, d. Feuchtigkeitsmesser,

dasLampenglas,
einen Tauchapparat.
(Zlugmaschinenprobl.)

Apkll i8zz r Gust. Zregtag. — Ein Gedanke,
Mittwoch ZÜ. aus Lebenserfahrung entstanden, ist
mehr wert, als zehn aus Büchern gelernte. (S. Zregtag)

>z5> Zürich tritt der Eidgenossenschaft
Vonnerstag I. bei. - lSll? t Lildh. A. Lanz (pesta-
lozzi-Denkmal). — Große Seelen dulden still. (Schiller)

Kreitag 2. Ib8S t Adr. von Dstade, hall. Maler.—
t7S8 Unabhängigkeitskämpfe in Schwgz. — Du mußt
wollen, was du wollen mußt. (Leonardo da Vinci)

Samstag z. I7bl ' Uotzebue.— IL4S t Schnecken-
burger, Dichter der „wacht am Rhein", in Lurgdorf.—
Tadle nicht, wo du trösten sollst I (Schneckenburger)



ITTonatsfpiegel
IDettcrregcIn

Küljler mai, oiel Stroh unît ïjeu. —
ÎTIaientau macf)t grüne flu. — DieleSe»
toitter im mai, fingt bet Bauet 3u<hhei.
— îïïairegen auf tie Saaten, bann reg»
net es Dufaten. — Panfta3ius (12.),
Seroaäius (13.), Bonifajius (14.) brin»
gen oft Kälte unb Detbruß.

tDetter in ben legten Jahren (Bern)
0)
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Sonnen-
schelndau.

in

Stunden

1915 14,5 8,8
5,3

23,4 99 14 195
1916 13,2 24,8 72 14 186
1917 15,4 6,4 26,8 30 14 201
1918 14,0 6,2 24,9 44 10 250
1919 12,6 1,3 22,1 41 11 273
1920 14,9 3,3 27,0 94 10 194
1921 13,3 2,4 22,4 163 16 173
1922

vielj.
Durchschnitt

15,2 3,1 28,8 47 8 278

12,1 4,0 23,3 84 14 205

Blide in bie Hatur
Sudje an fflbftbäumen Scbäblinge, am
Apfelbaum ben „ Brennet" im 3nnern
angebrannt erfcbeinenber Blüten»
Inofpen (ITtabe bes Apfelblüten»
ftedjers, Käfer) ; Blutlaus (toeißer
Sil3); in jungen Kirfdien ben Kellen»
madjer (ïttabe eines Käfers). — Seße
einige Bobnen unb Setreibeförner in
einen Hopf feuditer Srbe, notiere bie
3eitbauer bis sum Keimen ber Pflan»
3en, beobadite bie errinnenben Pflän3»
dien.
Sartenbau
Ausfaaten : Stangenbohnen, Surfen,
Rofenloijl, Bobentohlrabi. Pflan3un«
gen: Saud), Sellerie, Somaten, Som»
merflot. Die Srbfen toerben behäufelt,
Kartoffeln behacft, Stühfohlarten ge»
büngt. Dahlien toerben ausgepflan3t.
©bftbäume toerben pin3iert. An llnge«
3iefer roirb befämpft: ITCaultoutfsgril»
len, Schnellen, Itlaifäfer, Blattläufe,
Sefpinftmotten, Stachelbeerraupen,
Apfelblütenftedjer.
Aausroirtfdiaft
©fen, Kamine unb 3entralfjei3ungen
jeßt, unb nidit erft im Çerbft, in
©rbnung bringen Iaffen. — IPer Jefet

Sternbild p Zwillinge
HToi

Brennhol3 beftellt, erhält bei manchen
Sirmen Preisermäßigung. — Betten
unb Kleiber [onnen.

Sefunbheitsregeln
Beim Delofahten unb Sußballfpielen
unb anberem Sport muß bas tjerç
gefcfiont toerben. Sefährtidi ift bas
Bergauffahren. — 3ähle oor unb
gleich nach Sportübungen beine Puls»
fdiläge; hüte bein tieii oor Überan»
jtrengungen.

Aartbel, Setocrbe
IPer 3u fpät beftellt, hat Schtoietig»
feiten mit ber Ablieferung. — Heuet
Sommerfahrplan.
3n toefter IDeTt
Srnteseit in: (3ahlen bebeuten
(Einfuhr berSditoebinlilillionenSran»
fen) AIgier»üunis (Setreibe 2,3 mill.,
IDein 0,5 mill., ©bft 0,9 mil!.. Se»
müfe, Wolle; total 3,9 mill.); Rentrai»
Afien; 3apan; Seras; Sloriba.
IHittl.lïïonatstemp.u.Hieberfdilagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm
ïïïabrib. 15,9 45 EDerdjojan 0,8 5
Paris 13,1 54 Kalïutta.. 29,5 142
tonbon. 11,7 47 3eru[alem 20,7 7
Berlin 13,7 49 SanBtcmc. 13,7 18
tDien 15,1 64 Rem yorî 15,3 80
Rom... 17,8 55 R.6.3anei. 22,5 92
Kon[t. 16,8 29 Sybney 14,7 99
Petersb. 8,7 43 Sanîibar 26,7 291
Rorbïap 2,7 32 Kapftabt 14,6 99

Monatsspiegel
Wetterregeln

Kühler Mal, viel Stroh und Heu. —
Maientau macht grüne Au. — vieleGe-
witter im Mai, singt der Lauer Juchhei.
— Mairegen auf die Saaten, dann regnet

es Dukaten. — Panlrazius (12.),
Seroazius (lz.), Bonifazius (14.) bringen

oft Kälte und Verdruß.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)
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1915 14,5 8,8
5.3

23,4 99 14 195
1916 1Z,2 24,8 72 14 186
1917 15,4 6,4 26,8 30 14 201
1913 14,0 6,2 24,9 44 10 250
1919 12,6 1.2 22,1 41 11 273
1920 14,9 2,2 27,0 94 10 194
1921 12,Z 2.4 22,4 163 16 173
1922 15,2 3.1 28.8 47 8 278

12,1 4.0 23,2 84 14 205

Lücke in die Natur
Suche an cvbstbäumen Schädlinge, am
(Ipfelbaum den „ Brenner" im Innern
angebrannt erscheinender Llüten-
Inospen (Made des Apfelblütenstechers,

Käfer),- Blutlaus (weißer
Filz)? in jungen Kirschen den Kellen-
macher (Made eines Käfers). — Setze
einige Bohnen und Getreidelörner in
einen Topf feuchter Erde, notiere die
Zeitdauer bis zum Keimen der pflanzen,

beobachte die errinnenden pflänz-
chen.

Gartenbau
Aussaaten: Stangenbohnen, Gurten,
Rosenkohl, Lodenkohlrabi. Pflanzungen:

Lauch, Sellerie, Tomaten,
Sommerflor. vie Erbsen werden behäufelt,
Kartoffeln behackt, Zrühkohlarten
gedüngt. Oahlien werden ausgepflanzt.
Bbstbäume werden pinziert. An Ungeziefer

wird bekämpft: Maulwurfsgrillen,
Schnecken, Maikäfer, Blattläuse,

Gespinstmotten, Stachclbeerraupen,
Apfelblütenstecher.
Hauswirtschaft
Gfen, Kamine und Zentralheizungen
jetzt, und nicht erst im herbst, in
Drdnung bringen lassen. — wer jetzt

Mai
Brennholz bestellt, erhält bei manchen
Firmen Preisermäßigung. — Letten
und Kleider sonnen.

Sesundheitsregeln
Beim velofahren und Fußballspielen
und anderem Sport muß das herz
geschont werden. Gefährlich ist das
Lergauffahren. — Zähle vor und
gleich nach Sportübungen deine puls-
schläge: hüte dein herz vor
Überanstrengungen.

Handel, Gewerbe
wer zu spät bestellt, hat Schwierigkeiten

mit der Ablieferung. — Neuer
Sommerfahrplan.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr derSchweizinMillionenZran-
ken) Algier-Tunis (Getreide 2,Z Mill.,
wein 0,S Mill., Dbst 0,9 Mill.,
Gemüse, Wolle,- total?,? Mill.),- Zentral-
Asien,- Zapan,- Texas,- Florida.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 15,9 45 tverchojan 0,8 5
Paris.. 13,1 54 Kalkutta.. 29,5 142
London. N.7 47 Jerusalem 20,7 7
Berlin 13,7 49 SanZranc. 13,7 18
lvien 15,1 64 New l^ork 15,3 80
Rom... 17,8 55 R.d.Janei. 22,5 92
konst. 16,8 29 Sridnerj 14,7 99
petersb. 8.7 43 Sansibar 26,7 291
Nordkap 2,7 32 Kapstadt 14,6 99



flleianbte Dinet,
* 17. 3uni 1797 in ®u»
d)U, f 4. mai 1847 in
(Harens. Profeffor an
ben llnioerfitäten £au»
fanne u. Bafel, Ausge»
jeichneter, roaabtlänbi»
(cher £iterarhiftori!er,
Krititer unb Cheologe.
®ei[tDoIIer Betrachter
u. Darfteller bes 16., 17.
u. 18. 3ahth- ber franî.
£iteratur, aus bet ihn
namentlich bie fittlichen
Sragen befchäftigen.

3ohannes Brahms,
heroorragenber beutfdj.
llonbichter. Ifamburg,
* 7. mai 1833, +3. April
1897. Sortfefeer bet ïlaf»
fifchen Sonn (Beetho»
Dens), obroohl anfängl.
Don b. Romantit (S<hu=
mann) beeinflußt. Chor»
inert: „Deutfehes Re»
quiem". Rteifter bes
Ciebes, reiche, blühen»
be Klaoierbegleitung.
Kammermufit, Sytn»
Phonien, Klaoiertoerte.

Hfat 1846 * tjenryt Sientieroici (Quo Dabis).
Sonntag 4. nicht bie Pflicht, fonbern bie £tebe
lur Pflicht follt ihr lehren unb lernen, (Hlej. Dinet)

ttTontag 5. 1785 * Alej. ITtanjoni. — 1821 + Rapo»
Ieon I. auf Santt Helena. — Arbeit unb Pflichterfüllung
finb bas Sunbament febes roahren, Innern ®iüctes.

Dienstag 6. 1859 f flleï. o. Ejumbolbt, naturforfcher.
— Die menfdjen tommen burch nichts ben ®öttern
näher, aïs tnenn fie ÎTÎenfihen glücflich machen. (Cicero)

ÎTÎittœocJ) 7. 1815 Œrrichtung erfter tjütte 3um Be»
herbergenbon Raturfreunben auf bem Rigi. — ttiemanb
ift frei, ber nicht über (ich felbft tjerr ift. (Ciaubius)

Alexandre vinet,
" 17. Juni I7S7 in <vu-
chg, st 4. Mai 1847 in
Tlarens. Professor an
den Universitäten
Lausanne u. Basel.
Ausgezeichneter. waadtländi-
scher Literarhistoriker,
Kritiker und Theologe.
Geistvoller Betrachter
u. Darsteller des IS., 17.
u. 18. Jahrh, der franz.
Literatur, aus der ihn
namentlich die sittlichen
Zragen beschäftigen.

Johannes Brahms,
hervorragender deutsch.
Tondichter. Hamburg,
« 7.Mai18ZZ, st Z.April
18S7. Sortseizer der
klassischen Sonn (Beethovens),

obwohl anfängl.
von d. Romantik
(Schumann) beeinflußt. Thor-
werU „Deutsches
Requiem". Meister des
Liedes, reiche, blühende

Klavierbegleitung.
Kammermusik,
Symphonien, klavierwerke.

îîîlll ,84g » henrgi Sienkiewicz (<ZZuo vadis).
Sonntag 4. Nicht die Pflicht, sondern die Liebe
zur Pflicht sollt ihr lehren und lernen. (Alex, vinet)

Montag S. I78S » Alex. Manzoni. — 182l st Napoleon

I. auf Sankt Helena. — Arbeit und Pflichterfüllung
sind das Zundament sedes wahren, Innern Glückes.

Dienstag b. l8S? st Alex. v. Humboldt, Naturforscher.
— Die Menschen kommen durch nichts den Göttern
näher, als wenn sie Menschen glücklich machen. (Cicero)

Mittwoch 7. 18 IS Errichtung erster Hütte zum
Seherbergen von Naturfreunden auf dem Rigi. — Niemand
ist frei, der nicht über sich selbst Herr ist. (Tlaudius)



1668 * René Cefage, fran3. Dichter.
Donnerstag 8. — 1902 Ausbruch bes ÏÏIont Pelé
(martinique).— ©in toeifet mann mad?t nicfjt oiel ïDorte.

Sreitog 9. 1805 + Brieörid? Schiller 3U ïOeimar.—
Über alles ©lüd gebt bod) ber Bteunb, bet's fühlenb
erft erfchafft, ber's teilenb mebrt. (Btiebrid) Scbiller)

Samstag 10. 1799 Kampf 3toifd)en $ran3ofen unb
(öfterreichern bei Brig. — 1861 Branb Don ©latus. —
Der braue mann bénît an fid) felbft 3uletjt. (Sd)iller)

Sonntag 11. 1686 t ©tto d. ©ueride, CErfinber ber
Cuftpumpe unb bes manometers. — man ift nie geneig*
ter, Unrecht 3U tun, als toenn man Unrecht bat. (Jeebel)

11^5
m

E)enri Dunant,
©enf, Scbriftftener. * 8.
mai 1828, f 30. ©!t.
1910.©rünberbesRoten
Kreu3es mit ©uftaoe
moynier, ©enf. Das
©lenb b. Dermunbeten,
bas er in ber Sd)Iad?t d.
Solferino beobachtete,
betoog ihn, bie Dölfer
3ur ©rünbung bes Ro*
ten Kreu3es u. ber ©en*
fer Konoention auf3u*
rufen. 3œei ber fegens*
reichften ©rünbungen.

3obann Peter fjebel,
ber größte beutfd?e Dia*
leftbidjter. * 10. mai
1760 in Bafel, f 22.
Sept. 1826. ©aglöbner*
!inb,tDurbe£ebret, Zfjeo*
logie * Profeffor. Seine
©Zählungen finb uner*
reichte ïïïufter oolfstüm*
liehet Darftellung, Doli
menfd?Iid)îeit, Raioitat
unb gefunben tDifees.
„Hlemannifd)e ©ebid)*
te", ,,Sd)ahtäftlein bes
rbeinifd).£)ausfreunbs."

îîîal 1668 * Ren6 Lesage, franz. Dichter.
Vonnerstag 8. — 1902 Ausbruch des Mont pelé
(Martinique).— Lin weiser Mann macht nicht viel Worte.

Sreitag 9. l805 -f Friedrich Schiller zu Weimar.—
Über alles Glück geht doch der Freund, der's fühlend
erst erschafft, der's teilend mehrt. (Friedrich Schiller)

Aamstag 10. 1799 Kampf zwischen Franzosen und
Österreichern bei Brig. — 1861 Brand von Glarus. —
Ver brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. (Schiller)

Lonntag 11. 1686 -f Gtto v. Guericke, Erfinder der
Luftpumpe und des Manometers. — Man ist nie geneigter,

Unrecht zu tun, als wenn man Unrecht hat. (Hebel)

M
Henri Vunant,

Genf, Schriftsteller. * 8.
Mai 1828, -f 30. Okt.
1910.Gründer desRoten
Kreuzes mit Gustave
Mognier, Genf. Vas
Elend d. verwundeten,
das er in der Schlacht o.
Solferino beobachtete,
bewog ihn, die Völker
zur Gründung des Roten

Kreuzes u. der Genfer

Konvention aufzurufen.

Zwei der
segensreichsten Gründungen.

Johann Peter Hebel,
der größte deutsche Via-
lektdichter. * 10. Mai
1760 in Basel, s 22.
Sept. 1826. Taglöhner-
kind.wurdeLehrer, Theologie

- Professor. Seine
Erzählungen sind
unerreichte Muster volkstümlicher

Vorstellung, voll
Menschlichkeit, Naivität
und gesunden Witzes.
„Alemannische Gedichte",

„Schatzkästlein des
rheinisch. Hausfreunds."



C e o p o I b Robert,
fcf)tt>ei3. maier. *13 .triai
1794 in Ces (Eplatures
bei Ca ©hau£*be*Sonbs,
t 1835 in Denebig. (Er
ftubierte in Paris. Sein
großes Kunfterlebnis
maren bie fchönen ita*
lienifdjen Dolfstypen.
(Er übertrug ben flaffi*
fchen Stil aufs Bauern*
bilb. (Es finb ihm oiele
ibeale Biguren gelun*
gen. „XDin3erfeft", „Die
Ausfahrt ber Bifcher."

3 at ob Stampfli,
fchmeberifcher Staats*
mann, * 22. Sehr. 1820,
3an3enl)aus bei Büren,
Kt.Bern.fl5.mai 1879.
Der Bauerntnabe mur*
be ©erichtsfchreiber,flb*
üofat, Rebatteur, Ratio*
nalrat unb Bunbesprä*
fibent. (Er mar heroor*
ragenb tätig für bie Der*
faffungs * Reoifion oon
1848; mutige Stellung*
nähme im Saooyer*
u. Heuenburgerhanbel.

1803 * 3uftus non Ciebig. — mein
Illontag 12. (Erbteil roie herrlich roeit unb breit, bie
3eit ift mein Befifc, mein flcter ift bie 3eit. (©oethe)

Dienstag 13. 1717 * Kaifetin maria ©herefia', IDien.
tDir follen immer Beleihen: bem Reuigen um feinet*
roillen, bem Reulofen um unfertmillen. ((Ebner*(£fchenb.)

Rlittmod? 14. 1394 Bxanb oon Bern, 500 Ejäufer ein*
geäfchert. — 1686 * Sahrenheit, Phyfiter. — (Ein ebles
Beifpiel macht bie ferneren daten leicht. (3- m. ©oethe)

Donnerstag 15. 1403 Schlacht bei Speicher. — 1800
Rapoleons Übergang über ben St. Bernharb. — Des
Doltes IDohlfahrt ift bie höchfte Pflicht. ($r. Stiller)

Leopold Robert,
schweiz. Maler. *13 Mai
1794 in Les Eplatures
bei La Ehaux-de-Fonds,
-f 1835 in Venedig. Er
studierte in Paris. Sein
großes Kunsterlebnis
waren die schönen
italienischen volkstgpen.
Er übertrug den klassischen

Stil aufs Bauernbild.
Es sind ihm viele

ideale Figuren gelungen.

„Winzerfest", „Die
Ausfahrt der Fischer."

Zakob Stämpfli,
schweizerischer Staatsmann,

* 22. Febr. 1820,
Zanzenhaus bei Büren,
kt.Bern.-f15.Mai 1879.
ver Bauernknabe wurde

Gerichtsschreiber,
Advokat, Redakteur, Nationalrat

und Bundespräsident.

Er war hervorragend

tätig für die ver-
fassungs - Revision von
1848,- mutige Stellungnahme

im Savoger-
u. Neuenburgerhandel.

iggz » Justus von Liebig. — Mein
Montag 12. Erbteil wie herrlich weit und breit, die
Zeit ist mein Besitz, mein Acker ist die Zeit. (Goethe)

Dienstag 13. 1717 * Kaiserin Maria Theresia, Wien.
Wir sollen immer verzeihen: dem Reuigen um
seinetwillen, dem Reulosen um unsertwillen. (Ebner-Eschenb.)

Mittwoch 14. 1394 Brand von Bern, 500 Häuser
eingeäschert. — 1686 * Fahrenheit, phgsiker. — Ein edles
Beispiel macht die schweren Taten leicht. (Z. W. Goethe)

Donnerstag 15. 1403 Schlacht bei Speicher. — 1800
Napoleons Übergang über den St. Bernhard. — ves
Volkes Wohlfahrt ist die höchste Pflicht. (Fr. Schiller)



1318 Die So!ot!}urner retten if)te et»
Sreitog 16. trinïenben Seinbe. — 1788 * grieörirf}
Rudert. - ©bne teilen bilbet [id) fein ©batalter.

Samstag 17. 1510 t Sanbro Botticelli, grojjet IRaler,
Slorenj. — Derftanb baben, 6et3 baben, ift nicbt genug,
man mug tie aucb für anbere baben. (Stan3 Schubert)

Sonntag 18. 1804 napoleon I. roirb Kaitet. —
1899 ©r|te Stiebenslonfetenî im fjaag. — ïïicfjt met
oiel bat, i(t reicfj, fonbern met roentg bebatf. (ffiefenet)

ttlontag 19. 1762 Die ®enfet Regierung läfet butcb
ben tjenfer Routteaus IDerfe nernitbten. — Ceben
fieifet nicbt atmen, fonbern banbeln. (3. 3- Rouffeau)

(Ebtuarb 3enner,
englifdjer Hrçt. Kämpfer
für bie Scbufcimpfung,
* 17. mai 1749, t26.3a»
nuar 1823. (Eine Baue»
tin machte ibn batauf
aufmerftam, bafe tïïel»
fer, meldic ungefäbtlicbe
Kubpoden gehabt bot»
ten, unempfinblicb ge=
gen Rlenjcbenpoden finb
(im ©rient 3mpfung
tchon alt). Ijeute impft
man gegen oiele an»
ftedenbe Kranfbeiten.

©briftopb Kolumbus,
©ntbeder flmerilas, * in
®enua 1446, t 21. Ïïtai
1506, urfpr. XDoltoeber,
bann Sdiiffabrer, er»
langte oom (pan. König
bie flusrüjtung, um
einen tü^eren ID eg nad)
3nbien 3U fuchen, ent»
bedte babei ben neuen
Œrbteil. Canbung 12.
©lt. 1492. ©r glaubte,
3nbien erreicht 3U bo»
ben, unb nannte bie
Beroobnet 3nbianer.

1ZI8 Oie Solothurner retten ihre
erFreitag 16. trinkenden Feinde. — 1788 ^ Friedrich
Kückert. - Dhne Leihen bildet sich kein Charakter.

LaiNStag 17. 1518 i Sandra Botticelli, großer Maler.
Florenz. — verstand haben, herz haben, ist nicht genug,
man muß sie auch für andere haben. lKranz Schubert)

LvNNtag 18. 1884 Napoleon I. wird Kaiser. —
18SS Erste Friedenskonferenz im Haag. — Nicht wer
viel hat. ist reich, sondern wer wenig bedarf. (Geßner)

lNontag I?. 1762 vie Genfer Negierung läßt durch
den Henker Nousseaus Werke vernichten. — Leben
heißt nicht atmen, sondern handeln, l?. I. Nousseau)

Edward Zenner.
englischer Arzt. Kämpfer
für die Schutzimpfung.
"17. Mai 174S.s26.
Januar 1825. Eine Bäuerin

machte ihn daraus
aufmerksam, daß Melker.

welche ungefährliche
Kuhpocken gehabt hatten.

unempfindlich
gegen Menschenpocken sind
fim Grient Impfung
schon alt), heute impft
man gegen viele
ansteckende Krankheiten.

Christoph Kolumbus.
Entdecker Amerikas. * in
Genua 1446, f 21. Mai
1606. urspr. Wollweber,
dann Schiffahrer.
erlangte vom span. König
die Ausrüstung, um
einen kürzeren weg nach
Indien zu suchen,
entdeckte dabei den neuen
Erdteil. Landung 12.
Git. 14S2. Er glaubte.
Indien erreicht zu
haben. und nannte die
Bewohner Indianer.



Ri di a t b H) a g n e r,
bet bebeutenbfte beut«
[die fflpetnbiditet unb
«Komponift betîteuîeit,
* Ceipjig 22. mai 1813,
113.5ebruar 1883. Bil=
bete b. ®pet oöllig 3um
ïïïufitbrama um, inbem
et bas tïïufiîalifdje Bon
bet Büfjne ins ©rdjefter
naftm. Scfjuf (id) in Bap «

teutb ein eigenes Bütj-
nenbaus. „Oer Ring bes
Uibelungen", „lEriftan",
„£obengrin", „ Patfifal".

Jjentit 3 b f e n
bet einflufcreicbfte not«
megifdje Sd)tiftfteIIet b.
19. 3afltbunberts. * 20.
mät3 1828, f 23. mai
1906. (Et ift bet Sdjöp«
fet bes mobetnenSefell«
fdiaftsbramas. „Stü^en
bet ©efellfdiaft", „Ro=
ta", „(Sefpenfter", „(Ein
Boltsfeinb" u.a. £eitge«
banle: IDet feine £iebe
für itgenb einen Bot«
teil Betlauft, Detpfufdjt
fid! unb bie (Sefellfdjaft.

1815 Der IDienet Kongreß anerlennt
Dienstag 20. bie Unabijängigteit bet Sdjtneis. —
R)er ift meife bet Don jebetmann lernt. (Œalmub)

rUittoOd! 21. 1471 * flibtedjt Dütet. — 1506 t (Ebti«
ftopf! Kolumbus. — Dafs bu nicbt tannft, toitb bit net«
geben, bod) nimmerbat, bafs bu nidjt roillft. (rj.3bfen)

Donnerstag 22. 1499 Sdjladjt an bet (Ealoen. — 1882
(Eröffnung bet (Sottfjarbbabn. — Pas mitleib ift bie
einige roaijre ©tunblage aller Sittlidjleit. (R. IDagner)

Sreitag 23. I6I8 flufftanb in Prag, Beginn bes
Dreißigjährigen Krieges. — Der ift bet ftârlfte
mann auf bet tPeit, bet allein fteljt: (fjentii 3bfen)

Richard Wagner,
der bedeutendste deutsche

(vperndichter und
-Romponist derNeuzeit,
» Leipzig 22. Mai I8lZ,
s IZ.Zebruar I8SZ,
Bildete d, Dper völlig zum
Musikdrama um, indem
er das Musikalische von
der Bühne ins (Orchester
nahm. Schuf sich in Sag -
reuth ein eigenes
Bühnenhaus. „Ver King des
Nibelungen", „Tristan",
„Lohengrin", „ Parsifal".

Henrik Ibsen,
der einflußreichste
norwegische Schriftsteller d.
lS. Jahrhunderts. * 20.
März 1828, f 2Z. Mai
lsvk. Er ist der Schöpfer

des modernenGesell-
schaftsdramas. „Stützen
der Gesellschaft", „Nora",

„Gespenster", „Ein
Volksfeind" u.a. Leitgedanke!

Wer seine Liebe
für irgend einen Vorteil

verlauft, verpfuscht
sich und die Gesellschaft.

Aâl I8lö ver wiener Kongreß anerkennt
Dienstag 20. die Unabhängigkeit der Schweiz. —
Wer ist weise? der von jedermann lernt. (Talmud)

Mittwoch 2l. 1471 ' Kibrecht vürer. — lövö f Ehri-
stoph Kolumbus. — vatz du nicht kannst, wird dir
vergeben, doch nimmerdar, daß du nicht willst, (h. Ibsen)

Donnerstag 22. I4SS Schlacht an der Ealven. — l882
Eröffnung der Gotthardbahn. — vas Mitleid ist die
einzige wahre Grundlage aller Sittlichkeit. (K. Wagner)

Freitag 22. IöI8 Kufstand in Prag, Beginn des
vreißigjährigen Krieges. — ver ist der stärkste
Mann auf der Welt, der allein steht! (Henrik Ibsen)



ÎIÎ01 1814 * Diftoria, Königin d. ©nglanb.
Samstag 24. —1848 t Annette D. Dro[te=ïfûIsboff,
Dichterin. — Sei mit ben feinen alljeit im Reinen.

Sonntag 25. 1799 ®e[echt b. Stauenfelb. — 1818
* 3af. Butdharbt, fchroeù. Kun[thi[t. — IDer ben Ader
nicht mill graben,, ber mirb nichts ais Untraut haben.

Rio IItag 26. 1857 Parlier Dertrag. Preußen Der*
3id)tet auf Reuenburg. — IPo rohe Kräfte [innlos mal*
ten, ba tann fid) fein ®ebilb geftaiten. (Sr. Sdiilier)

Dienstag 27. 1910 f Koch, Betämpferb. 3nfettions=
trantheiten. — ®roße Sebanten unb ein reines fjeri,
bas iff, roas mir uns uon ®ott erbitten folien. (®oetf)e)

Ritolaus Kopernitus,
poln. flftronom, * 19.
Bebt. 1473, t 24. IRai
1543. Begrünbete roi[*
fenfchaftlicf} bie fd?on
Dom ©riechen Ariftard)
uon Samos aufgehellte
Cehre, bie Œrbe brehe
[ich um bie Sonne.—Sie
rourbe fpäter Don Sali»
Iei, Kepler unb Descat*
tes im ®egen[aß 3UtAn*
nähme bes Altertums
unb ïttittelalters roeiter*
gebilbet unb oerfochten.

Sranj £} a l s
hollänb. XITaier, * 1580,
t 1666. Sein IPeltruhm
grünbet [ich auf feine
Portraits unb ®ruppen*
bilbniffe. „Das luftige
Urio", „Die 2i[d)gefell*
[chaft", „Die Rommel*
potfpieler". Sran3 tjals
oer[tanb es meifterhaft,
ein Portrait mit raeni*
gen breiten pin[el[tri=
Jen aufsubauen. Diefe
Art i[t bis heute als Sdju*
le lebenbig geblieben.

îlîm igi4 » Viktoria, Königin o. England,
Samstag 24. —1848 f Annette v. Vroste-Hlllshoff,
vichterin, — Sei mit den Deinen allzeit im Keinen.

Sonntag 2S. I7SS Gesechl b, Krauenseld. — ISI8
" Iak. Surckhardt, schweiz. kunsthist. — wer den Sicker

nicht will graben, der wird nichts als Unkraut haben.

tNontag 2b. 1857 parlier Vertrag, preuben
verzichtet aus Neuenburg. — wo rohe Kräfte sinnlos walten,

da kann sich kein Gebild gestalten. (Kr. Schiller)

Dienstag 27. ISIll s koch, Bekämpfe! d.
Infektionskrankheiten. — Große Gedanken und ein reines herz,
das ist, was wir uns von Sott erbitten sollen. (Goethe)

Nikolaus Kopernikus,
poln. Astronom, * IS.
Kehr. 147Z, f 24. Mai
1S4Z. Begründete
wissenschaftlich die schon
vom Griechen Aristarch
von Samos aufgestellte
Lehre, die Erde drehe
sich um die Sonne.—Sie
wurde später von Galilei,

Kepler und Descartes

im Gegensatz zurAn-
nahme des Altertums
und Mittelalters
weitergebildet und verfochten.

Kranz hals,
holländ. Maler, * 1588,
f 1S6S. Sein Weltruhm
gründet sich auf seine
Portraits und Gruppen-
bildnisse. „Das lustige
Trio", „Die Tischgesellschaft",

„Die Kommel-
potspieler". Kranz hals
verstand es meisterhaft,
ein Portrait mit wenigen

breiten pinselstri-
chen aufzubauen. Diese
Art ist bis heute als Schule

lebendig geblieben.



£ u b to i g Hga|{i3,
ichroefs. Haturforfcher,
* 28. mai 1807 môtier,
tl4.Oe3.1873. ©rtiärte
öle alpinen ®letfçherer=
idjeinungen. Beftimmte
Diele foffile (oorroelt«
liche) gifcEje. ®tünbet
bes berühmten 30otogi«
ici)en muieums in Hem
ffambribge. Sotfchungs«
reifen.Bra[ilien,ffieffee«
eppebitionen. SeinIDett
mürbe fortgelegt oon fei*
nem Sohne Hlepanber.

D o 11 a i i e
bet geiitreiehfte fram.
Sctjriftlteller, * Paris
21. Hon.1694,t 30. mai
1778. Doltaite mufete
ieiner unexfchroctenen
Schriften roegen flüch«
ten, routbe non Stieb«
riet} 11. nad} Berlin ein«
geloben unb lebte 3ule|;t
in Serney bei ®enf.
Sein (Einfluß reichte
butch gan3 ®utopa. ®in
Sturmpogel ber fran«
3ö[ifihen Reoolution.

ÎHat 1810 * fllepanbre Œalame, fctjroeß. ma«
28. 1er. — 1840 * malet £) malart, Saß«

bürg. — Unenblich fît bas. Rätfei ber Hatur (Körner)

ÜOItlterstag 29. 1453 ®tobetung non Konftantinopel
butch bie üürten. — Oas gtofje ©eheimnis bes Cebens
betteht in ber Kunit, ieiner Stimmung Herr 3U bleiben.

greitag 30. 1265 * Dante.— 1770 t Sranç. Boucher,
fransöiiichet malet. — Diejenigen, bie übet bas ©tüd
tiagen, ioilten meijt übet (ich ielbjt Hagen. (Doltaite)

Santstag 31. 1902 Stiebe 3U Pretoria (Sübafrita«
nijcher Krieg).— HIIe3eit traurig ift beichroerlich; alle3eit
fröhlich ift gefährlich; aüeseit aufrichtig, bas ift ehrlich.

Ludwig Agassiz,
schweiz. Naturforscher,
» 28. Mai 1807 Mötier,
t l4.vez.187Z. Erklärte
die alpinen Gletscherer-
scheinungen. Bestimmte
viele fossile (vorweltliche)

Zische. Gründer
des berühmten zoologischen

Museums in New
Cambridge. Zorschungs-
reisen.Brasilien,Tiefsee¬
expeditionen. Sein Werk
wurde fortgesetzt von
seinem Sohne Alexander.

Voltaire,
der geistreichste franz.
Schriftsteller, ' Paris
21. Nov.1SS4,f Z0. Mai
1778. Voltaire muhte
seiner unerschrockenen
Schriften wegen flüchten,

wurde von Sried-
rich II. nach Berlin
eingeladen und lebte zuletzt
in Zerneg bei Genf.
Sein Einfluß reichte
durch ganz Europa. Ein
Sturmvogel der
französischen Revolution.

xzzg » Alexandre Ealame, schweiz. Ma-
Mlttwoch 28. ler. — 1840 » Maler k>. Malart,
Salzburg. — Unendlich ist das. Rätsel der Natur! (Körner)

Donnerstag 29. 14SZ Eroberung von Konstantinopel
durch die Türken. — vas große Geheimnis des Lebens
besteht in der Kunst, seiner Stimmung Herr zu bleiben.

Freitag Z0. I2SS » vante — 1770 f Zranx, Loucher,
französischer Maler. — Diejenigen, die über das Glück
klagen, sollten meist über sich selbst klagen. (Voltaire)

LaiNStag ZI. 1S02 Zriede zu Pretoria (Südafrikanischer

Krieg).— Allezeit traurig ist beschwerlich,- allezeit
fröhlich ist gefährlich,- allezeit aufrichtig, das ist ehrlich.



monatsfpiegel
tDetterregeln

Diel Dorirter im 3uni
Bringt ein fruchtbares 3ûhr.
IDenn im 3uni Rorbroinb roeht,
Das Korn 3ur (Ernte trefflid? fteht.
Donnert's im 3uni, fo gerät bas Korn.
IDenn tait unb nafe ber 3uni mar,
Derbirbt er meilt bas gan3e 3ah*.

IDetter in ben legten 3ah*en (Bern)
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1915 17,3 11,4 26,6 150 15 230
1916 13,2 3,8 25,5 189 16 166
1917 17,7 10,8 26,4 112 15 271
1918 13,7 8,0 23,7 162 17 237
1919 16,3 6,2 29,0 82 11 274
1920 15,5 8,6 26,0 89 11 202
1921 16,5 8,0 27,9 69 9 267
1922 16,2 9,1 26,4 144 16 218

Schnitt
15,6 8,1 26,0 104 14 222

Blicte in bie Ratur
Stiel? einen gefpibten Bleiîtift leid?t in
bie Blüte einer ©rd?is (Knabentraut).
Beobachte einige Xïïinuten basRefultat
bes Derfud?es unb fud?e bir bas ©e*
fchehene 3U erflären. — Hebte bid? bei
Ausflügen unb befonbers Bergtouren
ber Blütenprad?t ber Pflan3en unb in*
tereffiere bid? für ibr tDadjstum unb ibt
Ceben. — Beobad?te unb oerfolge ben
Stanb unb bas Reifen ber Kultur*
pflan3en, ertenne alle Schüblinge. —
Beobachte am 21.3uni (längfter ©ag)
bie Sonne, roie am 21. IÏÏâr3, unb
üergleid?e.
©artenbau
flusfaaten: Ranben, ©nbioien, lebte
Bobnen, Karotten für benXDinter, ©hou
XÏÏarcelin; gepflan3t roerben bie fpäten
Koblarten. XÏÏan gie&e ftets abenbs
unb nicht mit taltem IDaffer; beffer
red?t grünblid? ftatt oft unb nad?Iäffig.
©bftbäume fertig pikieren, Reben hef*
ten. ©egen allerlei Pflan3enfd?äblinge
toirb mit Kupfertaltbrübe gefprifct.
t?ausroirtfd?aft
Sti naebfeben, mit töad?s einreiben,
Sd?Iittfd?ube ölen. — Befte ©inmach*
3eit für ©rbbeeren.

3uni
©efunbhettsregeln
Stufe* unb Seebäber finb aufeerorbent*
lid? gefunb. Beoor man ins Slufebab
gef?t, 3uerft ben Körper burd? Hb*
roafcben abtüblen. Babe nie mit pol*
lern, aber aud? nie mit leerem ïïïagen.
Sei 3U Beginn ber Babefaifon beim
Sd?roimmen belonbers porfidjtig.
Deine Kräfte bnbßn leit lefetem 3ah*
abgenommen, ©rainiere bid? roieber.
ïjanbel, ©eroerbe
1. 3uni ©röffnung ber Bergbahnen
unb Bergbotels.
3n roeiter IDelt
©rnte3eit in: (3ahten bebeuten
fd?tpei3. ©infuhr in ÏÏtill. Sr.) Stant*
reid? (XDein 27,6 XÏÏill., ©etTeibe, Süb*
früdjte unb ©emüfe 22,2 IÏÏ.); Spanien
(XDein 50 XÏÏ., Sübfrüd?te 5 XÏÏ.); Dor*
tugal; 3talien (XDein 24 XÏÏ., ©emüfe,
©bft u. Sübfrüd?te 24,8 XÏÏ.); Reis 2,5
XÏÏiil.); ©ried?enlanb; ©iirtei; Der. St.
o. flmerita (XTTai*3uIi) (©etreibe 192
XÏÏ., Baumroolle 43 XÏÏ., ©abat 5,8 XÏÏ.,
Xïïal3 3,8 XÏÏ., 3ucïerrobr 6,6 Xïïill.).
XÏÏittl.XÏÏonatstemp.u.Rieberfd?Iagsmg.

Ort
Xïïabrib. î
Paris
Conbon.1
Berlin
XDien
Rom
Konft.
Pètersb. 1

Rorbtap

Crils. mm Ort Cela, mm

20,5 29- XDerd?ojan 11,4
29,3

11

16,5 57 Kaltutta.. 300
15,2 54 3erufalem 23 0
17,8 66 San Starte. 14,7 6
18,8 66 KeroUorf. 20,6 80
21,6 38 R.b.3anei. 21,1 47
21,1 35 Sybney 12,3 137
14,8 46 Sanîibat 25,9 113
6,9 40 Kapftabt 13,1 62

Monatsspiegel
Wetterregeln

viel Donner im Juni
Bringt ein fruchtbares Jahr.
Wenn im Juni Nordwind weht,
Vas Norn zur Ernte trefflich steht.
Donnert's im Juni, so gerät das Korn.
Wenn kalt und nah der Juni war,
verdirbt er meist das ganze Iahr.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)
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1915 17,5 N,4 26,6 150 15 250
1916 15,2 5,8 25,5 189 16 166
1917 17,7 10,8 26,4 112 15 271
1918 15,7 8,0 25,7 162 17 257
1919 16,5 6.2 29,0 82 11 274
1920 15,5 8.6 26,0 89 11 202
1921 16,5 8,0 27,9 69 9 267
1922 16,2 9.1 26,4 144 16 218

15,6 8,1 26,0 104 14 222

Blicke in die Natur
Stich einen gespitzten Bleistift leicht in
die Blüte einer Grchis (Knabenkraut).
Beobachte einige Minuten dasNesultat
des Versuches und suche dir das
Geschehene zu erklären. — Achte dich bei
Ausflügen und besonders Bergtouren
der Vlütenpracht der pflanzen und
interessiere dich für ihr Wachstum und ihr
Leben. — Beobachte und verfolge den
Stand und das Neifen der
Kulturpflanzen, erkenne alle Schädlinge. —
Beobachte am 21. Juni (längster Tag)
die Sonne, wie am 21. März, und
vergleiche.
Gartenbau
Aussaaten: Randen, Endivien, letzte
Bohnen, Karotten für denWinter, Thou
Marcelin,' gepflanzt werden die späten
kohlarten. Man gieße stets abends
und nicht mit kaltem Wasser,- besser
recht gründlich statt oft und nachlässig.
Dbstbäume fertig pinzieren, Reben heften.

Gegen allerlei Pflanzenschädlinge
wird mit Kupferkalkbrühe gespritzt.
Hauswirtschaft
Ski nachsehen, mit Wachs einreihen,
Schlittschuhe ölen. — Beste Einmachzeit

für Erdbeeren.

Juni
Gesundheitsregeln
Nutz- und Seebäder sind außerordentlich

gesund. Bevor man ins Flußbad
geht, zuerst den Körper durch
Abwäschen abkühlen. Bade nie mit
vollem, aber auch nie mit leerem Magen.
Sei zu Beginn der Badesaison beim
Schwimmen besonders vorsichtig.
Deine Kräfte haben seit letztem Jahr
abgenommen. Trainiere dich wieder.
Handel, Gewerbe
1. Juni Eröffnung der Bergbahnen
und Berghotels.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill. Fr.) Frankreich

(Wein 27,6 Mill., Getreide,
Südfrüchte und Gemüse 22,2 M.),- Spanien
(Wein 50 M., Südfrüchte 5 M.),-
Portugal,- Italien (Wein 24 M., Gemüse,
Obst u. Südfrüchte 24,8 M.),- Reis 2.5
Mill.),- Griechenland,- Türkei,- ver. St.
v. Amerika (Mai-Juli) (Getreide 192
M., Baumwolle 45 M., Tabak 5,8 M.,
Malz 5.8 M., Zuckerrohr 6.6 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid. :
Paris
London.-
Berlin
Wien
Rom
konst.
pètersb. 1

Nordkap

Và. MW Ort Oeìs. MW

20,5 29- Werchojan 11.4
29.5

11

16,5 57 Kalkutta.. 500
15,2 54 Jerusalem 25 0
17,8 66 San Franc. 14,7 6
18,8 66 Newport. 20,6 80
21,6 58 R.d.Janei. 21,1 47
21,1 55 Sgdneg 12.5 157
14,8 46 Sansibar 23,9 115
6,9 40 Kapstadt 15,1 62



IDilbur IDright,
ametiîanifcher Slieger,
* 16. April 1867, t 30.
îtîai 1912. Baute mit
feinem Btuber (Droille
îuetft ©Ieitftieger roie
Eiiienthal, bann bie IRo=
torflugapparate. Schon
1904 untetnaiim et $Iü=
ge pon 19 Kilometer
IDeite, Sffentlid) abet
erft 1908. Œrregte auch in
(Europa burch Slüge gro=
fees ©rftaunen. Sein Ap=
parat rourbe potbilblicf).

Albert IDelti,
bebeutenbet fchroeis.
nbaler unb Rabieter.
* 3ürict), 18.Sebt. 1862,
t 8. 3uni 1912 ebenba.
Schüler Bödlins ; aber
ihn lochte nicht bas grie«
chifche, fonbern bas beut-
fdhe Rtätchen, bie Sigur
mehr als bie Canbfchaft.
Bliihenbes Detail,
humor, Satire. (Er malte
mit Balmer (3eichner
unterer Portraits) bas
gr. Canbsgemeinbebilb.

3um 1894 (Einführung bet mitteleuropä»
Sonntag 1. tfchen 3eit. — 1906 (Eröffnung bes
Simplontunnels. — Dem Blutigen hilft ®ott. (Schiller)

Ittontag 2. 1882 f ®iufeppe ©aribalbi, italienifcher
Rationalhelb. — IDie herrlich leuchtet mir bie Ratur!
IDie glänjt bie Sonne! IDie lacht bie Stur (®oethe)

Dienstag 3. 1740 Stiebt, ber ®rofee hebt bie Solter
auf. — 1844 * o. Ciliencton, Dichter. — Rechne mit
Schraierigteiten, ' aber fürchte [ie nicht. (Kreusburg)

ITIitfutOd} 4. 1352 ©latus tritt in ben Bunb. — 1799
Schlacht bei 3ütich (Öfterreicher gegen Sransofen). —
tjeimat ift bet befte Boben für ben Künftler. (IDelti)

Wilbur Wright,
amerikanischer Klieger,
« 16, April 1867, 5 zo,
Mai ISI2, Saute mit
seinem Bruder Vrville
zuerst Gleitflieger wie
Lilienthal, dann die
Motorflugapparate, Schon
1S04 unternahm er Kluge

von IS Kilometer
weite, öffentlich aber
erst IS08, Erregte auch in
Europa durch Zlüge großes

Erstaunen, Sein
Apparat wurde vorbildlich.

Albert welti,
bedeutender schroeiz,
Maler und Radierer,
" Zürich, 18,Zebr,1862,
f 8, Juni 1S12 ebenda,
Schüler Böcklins,- aber
ihn lockte nicht das
griechische, sondern das deutsche

Märchen, die Zigur
mehr als die Landschaft,
Blühendes Detail,
Humor, Satire, Er malte
mit Lalmer (Zeichner
unserer Portraits) das
gr, Landsgemeindebild,

JUNI zzg4 Einführung der mitteleuropä-
Lonntag I. ischen Zeit. — IS06 Eröffnung des
Simplontunnels. — Dem Mutigen hilft Gott, (Schiller)

lllontag 2. 1882 f Giuseppe Garibaldi, italienischer
Rationalheld. — wie herrlich leuchtet mir die Natur!
wie glänzt die Sonne! wie lacht die Zlur! (Goethe)

Dienstag 3. 1740 Zriedr, der Große hebt die Kolter
auf. — 1844 » v, Liliencron, Dichter, — Rechne mit
Schwierigkeiten/aber fürchte sie nicht, (Kreuzburg)

lNittwoch 4. 1ZS2 Glarus tritt in den Sund, — 17SS
Schlacht bei Zürich (Dsterreicher gegen Zranzosen), —
Heimat ist der beste Boden für den Künstler, (welti)



3»ni 1826 t Kail maria con IDebet, Kom»
Donnerstag 5. ponift.—Das Urteil b.ïlîenge mache
bid} immer nadjbenïenb, aber niemals nerçagt. (Platen)

$reitag 6. 1513 Sieg ber (Eibgenoîfen bei Hooata.
IDenn alle erfte Dioline fpielen mollten, mürben mir
nie ein ©rdjelter 3uîammen beïommen. (Schumann)

Samstag 7. 1905 Hormegen hebt ben Bunb mit
Schmeben auf. — Das EÖahre, ©rofce hebt uns übet uns
felbft hinaus unb leuchtet uns mie ein Stern. (©oethe)

Sonntag 8. 632 t tïïohammeb in îïïebina. — 1781
* (Eiîenbahnbauet ©eorge Stephenfon. — Rur bem nüfct
bas Cob, ber ben dabei 3u Ichäfcen meifc. (Schumann)

Diego Delasque3,
grober fpanifchet HTa-
1er. * 6. 3uni 1599. t 7.
Hug. 1660. Seine Pot=
traits bes îpan. r)ofes
finb meltberühmt. lïïit
ber fluffaîîung eines
Ipanilchen ©ranben geht
er auf gröfete Ratur*
mahrheit aus. Œt mirït
nod} heute mie ein ïïlo*
berner, ba er bereits
bie (Einmirtung ber frei*
en Cuft auf Biguren
u. ©egenftanbe ïannte.

Robert Schumann,
beutfcher RTufiter, * 8.
3uni 1810, f 29. 3uli
1856, ift ber tieffte unb
beutlchefte Romantiter
in ber ÎHuliï. Unoer*
ganglich finb cor allem
leine Cieber unb Klaoier*
jtüde.Oratorien Sauft',
„Parabies unb Peri".
Seine ©attin (Elara,
heroortagenbe Klaoiet*
lünftlerin, trug b. Ruhm
bes Srühnerltorbenen
burd? gan3 Deutfdjlanb.

J"«" ,82S s Rail Maria von Weber, ilom-
Donnerstag 6. ponist.—Das Urteil d. Menge mache
dich immer nachdenkend, aber niemals verzagt, (platen)

Freitag 6. 1515 Sieg der Eidgenossen bei Novara.
Wenn alle erste Violine spielen wollten, würden wir
nie ein Orchester zusammen bekommen. (Schumann)

Samstag 7. 1905 Norwegen hebt den Bund mit
Schweden auf. — Das Wahre, Große hebt uns über uns
selbst hinaus und leuchtet uns wie ein Stern. (Goethe)

Sonntag 8. 652 -f Mohammed in Medina. — 1781
* Eisenbahnbauer George Stephenson. — Nur dem nützt
das Lob, der den Tadel zu schätzen weiß. (Schumann)

Diego Velasquez,
großer spanischer Maler.

* 6. Juni 1599, î 7.
Aug. 1660. Seine
Portraits des span. Hofes
sind weltberühmt. Mit
der Auffassung eines
spanischen Granden geht
er aus größte
Naturwahrheit aus. Gr wirkt
noch heute wie ein
Moderner, da er bereits
die Einwirkung der freien

Luft auf Figuren
u. Gegenstände kannte.

Nobert Schumann,
deutscher Musiker, * 8.
Juni 1810, s 29. Juli
1856, ist der tiefste und
deutscheste Nomantiker
in der Musik.
Unvergänglich sind vor allem
seine Lieder und
Klavierstücke.Oratorien :,Faust',
„Paradies und Peri".
Seine Gattin Tlara,
hervorragende
Klavierkünstlerin, trug d. Ruhm
des Frühverstorbenen
durch ganz Deutschland.



(Seorge Stephenfon,
Derbefferer öer Dampf»
lotomotioe unb Jjaupt»
begtünbet bes (Eifert®
bafjnroefens, * 8. 3unf
1781,112. Auguft 1848.
Arbeitete fid) Dom Ria»
fchiniften 3um Direttor
grober engltfcher Kob»
fenroerte empor. Baute
1814 feine erfte £olo®
mottoe, 1825 bie erfte
©fenbabn. (1847 bie
erfte fd?toei3errfcl}e ffl»
fenbafjn 3üti<h»Haben.)

Anbré marie Ampère,
frans. Phyfifer u. ma»
tfjematiter, * 22. 3an.
1775, t 10. 3uni 1836.
(Er entbedte bielDechfel»
tnirtung 3roifd)en elet»
trifdjert Strömen, bie
gegenfeitigenBe3ief|un=
gen non ITlagnetismus
unb ©eïtrhitât. Bad]
if)m ift bie (Einheit ber
elettrifdien Stromftärte
benannt. (Er tnar mit»
begrünbet ber mober»
nen IDärme » tlbeorie.

3»ni 1672 » 3ar Peter ber (Srofje non Rufe»
JTîoniaâ 9. Ianb, in möstau. — Arbeit ift bes
Bürgers 3ierbe, Segen ift ber mübe Preis. (Sdfifler)

Dienstag 10. 1452 Die Stabt Sreiburg (teilt fid) unter
ben Schuf bes Ijersogs non Sanogen. — ffin rechtes
£jet3 fdllägt freubig natb bem Rechten. (Œh. Körner)

Iffittooß 11. 1474 Abfchlub ber „(Etnigen Richtung"
ber ©bgenoffen mit ©fterreid). — 1864 * Rieh. Straub.
Komponift. — Anfangen ift leicht, beharren ift Kunft

Donnerstag 12. 1789 t3.©£iotarb, (Eenfer maier.
— IDenn etroas geroalt'ger ift als bas Sd)idfal, fo
ift's ber mut, ber's unerfchüttert trägt. (Œm. ®eibel)

George Stephenson,
verbessere! der
Dampflokomotive und haupt-
begründer des
Eisenbahnwesens, » 8. Juni
1781, f l2. August 1848.
Arbeitete sich vom
Maschinisten zum Direktor
grober englischer koh-
lenwerte empor. Baute
I8l4 seine erste
Lokomotive, I82S die erste
Eisenbahn. (l847 die
erste schweizerische
Eisenbahn Zürich-Baden.)

Andre Marie Ampère,
franz. phgsiker u.
Mathematiker, * 22. Jan.
177S, f 10. Zuni I8Z6.
Er entdeckte diewechsel-
wirkung zwischen
elektrischen Strömen, die
gegenseitigenLeziehun-
gen von Magnetismus
und Elektrizität. Nach
ihm ist die Einheit der
elektrischen Stromstärke
benannt. Er war
Mitbegründer der modernen

Wärme - Theorie.

JUNI lS72 « Zar Peter der Große von Kuß-
lNontag land, In Moskau. — Arbeit ist des
Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe preis. (Schiller)

Dienstag 111. I4S2 Die Stadt Zreiburg stellt sich unter
den Schutz des Herzogs von Savogen. — Ein rechtes
herz schlägt freudig nach dem Rechten. (Eh. Körner)

Nîittwoch 11. 1474 Abschluß der „Ewigen Richtung"
der Eidgenossen mit Ästerreich. — 18S4 * Rich. Strauß.
Komponist. — Anfangen ist leicht, beharren ist Kunst

Vonnerstag 12. 1789 f z. E.Liotard, Genfer Maler.
— wenn etwas gewaltiger ist als das Schicksal, so
ist's der Mut, der's unerschüttert trägt. (Em. Geibel)



3u"i 1810 t Scftriftftellet S. Seume. —
Ssreitag 13. Siftmet3 unb gteube liegt in einet
Schale, ihre mifcftung i[t ber RTenfcftheit Cos. (Seunte)

Samstag 14. 1800 SdiJadjt bei îttatengo. — Stei
roill id; fein im Denlen unb im Dicftten; im tjanbeln
fcfträntt bie IDelt genug uns ein. (töolfgang Soetfte)

Sonntag 15. 1843 * Sboarb Stieg, Komponift. —
1888 t Koifet griebtid! III., Regietungsantritt XDtI=
ftelms II. — Sin ebles Sun belohnt fid) felbft. (SophoIIes)

ttlontag 16. 1313 * Boccaccio, italienijdjet Dichter.
— 1745 * IKalet Siegmunb gteubenbetget in Bern.
— nicht mitjubaffen, mitjulieben bin ieft ba. (Sopftoiles)

3 0ft ann « Spyti
Sd!U>ei3er3ugenbfd|tift=
ftelletin, * Ijitjel b. 3üä
tieft 12. 3uni 1829, t 7.
3uli 1901. 3fite Scftrif»
ten „fteibis Ceftt= unb
tDanberfaftre", „aoni
pom Kanbergtunb",
„Sritli", „fteimatlos",
finb Cieblingsbücftet bet
Scftroeßerfugenb. mit
bem Scfta>ei3ettinb bat
fie audi bie Scfttneiset
Canbfdiaft in bie 3u=
genbliteratuteingefüfttt.

Sopbotles,
einer ber brei großen
tragifeben Dieter (Brie*
cbenlanbs (duripibes,
Eefcfjylos). *496, +406
o. dßr. 3n 20 Didier*
roetttämpfen ertnarb er
ben erften Preis. Derbef«
ferte bas Scbaufpiel unb
bie dfjöre. Seinedragö*
bien, „dlettra", „König
©ebipus", „flntigone",
îinb ebel im ÏÏÏaft, er=
baben unb anmutig 3U*
gleirf? in ber Sprache.

Juni ,81g f Schriftsteller G. Seume. —
Freitag 1Z. Schmerz und Ireude liegt in einer
Schale, ihre Mischung ist der Menschheit Los. (Seume)

Lamstag 14. 18ll0 Schlacht bei Marengo. — Zrei
will ich sein im Denken und im Lichten,- im handeln
schränkt die Welt genug uns ein. (Wolfgang Goethe)

Lonntag IS. I84Z » Edvard Grieg, Komponist. —
l888 f Kaiser Zriedrich III., Regierungsantritt
Wilhelms II. — Ein edles Tun belohnt sich selbst. (Sophokles)

Montag IS. IZIZ » Boccaccio, italienischer Dichter.
— I74S * Maler Siegmund Zreudenberger in Bern.
— Nicht mitzuhassen, mitzulieben bin ich da. (Sophokles)

Zohanna Spgri
SchweizerZugendschtift-
stellerin, * hirzel b. Zürich

12. Zum I82S, t 7.
Zuli lSvl. Zhre Schriften

„heidis Lehr- und
wandersahre", „Toni
vom Kandergrund",
„Gritli", „heimatlos",
sind Lisblingsbücher der
Schweizersugend. Mit
dem Schweizerkind hat
sie auch die Schweizer
Landschaft in die Zu-
gendliteratureingeführt.

Sophokles,
einer der drei großen
tragischen Dichter
Griechenlands (Euripides,
Aeschglos). »496, 5406
v. Ehr. In 20 Oichter-
roettkämpfen erwarb er
den ersten preis, verbesserte

das Schauspiel und
die Ehöre. SeineEragö-
dien, „Elektra", „Rönig
Gedipus", „Kntigone",
sind edel im Maß,
erhaben und anmutig
zugleich in der Sprache.



Setbinanb Sreiligrath,
beutïdjer Dichter, * 17.
3uni 1810, t 18. IM«
1876. Schuf farbenreiche
©ebichte mit erträum»
tem Schauplafce (Itleer«,
Steppen» u. IDüftenbil»
ber: „Cöroenritt"), (pä»
ter, pop ber politifdjen
3eit[trömung ergriffen,
freiheitlicheStreitgebich»
te. (Et lebte als Slüdft»
Itng aus ben 48er tDtrren
in ber Schrne«, bann in
Conbon. 1867 tfefmleht.

Blaffe Pastal,
fran3ö[ifd)er Philofoph
unb OTatbematiter.*19.
3uni 1623, tl9.£luguft
1662. Beftimmte bie
©efefee ber Cuftfdjtoere;
erfanb bie IDahtfchein»
lichfeitstechnung, eine
Hechenmajchine, ein
Barometer jut Çôben»
meffung, bie hubtau»
lifdie Preffe. Berühmt
als Schriftfteller unb
als Denier („Penfées",
„Ces Prooindales").

3Uttt mos Schlacht am Stob. —1797 » flier.
Dienstag 17. Dinet. — llnoetbrofien unb allgemach
tpirb oerrichtet bie fchmerfte Sa®. Ooftann Sifchart)

ttTittoOd) 18. 1675 Schlacht bei Sehibellin. — 1815
Schlacht bei IDatetloo. — 3u nieles Coben macht bem,
ber ebel benlt, ben Corbeer jumiber. (Sr. Schiller)

Donnerstag 19. 1650t Basier Kupferftecper Itlatth.
Illetian. — Das ©etoiffen ift bas befte lltoralbuch,
basienige, tneiches man ftets befragen Tollte. (Pascal)

Steitag 20. 1895 (Eröffnung bes Ilotb=®ftieeIanaIs.
— ©s gibt mehr Dinge im Ejimmel unb auf (Erben, als
eure Sdjutoetsheit (ich träumen läßt. (Sbalefpeare)

Zerdinand Zreiligrath,
deutscher Lichter, * 17.
Zum 1810, f t8. März
187k. Schuf farbenreiche
Gedichte mit erträumtem

Schauplatze (Meer-,
Steppen- u. wüstenbil-
der: „Löwenritt"), später,

von der politischen
Zeitströmung ergriffen,
freiheitlicheZtreitgedich-
te. Er lebte als Zlücht-
ltng aus den 48er Wirren
in der Schweiz, dann in
London. I8S7 heimlehr.

Blaise Pascal,
französischer Philosoph
und Mathematiker.*!?.
Zum IK2Z, f 19. August
IKS2. Bestimmte die
Gesetze der Lustschwere?
erfand die
Wahrscheinlichkeitsrechnung, eine
Rechenmaschine, ein
Barometer zur Höhen-
messung, die hydraulische

Presse. Berühmt
als Schriftsteller und
als Lenker („pensées",
„Les provinciales").

Juni 140k Schlacht am Stob. — l??7 * Mer.
Dienstag 17. vinet. — Unverdrossen und allgemach
wird verrichtet die schwerste Sach. (Zohann Zischart)

Mittwoch 18. 1S7S Schlacht bei Zehrbellin. — 1815
Schlacht bei waterloo. — Zu vieles Loben macht dem,
der edel denkt, den Lorbeer zuwider. (Zr. Schiller)

Donnerstag I?. IKSllf Basier stupserstecher Matth.
Merlan. — Las Gewissen ist das beste Moralbuch,
dasjenige, welches man stets befragen sollte. (Pascal)

Freitag 28, 18SS Eröffnung des Nord-Dstseelanals.
— Es gibt mehr Linge im Himmel und aus Erden, als
eure Schulweisheit sich träumen läßt. (Shakespeare)



3uni 1339 Schlacht bei £aupen. — 1819
Samstag 21. "Jacques Offenbach, Komponift, Köln.
— fin bet ©ebulb erlemit man ben îlîann. (®oethe)

Sonntag 22. 1476 Scf7la<±?t bei îlîutten. — 1527
t ITÎacbiaoelii, ital. Staatsmann, ®efchichtfchreiber. —
1767 * 10. p. fjumboibt. — lOobltun tît toabre Religion.

ntontag 23. 1800 * Bübnenjehriftftellerin Bitch»
Pfeiffer. — IDeidje Regierung bie befte fei? Diejenige,
bie uns tefjrt, uns feibft 3U regieren, (J. 10. ®oethe)

Dienstag 24. 1600 Barber entbedt bie (Quellen bes
Babes IDetfsenburg. — 1859 Siblacbt bei Solferino. —
Arbeite nur, bie Steube lommt pon feibft. (®oetbe)

Berta pon Suttner,
Kämpferin für benlOelt»
frieben, * 9. Juni 1843,
f 21. Juni 1914. Die
fcbrertlicben ©tlebniffe b.
ber Belagerung p. paris
bemogen fie, in ibrem
Buche „Die IDaffen nie»
ber" fût ben®ebanten
bes XDeitfriebens einju»
fteben, ber, non (Eng»
lanb unb flmerita aus»
gebenb, burtb fie in
Deutfcbianb unb ©fter»
reicb uerbreitet tourbe.

Anton ©raff,
f<btoei3. Portraitmaler,
* 18. Ron. 1736 in IDin»
tertbur, f22. Juni 1813.
tjofmaler in Dresben,
fdEjuf über 1500 ®e=
mälbe unb Kopien. Der
îtîaler unferer Kiaffifer :
Seffing, fjerbet, ©ellert,
Schiller, ©ebner, Bob»
mer, IDieianb, Bürger,
Sagehorn, Rabener.Rei»
cbe Sammlungen feiner
Bilber im Dresbener u.
tüinterthurer Rlufeum.

Zum ,zzg Schlacht bel Laupen, — 1819
Lamstag 21. »ZacquesBffenbach, Komponist, Köln,
— An der Geduld erlennt man den Mann. (Goethe)

Sonntag 22. I47b Schlacht bei Marten, — 1S27
1 Machiavelli, ltal. Staatsmann, Geschichtschreiber. —
17S7 » w, v, Humboldt. — wohltun ist wahre Religion.

lNontag 2Z. 1800 ' Lühnenschriststeiterin Lirch-
Pfeiffer. — weiche Regierung die beste sei? Diejenige,
die uns lehrt, uns selbst zu regieren, (Z, w. Goethe)

Oienstag 24. Ibllv Sacher entdeckt die (lZuellen des
Sades weikenburg. — 18SS Schlacht bei Solferino. —
Arbeite nur, die Sreude lommt von selbst. (Goethe)

Berta von Suttner,
kämpferin für denwelt-
frieden, * 9. Zum 184Z,
s 21, Zum 1914. Vie
schrecklichen Erlebnisse b.
der Belagerung v. Paris
bewogen sie, in ihrem
Luche „Die Waffen
nieder" für den Gedanken
des Weltfriedens
einzustehen, der, von England

und Amerika
ausgehend, durch sie in
Deutschland und «Österreich

verbreitet wurde.

Anton Grafs,
schweiz. Portraitmaler,
» 18. Nov. 17Z6 in win-
terthur, f22. Zum I8IZ.
Hofmaler in Dresden,
schuf über 1SM
Gemälde und Kopien. Der
Maler unserer Klassiker «

Lessing, Herder, Geliert,
Schiller, Geßner, Bod-
mer, Wieland, Bürger,
Hagedorn, Rabener.Kel-
che Sammlungen seiner
Bilder im Dresdener u.
winterthurer Museum.



3. ITt. rttontgolfier,
* 1740, t26.3uni 1810.
(Erfinber b. £uftballons.
OTömete tief), gleid) roie
tein Bruber, bem Stu-
bium bet tïïatliematit,
IRediamt unb Phllfit,
übernahm mit jeirtem
Btubet bie Bäterlidje
Papierfabrit. 3m 3ahte
1783 bauten jie gemein*
fdiaftlid) einen burd;
ertpätmte £uft 3um
Steigen gebrachten £uft=
ballon (montgolfière).

3ean 3acgues Rouffeau,
einer bet einflußteitf)*
(ten frans. Schriftfieller,
*28. 3uni 1712 3U ®enf,
t 2. 3uli 1778. £atai,
ÏRufillehter, Hheater*
bidjter u. Sebtifttteller.
Übte großen (Einfluß
auf bie (E13 i e b u n g
aus burd) [eine Sdjrift
„(Emile", auf bie Ratur=
betrad)tung burd) ,,£jé«
loife", auf bie fransö*
fifdie Reoolution burd)
„ ®efeIl(d)aftsDerttag".

3®"' 1530 Reidistag 3U Augsburg. — Die
mittood} 25. 3ugenb ift bie Seit, ÎDeisbeitsulernen,
bas Alter bie 3cit, fie aus3uüben! (3- 3. Rouffeau)

Donnerstag 26. 19181 Rofegger. — Das bloße £efen,
ohne ernften IDillen, Belehrung ober Betferung 3U ge=
roinnen, ift tniberlidjer lllüßiggang be s ®ei[tes. (3fd)Olle)

Sreitag 27. 1352 3ug toirb in ben Bunb aufge*
nommen. — 1771 * Pb. (E. Sellenberg, Päbagoge. —
1848 f l). 3td)Olfe. — 3uriid jut Ratur! (Rouffeau)

Samstag 28. 1577 * Peter Paul Rubens, ber be--

rübmtefte flämifdie OTalet. — (Ebel benlen ift febwer,
(denn man nur benlt, um Brot 311 uerbienen. (Rouffeau)

I. M. Montgolsier,
« 1740, îZS.Zuni 1810,
Erfinder d, Luftballons,
widmete sich, gleich wie
fein Bruder, dem
Studium der Mathematik,
Mechanik und phusik,
übernahm mit seinem
Bruder die väterliche
Papierfabrik, Im Jahre
178Z bauten sie
gemeinschaftlich einen durch
erwärmte Luft zum
Steigen gebrachten
Luftballon (Montgolfière),

Jean Jacques Rousseau,
einer der einflußreichsten

franz, Schriftsteller,
"28, Zum 1712 zu Genf,
s 2, Juli 1778, Lakai,
Musiklehrer, Theaterdichter

u, Schriftsteller,
Übte großen Einfluß
auf die Erziehung
aus durch seine Schrift
„Emile", auf die
Naturbetrachtung durch ,,hè-
loise", auf die französische

Revolution durch
„ Gesellschaftsvertrag",

igzg Reichstag zu Augsburg, — Vie
Mittwoch 26. Jugend ist die Zeit, weisheitzulernen,
das Alter die Zeit, sie auszuüben! (I, I, Rousseau)

Vonnerstag 2S. 1SI8 t Rosegger, — vas bloße Lesen,
ohne ernsten willen, Belehrung oder Besserung zu
gewinnen, ist widerlicher Müßiggang des Geistes, (Zschokke)

8reltag 27. IZS2 Zug wird in den Bund
aufgenommen, — 1771 * PH, E, Zellenberg, Pädagoge, —
1848 k l), Zschokke, — Zurück zur Natur! (Rousseau)

Samstag 28. 1577 - peler Paul Rubens, der
berühmteste flämische Maler. — Edel denken ist schwer,
wenn man nur denkt, um Brot zu verdienen, (Rousseau)



Hîonatsjpiegel
tDetterregeln

X)unbstage hell unb tlar, 3eigen an ein
gutes 3ahr. — Hegen am St. Hlargare»
tentag (15. 3uli) oerurfacht 4 mäßiges
Regenmetter.—Xüenn bie Ameifen ihren
Raufen im 3uli höher machen, fo folgt
ein ftrenger töinter. — TDas 3uli nic^t
locht, tann September nid?t braten.
XDetter in ben Ietjten 3<*hten (Bern)

l-l-fi-3 a

"I
"'S

ö,
Q S 2

Minimal-

temp.

Gels.

Maxlmal-

temp.

Col».

Regenmenge

in

mm

1

PS

Sonnen-
schcindau.

in

Stunden

1915 16,5 10,4 26,6 167 12 232
1916 16,3 10,2 24,6 175 18 195
1917 17,4 11,2 26,4 112 15 271
1918 17,4 10,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 7,6 24,6 118 16 185
1920 17,4 9,0 28,6 93 10 254
1921 19,8 12,1 32,8 42 7 317
1922

^vielj.
schnitt

16,1 8,0 27,8 142 17 239

18,0 11,1 28,1 102 13 256

Blicfe in bie Hatur
An ©räben u. Seieben reges 3nfetten»
leben (Cibellen, Hlüden, töafferläufer),
auf ben Pflan3en ausfchlüpfenbe 3n»
fetten, im IDaffer Dorftabien biefer
3nfetten.—Dergleiche 3U oerfdjiebenen
Sages3eiten, am Schatten unb an ber
Sonne, bie Töärme oon £uft u. IDaffer,
Œifen, Stein, £70X3 ufm.; ertläre bir ben
iecoeiiigen Unterfchieb unb oergleiche
mit ben Semfreraturen im tDinter. —
3äble bei einem ©emitter, menn es
blifct, bie Setunben bis 3um Donner.
Das Siebt legt in ber Setunbe 300,000
km 3urüd, man fiebt es alfo äugen»
Midlich, ber Schall legt 330 m 3urüd;
berechne bie ©ntfernung bes ©emitters,
©artenbau
Anfang bes HTonats fat man Stief»
müttereben, Sanbnelten; Blumenbeete
merben gebüngt, Blütenpflan3en un»
auffällig aufgebunben, oon Helten
Senter gemacht. Bach abgeräumten
Brübgemüfen mirb Rofentohl, früher
Kabis,©bouïÏÏarcelin gepflamt. Sorna»
tentriebe finb aus3ubrechen, Bohnen
3U behäufeln, ©urîen 3U büngen, ©rb=
beeren 3U entranten, ©rbbeerfeblinge
3u pitieren u. fjerbftrüben aus3ufäen.
X?ausmirtfd?aft
Betten unb Kleiber fonnen, meil fieb

iefct bie Klotten oermebren. — ©nbe
3uli befte ©inmadtfeit für Kirfeben,
©efunöbßitsregeln
Die Kleibung foil leicht unb lofe fein.
Die Bemegungen bes Körpers bürfen
nicht gebinbert merben.
Xjanöel, ©emerbe
XDir mollen an bie Babnange'tellten
benten unb unfer ©epäd rechtîeitig,
gut oerpadt unb oerfchloffen 3ur
Aufgabe bringen. Dom ©aftbofperfonal
mollen mir nichts Unnüt3es oerlangen,
es bat ohnebies febmere Arbeit.
3n meiter tDelt
Srnte3eit in: (3ahlen bebeuten
fchmei3. (Einfuhr in H7iII. Sr.) Horb»
frantreich; ©nglanb; Scbmei3; Deutfcb5
ianb (©etreibe, lïïebl, ©raupe, ©ries,
©rüfce, Hlal3 3 Hl., Ejopfen 1 Hl., Kar»
toffeln, ©emüfe, ©bft); öfterreich;
Ungarn; Sfcbecbo=SIomafei (©etreibe
2,5 HT., HTal3 1,7 HT., 3uder 54,4 HT.,

topfen); Rumänien; 3ugoflamien;
Bulgarien; Rufelanb.
HTittl.HTonatstemp.u.Hieberfcblagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm

IHabrib. 24,9 12 röetebojan 15 34
Paris 18,1 59 Kaltutta.. 28,2 330
£onbon. 16,9 60 3erufalem 24 0
Berlin 19,2 76 SanSranc. 14,6 0
IDien 20,5 65 Hem yort. 23,1 107
Rom 24,6 17 R.b.3anei. 20,6 41
Konft. 23,3 29 Sybney 11,4 108
Petersb. 17,4 68 Sanfibar 25,1 89
Rorbtap 10 47 Kapftabt 12,6 58

Monatsspiegel
Wetterregeln

Hundstage hell und klar, zeigen an ein
gutes Jahr. — Regen am St. Margaretentag

(15. Juli) verursacht 4 wöchiges
Regenwetter.—Wenn die Ameisen ihren
Haufen im Juli höher machen, so folgt
ein strenger Winter. — Was Juli nicht
kocht, kann September nicht braten.
Wetter in den letzten Iahren (Lern)

»L S

'ZZ

Zk
s-5 à

« à

> ^ ^

1915 16,5 10,4 26,6 167 12 232
1916 16,3 10,2 24,6 175 18 195
1917 17,4 11,2 26,4 112 15 271
1918 17,4 10,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 7,6 24,6 118 16 185
1920 17,4 9.0 28,6 93 10 254
1921 19,8 12,1 32,8 42 7 317
1922 16,1 8.0 27,8 142 17 239

18,0 11,1 28,1 102 13 256

Blicke in die Natur
An Gräben u. Teichen reges Insektenleben

(Libellen, Mücken, Wasserläufer),
auf den pflanzen ausschlüpfende
Insekten, im Wasser Vorstadien dieser
Insekten.—vergleiche zu verschiedenen
Tageszeiten, am Schatten und an der
Sonne, die Wärme von Lust u. Wasser,
Eisen, Stein, holz usw.,- erkläre dir den
jeweiligen Unterschied und vergleiche
mit den Temperaturen im Winter. —
Zähle bei einem Gewitter, wenn es
blitzt, die Sekunden bis zum vonner.
vas Licht legt in der Sekunde 300,000
km zurück, man sieht es also
augenblicklich, der Schall legt 330 m zurück,-
berechne die Entfernung des Gewitters.
Gartenbau
Anfang des Monats sät man
Stiefmütterchen, Sandnelken,- Blumenbeete
werden gedüngt, Llütenpflanzen
unauffällig ausgebunden, von Nelken
Senker gemacht. Nach abgeräumten
Frühgemüsen wird Rosenkohl, früher
Kabis,LhouMarcelin gepflanzt.
Tomatentriebe sind auszubrechen, Bohnen
zu behäufeln, Gurken zu düngen,
Erdbeeren zu entranken, Erdbeersetzlinge
zu pikieren u. Herbstrüben auszusäen.
Hauswirtschaft
Letten und Kleider sonnen, weil sich

jetzt die Motten vermehren. — Ende
Iuli beste Einmachzeit für Kirschen.
Gesundheitsregeln
vie Kleidung soll leicht und lose sein.
Vie Bewegungen des Körpers dürfen
nicht gehindert werden.
Handel, Gewerbe
Wir wollen an die Sahnangestellten
denken und unser Gepäck rechtzeitig,
gut verpackt und verschlossen zur
Aufgabe bringen, vom Gasthofpersonal
wollen wir nichts Unnützes verlangen,
es hat ohnedies schwere Arbeit.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill. Fr.)
Nordfrankreich,- England,- Schweiz,- Veutsch-
jand (Getreide, Mehl, Graupe, Gries,
Grütze, Malz 3 M., Hopfen 1 M.,
Kartoffeln, Gemüse, Gbst)/ Österreich/
Ungarn,- Tschecho-Slowakei (Getreide
2,5 M., Malz 1,7 M., Zucker 54.4 M.,
Hopfen)/ Rumänien,- Jugoslawien/
Bulgarien/ Rußland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid. 24.9 12 Werchojan 15 34
Paris 18,1 59 Kalkutta.. 28,2 330
London. 16,9 60 Jerusalem 24 0
Berlin 19,2 76 San Franc. 14,6 0
Wien 20,5 65 Newkjork. 23,1 107
Rom 24,6 17 R.d.Janei. 20,6 41
konst. 23,3 29 Sgdneg 11,4 108
petersb. 17,4 68 Sansibar 25,1 89
Nordkap 10 47 Kapstadt 12,6 58



Sternfarte 1.3uli
flm 1. 3uli ftebt bie Sonne fo tjocf?, I Scorpion mit blofjem fluge gefeben
bafj [ie erft um halb 9 Ubr unter» I roerben, roäbrenb bet ebenfalls liebt»
gebt. Darum tonnen um 9 Ubr. Hegulus im £ött>en ju
erft 6ie bellen Sterne nabe bex Sonne ift, um
flrctur im Bootes, — * fid) aus bex Dam»
Spica in bei v- * "

j. ZN. metung beroot?
Jungfrau, ' / drache r ~v 3ubeben.
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1, • 2 Horb, 1. 3ulir 9 Uf?r abends • 3, • 4

3eben oorangefjenben dag 4 ITlin. fpäter; jeden folgenden Hag 4 ÏTÎin. früher.

ITorboften funteln EOega unb Deneb,
tpäfjrenb Polluj, dajtor unb Gapella
annähernd in gleicher f>ö£?c

unb toenig über bem
Jjor^ont fid} f?aï= +
ten. mit 3unet}= yr l
menbet Dun- yrherkules«,
telljeit x • •*-

lommen bann aud} bie Sterne 3roeiter,
britter unb oierter ©rö&e 3um Dor-
— fdjein, nadjbem freilid} ins

"• — 3coifd?en gegenüber ben
Karten eine merf»
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©ft Sterngröfje Sterngröfje IDeft

• 1, • 2 Süd, 1. 3uli, 9 Ufjr abends • 3, • 4

Sternkarte I. Juli
Km I. Zuli steht d!e Sonne so hoch, i Scorpion mit blohem Kuge gesehen
daß sie erst um halb 9 Uhr unter- werden, während der ebenfalls
lichtgeht, varum können um 9 Uhr ^starte Uegulus im löwen zu
erst die hellen Sterne nahe der Sonne ist, um
Krctur im Bootes,' » sich aus der Oäm-
Spica in der ê ^ merung hervor?
Zungsrau, ' / oa«cue xlxnàtX'v ' zuHeben.
Kntares / ' » ' / ^ hoch
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Vest GstSterngröße Sterngröße
-- I. « 2 Nord, t. Iuli. y Uhr abends z. 4

Ieden vorangehenden Tag 4 Min. später.- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Nordosten funkeln wega und Veneb,
während Pollux. Lastor und Lapella
annähernd in gleicher höhe
und wenig über dem
Horizont sich Hal- -î
ten. Mit zuneh- ^
mender Dun- «enKUl.es«.
kelheit / »

kommen dann auch die Sterne zweiter,
dritter und vierter Größe zum vor-
— schein, nachdem freilich in-

^ — zwischen gegenüber den
Karten eine merk-

«ao^à ì v.avu'n^lche Drts°"°n-
Asoores » >. derung vor

sich ging.
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snic^

WN/lse »
secnen

Gst Sterngröße Sterngröße West

5 1, » 2 Süd, I. Iuli, 9 Uhr abends « -- Z, » --- 4



3uttt 1332 motbnadit Don Cuîetn. — 1746
Sonntag 29. * Campe, päbagog. — ®Iau6e mit, bu
ba(t Diel getan, roenn bit ®ebulb geroöbneit an (®oetbe)

Itlontag 30. 1422 Sctjladjt bei flrbebo. — 1893 t
Daniel CoIIabon, ®enfet Pbuiiïet. — Des Cebens lltübe
leljtt uns allein bes Cebens ®ütet idjäben. (®oetbe)

1875 3ntrafttreten b. tDeltpoitoerltages
Dienstag 1. d. Bern (9. Ott. 1874). — Sei freunölid)
gegen jebermann, bann [efm bicb alle freunblid) an!

ntittwod) 2. 1714 * ÎD. ®lud, Komp. — 1724 • Klop»
itod. — 1778 t 3. 3. Routleau. — tftä&iateit unb fltbeit
finb bie roabren ftrste bes tttenfeben. (3. 3- Rouleau)

Petet Paul Rubens,
bet berübmtefte ftämi»
idle ITIalet, * 28. 3uni
1577, t 30. mai 1640,
in flntmetpen. Cr matte
am liebften leibenjdiaft»
lid) beroegte Begeben»
beiten aus grieebiieber
®öttet(age obet d)ti(t=
liebet Cegenbe. Seine
Sarbe ift leuebtenb unb
Doll ®lut (eine Sotmen»
[ptadje üppige Sülle, iei«
ne Studjlbatleit grenjt
fait ans Unglaubliche.

fjarriet Beeeber=Stoœe,
ametil. Scbriftftellerin.
* 12. 3uni 1812, fl.3uli
1896. Cebtetin i.Bofton.
3bt beïannteites Bud)
„fflntel Corns £)ütte"
lämpfte gegen bie Sita»
Detei unb trug mefent»
lieb baju bei, fie in Rotb»
ametila (1864) u. Bta-
iilien(1888)auf3ubeben.
3n 3enttalafrita gibt es
beute noch arge Sfla»
Denjagben unb Stlanen»
banbel naib ber Küfte.

IvM izzz Mordnacht von Luzern. — 1746
Sonntag 29. * Lampe, Pädagog, — Glaube mir, du
hast viel getan, roenn dir Geduld gewöhnest an (Goethe)

Montag Zg. 1422 Schlacht bei (lrbedo, — 18SZ s
Daniel Colladon, Genfer phgsiker, — ves Lebens Mühe
lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen, (Goethe)

1876 Inkrafttreten d, lveltpostvertrages
Dienstag 1. v. Lern (S, Alt, 1874), — Sei freundlich
gegen jedermann, dann sehn dich alle freundlich an!

Mittwoch 2. 1714 " w. Gluck, Romp. — 1724 » Rlop-
stock, — 1778 f I, I, Rousseau. — Mäßigkeit und Arbeit
sind die wahren Arzte des Menschen, (I, I, Rousseau)

Peter Paul Rubens,
der berühmteste flämische

Maler, « 28, Juni
1677, t so. Mai 1S40,
in Antwerpen, Er malte
am liebsten leidenschaftlich

bewegte Begebenheiten

aus griechischer
Göttersage oder christlicher

Legende. Seine
Zarbe ist leuchtend und
voll Glut seine Zormen-
sprache üppige Zülle, seine

Zruchtbarkeit grenzt
fast ans Unglaubliche,

Harriet Beecher-Stowe,
ameril, Schriftstellerin.
«12,Juni 1812, fl.Iuli
18S6, Lehrerin i,Boston,
Ihr bekanntestes Buch
„Bnkel Toms Hütte"
kämpfte gegen die Sklaverei

und trug wesentlich

dazu bei, sie in
Nordamerika (1864) u, Bra-
silien(I888)aufzuheben.
In Zentralafrila gibt es
heute noch arge Skla-
venjagden und Sklavenhandel

nach der Rüste,



©briftopb D. ©lud,
ÏÏeugeftalter ber ernften
©per. * 2. 3uli 1714,
t 15. Rouember 1787.
IDirtte in Paris, ©r lebn*
te lief} erft an bie italie*
nifche ©per, nermieb
bann aber beren mufi*
falifches Kantenroert u.
orbnete bie ÏÏÏufiï bem
bramatifd}. Aufbau un*
ter. „©rpbeus", „Alce*
fte", „ Iphigenie" .(Seine
Begebungen fortgefefct
Don Riebarb IDagner.)

©br. $. © e 11 e r t,
öoltstümlidjer beutfeber
Dichter bes 18. 3abr*
bunberts. *4.3uli 1715,
t 13. Oe3. 1769. Pro*
feifor in £eip3ig, allge*
mein nerebrter £ebrer.
(©oetbe roar fein Sd?ü*
1er.) freute norf? finb
einige feiner Säbeln
unb geiftlicben £ieber
lebenbig („Der Ria*
1er", „Der ©an3bär",
„Die fjimmel rühmen
bes ©roigen ©bre").

1798 Steibeitsïâmpfe in Scbroy3. —
Donnerstag 3. Die ©br' ift nur ein unfiebtbares tDe*
fen, unb oft befifet fieber, ber fienidjt bat. (Sbatefpeare)

Srettag 4. 1776 Unabbängigleitserllarung Horb*
ameritas. — Raftlos oorroärts mufet bu ftreben, nie er*
mübet ftille ftebn, roillft bu bie Dollenbung febn.(Scbiller)

Samstag 5. 1809 Scblacbtbei R)agram. — 1817 *
Karl Dogt, Raturforfcber. — £ebe, rote bu, roenn bu
ftirbft, roünfcben roirft gelebt 3u haben. (©. 5. ©ellert)

Sonntag 6. 480 o. ©hr. Scblacbt bei ben ©bermo*
pylen. — 1798 Sieg Rapoleons bei ben Pyramiben. —
Rur'ausbauernbe Arbeit barf auf ©rfolg boffen. (Bonn)

Christoph v. Gluck,
Neugestalter der ernsten
Oper. * 2. Juli 1714,
f- 15. November 1787.
Wirkte in Paris. Cr lehnte

sich erst an die italienische

Gper, vermied
dann aber deren
musikalisches Rankenrverk u.
ordnete die Musik dem
dramatisch. Ausbau unter.

„Grpheus", „Alce-
ste", „ Jphigenie" .(Seine
Bestrebungen fortgesetzt
von Richard Wagner.)

Chr. F. Geliert,
volkstümlicher deutscher
Dichter des 18.
Jahrhunderts. *4. Juli 1715,
s 13. Vez. 1769.
Professor in Leipzig, allgemein

verehrter Lehrer.
(Goethe war sein Schüler.)

heute noch sind
einige seiner Fabeln
und geistlichen Lieder
lebendig („Der
Maler", „Der Tanzbär",
„Die Himmel rühmen
des Cwigen Chre").

?îìlî 1798 Freiheitskämpfe in Schwgz. —
Donnerstag z. vie Chr' ist nur ein unsichtbares Wesen,

und oft besitzt sieder, der sie nicht hat. (Shakespeare)

Freitag 4. 1776 Unabhängigkeitserklärung
Nordamerikas. — Rastlos vorwärts mutzt du streben, nie
ermüdet stille stehn, willst du die Vollendung sehn.(Schiller)

Lamstag 5. 1809 Schlacht bei Wagram. — 1817 *
Rarl Vogt, Naturforscher. — Lebe, wie du, wenn du
stirbst, wünschen wirst gelebt zu haben. (C. F. Gellert)

Sonntag 6. 480 o. Chr. Schlacht bei den Thermo-
pglen. — 1793 Sieg Napoleons bei den Pyramiden. —
Nur ausdauernde Arbeit darf auf Erfolg hoffen. (Bonn)



3uli 1815 Oie Derbünbeten lieben in Paris
montag 7. ein (2ter Patifer Stiebe). — IDillft
bu IDeisbeit bit erjagen, lerne IDabrbeit erjt ertragen

Dienstag 8. 1621 » Safontaine. — 1838 * ®taf 3ep=
pelin. — Itidjts Schlimmeres als ein Hot sum Steunb,
Diel bejjer taugt ein madret Seinb. (3. be Cafontaine)

IHitttPOcf! 9. 1386 Sdjiadjt bei Sempacb (tOinlÄ»
rieb). — 1440 t 3an pan ®yd, JTtaler. — 1807 Stiebe
3U Œiljit. — Dein Beruf ift, mas bid) ruft. (Brentano)

Donnerstag 10. 1393 Sempadier» Brief, oortreff»
lid)esKriegsgefeb,8®rtemit Solotburn.—Seftoorgefefct,
ift burtbgefefet; roer etoas redit mill, triegt's juietjt.

3ofef Illarie 3acquarb,
* 7. 3Uli 1752, + 7. flu»
guft 1834. Budibinber,
Scbriftgie&er, Seiben»
mebet.Œtfinbet bes me»
tfianifchen IDebftuhls,
ben er, unterftüfct uon
Itapoleon I.,in£yon ein»
führte, obfcpon bie per»
blenbeten Arbeiter ihn
oerfluditen u. bie 1 .tDeb»
ftüble 3erfd)Iugen. 1812
roaren in Srantreidi
fdion 18,000 3acguatb»
maftbinen in Betrieb.

(Elias £} 0 ro e,
ameritanifdjer dedjni»
ter, * 9. 3uli 1819, t 3.
©Itober 1867. Baute
1846 mübepoll bie erfte
prattifcpe Itähmafcbine;
etfanb bie Habel mit ber
©je an bet Spitje. ®rün»
bete 1863 eine erfolg«
reiche Itäbmafdiinen»
fabril. (Kettenftiebma»
[dyne pon Hbimonnier,
Derbefferungen: Sdiiff«
dien pon £)unt, Stoff»
brüder pon Singer.)

Juli 1^15 vie Verbündeten ziehen in Paris
Montag 7. ein <2ter pariser Zriede). — willst
du Weisheit dir erjagen, lerne Wahrheit erst ertragen!

vienstag 8. I62l ' Lafontaine. — I8Z8 » Gras
Zeppelin. — Nichts Schlimmeres als ein Tor zum Zreund,
viel besser taugt ein wackrer Zeind. (Z. de Lafontaine)

Mittwoch S. IZ86 Schlacht bei Sempach (winlA-
ried). — 1440 f Jan van Egck, Maler. — 1807 Zriede
zu Tilsit. — vein Beruf ist, was dich rust. < Brentano)

Vonnerstag 10. IZSZ Sempacher-Bries, vortreffliches

Nriegsgesetz, 8 Trte mit Solothurn.—Zest vorgesetzt,
ist durchgesetzt,- wer etwas recht will, lriegt's zuletzt.

Josef Marie Zacquard,
» 7. Juli 17S2, 1 7.
August 18Z4. Buchbinder,
Schristgietzer,
Seidenweber,Erfinder des
mechanischen Webstuhls,
den er, unterstützt von
Napoleon I.,inLgon
einführte, obschon die
verblendeten Arbeiter ihn
verfluchten u. die l.Web¬
stühle zerschlugen. 1812
waren in Zranlreich
schon 18,VM Jacquardmaschinen

in Betrieb.

Elias Howe,
amerikanischer Techniker,

» S. Zuli I8IS, s Z.
Dktober 1867. Laute
1846 mühevoll die erste
praktische Nähmaschine,'
erfand die Nadel mit der
Äse an der Spitze. Gründete

186Z eine erfolgreiche

Nähmaschinen-
sabrik. (Nettenstichma-
schine von Thimonnier,
Verbesserungen: Schiffchen

von Hunt,
Stoffdrücker von Singer.)



Stau üon Staël,
* 22. April 1766 in Pa*
ris, f 14. 3uli 1817 ba=
îelbft. ©eiftreicfye, frei=
mütige, fran3. Scbrift*
ftellerin (Hotter bes $i=
nan3minifters £ubroigs
XVI. ïîeder aus (Senf).
Sieburdjbrad) ben fran3.
Stil bes Klalfoismus, in-
bem fie Derftänbnis für
bie Kunft in Deutfcblanb
unb 3talien uerbreitete.
„Über bie Citeratur",
u. „Über Deutfdjlanb".

©uill. fjenri Dufour,
* 15. Sept. 1787 Kon=
ftan3, t 14. 3uli 1875
©enf. 3ioilingenieur u.
Profelfor berHIatfjema-
tif. £ebrer ÏTapoleons
III. Sd?uf in 32jäbriger
Arbeit (1833—1865)bie
erfte topograpbiîd) ge=
naue Karte ber Sdjroei3
(Dufourïarte). Dufour
roar einer ber ©rünber
ber ©enfer Konvention.
Sd}roei3er ©eneral im
Sonberbunbsïrieg 1847.

3u» 1700 ®rûnbung bet fllabemie bet
Sreitag 11. tDiifenidjaften ju Betlirt. — Alles
richtig oeriteben, madit fetjt nad)iid)tig. (Stau Don Staël)

Samstag 12. 1874 t Dichtet Stifc Reutet. —
1877 t Ottilie tDiibermutf). — ŒrfaBrung tommt erft mit
bet 3eit, unb mit iftr tommt BeitfîeibenBeit. Bobenftebt)

Sonntag 13. 1501 (Eintritt Baieis in ben Bunb. —
1816 * ®u[tao Sregtag. — 3m Befifee bes Reietjtums
lernen eble Seelen ben' Reiditum aeradîten. (Steytag)

trtontag 14. 1789 (Erftürmung bet Baititle. — ID em
motil bas ®lüd bie [cBönfte Palme Beut? IDet fteu»
big tut, iid) bes ®etanen freut. (3ofi. tfotfg. ®oetfie)

z r au von Staêl,
» 22. Rpril 1766 in paris,

h 14. Zuli 1817
daselbst. Geistreiche,
freimütige, franz.
Schriftstellerin (Tochter des Zi-
nanzministers Ludwigs
XVI. Necker aus Genf).
Siedurchbrach den franz.
Stil des Klassizismus,
indem sie Verständnis für
die Kunst in Deutschland
und Italien verbreitete.
„Über die Literatur",
u. „Über Deutschland".

Guill. Henri vufour,
» 15. Sept. 1787
Konstanz, s 14. Zuli 1875
Genf. Zivilingenieur u.
Professor derMathema-
til. Lehrer Napoleons
III. Schuf in Z2jähriger
Rrbeit (18ZZ—1865)die
erste topographisch
genaue Karte der Schweiz
(vufourlarte). Vufour
war einer der Gründer
der Genfer Konvention.
Schweizer General im
Sonderbundslrieg 1847.

Juli >708 Gründung der Nlademie der
Freitag II. Wissenschaften zu Berlin. — Rlles
richtig verstehen, macht sehr nachsichtig. (Zrau von Staêl)

Lamstag 12. 1874 t Dichter Zritz Reuter. —
1877 s (Ottilie Wildermuth. — Erfahrung lommt erst mit
der Zeit, und mit ihr lommt Bescheidenheit. Sodenstedt)

Sonntag IZ. 15(11 Eintritt Basels in den Bund. —
1815 - Gustav Zrerstag. — Im Besitze des Reichtums
lernen edle Seelen den? Reichtum verachten. (Zregtag)

Montag 14. I78S Erstürmung der Bastille. — wem
wohl das Glück die schönste Palme beut? wer freudig

tut, sich des Getanen freut. (Zoh. wolfg. Goethe)



3llli 12911 Rubolf ». tjabsburg (1273-1291
Dienstag 15. — 1606 * Rembranbt, flämifcher ÏÏTalet.
— ©ebenbe Ejanb ift fdjön, mie tie aud? tei. (Shafefpeare)

mittoo^ 16. 1723 * 3. Reynolbs, Itlalet. — 1890 t
©. Keller. — IDas unerreichbar itt, bos rübtt uns nicht,
bod; roas erreichbar, fei uns golbene Pflicht (Keller)

Donnerstag 17. I486 * Anbrea bel Sarto, ttalienifd).
îtlaler. — Dos einfach Schöne foil bet Kennet fchäfeen,
Per3iertes aber fpridit ber ïïïenge ju. (3. ID. ©oethe)

Sreitag 18. 1374 t Stancesco Petrarca, Ital. ®e=
lehrtet unb Dichter. — Die Stimme ber (Erfahrung
follte man nie ungchört Derballen lalfen. (Amunbfen)

Albert Hnïet,
fchmeij. Dialer, * 1. Aug.
1831, t 15. 3uli 1910,
3ns. Stubierte îuerft
©heologie, rourbe bann
aïs Dialer Schüler bes
IDaabtlänbers ©Ieyte.
Anter malte im Betnet»
borfe 3ns Bilber aus b.
Bauernleben :„Det3ins»
tag", ,Dotf[chuIeiamen'
ic. 3IIuftrierte Dot3Üg»
lieh bie IDerte 3eremias
©otthelfs.IUeifterbafter
KinbetfeenemSchilberer

„fr.

RoalbAmunbfen,
geb. am 16. 3uli 1872,
©ntbeder bes Sübpols.
Brad) am 24. Auguft
1911 Don feinem IDin»
terguartier auf unb er»
reichte nach mübfeliger
Reife burd) unenbliche
©söben am 14. De3.
1911 ben Pol, roo et
bie norroegifche Sahne
hifete. Sübpolforfdiet:
©00! 1774 (71» 10'),
Roh 1842 (78° 4'), Sf)ad»
leton 1909 (88° 23').

Juli ,2Sl s Rudolf v, Habsburg ((27Z-(2S(
Dienstag 13. — lkvs ' Rembrandt, flämischer Maler.
— Gebende Hand ist schön, wie sie auch sel. (Shakespeare)

Mittwoch Ib. I72Z > I. Regnolds. Maler. — (8S0 f
G. Relier. — was unerreichbar ist. das rührt uns nicht,
doch was erreichbar, sei uns goldene Pflicht! (Relier)

Donnerstag 17. I4Sb - llndrea del Sarto. italienisch.
Maler. — vas einfach Schöne soll der Renner schätzen,
verziertes aber spricht der Menge zu. (I. w. Goethe)

Freitag 18. (Z74 f Zrancesco Petrarca, ital.
Gelehrter und Dichter. — vie Stimme der Erfahrung
sollte man nie ungehört verhallen lallen, (llmundsen)

kllbert linier,
schweiz. Maler. » l. llug.
(8Z(, f lS. Iuli (3(0.
Ins. Studierte zuerst
Theologie, wurde dann
als Maler Schüler des
waadtländers Glegre.
linier malte im Lernerdorfe

Ins Lilder aus d.
Sauernleben :..verZins-
tag". .vorsschulexamen'
lc. Illustrierte vorzüglich

die Werke Ieremias
Gotthelfs.Meisterhafter
Rinderszenen-Schilderer

..S-,

Ro al d Rm un d s en.
geb. am lö. Juli (872.
Entdecker des Südpols.
Lrach am 24. llugust
(Sl( von seinem
Winterquartier auf und
erreichte nach mühseliger
Reise durch unendliche
Elsöden am (4. vez.
(Sll den Pol. wo er
die norwegische Zahne
hißte. Südpolforscher:
Eooi (774 (7(° «>').
Rotz (842 (78°4-). Shack-
leton (S0S (88° 2Z>).



©ottfrieb Keller,
bet größte f<htoei3erifche
Dicfjter, * 19.3uli 1819,
3ürid), t 16. 3ulf 1890
ebenba. Oer größte beut«
fche ©rsäbler unb humo«
rift überhaupt. Reiche
©rfinbung, nerbunben
mit fchärffter Beobacf)«
tung. „Der grüne £)ein«
rid;", „Ceute uon Selb«
toyla", „Sieben Segen«
ben", „jürtdjer Hooel«
ten", ©ebicßte. („ffl
mein £)eimatlanb") ic.

3ob. 3atob Sd)eud)3er,
Raturforfcher, * 3ürid)
1672, f 1733 3ürid),
flrjt u. Rtathematifpro»
fcffor. ©inet bet er[ten
©tforfchet bet Alpen«
toelt unb ber Urgefcßich«
te. Beftimmte ueritei«
nert gefunbene oorfünb«
flutlicbe üiere (Rieten«
falamanbet) unb Pflan«
3en. ©t peröffentlidite
mehrere naturgefcfitcht«
liehe IDerte mit 3ahl«
reichen Kupfer(tichen.

3#Ii 1698 * Bobmer.—1870 Sran3. Kriegs«
Samstag 19. ertl. — ©rinft, o Rügen, roas bie mim«
per hält, non bem goibnen Überfluß bet tDelt 1 (Keller)

Soitlttag 20. 1847 Die ©agfaßung in Bern befchließt
Aufhebung bes Sonberbunbes. — Bleib' treu bem
Datetlanbe, fo bleibft bit felbet treul (©ottfr. Keller)

ntontag 21. 1852 t ©t3ieher StoebeL — Der
ïttenfd) rechnet bas, mos ihm fehlt, bem Schidfal boppelt
fo hoch cm, roie bas, œas et roirtlieh befißt. (®. Kellet)

Dienstag 22. 1499 Schlacht bei Dörnach. — 1823 *
Serb. u. Sdjmib („Dranmor"), Berner Dichter. — Das
Rlenfchenleben ift eine fortgehenbe Schule. (©. Keller)

Gottfried Keller,
der größte schweizerische
Dichter, * lS. Zuli I81S,
Zürich, s IS. Juli I8S0
ebenda, ver größte deutsche

Erzähler und Humorist

überhaupt. Reiche
Erfindung, verbunden
mit schärfster Beobachtung.

„ver grüne Heinrich",

„Leute von Seld-
wgla", „Sieben Legenden",

„Züricher Novellen",

Gedichte. („<v
mein Heimatland") ic.

Zoh. Zaiob Scheuchzer,
Naturforscher, " Zürich
lS72, f 1755 Zürich,
Nrzt u. Mathematikpro-
fessor. Einer der ersten
Erforscher der Nlpen-
welt und der Urgeschichte.

Bestimmte versteinert

gefundene vorsünd-
slutliche Tiere (Kiesen-
salamander) und pflanzen.

Er veröffentlichte
mehrere naturgeschichtliche

werte mit
zahlreichen Kupferstichen.

?llli lSS8 » Bodmer.—1870 Zranz. kriegs-
Lamstag 19. eril. — Trinkt, o klugen, was die Wimper

hält, von dem goldnen Überfluß der Welt s (Keller)

LvNNtag 2». 1847 Vie Tagsatzung in Bern beschließt
Nufhebung des Sonderbundes. — Bleib' treu dem
vaterlande, so bleibst dir selber treu i (Gottfr. Keller)

lllontag 21, 1852 f Erzieher Zroebel. — ver
Mensch rechnet das, was ihm fehlt, dem Schicksal doppelt
so hoch an, wie das, was er wirtlich besitzt. (G. Keller)

Dienstag 22. 14S9 Schlacht bei Darnach. — 1825 »

Zerd. v. Schmid („vranmor"), Berner Vichter. — vas
Menschenleben ist eine fortgehende Schule. (G. Keller)



3ult 1562 f ©öfe D. Berticfeingen. — 1849 t
Itttttoofrf 23. ©. 3- Kufen, DoHsbiefeter. — Keine öei=
net feanblungen geicfeefee ofene Üfeetiegung. (marlSurel)

Donnerstag 24. 1803 * Sief. Dumas. — 1868 • Rtaj
Buti, fcferoeii. Slater in Burgborf. — ©in IDeifet ift bet=
ienige, toelcfeet frei non £eiben[cfeaften ift. (ÏHarl Sütel)

Sreitag 25. 1818 * 3ofeann 3atob non ©ftfeubi,
feferoeij. Itaturforlcfeer. — Slle Umftänbe bes Ceberts
finb geeignet, uns XDeisfeeit ju Ieferen. (Iflarl Sütel)

Santstag 26. 1829 t to. œfàbein, mater. — 1846
* If. Kaulbatfe, maier. — Sei feerr beinet felfeft unb bleibe
guten tïïuts in guten mie in böfen ttagen. (marl Sütel)

Start Suret,
r5m. Kaifer, 121 bis 180
n. ©fer. ©in Pfeilofopfe
u. menfcfeenfreunb auf
bem ©ferone. 3nbes
mar feine Regierung
niefet fo glüdliefe, roie es
leine milbe oerbiente.
Sefemete Kämpfe an
ben Reiffesgrenjen. Peft.
Don feiner reinen, liefe
(elbft überminbenben,
eblen ©elinnung 3eu=
gen auife jaölf Bücfeet
„ Setbltbetracfetungen".

Ritotaus Riggenbacfe,
fcfeœetîer. mecfeaniler,
•1817, +25. 3uli 1899.
Stubierte ofene Sntei=
tung matfeernatil, Pfey«
Iii u. meefeanil, fealf beim
Bau bet erften Solomon
tirie in Deut(cfelanb; Iei=
tenber 3ngenieur unb
Brüdenbauet b.Seferoeiî.
3enttalbafen. ©rfanb
b. 3afenrabbafen. Seine
BafenDifenau=Rigi,1870
eröffnet, mar ein Dor=
bitb für Bergbafenen.

1SK2 s Götz o. Berlichingen. — 184S f
Mittwoch 22. G. I. Kühn, vollsdichter. — Keine deiner

Handlungen geschehe ohne Überlegung, (Markklurel)

Vonnerstag 24. I8VZ » Alex, Dumas. — 18S8 « Max
Luri, schweiz. Maler in Lurgdorf. — Ein Weiser ist
derjenige, welcher frei von Leidenschaften ist. (Mari Rurel)

Freitag 26. I8l8 « Johann Jakob von Tschudi,
schweiz. Naturforscher. — Rlle Umstände des Lebens
sind geeignet, uns Weisheit zu lehren. (Marl Nurel)

Samstag 26. I82S f w. Tischbein, Maler. — 1846
* h. Kaulbach, Maler. — Sei Herr deiner selbst und bleibe
guten Muts in guten wie in bösen Tagen. (Marl Rurel)

Mari Rurel,
röm. Kaiser, 121 bis 180
n. Ehr. Ein Philosoph
u. Menschenfreund auf
dem Throne. Indes
war seine Regierung
nicht so glücklich, wie es
seine Milde verdiente.
Schwere Kämpfe an
den Reichsgrenzen. Pest,
von seiner reinen, sich
selbst überwindenden,
edlen Gesinnung zeugen

auch znölf Bücher
„ Selbstbetrachtungen".

Nilolaus Riggenbach,
schweizer. Mechaniker,
«1817, f2S. Juli 18SS.
Studierte ohne Rnlei-
tung Mathematik, phg-
sil u. Mechanik, half beim
Lau der ersten Lokomotive

in Deutschland,-
leitender Ingenieur und
Brückenbauer d.Schweiz.
Zentralbahn. Erfand
d. Zahnradbahn. Seine
Lahnvitznau-Rigi,187l>
eröffnet, war ein Vorbild

für Bergbahnen.



Camille Corot,
* 28. 3uli 1796 Paris,
t 23. Sebr. 1875 ba»
felbft. Berühmter franj.
Canbfchaftsmater. Cr
ocrfudite nicht, eirt môg»
lichft naturgetreues f<hö»
nés Canbfchaftsbilb 3U
malen, fonbern trachtete
in einfachen Itlottoen
[grifche, empfinbfame
Stimmungen, £id)tmir»
tungen, Ruhe, Berne»
gung burch IDinö uftn.
3um Susbtud3ubrmgen.

IDilliam IDilbetforce,
* 24. flug. 1759, t 29.
3uli 1833 inConbon. Cr»
3toang 1830—33 bie Hb»
Schaffung bes Silanen»
hanöels in ben engl.
Kolonien (639000 Sita»
nen); trat nachher für
bie DÖIlige flb[chaffung
ber Stlanerei ein. Seine
3been fanben niele fln»
hänget in Itorbamerita,
roo burch Bürgetltieg
1861 bis 1865 bie Slla»
oetei abgefchafft rnurbe.

3"!' 1794 Sturs Robespiertes. — 1836 *
Sonntag 27. Dichter Carbucci. — IDer auf fich etroas
hält, batf anbre nicht gering fchähen. (3. ID. ®oethe)

montag 28; 1698 * maupertuis, Illathemat., Bafel.
— 1750 t 3. S. Bach. — habe immer etmas ®utes im
Sinn u. halte bid) 3u gut, etmas Böfes 3u tun. (Ctaubius)

Dienstag 29. 1649 t D. Ceniers b. fielt., nieberlänb.
fflaler. — 1827 t lïïattin Ufteri. —1856 t R. Schumann.
— Spiele immer, als höre bit ein îïïeifter )u I (Sihumann)

lUitttDOd) 30. 1511 • Siorgio Dafart, ital. maier,
flrehit. — 1898 t Btsmard. — IDir bleiben nicht gut,
roenn mir nicht mmer beffer 3U roerben trachten. (Keller)

Camille Corot,
» 28, Juli 1796 Paris,
4 2Z, Sebr, I87S
daselbst, Berühmter franz.
Landschaftsmaler. Cr
versuchte nicht, ein möglichst

naturgetreues schönes

Landschaftsbild zu
malen, sondern trachtete
in einfachen Motiven
lgrische, empfindsame
Stimmungen, Lichtwirlungen,

Ruhe, Bewegung

durch wind usw.
zum Ausdruâzubringen,

William wilberforce,
» 24, Aug, 17SS, s 2S.
Zuli I8ZZ inLondon,
Erzwäng 18Z0—ZA die
Abschaffung des Sklavenhandels

in den engl.
Kolonien (6Z9000
Sklaven),- trat nachher für
die völlige Abschaffung
der Sklaverei ein. Seine
Ideen fanden viele
Anhänger in Nordamerika,
wo durch Bürgerkrieg
l8Sl bis 18SS die Sklaverei

abgeschafft wurde.

?ull 1794 Sturz Robespierres, — 1SZ6 "
Lonntag 27. Dichter Carducci, — wer auf sich etwas
hält, darf andre nicht gering schätzen, (Z, w, Goethe)

Montag 28: löS8 - Maupertuis, Mathemat,, Basel,
— I7Sl> t I, S, Läch, — habe immer etwas Gutes im
Sinn u, halte dich zu gut, etwas Böses zu tun, (Claudius)

Oienstag 29. IS49 f v, Ceniers d, Aell,, niederländ,
Maler. — l82? f Martin Usteri, —18.96 t K, Schumann,
— Spiele immer, als höre dir ein Meister zu (Schumann)

Mittwoch ZV, 1511 » Giorgio vasari, ital, Maler,
Archit, — 1898 f Bismarcl. — wir bleiben nicht gut,
wenn wir nicht mmer besser zu werden trachten, (Keller)



lîîonais jpiegcl
IDettcrregeln

3rt ber erften Auguftrooche tjeife.
Bleibt ber IDinter [ange roeiß.

ÏDenn großblumig ton Diele Difteln
erbliden,

IDill Sott gat guten ßerbft uns
Triefen.

Schön IDetter 3u ITlariä tjimmelfahrt
Dcrlünbet IDein bon heftet Art.
©emitter um Battbolomä (24. Aug.)
Bringen halb tjagel unb Schnee.

IDetter in öen leßten (Jahren (Betn)
o

:£± M

<31 ® ;hnitts-

ip.

Cels.

!<3
'S e.

®

a ^
Regenmenge

«

bo

3 g
• ai ~

®"B 0

is®
05 ü Sf s I « CO g c

1915 15,8 7,6 25,9 110 13 255
1916 16,4 8,8 26,8 126 12 239
1917 16,0 9,6 25,3 120 18 219
1918 16,7 6,5 30,4 66 10 251
1919 18,9 7,6 30,6 29 6 308
1920 15,2 8,4 25,9 92 9 234
1921 17,0 8,7 31,2 149 14 232
1922 16,3 8,4 27,2 159 13 222
vielj.

Durch
schnitt

16,7 9,4 26,6 105 12 249

Bltcfe in bie llatur
BXûteîeit ber untergetauchten, mit
Schrolmmblättern nerfehenen IDaffer»
pflan3en (Caichtrüuter, Knöterich,
Seetofen blühen infolge fpäter Durch»
roärmung bes IDaffers er[t feßt). —
Beobachte ben Stanb aller Hufe»
pf[an3en, lerne fie erlernten, beurteilen
unb bemerten unb 3eichne fie; gib
bit Rechenfchaft über bie tneitete Der»
arbeitung, tjöhe ber ITlatttpreife, ießt
unb fpäter. — Beobachte ben (Einfluß
bes IDetters, ürocJenheit, Schtbüle,
Regen unb Sturm, auf bie Pflan3en
unb bie Œierroelt.

©artenhau
IDinter3tniebeIn merben "gefät, ebenfo
Spinat unb ITüßlifalat, Bohnen nicht
bei naffem IDetter pflücfen. 3n>iebeln
ernten unb an ber Sonne gut ausbörren,
bamit fie haltbar merben; (Enbmien
pflanzen, Küchenlräuter abfehneiben
unb für ben IDinter trodnen; Bäume

bas 3tt>eitemal pinsieren. Srühobft doi
Dollteife pflücfen, fftbbeeten entran»
len unb neue ©tbbeerbeete anlegen.

tjausmirtfehaft
Polftermöbei finb bie Brutftätten ber
ITtotten; im Sommer fleißig Hopfen,
enentuell auffrifchen laffett.

ffiefunbheitsregeln
IDenn irgenb möglich, follte nach feber
fportlichen Betätigung bet Körper
abgetoafchen merben. mit etroas gutem
IPillen ift bies faft überall möglich,

fjanbel, ©enterbe
Kleiberbtanche tote 3eit; roer Arbeiten
3U Detgeben hat, jeßt beftellen.

3n meiter IDelt
ffrnteseit in: (Rahlen bebeuten
fchmei3. (Einfuhr in iftillionen Sranlen)
Belgien; tjollanb (3udet 20 mill.);
Dänematf; Polen; ©anaba (©etreibe
38 mill.).
mittl.monatsternp.u.IIieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm

Rtabrib. 24,4 10 töercfyoj an 9,3 18
Paris 17,5 61 Kaltutta.. 28 353
Conbon. 16,4 56 3erulalem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanBtanc. 14,8 0
ÏOien 19,7 72 Rem y ort. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.b.3anei. 21,2 47
Konft. 23,4 40 Sybney 12,8 75
Petersb. 16,1 69 Sanjibat 25,2 42
Rorbïap 10,4 53 Kapftabt 13,2 84

Monatsspiegel
Wetterregeln

In der ersten dugustwoche heiß,
Bleibt der Winter lange weist.

Wenn grostblumig wir viele Disteln
erblicken,

will Gott gar guten gerbst uns
schicken.

Schön Wetter zu Maria Himmelfahrt
verkündet Wein von bester kirt.
Gewitter um Bartholomä (24. dug.)
Bringen bald Hagel und Schnee.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

--r-,
W s 6 -

3 «

«»g Z Z Z Z « °° L-
1915 15.8 7,6 25,9 110 13 255
1916 16.4 8,8 26,8 126 12 239
1917 16,0 9,6 25,3 120 18 219
1918 16,7 6,5 30,4 66 10 251
1919 18,9 7,6 30,6 29 6 303
1920 15,2 8,4 25,9 92 9 234
1921 17,0 8,7 31,2 149 14 232
1922 16,3 8,4 27,2 159 13 222

16,7 9,4 26,6 105 12 249

Mgust

Blicke in die Natur
Blütezeit der untergetauchten, mit
Schwimmblättern versehenen
Wasserpflanzen (Laichkräuter, Knöterich,
Seerosen blühen infolge später vurch-
wärmung des Wassers erst jetzt). —
Beobachte den Stand aller
Nutzpflanzen, lerne sie erkennen, beurteilen
und bewerten und zeichne sie? gib
dir Rechenschaft über die weitere
Verarbeitung, höhe der Marktpreise, jetzt
und später. — Beobachte den Einfluß
des Wetters, Trockenheit, Schwüle,
Regen und Sturm, auf die pflanzen
und die Tierwelt.

Gartenbau
Winterzwiebeln werden gesät, ebenso
Spinat und Nüstlisalat, Bohnen nicht
bei nassem Wetter pflücken. Zwiebeln
ernten und an der Sonne gut ausdörren,
damit sie haltbar werden,- Endivien
pflanzen, Rüchenkräuter abschneiden
und für den Winter trocknen,- Bäume

das zweitemal plazieren. Zrühobst vor
Vollreife pflücken, Erdbeeren entran-
ken und neue Erdbeerbeete anlegen.

Hauswirtschaft
Polstermöbel sind die Brutstätten der
Motten,- im Sommer fleißig klopfen,
eventuell auffrischen lassen.

Gesnndheitsregeln
wenn irgend möglich, sollte nach jeder
sportlichen Betätigung der Körper
abgewaschen werden. Mit etwas gutem
Willen ist dies fast überall möglich.

Handel, Gewerbe
Kleiderbranche tote Zeit? wer drbeiten
zu vergeben hat, jetzt bestellen.

Zn weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Zranken)
Belgien,- Holland (Zucker 20 Mill.),-
Dänemark,- Polen,- Eanada (Getreide
Z8 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 24,4 10 lverchojan 9,3 18
Paris 17,5 61 Kalkutta.. 28 353
London. 16,4 56 Jerusalem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanFranc. 14,8 0
Wien 19,7 72 Newport. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.d.Janei. 21,2 47
konst. 23,4 40 Sudner, 12,8 75
petersb. 16,1 69 Sansibar 25,2 42
Nordkap 10,4 53 Kapstadt 13,2 84



Stiebrid) XDö£}Ier,
dijemiter, * 31. 3uli
1800, t 23. Sept. 1882
(Böttingen. Rladjte 3 abl=
teidje bebeutenbe 5or=
idjungen. Begrünbete
mit £iebig ((Erfinber bes
Sleiicfjertrattes) bie mo-
berne, organise dbe-
mie, entbedte b. Hlumi«
nium, burcf] IDöbler d?e=

mild), butdiBunfenl854
elettiotyti(d) aus £el}m=
erbe gewonnen. Deoille
1855 er(te£Hum.=8abrit.

Kail ton Drais,
fflbeiföifteib.Karlstube.
1785—1851. Hm l.flug.
1817 et(te Sabtt mit ei=
nem 3weitäbr. Saijrrab,
bei bem bie 5ü6e am
Boben abfto&enmufcten.
IDurbe arg perlpottet.
Seine ©rfinbung ent-
widelte (id) mit bei
3eit jumbeutigenDelo.
((Erfinber bei Pebale:
gifdiet unb Rticbeaup,
bet Cuftgummireifen:
b. Idjott. fli3t Dunlop.)

3uI' 1843 * P. Roleggei. — <£in Salent
Donnerstag 31. f)atieberlïïenfd!,nurgebôtt3umei(t
bas £id)t ber Bilbung basu, um es auf3Ufinben. (Roleggei)

flliguft 1291,1. ewiger Bunb b. IPalbltâtte (Œibg.
Sreitag 1. Bunbesfeiet). — Als Demut weint unb
tfocbmut Iadjt, ba warb bet Sd)wei3eibunb gemalt.

Samstag 2. 1788 tt.Œbomas ©ainsbotougb, grofeer
englifdjer IRaler. — Dom llngtüd etlt 3teÇ ab bie
Sdjulb, was übrig bleibt, trag in ©ebulbl (Storm)

Soitlttag 3. 1492 Kolumbus tritt bie er[te <Ent=

bedungsreife an. —1803 er(te Befteigung bes 3ungfrau=
gipfeis burd) 2 flarauer. — Bebarrliditeit fiibrt 3um 3iel.

Zriedrich Wähler,
Chemiker, * ZI. Juli
1800, s 2Z. Sept. 1882
Göttingen. Machte
zahlreiche bedeutende Zor-
schungen. Begründete
mit Liebig (Erfinder des
Zleischextraites) die
moderne, organische Chemie,

entdeckte d. Aluminium,

durch Wähler
chemisch, durch Bunsenl8S4
eleltrolgtisch aus Lehmerde

gewonnen. Veville
18ZS ersteAlum.-Zabril.

Karl von vrais,
Dberförsterb.Karlsruhe.
178S—l8Sl.Aml.Aug.
1817 erste Zahlt mit
einem zweirädr. Zahrrad,
bei dem die Züße am
Boden abstoßenmußten,
wurde arg verspottet.
Seine Erfindung
entwickelte sich mit der
Zeit zumheutigenvelo.
(Erfinder der Pedale:
Zischer und Micheaux,
der Lustgummireifen:
d. schott. Arzt vunlop.)

Juli ,84z » p. Bosegger. — E!n Talent
Donnerstag ZI. hatsederMensch.nurgehörtzumeist
das Licht der Bildung dazu, um es aufzufinden. (Rosegger)

August ,2S1,1. ewigerLund d. waldstätte (Cidg.
Freitag I. Bundesfeier). — AIs vemut weint und
Hochmut lacht, da ward der Schweizerbund gemacht.

Samstag 2. 1788 st.Thomas Gainsborough, großer
englischer Maler.— vom Unglück erst zieh ab die
Schuld, was übrig bleibt, trag in Geduld! (Storm)

Sonntag Z. I4S2 Kolumbus tritt die erste
Entdeckungsreise an. — 180Z erste Besteigung des Zungfrau-
gipfels durch 2 Aarauer. — Beharrlichkeit führt zum Ziel.



fluguft 1755 * (lonté, patis, erfanb bie BleifHft*
Itlontog 4. härtegrabe burcb Brennen einer Ztlifch«
mtg oon ®rapf|it unb Kon. — (Erjt mögen, bann roagen.

Dienstag 5. 1397 * 3oi]annes ®utenberg. — 1850
* ®uy be îlîaupaïîant, franjofifcljet Sdiriftiteller. —
OErnit i[t bas Ceben, better itt bie Kun|t (St. Sdjiller)

tttittood) 6. 1870 Schlacht bei tOörth unb Saatbtüden
(Spiebern). — Der Surchtlame eriebridt not ber ®e=
fahr, ber Seige in ibt, ber Blutige nacb ibt. Oean Paul)

Donnerstag 7. 1588 Span. Slotte Armaba jerftört.
— 1815 «Eintritt D. tOallis, ®enf, Iteuenburg i. b. Bunb.
— IDas nidjt ju nermeiben, (oll man ftanbhaft erleiben.

M

£j. OL b t. Enb e t en,
bänijcber Dichter, * 2.
April 1805, t 4. Auguft
1875. Sobn eines armen
Schuhmachers. Don ein*
flußreichen Btännern
entbedt unb geförbert.
Den IDeltrubm Derbantt
et ben Don ihm er«
funbenen geijtreichen
Blärchen; et Der(pottet
barin, inbem et etroa
Dom Kaiier Don China
ersäblt, ben 3opf iei«
net eigenen Canbsleute.

®eorges Cud i et,
franjoJ. Xlaturforichet,
* 23. Aug. 1769, t 13-
ÏTTai 1832. Cr beftimmte
unb orbnete mit grobem
S<hatf(inn Caujenbe
Don Cierarten, nament»
(ich Diele IDirbeltiere
bet Dotîeit. Durch net»
gleibenbe Anatomie
tonnte er, roie tpätere
Sunbe beroie[en, nach
einem einzig oorbanbe«
nen Knochen bas ganje
Hier richtig beiehteiben.

KugUst 1755 » Conté, Paris, erfand die Bleistist-
Nlontag 4. Härtegrade durch Brennen einer Mischung

von Graphit und Ton. — Erst wägen, dann wagen.

Dienstag 6. IZS7 » Iahannes Gutenberg. — 1830
* Gup de Maupassant, französischer Schriftsteller. —
Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst (Zr. Schiller)

lNittwoch 6. 1870 Schlacht bei Worth und Saarbrücken
lSpichern). — ver Furchtsame erschrickt vor der
Gefahr, der Zeige in ihr, der Mutige nach ihr. (Iean Paul)

Donnerstag 7. 1388 Span. Zlotte Armada zerstört.
— 181S Eintritt v. Wallis, Genf, Neuenburg i. d. Bund.
— was nicht zu vermeiden, soll man standhast erleiden.

h. Chr. Andersen,
dänischer Dichter, * 2.
April 1803, f 4. August
1873. Sohn eines armen
Schuhmachers, von
einflußreichen Männern
entdeckt und gefördert,
ven Weltruhm verdankt
er den von ihm
erfundenen geistreichen
Märchen,- er verspottet
darin, indem er etwa
vom Kaiser von China
erzählt, den Zopf
seiner eigenen Landsleute.

Georges Euvier,
französ. Naturforscher,
» 22. Aug. 17KS, f 12.
Mai 1822. Er bestimmte
und ordnete mit großem
Scharfsinn Tausende
von Tierarten, namentlich

viele Wirbeltiere
der Vorzeit, vurch
vergleichende Anatomie
tonnte er, wie spätere
Zünde bewiesen, nach
einem einzig vorhandenen

Knochen das ganze
Tier richtig beschreiben.



fj o t u î a i,
1759—1849, gr. japani»
fcher ÏÏÏaler; mar tjaupt
einerSchule,hattebebeu»
tenben (Einflufe auf bie
(Entmidlung ber japan.
ÏÏÏalerei, bie ihrerfeits
bie europäifche Kunft be»
einflufete. (Er fdjuf Diele
Bilbcr unb etroa 30,000
(Entmürfe, beren £ju»
mor, eleg. 3eid?nung u.
Haturtreue in ihrer Art
unerreicht finb (Doits»
Î3enen, Canbfd}., Eiere).

Daniel Seanricharb,
Begrünber ber fd?mei3.
Uhreninbuftrie, *1665 in
Ca Sagne, t 1741. töar
fjuffchmieb; fonftruier»
te als Secfoehnjähriger
nach englifchem lïïufter,
bas ihm ein Pferbe»
hänbler 3ur Reparatur
brachte, bie erfte fchmeb.
Eafchenuhr; führte Ar»
beiteteilung unb $abri»
tationsbetrieb ein. Sei»
ne Uhren haben meift
prachtige ©olbgebäufe.

flugnjt 1830 Couis Philippe tpitb Könia. — Sin
greitag 8. fe[lct (Entfchluf) gibt aud) bem 3nnern
Richtung, halt unb Kraft. ((Ernft Don Seuchtetsleben)

Samstag 9. 1827 * Schnieder Dichtet Eeutholb. —
1852 «Eröffnung bet üelegraphenlinie Bem=3ürid)=<Ehur.
— IDas bu fein roilift, fei es ganj 1 (heinrid) Ceutfjotb)

Sotttttag 10. 1501 Sctiaffbaufen tritt In ben Bunb.
— 1792 (Erftürmung ber Huilerien; Ejelbentob bet
Schweiler. — Ceme bid) felbft etfennen. (Solrates)

tltontag 11. 843 Derttag oon Detbun. — 1494 t
tllemling, niebetl. ITTaler. — 1778* Œumoatet 3ahit- —
IDie lebet toill geachtet fein, fo foil et aud) fid) halten.

h o k u s ai,
1759—1849, gr. japanischer

Maler,- rvar Haupt
einerSchule.hattebedeu-
tenden Einfluß auf die
Entwicklung der japan.
Malerei, die ihrerseits
die europäische Runst
beeinflußte. Er schuf viele
Bilder und etwa 30,000
Entwürfe, deren
Humor, eleg. Zeichnung u.
Naturtreue in ihrer Art
unerreicht sind (Volksszenen,

Landsch., Tiere).

Daniel Zeanrichard,
Begründer der schweiz.
Uhrenindustrie, *1665 in
La Sagne, j- 1741. War
Hufschmied,- konstruierte

als Sechzehnjähriger
nach englischem Muster,
das ihm ein
Pferdehändler zur Reparatur
brachte, die erste schweiz.
Taschenuhr,- führte
Arbeitsteilung und Zabri-
kationsbetrieb ein. Seine

Uhren haben meist
prächtige Goldgehäuse.

august 18Z0 Louis Philippe wird König, — Sin
Freitag 8. fester Entschluß gibt auch dem Innern
Richtung, halt und Kraft, (Ernst von Zeuchtersleben)

Zamstag s. 1827 * Schweizer Dichter Leuthold. —
1852 Eröffnung der Eelegraphenlinie Bern-Zürich-Ehur,
— was du sein willst, sei es ganz i (Heinrich Leuthold)

Sonntag lg, 1501 Schaffhausen tritt In den Sund,
— 17S2 Erstürmung der Tuilerien.' Heldentod der
Schweizer, — Lerne dich selbst erîennen, (Solrates)

lklontag II. 84Z Vertrag von Verdun. — 1494 f
Memling, niederl, Maler, — 1778* Turnvater Zahn, —
wie jeder will geachtet sein, so soll er auch sich halten.



flugiljt 1759 S(j)iad)t bei Kunetsborf. —
Dienstag 12. Alles Kliffen bat nut bcmn einen tDett,
roenn es uns tatfräftiger macht- (3ofepi; oon dötpös)

mitt»od) 13. 1822 t Anton (lanooa, berühmter ital.
Biibbauer. — tOeife [inb bie, melche lefen, um jicb
oon ihren Sehlem 3U befreien. (Sriebricf) ber ©rofje)

Donnerstag 14. 1248 ©runbfteinlegung sum Kölner
Dom. — 1880 Dolienbung bes Kölnet Domes. — Der=
bunben toerben and; bie Sebtoacben mächtig. (Schitier)

Sreitag 15. 1769 * napoleon I. oon Srantreicf). —
So tönt tein Sieb in (ummernollen Stunben, als menn
ber Sreunb bas rechte tDort gefunben. (Hitoiaus Cenau)

<E u g è n e Delacroi r,
* 26. April 1799, t 13.
Auguft 1863. ©net ber
berühmteften franî.ïïïa=
1er bes porigen 3ahrb.<
übertraf anSarbenreieh=
tum, lebenbigem Aus»
bruct u. toirtungsoolier
Darfteilung b.3eitgenöf<
fifrben XTlaXer. 5r fchuf
einegrofie 3at?I gefcfiict}t=
lieber,religiöferu. allege
rifdjer Briber, Portraits,
Œierttûde, Canbfchaften,
Sresten u. Habierungen.

HitoIausSenau,
Dichter bes IDeItfcbmer=
3es, * 15. Aug. 1802,
t 22. Aug. 1850. Œr ift
ein ïïïeifter bes Siebes;
feine ©ebidjte baben
Sarbe unb Scbmel3.
(Ungarifcbe fjeibe unb
3igeunerleben.) „Der
Poftitlon", „Die brei
3igeuner", „Schilfiie»
ber". IDäbrenb einer
Ameriîateife entftanben
„Die brei 3nbianer"
unb „Sturmesmytbe".

August >753 Schlacht bei Runersdorf. —
Dienstag 12. mies wissen hat nur dann einen wert,
wenn es uns tatkräftiger macht. (Joseph von Eötvös)

Mittwoch 13. 1822 f klnton Eanova, berühmter ital.
Bildhauer. — weise sind die, welche lesen, um sich

von ihren Zehlern zu befreien. (Zriedrich der Große)

Donnerstag 14. >248 Grundsteinlegung zum Rölner
vom. — I88V Vollendung des trölner vomes. —
verbunden werden auch die Schwachen mächtig. (Schiller)

Sreitag 13. >7KS " Napoleons, von Zranlreich. —
So tönt kein Lied In kummervollen Stunden, als wenn
der Zreund das rechte wort gefunden. (Nikolaus Lenau)

E u g è n e Velacroi r,
» 26. (lpril >7SS, f lZ.
August 186Z. Einer der
berühmtesten franz.Ma¬
ler des vorigen Jahrh.,
übertraf anZarbenreich-
tum, lebendigem
Ausdruck u. wirkungsvoller
Vorstellung d. zeitgenössischen

Maler. Er schus
eine große Zahl
geschichtlicher,religiöseru. allegorischer

Bilder, Portraits,
Tierstücke, Landschaften,
Zresken u. Radierungen.

NikolausLenau,
Dichter des Weltschmerzes,

» lS. Rug. l802,
f 22. Aug. l8S0. Er ist
ein Meister des Liedes,-
seine Gedichte haben
Zarbe und Schmelz.
(Ungarische Heide und
Zigeunerleben.) „Der
Postillon", „Die drei
Zigeuner", „Zchilflie-
der". während einer
klmerikareise entstanden
„Die drei Indianer"
und „Sturmesmgthe".



Antoine Canoifier,
frans. dtjcmiïer, * 16.
Aug. 1743, t 8. mai
1794. (Er führte Sie IDa»
ge in bic dfjemie ein unb
ermögliii)te baburd] bie
ftreng roiffenfd)aftlicf)e
SorfQung. (Er ertlärte,
baf) Derbrennungspro»
buïte Derbinöungen ber
oetbrannten Körper mit
Sauerftoff iinb. Durd)
bie (Ebemie [ucbte er, raie
nad) ibm 3. Ciebig, ben
Aderbau 3U perbeftern.

3ames IDatt,
(Etfinber ber mobetnen
Dampfmafd)ine, * 19.
3an. 1736,1 19. Augu(t
1819. 3uer|t medianiler
in ©lasgora; [tubierte,
griinbete bann eine lila»
[djinenfabrit. Übertrug
bie bin» unb hergebende
Kolbenhaft ber Dampf»
mafdjine auf eine fid)
brebenbe tDelle. 3ames
IDatt mad)te bamit bie
ïïïafd)ine als Antrieb
praltifd) oerraenbbaret.

fluguft 1717 sd)lad)t bei Beigrab. — 1870
Samstag 16. Scblacbt b. mars=Ia»l£our.— Dermäd)»
tigfte oon allen £)errfd)ern ift ber Hugenblid. (Schiller)

Sonntag 17. 1805, l. Sdjraeijer Alplerfeft in Un»
fpunnen. — Das einsige Unglüd mandjet menfdien ift,
baf) fie nid)t tpiffen, raie glüdlid) fie finb. (Keller)

Itlontag 18. 1850 t Ejon. be Baljac, franîôf-cSdîrift»
(teller. — 1870 Sd)Iad)t bei ©raoeiotte. — 3u oft ift
turje Cuft bie Quelle langer Sd)met3en. (IDielanb)

Dienstag 19. 1403 (Erroerbung b. tinlnentals buret)
Uti unb fflbraalben. — Die 3ugenb 3eigt benimann,
gleid) mie ber morgen ben Hag uerlünbet. (mitton)

Antoine Lavoisier,
franz. Chemiker, * Iß.
Aug. 174Z, s 8. Mai
1794. Er führte die wage

in die Chemie ein und
ermöglichte dadurch die
streng rvisienschastliche
Zorschung. Cr erklärte,
dast Verbrennungsprodukte

Verbindungen der
verbrannten Körper mit
Sauerstoff find, vurch
die Chemie suchte er, wie
nach ihm I. Liebig, den
Ackerbau zu verbessern.

James Watt,
Erfinder der modernen
Dampfmaschine, * lS.
Jan. 17ZS, f 19. August
1819. Zuerst Mechaniker
in Glasgow! studierte,
gründete dann eine
Maschinenfabrik. Übertrug
die hin- und hergehende
Kolbenkraft der
Dampfmaschine auf eine sich
drehende Welle. James
Watt machte damit die
Maschine als Antrieb
praktisch verwendbarer.

Kllgust 1717 Schlacht bei Belgrad. — 1870
Lamstag 16. Schlacht b.Mars-la-Tour.— Der mächtigste

von allen Herrschern ist der Augenblick. (Schiller)

LoiMtag 1?. I8VS, l. Schweizer Alplerfest in Un-
spunnen. — Das einzige Unglück mancher Menschen ist,
dab sie nicht wissen, wie glücklich sie sind. (Keller)

lllontag 18. 18SV f hon. de Balzac, sranzös-zSchrift-
steller. — 1870 Schlacht bei Gravejotte. — Zu oft ist
kurze Lust die (huelle langer Schmerzen. (Wieland)

Vienstag 19. I40Z Erwerbung d. Livinentals durch
Uri und (vbwalden. — Die Jugend zeigt dentMann,
gleich wie der Morgen den Tag verkündet. (Milton)



Huguft x){e Kun^t t)at leirt Daterlanb; alles
ITCittiPodj 20. Schöne fei uns inert, roelcfjer Jjimmels«
{trieb es auch erzeugt baben mag. (Karl ITT. Hiebet)

Donnetstag 21. 1635 tiopebe Bega, fpanifcber Dich=
tet. — 1794 * Berner ©eologe Betnbatb Stuber. —
Die Schule bes Cebens ïennt leine Serien. (Btebecf)

Sreilag 22. 1832 Erennung d. BafebStabt u. Canb.
— 1864 ©enfer Konnention (Dunant). — Selb macht
nicht reich. es fei benn reich bas tfers jugleid). (©oetbe)

Samstag 23. 1523 t Ulrid? non riutten. — 1866
Stiebe 3U Prag. — Eut man bas freubig u. gern, tnas
man muß, fo ift man 3ufrieben u. glüdlidj. (ff. Sritfd))

Hbalbert non Ebamif|0,
romantifcber Dicfîter.
*30.3an. 1781 in Sranb
reid), 121. fluguft 1838.
Preußifdiet Page, ®ffi=
3iet, bann Haturfor*
fdjer. IDeltforfdjungs'
reife mit bem ruffifdien
Schiff „Rutil". Schrieb
ergreifenbe Ballaben
unb tieffinnige ©ebidjte.
Sehr geiftooll ift „Peter
SdjIemibT'i bie ©efdjich*
te eines Ittannes, bet [eb
nen Schatten nertaufte.

u
Denis Papin,

franj. Pbyfiîer. * 22.
Hug. 1647, t 1710. <£r=

fanb bas Kocfyen mit
Dampf (Papin'fdjet
Œopf).Œrprobte bie erfte
Koiben®pampfmaftf?ine.
1707 îonftruierte er ben
erften Rabbampfet, mit
bem er b. Bulba befubr;
leiber tourbe bas Scfyiff
d. eiferfüdjtigen Boots®
leuten 3erfiört. 100 3ab®
re fpater erfanb Button
roieber ein Dampffdyff.

August Die Kunst hat kein Vaterland! alles
Mittwoch 20. Schöne sei uns wert, welcher Himmelsstrich

es auch erzeugt haben mag. (Karl M. Weber)

Donnerstag 21. lkZö tLope de vega, spanischer Dichter.

— l?S4 " Lerner Geologe Bernhard Studer. —
Vie Schule des Lebens kennt keine Serien. (Brebeck)

Sreitag 22. I8Z2 Trennung v. Lasel-Stadt u. Land.
— lS64 Genfer Konvention (vunant). — Geld macht
nicht reich, es sei denn reich das herz zugleich. (Goethe)

Samstag 2Z. lSZZ f Ulrich von Hütten. — IS6S
Zriede zu Prag. — Tut man das freudig u. gern, was
man muh. so ist man zufrieden u. glücklich, (h. Zritsch)

Adalbert von Thamiho,
romantischer vichter.
"Z0.Zan.l78I in Zrank-
reich. f 2l. August 18Z8.
preutzischer Page. «Offizier.

dann Naturforscher.

weltforschungs-
reise mit dem russischen
Schiff ..Kurii". Schrieb
ergreifende Balladen
und tiefsinnige Gedichte.
Sehr geistvoll ist ..Peter
Schlemihl". die Geschichte

eines Mannes, der
seinen Schatten verkaufte.

Denis p a pin,
franz. Physiker. * 22.
Rug. 1647, s 1710.
Erfand das lochen mit
Dampf (Papin'scher
Topf).Erprobte die erste
Rolben-Vampfmaschine.
1707 konstruierte er den
ersten Raddampfer, mit
dem er d. Zulda befuhr,'
leider wurde das Schiff
v. eifersüchtigen Bootsleuten

zerstört. 100 Jahre
später erfand Zulton

wieder ein Dampfschiff.



dl? e o b o r Kodier,
25.flugu[t 1841, Bern;
t 27. 3uli 1917, Bern,
beroorragenber flr3t u.
dhirurg; f?at [id? burd?
bebeutenbe mebi3ini[d?e
dntbedungen, 3. B. in
ber Kropfbehanblung,
um bie ÏÙen[d?heit Der«
bient gemacht; erhielt
ben tlobelpreis. Kodier
[d?uf bie (Drgantherapie,
eine neue f?eilmetl?obe
burd} Derorbnung tie«
ri[d?er drfatmäf?r[toffe.

3ol?ann (Bottfr. Berber,
* 25. Hug. 1744, f 18.
De3ember 1803. 3been«
reid?er,beut[d?erSd?rift«
[teller u. (Belehrter ooll
geiftigen £ebens unb
[d?ärf[ter din[id?t. dr
roies barauf hin, bafe
bie Poefie bei allen DÖI«
tern heimi[d| fei unb
pries bas Ur[prünglid?e
bes Doltsliebes gegen«
über b. gelehrten Kunft«
bid|tung. Don grobem
dinflufe auf (Boethe u. a.

flligujt 79 f)ertulanum unb Pompeji Der«
Sonntag 24. [d?üttet. — Sage mir, mit mem bu
gehît, unb id? mill bir [agen, mer bu bift. (3. tD. (Boethe)

niontag 25. 1822 t flftronom £?er[d?el. — 1867 t
ïîîid?ael Sarabay, engl. t!aturfor[d?er. — dine [d|öne
ÏÏÏen[d?en[eeIe finben, i[t (Beroinn. (job- (Bottfr. fjerber)

Dienstag 26. 1444 sd?lad|t bei St. 3ofob a. b. Birs.
— 3m llnglüd ecft beroährt [id? Utännertraft, unb
Sreunbestrcue prüft man mei[t im Sturm. (Körner)

tnittn>od? 27. din ebler £?elb i[t, ber fürs Dater«
lanb, ein eblerer, ber für bes Canbes ZDohl; ber ebelfte,
ber für bie ÎTlenfchheit tämpft. (3of?. (Bottfr. fjerbet)

Theodor Rocher,
*25.August 1841, Bern,-
t 27. Juli 1917, Lern,
hervorragender Arzt u.
Chirurg- hat sich durch
bedeutende medizinische
Entdeckungen, z. L. in
der Rropfbehandlung,
um die Menschheit
verdient gemacht,- erhielt
den Nobelpreis. Rocher
schuf die Grgantherapie,
eine neue Heilmethode
durch Verordnung
tierischer Ersahnährstoffe.

Johann Gottfr. Herder,
* 25. Aug. 1744, -f 18.
Dezember 1805.
Ideenreicher,deutscherSchrift-
steller u. Gelehrter voll
geistigen Lebens und
schärfster Einsicht. Er
wies darauf hin, daß
die Poesie bei allen Völkern

heimisch sei und
pries das Ursprüngliche
des Voltsliedes gegenüber

d. gelehrten Runst-
dichtung. von großem
Einfluß auf Goethe u. a.

Kugust 79 herkulanum und Pompeji ver-
Sonntag 24. schüttet. — Sage mir, mit wem du
gehst, und ich will dir sagen, wer du bist. (I- N). Goethe)

Montag 25. 1322 -f Astronom herschel. — 1867 -f

Michael Zaradag, engt. Naturforscher. — Eine schöne
Menschenseele finden, ist Gewinn. (Ioh. Gottfr. Herder)

Dienstag 26. 1444 Schlacht bei St. Iakob a. d. Lirs.
— Im Unglück erst bewährt sich Männerkraft, und
Zreundestreue prüft man meist im Sturm. (Rörner)

Mittwoch 27. Ein edler Held ist, der fürs Vaterland,

ein edlerer, der für des Landes N)ohl, der edelste,
der für die Menschheit kämpft. (Ioh. Gottfr. Herder)



flliguft 1910 Montenegro Königreich. —
Donnerstag 28. tDer fertig ift, bem ift nichts recht 3U
machen : einïDerbenber tuirb immer bantbar fein.(©oethe)

Sreîtag 29. 1862 * ïïïaurice ïïïaeterlind, belgifd?er
Sd?riftfteller. —. Die tïatur ift bas eiri3ige Bud?, bas
auf allen Blättern großen 3nl?alt bietet. (3. TD. ©oethe)

Samstag 30. 1748 * 3acques Couis Daoib, fran®
3Öfifd?er Maler. — 1856 t ïîorbpolfaf?rer 3. Hofe. —
©bei fei ber Menfd?, bilfreid? unb gut (3. TD. ©oethe)

Sonntag 31. 1359 Bunb ber IDalbftätte mit ©ersau
unb IDeggis. — Dante (Sott, toenn er bid? préfet, unb
bant iï?m, raenn er bid? raieber entläfet (3. TD. ©oetf?e)

3ol?. tDolfgang ©oethe,
ber gröfete beutfd?e
Did?ter unb ber gröfete
£ieberbid?ter überhaupt.
* Btantfurt 28. fluguft
1749, t löeimar 22. Mär3
1832. ©oetl?e brad?te
aud? in bas Drama
feiner 3eit tieffte ©mpfin®
bung unb ©ebanten®
reid?tum. „3phiQenie",
„tEaffo", „Sauft". Don
feltener Dielfeitigteit:
Itaturforfdjer, Staats®
mann, Theaterleiter.

© i 3 i a n o Decellio,
tjauptmeifter ber oene®
3ianifd?en Malerfd?ute.
* 1477, f an ber Peft
27. Hug. 1576, Denebig.
Kam lOjährig als Ma=?

lerfd?üter nad? Denebig.
Übertraf feine 3eitge®
noffen an Kraft u. £?ar®
monie ber Sarbgebung.
©rofe als Portraitmater
unb in Biibern aus ber
biblifd?en unb antiten
£0elt. „Karl V.", „Der
3insgrofd?en", „Danae"

August 1910 Montenegro Königreich. —
Donnerstag 28. Wer fertig ist, dem ist nichts recht zu
machen : einWerdender wird immer dankbar sein.(Goethe)

Freitag 29. 1862 * Maurice Maeterlinck, belgischer
Schriftsteller. — vie Natur ist das einzige Luch, das
auf allen Blättern großen Inhalt bietet. (I. W. Goethe)

Lamstag 39. 1748 * Jacques Louis David,
französischer Maler. — 1856 f Nordpolsahrer I. Noß. —
Gdel sei der Mensch, hilfreich und gut! (I. W. Goethe)

Lonntag 31. 1359 Bund der Waldstätte mit Gersau
und Weggis. — Danke Sott, wenn er dich preßt, und
dank ihm, wenn er dich wieder entläßt! (I. W. Goethe)

Joh. Wolfgang Goethe,
der größte deutsche
Dichter und der größte
Liederdichter überhaupt.
* Frankfurt 28. August
1749,f Weimar 22. März
1832. Goethe brachte
auch in das Drama
seiner Zeit tiefste Empfindung

und Gedankenreichtum.

„Jphigenie",
„Tasso", „Faust", von
seltener Vielseitigkeit:
Naturforscher, Staatsmann,

Theaterleiter.

Tiziano vecellio,
Hauptmeister der
venezianischen Malerschule.
* 1477, s an der Pest
27. Aug. 1576, Venedig,
kam lOjährig als Ma?
lerschüler nach Venedig.
Übertraf seine Zeitgenossen

an Kraft u.
Harmonie der Farbgebung.
Groß als Portraitmaler
und in Bildern aus der
biblischen und antiken
Welt. ..Karl V.", „Der
Zinsgroschen", „Danae"



Karl Stauffer,
Bilönismaler unö Ra*
bietet. * 2. Sept. 1857
tErubfchachen, (Emmen*
tat, t 24. 3an. 1891
Sloren3. Stubierte in
Rtünchen. Seine Stätte
liegt in ber genauen
(Erfaffung unb XDieöet*
gäbe bes Rtobells. 3n
ber dechnit bes Rabie*
tens mar Karl Stauffer
ein RTeifter. Bilbniffe :

IÏÏutter,Sd)tDefter, d. B.
flieget, duftao Sreytag.

H. B- S. Q> r u n ö t o i'g,
*8.Sept.1783, t 2.Sept.
1872. Dänifcher Bifchof.
Begrünbet ber Doits*
hochfchulen, bie nidjt
Œin3elne, fonbern bas
gan3e Dolt 3um Kul*
turträger machen. Rege
Anteilnahme hob bas
geiftige unb roirtfchaft*
liehe Sehen norbifcher
Dölter in oorbilblicher
töeife. Sd}CDei3erifche
Begebungen biefer Art
finb höchft beachtensto.

September j870 ©ntfcheibungsfchlacbt bei Seban.
îtîontog 1. — îîidits bot mebr flhnlicbteit mit
bem ©obe als bet IRüfeiggang. (Sriebrich bet ©ro&e)

Dienstag 2. 1851 * Riebarb Dofc, Dichtet. — 1870
Kapitulation pon Seban. — Benütje reblidj beine 3eit,
toiilft mos begreifen, fudj's nicht roeit! (3. TD. ©oetbe)

mittootb 3. 1658 t ©licet ©romraetl. — 1856
Rouatiftifcbe Recolution in Heuenbutg.— Die bjertfdjaft
übet ben flugenbtiü ift bie tjerrfchaft übet bas Ceben.

Donnerstag 4. 1870 Protlamation ber ftan3öfifcben
Repubiit. — IDet fi© nidjt nacb ber Dede fttedt, bem
bleiben bie Süfje unbebeett. (3ob- Töolfg. ©oetbe)

Karl Stauffer,
Lildnismaler und
Radierer. * 2. Sept. 1857
Trubschachen, Emmental,

f 24. Jan. 1891
Florenz. Studierte in
München. Seine Stärke
liegt in der genauen
Erfassung und Wiedergabe

des Modells. In
der Technik des Radie-
rens war Karl Staufser
ein Meister. Bildnisse:
Mutter,Schwester, E. F.
Meger, Gustav Fregtag.

N. F. S. G r u n dt v lg,
*8.Sept.178Z, -f 2.Sept.
1872. Dänischer Bischof.
Begründer der

Volkshochschulen, die nicht
Einzelne, sondern das
ganze Volk zum
Kulturträger machen. Rege
Anteilnahme hob das
geistige und wirtschaftliche

Leben nordischer
Völker in vorbildlicher
Weise. Schweizerische
Bestrebungen dieser Art
sind höchst beachtensw.

September ,g7g Entscheidungsschlacht bei Sedan.
Montag 1. — Nichts hat mehr Ähnlichkeit mit
dem Tode als der Müßiggang. (Zriedrich der Große)

Dienstag 2. 1851 » Richard Doß, Dichter. — 1870
Kapitulation von Sedan. — Benutze redlich deine Zeit,
willst was begreifen, such's nicht weit! (Z. N>. Goethe)

Mittwoch 3. 1688 f Gliver Eromweti. — 1856
Rogalistische Revolution in Neuenburg.— Die Herrschast
über den Augenblick ist die Herrschaft über das Leben.

Donnerstag 4. 1870 Proklamation der französischen
Republik. — wer sich nicht nach der Decke streckt, dem
bleiben die Züße unbedeckt. (Zoh. wolfg. Goethe)



ITCoitalsfptegel
tDettemgeln

XDenn St. flgiöius blaft in fein ïjotn
(l.Sept.), fo Reifet es: „Bauer, fäe bein
Korn !" — flm Septemberregen ift bem
Bauer oiel gelegen. — Sinb 3ugoögeI

nacf? ÏÏÏicbaelis nocfy fyier (29. Sept.),
baben bis XDeifjnacfyten Iinbes XDetter
toir. — Septembergeroitter finb X)or=
laufer non ftarïem IDinb.
XDetter in ben lebten 3abren (Bern)
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11,5 4,0 23,0 89 10 139
11,3 4,3 20,8 59 14 139
15,3 8,2 25,6 47 15 220
13,5 5,8 24,7 238 18 143
15,6 4,5 27,4 49 8 221
13,3 6,8 21,6 122 16 125
14,8 3,1 24,4

22,0
102 6 207

11,2 4,1 86 14 134

14,0 4,6 23,8 83 10 178

srr>
<nj=

1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922

schnitt

Biicfe in Aie Itatur
Beobachte Aie Derbreitungseinrich«
tungen non Stützten unö Samen,
Derbreitung buret, D)affer, IDinb unö
Eiere (burch Schtoimm«, Slug« ober
fjafteinrichtung). Die tnenigften Kinbet
fennen Aie toirfiiche Sriwht bet Kar«
toffel; fuche tie — Beobachte am
23. September (Eag= unb Rachtgieiche)
bieSonne tnie am 21 .ITTär3 unö 21,3uni
unb oergleiche. — Beobachte bie Sur«
torge ber Eiertoelt für ben tommenben
IDinter (Schub ber Erbe, IDinterfchlaf,
Anlegen Don Dorräten, märmere Klei«
bung, Hnpaffen ber Schubfärbung an
bas IDeif) bes Schnees, Aufjuchen roär«
merer ©egenben burd) bie 3ugnögel).
©artenbau
Der September ift bet befte ITTonat 3um
©reiben unb Derpflanîen non Stauben«
getnächfen jegiicherArt, tnie Rhabatber,
Eftragon, Schnittlauch, lïïofjn, Schtoert«
Iilien, pfingftrofen, Srauenhet3, Pti«
mein ufto. Anfang bes lïïonats Ausfaat
Don yorferfabis, IDinterfalat unb
Spinat; $ya3mthen unb Eulpen sum
©reiben finb in Eöpfe 3" pflan3en.
Ijaustoirtfchaft
Die lebten fjerbftbefteiiungen finb }u

ötembilct * Wage

©eptember
machen, tneil bie nächften îïïonate für
otele ©efchäftsleute fttenge 3eit btin«
gen. Befte Œinmachîeit fût Pflaumen.
3agA
Slugjagb l.Sept. bis 15.De3. fjochroilb«
fagb 7.-30. Sept. (©emfen u. ïtîurmel«
tiere, Rehböcfe im bjochgebirge). Alpen«
hafen, ©ebirgshühner unb Raubtiere
7. Sept. bis 15. Des. (Die allgemeine
3agb, 1. ©ft. bis 15. De3„ beginnt in
einseinen Kantonen fchon am 1. Sept.)
©efunAbeitsregeln
Der ©enufs unreifen ©bftes ift 3U per«
meiöen. IDaffet u.fflbft foilennie 3ufam«
men genoffen roerben. Srüchte gut
fauen
tjanöel, ©enterbe
Ausoertäufe non Saifonartifein por
ober roährenb ber Saifon (befte Der«
faufsseit) finb meift auf Eäufchung
bes Pubiifums berechnet!
3n nteiter IDelt
©rnte3eit in Sdjottianb, Schtne«
ben, Rortoegen, teiltoeife Rufjlanb.
Itlittl.lTIonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Ccls. mm
XTTaöriö. 19,3 31 D)erd|0jan 2,5 5
Paris 14,6 51 Kaifutta 28,1 254
£onbon. 14 60 3erufaletn 23 1

Berlin 14,7 42 SanSranc. 15,8 7
IDien 15,9 45 Reto Dorf 18,8 96
Rom 21,1 70 R.ö.3anei. 21,6 58
Konft. 20 54 Sybney 14,7 76
Petersb. 10,8 51 Sanfibat 25,6 44
ITorbïap 6,6 76 Kapftabt 14,2 55

Monats spiegel
Wetterregeln

Wenn St. Agidius bläst in sein Horn
(I.Sept.), so heißt es: „Lauer, säe dein
Korn !" — à Septemberregen ist dem
Lauer viel gelegen. — Sind Zugvögel
nach Michaelis noch hier (29. Sept.),
haben bis Weihnachten lindes Wetter
wir. — Septembergewitter sind
Vorläufer von starkem Wind.
Wetter in den letzten Zähren (Lern)
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11.5 4.0 23,0 89 10 139
11,3 4.3 20,8 59 14 139
15,3 8.2 25,6 47 15 220
13,5 5.8 24,7 238 18 143
15,6 4,5 27,4 49 8 221
13,3 6,8 21,6 122 16 125
14,8 2.1 24,4

22,0
102 6 207

11,2 4,1 86 14 134

14,0 4.6 23,8 83 10 178

mZ
1915
1916
1917
1918
1919
1920
1921
1922

Blicke in die Natur
Beobachte die Verbreitungseinrichtungen

von Früchten und Samen,
Verbreitung durch Wasser, Wind und
Tiere (durch Schwimm-, Slug- oder
Hafteinrichtung). Die wenigsten kinder
kennen die wirkliche Frucht der
Kartoffel,- suche sie! — Beobachte am
23. September (Tag- und Nachtgleiche)
dieSonne wie am 21 .März und 21 .Zum
und vergleiche. — Beobachte die
Fürsorge der Tierwelt für den kommenden
Winter (Schutz der Erde, Winterschlaf,
Anlegen von Vorräten, wärmere
Kleidung, Anpassen der Schutzfärbung an
das Weiß des Schnees. Aufsuchen
wärmerer Gegenden durch die Zugvögel).
Gartenbau
Der September ist der beste Monat zum
Treiben und verpflanzen von Stauden-
gewächsen jeglicherArt, wie Rhabarber,
Estragon, Schnittlauch, Mohn, Schwertlilien,

Pfingstrosen, Frauenherz,
Primeln usw. Anfang des Monats Aussaat
von bjorkerkabis, Wintersalat und
Spinat,- Hgazinthen und Tulpen zum
Treiben sind in Töpfe zu pflanzen.
Hauswirtschaft
Vie letzten Herbstbestellungen sind zu

September
°

machen, weil die nächsten Monate für
viele Geschäftsleute strenge Zeit bringen,

Leste Einmachzeit für Pflaumen,
Jagd
Zlugjagd I.Sept, bis I5,Vez, hochwild-
jagd 7,-Z0,Sept, (Gemsen u, Murmeltiere,

Rehböcke im Hochgebirge), kllpen-
hasen, Gebirgshühner und Raubtiere
7, Sept. bis 15, vez, (vie allgemeine
Jagd, 1, Dkt, bis l5, vez„ beginnt in
einzelnen Rantonen schon am l. Sept.)
Gesundheitsregeln
ver Genuß unreifen Dbstes ist zu
vermeiden. Wasser u.Dbst sollennie zusammen

genossen werden, Srllchte gut
kauen I

Handel, Gewerbe
Ausverkäufe von Saisonartikeln vor
oder während der Saison (beste
Verkaufszeit) sind meist auf Täuschung
des Publikums berechnet I

In weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Rußland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg,

0rt
Madrid. 19,3 31 werchojan 2,5 5
Paris 14,6 51 Kalkutta 28, l 254
London. 14 60 Jerusalem 25 1

Berlin 14,7 42 ZanSranc, l5,8 7
Wien 15,9 45 New f)ork l8,8 S6
Rom 21,1 70 K.d.Ianei, 21,6 58
konst. 20 54 Sgdneg l4,7 76
petersb. 10,8 51 Sansibar, 25,6 44
Nordkap 6,6 76 Kapstadt, 14,2 55



R u b o If Ditdjoro,
öeutfcbet fltät. * 13.0W.
1821, t 5. Sept. 1902,
Berlin. Sorbette burcb
erfolgt. gotfdiungcn u.
Cefjrtätigteit öle Be»
lämpfung bet Hübet»
lulofe unb Dipbtberitis,
bie Teilung oon ®nt=
3Ünbungen u.©efii)t»ül=
[ten u[ro. tjielt gemein»
oerftänblicbe Dorträge.
IDat mitarbeitet Seblie»
manns bei ben Aus»
grabungen »on Hroja.

Ü.C.g.n. tjelmbolt3,
At3t unb naturforitber.

31. flugu[t 1821, t 8.
Sept. 1894. <£r rairtte
roie laum ein anbetet
Raturforfcber burcb ge=
niale ©rfinbungsgabe u.
tiefe Hinficbt auf oielen
©ebieten babnbrecbenb :

in bet flugenbeiltunbe,
in berEebte nom ©ebbt»
[inn, nom Heroenleben,
berlttusîelmecbanit. ©r»
fanb ben beute unent»
bebrlicbenflugenfpiegel.

September 1733 « j^ter martin tOiekmb. —
Sreitûg 5. ©efunbes Blut, ein unbemöltt ©e«
hirne, ein ruhig f?et3 unb eine heitre Stirne. (tDielanb)

Samstao 6. 1653 t nillaus Ceuenberger, Bauern«
führet 3U Bern. — 1757 * £afayette, franjöiifdier Brei«
hcitshelb. — Dein Sd?icîTaI tragen, beifet es befiegen.

Sonntag 7. 1714 Babener Stiebe (Baben«flarg.).
©nbe bes fpanifchen ©rbfolgeïrieges. — Derlorene 3eit
ift eine Sdjulb, bie uns oft tDucheninîen îoftet. (Sirius)

ÎUontag 8. 1474 * Dichter flriofto. — 1895 t 5. ©•
Keller, ©tfinber bes f)ol3ftoffpapiers. — Die Sugenb
u. bie fjöflidjfeit abeln ben ÎÏÏenfd?en albeit. (Büloto)

Nudolf virchoro.
deutscher Arzt. ' lZ.DIt.
I82l. f S. Sept. lSV2.
Berlin. Zörderte durch
erfolgr. Zorschungen u.
Lehrtätigkeit die Be-
lämpfung der Tuberkulose

und viphtheritis.
die Heilung von
Entzündungen u.Geschwül¬
sten usw. hielt
gemeinverständliche vortrage,
war Mitarbeiter Schlie-
manns bei den
Ausgrabungen von Troja.

H.L.S.v. helmholtz,
Arzt und Naturforscher.
« Zl. August l82l, f 8.
Sept. 18S4. Er wirkte
wie kaum ein anderer
Naturforscher durch
geniale Erfindungsgabe u.
tiefe Einsicht auf vielen
Gebieten bahnbrechend -

in der Augenheilkunde,
in der Lehre vom Gehörsinn.

vom Nervenleben.
derMuskelmechanik.
Erfand den heute unent-
behrlichenAugenspiegel.

September ,7ZZ Dichter Martin Wieland. —
Freitag 5. Gesundes Blut, ein unbewölkt
Gehirne. ein ruhig herz und eine heitre Stirne, (lvieland)

Samstag 6. I65Z t Niklaus Leuenberger, Lauern-
führer zu Lern. — 1757 * Lafagette, französischer Zrei-
heitsheld. — vein Schicksal tragen, heißt es besiegen.

Sonntag 7. 1714 Ladener Zriede (Laden-Karg.).
Ende des spanischen Erbfolgekrieges. — verlorene Zeit
ist eine Schuld, die uns oft kvucherzinsen lostet. (Sirius)

Montag 8. 1474 * vichter Kriosto. — 1895 t 5. G.
Relier, Erfinder des Holzstoffpapiers. — Vie Tugend
u. die Höflichkeit adeln den Menschen allezeit. (Bülow)



September 1737 » ©aloani, (Entweder bes galoani«
Dienstag 9. fchen Stromes, Bologna. — tDir leben
nicht um ju e[|en, toit eïïen um }u leben. (Sotrates)

tnittood! 10. Üble Saune maebt 6en IRenjchen im«
met unglüiHtd), ibn unb [eine Umgebung. ®ute Saune
lebmiert, raie mit Sett, bie Räber bes Sebens. (Œolftoi)

Donnerstag 11. 1619 Sdjladjt bei ütrano, Ueitiin. —
1709 Schlacht bei Rtalplaquet. — îïteine tDeisfjeit be=

ftebt in her Œrtenntnis, bah icb nichts raeife. (Solrates)

Sreitag 12. 1848 Bunbesoerfalfung angenommen.
— tDir roollen [ein ein einjig Doli oon Btübern, in
(einer Hot uns trennen unb ffiefabrl (Sr. Schiller)

S e 0 ü 0 1 ft 0 i,
*9.Sept.1828, t20.Uoo.
1910, ruffifeber Schrift«
(teilet u. Doltsetîieher.
DTeifterljafter (Erjählet.
Sehrt Itacbttenliebe unb
Bebürfnislofigfeit.über«
jeugter ®bri(t; objehon
®raf unb einfüget ®ffi«
3ier, lebte er unter ben
armen ruffifchen Bauern
brüberlich, toie einer
ihresgleichen gedeihet.
Romane :„Ktieg u.Srie«
ben", „flnnaKarenina".

Sotrates,
berühmter grieebifeber
Philoioph, * 469, t 399
o. ®br. ®r (uchte talent«
trolle 3ünglinge 3U cba«
ratterfeften Rlännetn
3U erstehen. IDurbe Don
Reibetn fälfd?lich her
Derführung bet 3ugenb
angetlagt unb 3um Hobe
burch ®ift nerurteilt.
Plato roar (ein Schüler.
Sotrates belehrte burd;
gefchiefte Stage(tetlung.
(Sotrat. Sehrmethobe.)

Aepteinber 1?Z7 » Galvani, Entdecker des galvani-
vienstag schen Stromes, Bologna, — wir leben
nicht um zu essen, wir essen um zu leben, (Solrates)

lNlttwoch 1st, Üble Laune macht den Menschen
immer unglücklich, Ihn und seine Umgebung. Gute Laune
schmiert, wie mit 8ett, die Räder des Lebens, (Tolstoi)

Vonnerstag II. ISIS Schlacht bei Tirana, veltlin, —
1703 Schlacht bei Malplaquet, — Meine Weisheit
besteht in der Erlenntnis, daß ich nichts weiß, (Solrates)

Freitag 12. IS48 Bundesverfassung angenommen,
— wir wollen sein ein einzig voll von Brüdern, in
leiner Not uns trennen und Gefahr I (81, Schiller)

««à'
Leo Tolstoi,

-9,Sept,I82S, f2st,Nov,
ISlst, russischer Schriftsteller

u, vollserzieher.
Meisterhafter Erzähler,
Lehrt Nächstenliebe und
Bedürfnislosigleit,Nber>
zeugter Christ,- obschon
Graf und einstiger (Offizier,

lebte er unter den
armen russischen Bauern
brüderlich, wie einer
ihresgleichen gelleidet,
Romane:„Nrieg u.Zrie-
den", „NnnaNarenina",

Sokrates,
berühmter griechischer
Philosoph, » 4SS, f Z99
v, Chr, Er suchte talentvolle

Jünglinge zu
charakterfesten Männern
zu erziehen. Wurde von
Neidern fälschlich der
Verführung der Jugend
angellagt und zum Tode
durch Gift verurteilt,
Plato war sein Schüler,
Solrates belehrte durch
geschickte Zragestellung,
(Zokrat, Lehrmethode,)



tÏÏ.o. (Ebner» (£[d?enb ad?,
* 13. Sept.' 1830, f 12.
ÏÏÏât3 1916. Œiefe, fee»
lenîunbige Grüblerin
aus bem öfterr. Ceben
aller Stänbe. „Das @e»

meinbeïinb", „Dorf» u.
Sd?Ioßge[d?id?ten", „Die
Breiberren oon <5em»

petlein". Sie oerfid?t
eble ÏÏÏen[d?enIiebe ofpie
An[eben oon Stanb unb
ITatiort. Heben Annette
Drofte»£?ülfsboffiftfiebie
bebeutenbfte Dichterin.

Dante Alighieri,
ber größte Dichter 3ta»
liens, einer ber tief[in=
niglten Dichter aller Döl»
1er. * $Ioren3 1265, f in
Derbannung, Raoenna
14. Sept. 1321. 3n fei»
ner gewaltigen, Iyrijd?»
bramati[d?en Dichtung
<5öttlirf?e Komöbie' ent»

warf er bas Phantafie»
bilb einerKeife burd? bie
brei Heid?e bes 3en[eits:
Ejölle, Cäuterungsberg
unb Parabies. Sonette.

Scptembêï 1515 Rje[enïd)Ia<bt b. matignatto. —
Samstag 13. töas nod? 3U ieiften ift, bas bebenïe,
was bu fd?on geleiftet ha[t» bas oergiß! ((Ebn.=(E[d?enb.)

Sonntag 14. 1321 t Dante. — 1769 * Aleï. oon
Ejumbolbt, Itaturforfdjer. — 1817 * Dichter Storm. —
Der Brembe treppen, ad? wie [teil, wie fd?wer. (Dante)

IHOtttag 15. 1830 (Erfte große (Ei[enbahn (Cioer»
pool»ïïïand?e[ter) eröffnet. — Sei beines Xöillens E?errf
aber beines ©ewifîens Knecbt (ÏÎT.o. (Ebner=<E[d?enbad?)

Dienstag 16.. 1736 fPhyîiter unb Haturforfdjer Bah*
renbeit. — Borbere unb erroarte toenig oon ben ïlîen5
[d?en, forbere unb erroarte Diel oon bir. (Klinger)

m.v. Ebner-Eschenbach,
* 13. Sept.' 1830, -j- 12.
März 1916. Tiefe,
seelenkundige Erzählerin
aus dem österr. Leben
aller Stände. „Das
Gemeindekind", „Dorf- u.
Schloßgeschichten", „Die
Freiherren von Gem-
perlein". Sie verficht
edle Menschenliebe ohne
Ansehen von Stand und
Nation. Neben Annette
Droste-hülfshoffistsiedie
bedeutendste Dichterin.

Dante Alighieri,
der gröhle Dichter
Italiens, einer der
tiefsinnigsten Dichter aller Völker.

"Florenz 1265, -f in
Verbannung, Ravenna
14. Sept. 1321. In
seiner gewaltigen, lgrisch-
dramatischen Dichtung
Göttliche Romödie'

entwarf er das phantasiebild
einerReise durch die

drei Reiche des Jenseits:
Hölle, Läuterungsberg
und Paradies. Sonette.

September 15,g Kielenschlacht b, Marignano, —
Samstag 13. was noch zu leisten ist, das bedenke,
was du schon geleistet hast, das vergiß! (Ebn.-Eschenb.)

Sonntag 14. 1321 f Dante. 1769 * Alex, von
Humboldt, Naturforscher. — 1817 * Dichter Storm. —
Der Fremde Treppen, ach wie steil, wie schwer. (Dante)

Montag 16. 1830 Erste große Eisenbahn
(Liverpool-Manchester) eröffnet. — Sei deines Willens Herr,
aber deines Gewissens Rnecht! (M.v. Ebner-Eschenbach)

Dienstag 16. 1736 f phgsiker und Naturforscher
Fahrenheit. — Fordere und erwarte wenig von den Menschen,

fordere und erwarte viel von dir. (Rlinger)



September 1554 Œrfte Beîteigurtg bes ÎDettetbot»
tttittooib 17. ries. — IDas bu ererbt oon beirren Dä*
tern baft, ertoitb es, um es 3u befifcen. (3- XO. ©oetbe)

Donnerstag 18. 1786 * 3. Kerner. — Poefie ift tiefes
Scbmer3en, unö es ïommt bas ecbte £ieb ein3ig aus bem
ÏÏÏenîrfjenber3en, bas ein tiefes £eib burdftieftt. (Hemer)

0reitag 19. 1802 * Koffutb, ungarifcber Breiheits*
fämpfet. — 1870 (Einfcbtiebung non Paris. — Das §er3
unb nicbt bie ÎÏÏeinung ebrt ben ïlîann. (3r. Schiller)

Samstag 20. 1894 f Ej. Hoffmann, Derfaffer bes
Strurotoelpeters. — 1898 t ©h. Bontane. — Arbeit ift
bes Blutes Balfam, Arbeit ift ber Sugenb Quell. (Berber)

Aleja^erP. Ejumbolbt,
* 14. Sept. 1769, fô.XÏÏai
1859 in Bertin. Hatur=
forfcber unb ©eograpb.
Sein Streben ging nad)
umfäffenb er Kenntnis
ber Katurerftf?einungen
bes (Erbballs. Seine 3or=
fQungsreife nacb Süb*
ameriîa tourbe oorbilb*
IiQ. <£r toar ©rünber
ber Pflan3engeograpbie
u. ber meteorologifeben
(IDetter) Beobacbtungs*
ftationen. „Kosmos."

Ceonbctrb (Euler,
grober, 3töeifeIlos oiel=
feitigfter ïïïathematiïer.
* Bafel 15. April 1707,
t 18. September 1783.
XDurbe löjährig Basler
ÏÏÏagifter, 23iäbrig Prof.
in Petersburg. IlTäcb*
tiger Börberer ber ÏÏÏa*
tbematit auf allen ©e*
bieten. Prattifcbe Der*
toenbung in ber ÏÏÏufit,
ber (Dptit, im Schiffsbau
ufto. ©bfebon erblinbet,
unermüblicber Arbeiter.

September izgg Erste Besteigung des wetterhor-
Mittwoch 17. nes.—^ Was du ererbt von deinen
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. (I. W. Goethe)

Donnerstag 18. 1786 * I.Kerner. — Poesie ist tiefes
Schmerzen, und es kommt das echte Lied einzig aus dem
Menschenherzen, das ein tiefes Leid durchzieht. (Kerner)

Ireitag 19. 1802 * Kossuth, ungarischer Freiheits-
kämpfer. — 1870 Einschließung von Paris. — Das herz
und nicht die Meinung ehrt den Mann. (Fr. Schiller)

Samstag 20. 1894 -f h. hoffmann, Verfasser des
Struwwelpeters. — 1898 î Th. Fontane. — Arbeit ist
des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tugend (ZZuell. (Herder)

Alexander v. Humboldt,
*14. Sept. 1769, tb.Mai
1859 in Berlin.
Naturforscher und Geograph.
Sein Streben ging nach
umfassender Kenntnis
der Naturerscheinungen
des Erdballs. Seine
Forschungsreise nach
Südamerika wurde vorbildlich.

Er war Gründer
der Pflanzengeographie
u. der meteorologischen
(Wetter) Beobachtungsstationen.

„Kosmos."

Leonhard Euler,
großer, zweifellos
vielseitigster Mathematiker.
* Basel 15. April 1707,
î 18. September 1783.
Wurde Ibjährig Vasler
Magister, 23jährig Pros,
in Petersburg. Mächtiger

Förderer der
Mathematik auf allen
Gebieten. praktische
Verwendung in der Musik,
der Vptik, im Schiffsbau
usw. Gbschon erblindet,
unermüdlicher Arbeiter.



XDaltet Scott,
engliftf?er Schriftsteller,
Schöpfer öes hiftorifchen
Romans. (Eöinburg * 15.
flugyft 1771, f 21. Sept.
1832. „3öanhoe" fchil5
öert öie 'ßeit öes Königs
Rieh. Côtoenhetî, „Ke=
niltoorth" öie öer Koni*
gin (Elifabeth, „Quentin
Durtoarö" öie Cuötöigs
XI.d. Srantreich- Scotts
gehaltoolle Romane
rauröen in faft alle eu*
rop. Sprachen überfefct.

flrtur Schopenhauer,
berühmter Phiiofoph,
*22. Sebt. 1788 Danîig,
t 21. Sept. 1860 Sranï*
furt. (Erft Kaufmann,
miömete fich com 21.
3ahre an philojoph. Stu=
öien. IDeifer öes IDelt-
Schmedes, Pejfimismus.
Ejaupttoer! „Die tDelt
als tOille u .Dorftellung ".
©emeinoerltänöliche
Darftellungsgabe, be®

fonöers in öen tleinern,
geiftreichen Schriften.

September 19 <^t. f Detgil.- Oiel3U Diel töert
Sonntag 21. auf bie Hteinung anbetet 3u legen
ift ein allgemein hettfehenbet Srrtoahn. (Schopenhauer)

tliontag 22. 1499 Stiebe 3U Bafel, Stbroabenltieg.
— 1593 * Kupfetftecffet tïïerian. — Unfere Stunben
finb glüttlidi, roenn [ie befthäftigt finb. (10. Scott)

Dienstag 23. 1791 »Kölner. —1882 ftDöhter, Gnt=
bettet bes aluminiums. — Die Pein bes unerfüllten
IDunfäfes ift tiein gegen bie bet Reue. (Schopenhauer)

ttlittood! 24. 1799 25,000 Ruffen überfteigen ben
®ottbarbpafj.— Riem bleibt im Seroinn, menn man ®e=
nüffe opfert, um Schmeißen 3U entgehen. (Schopenhauer)

Walter Scott,
englischer Schriftsteller,
Schöpfer des historischen
Romans. Edinburg * l5.
August 1771, -f 21. Sept.
1832. „Ivanhoe" schildert

die Zeit des Königs
Rich. Löwenherz, „ke-
nilworth" die der Königin

Elisabeth, „Huentin
Ourward" die Ludwigs
XI. v. Frankreich. Scotts
gehaltvolle Romane
wurden in fast alle eu-
rop. Sprachen übersetzt.

Artur Schopenhauer,
berühmter Philosoph,
*22. Febr. 1788 vanzig,
f 21. Sept. 1860 Frank-
furt. Erst Kaufmann,
widmete sich vom 21.
Iahre an Philosoph.
Studien. Weiser des
Weltschmerzes, Pessimismus.
Hauptwerk „Die Welt
als Wille u .Vorstellung ".
Gemeinverständliche
Öarstellungsgabe,
besonders in den kleinern,
geistreichen Schriften.

September ,z v. Chr. s Vergil. - viel zu viel wert
Sonntag 21. auf die Meinung anderer zu legen
ist ein allgemein herrschender Irrwahn. (Schopenhauer)

Montag 22. l49S Zriede zu Basel. Schwabenlrieg.
— lSSZ " Rupferstecher Merlan. — Unsere Stunden
sind glücklich, wenn sie beschäftigt sind. (w. Scott)

Dienstag 2Z. l7Sl » Römer. — l882 î wöhler,
Entdecker des Aluminiums. — vie Pein des unerfüllten
Wunsches ist Nein gegen die der Reue. (Schopenhauer)

Mittwoch 24. I7SS 25,000 Russen übersteigen den
Gotthardpast.— Man bleibt im Gewinn, wenn man
Genüsse opfert, um Schmerzen zu entgehen. (Schopenhauer)



September 1799 3roeite Scljlac&t b.3üricf), map
Donnerstag 25. Jena bejiegt öie RuJJen. — 1849 t
3. Straub, Komp.— Stieöe ernährt, Unfrieöe oer3ehtt.

Sreitag 26. 1815 flbfchlub öer heiligen flllian3. —
Ueiö ift öem ÏÏÏenîçhen natürlich, öennoch ift er ein
Cafter unö ein Unglüd 3ugteich. (flrtur Schopenhauer)

Santsfag 27. 1825 (Eröffnung öer erften (Eifenbahn
Stodton«Darlington (ömglanö). — (Ein reblid? XDort
macht (Einörud, feblicht gejagt. (ÏDilliam Sfjatefpeare)

Sonntag 28. 1803 * Cuöroig Kichter, IÏÏaler in
Dresöen. — 1870 Die Beftung Strasburg ïapituliert.
— Die Kunft oereöelt unö erbebt bas Ï}er3. (Segantini)

©iooanni Segantini,
öer ÎÏÏaler ö. (Engabins,
*15. 3an. 1858, flreo,
©beritalien, f 28. Sept.
1899Schafberg b .Pontre«
fina. Scbtoeinebüter, bil«
bete fich 3äbausöauernö
3um ÎÏÏaler aus. Stei«
gerte ö. Beöeutung öer
Bigur in öer Canöfdjaft.
(Eigene Art öes Batben«
auftrags, um öie Son«
nigteit öer Hochtäler
öar3uftellen (Segantini«
ÏÏÏufeum in St. lïïoritj).

Couis P a ft e u r,
fran3. <Ehemiîer,*27.De=
3ember 1822, f 28. Sep«
tember 1895. (Entbec!«
te Derfabren, um 3er=
fefeungspro3effe, befon«
öets oon ©etränfen u.
Speiîen, 3u oerhüten u.
ÎÏÏil3branb unö (Eollrout
öurch 3mpfung 3U bei*
len. Börberte öie (Et3eu«
gung oon Krantbeits«
gegengiften. ©rünöete
1889 bas berühmte „3n«
îtitut Pafteur" in Paris.

4

September 17YZ Zweite Schlacht b. Zürich, Mas-
vonnerstag 25. sena besiegt die Russen. — I84S t
I. Strauß, Romp.— Friede ernährt, Unfriede verzehrt.

Freitag 26. 1815 Abschluß der Heiligen Allianz. —
Neid ist dem Menschen natürlich, dennoch ist er ein
Laster und ein Unglück zugleich. (Artur Schopenhauer)

Samstag 27. 1825 Eröffnung der ersten Eisenbahn
Stockton-Darlington (England). — Ein redlich Wort
macht Eindruck, schlicht gesagt. (William Shakespeare)

Zonntag 28. 180Z * Ludwig Richter, Maler in
Dresden. — 1870 Die Festung Straßburg kapituliert.
— Oie Runst veredelt und erhebt das Herz. (Segantini)

Giovanni Segantini,
der Maler d. Engadins,
*15. San. 1858, Arco,
Gberitalien, s 28. Sept.
1899Schafberg b.pontre-
sina. Schweinehüter,
bildete sich zähausdauernd
zum Maler aus.
Steigerte d. Bedeutung der
Figur in der Landschaft.
Eigene Art des Farben-
austrags, um die
Sonnigkeit der Hochtäler
darzustellen (Segantini-
Museum in St. Moritz).

Louis pasteur,
franz. Ehemiker,*27.De¬
zember 1822, -f 28.
September 1895. Entdeckte

Verfahren, um
Zersetzungsprozesse, besonders

von Getränken u.
Speisen, zu verhüten u.
Milzbrand und Tollwut
durch Impfung zu heilen.

Förderte die Erzeugung

von Rrankheits-
gegengiften. Gründete
1889 das berühmte
„Institut Pasteur" in Paris.

4



flngelita Kauffmann,
fd}tt>ei3. ÏTCalerin, * 1741
in Chut, 11807 in Rom.
(Belangte am englifchen
Ejofe butch iE?re Bilber
aus bei tömifchen unb
englifchen ©efchichte 3"
großem linieben; roarb
in Rom mit ®oethe be«

tannt. 3hre ®emälbe
(inb 3att, gan3 in jenem
tlaffifchen Stile befan«
gen, bee butch IDindel-
mann u. ©oeitje gefot«
bett unb Ittobe rourbe.

Piene Corneille,
berühmter fran3. Dra=
matiter, * 6. 3uni 1606,
t 1 .fflttobet 1684. tDur=
be bei Begrünber bes
ïlaHifcfien fran3. Schau«
fpiels, bem et buret)
(eine Dramen „Cib",
„Potyeucte", große, er«
habene Stoffe unb ®e«
banlen gab. (Er [prach
3uerft rniebet non (Ehre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber feinen
(Erfolg u. ftarb im (Etenb.

September 5703 * $r. Boucher, franjöf. Xltaler. —
tllontag 29. 1758 * flbmital Reifon. — Die Selbft«
behetrfchung ift bie tDurçel aller üugenben. (Smiles)

Dienstag 30. 1874 Der erfte töeltpofttongreh, Bern
toirb Sife bes tDeltpoftoereins. — Seh beinen XDün-
fchen nur ein 3iel; roer niel begehrt, bem mangelt niel.

©ïtober 1872 grfter Spatenftich 3um ffiottharbl
miffipodf 1. tunnel (£.5aore, Bahneröffng. 1882).—
(Ein Cügner muh ein gutes ©ebächtnis haben. (Corneille)

Donnerstag 2. 1839* tfans Chôma, beutfeher Rlaler.
— 1852 * großer engl. Chemiter Ramfag. — Um große
Ctfolge 3U erreichen, muh etroas geroagt metben.

Angelila Rauffmann,
schweiz, Malerin, ^ 1741
in Chur, t 1807 in Rom.
Gelangte ani englischen
Hofe durch ihre Bilder
aus der römischen und
englischen Geschichte zu
großem Ansehen,- ward
in Rom mit Goethe
bekannt. Ihre Gemälde
sind zart, ganz in jenem
Rassischen Stile befangen,

der durch winckel-
mann u. Goethe gefordert

und Mode wurde.

Pierre Corneille,
berühmter franz.
Dramatiker, * 6. Juni 1606,
s l.tvttober 1684. wurde

der Begründer des
klassischen franz. Schauspiels,

dem er durch
seine Oramen „Cid",
„polgeucte", große,
erhabene Stoffe und
Gedanken gab. Er sprach
zuerst wieder von Ehre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber seinen
Erfolg u. starb im Elend.

September Z70Z « Zr. Loucher, französ. Maler. —
Montag 2S. 1768 » Admiral Nelson. — vie
Selbstbeherrschung ist die Wurzel aller Tugenden. (Smiles)

Dienstag Zli. 1874 ver erste weltpostlongreß, Lern
wird Sitz des Weltposwereins. — Setz deinen wünschen

nur ein Ziel/ wer viel begehrt, dem mangelt viel.

Gktober 1872 Erster Spatenstich zum Sotthard-
Mittwoch 1. tunnel (L.Zavre, Bahneröffng. 1882).—
Ein Lügner mutz ein gutes Gedächtnis haben. (Corneille)

Vonnerstag 2. 18ZS* Hans Thoma, deutscher Maler.
— 1862 * großer engl. Chemiker Ramsag. — Um große
Erfolge zu erreichen, muß etwas gewagt werden.



lïïoitûtsjpiegel
tDetterregeln

©ftobergemitter fagen beftänöig,
Der îûnftige ïDinter fei mettermenbig.
XDarmer ©ttober bringt fürwahr
Uns febr ïatten Bebruar.
Bringt ber ©ïtober oiel Broft u. tDinb,
So îinb ber 3anuar u. Ejornung gelinb.

ÎDetter in ben legten 3ahren (Bern)
-, o
£££ oSn
eü

Durch- Bchnitts-

temp.

Cels.

Minimal-

temp.

Cels.

Maximal-

temp.

Cels.

Regenmenge

w

Sonnenseite

indau.

in

Stunden

1915 6,2 -3,3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -1,1 21,2

20,6
88 18 132

1917 6,8 -3,6 152 18 81
1918 6,6 -1,3 15,1 55 9 108
1919 5,2 -2,1 17,6 56 13 87
1920 8,2 -2,1 17.3

21.4
9 3 68

1921 10,8 -0,9 25 4 209
1922

Durchschnitt

6,4 0,0 20,8 111 19 58

7,7 -0,8 17,9 95 13 123

Blide tn ôie Hatur
Beobachte mie im September bie Dor*
bereitungen ber ©iermelt auf b. tDinter.
— Beobachte bie ©inmirfung ber Brofte
auf bie PfIan3entoeIt, bie neue prächtige
Sarbgebung ber Pflan3en. - Beobachte
bei Regenwetter: tieine Dertiefungen
im Breien machten 3U Rinnen, bie im*
mer gröber werben, fid? Bereinigen wie
Bäche unb Btüffe, grober Sanb bleibt
liegen, feiner wirb fortgefchmemmt.
Übertrage biefe Œrfcheinungen ins
©robe! ©ntftehung ber Säler.
©artenbau
Die ©rnte ber ©emüfe wirb mögliihft
hinausgefchoben, alle Kohlarten wach*
fen noch recht üppig, ©nbwien werben
bei trodenem XDetter gebunben. mitte
bes RIonats wirb ÏDinterfalat unb
IJorïerïabis gepflan3t. Das ©bft ift
forgfältig in Pfiüdtörbe 3U ernten unb
babei bie Bäume 3U fchonen. Rad? ben
erften Bröften Blumenbeete abräumen
unb mit Brühiahrsflor bepflan3en.
fjauswirtfchaft
Befte ©inmach3eit für 3wetfchgen.
©ünftigfte 3e\t 3um Sterilifieren oon
Üpfeln unb Birnen. — XDafferlei*
tungen im Breien müffen entleert wer*
ben. Schlüffel gut aufbewahren.

Sternbild —
3agô unb Sifcfjeret
Die „allgemeine 3agb" 1. fflltober Bis
15. Dei. (in einseinen Kantonen ItJion
Dom 1. Sept. an). 1. ©tt. bis 31. De3.
Scbonjeit für See=, Slufc unb Ba<b=
fotellen; oom 1. ©tt. bis 30. 3uni ift
bet Sang, Kauf, Derlauf unb bas Der=
abreißen in IDirtfcbaften non ein=
beimifeben Ktebfen perboten.
©efunbfieitsregeln
Œs ift 3eit, unfere 3äbne toiebet butd)
ben 3abnat3t nadjfeben 3U laffen. Das
Reinigen ber 3äbne barf niebt netgeffen
roetben. — Hiebt fofort non bet Som=
mer= 3Ur IDintettleibung übergeben,
fonbetn Iangfam ben 2emperatur=
febroantungen folgen,
fjanbel, ffieroerbe
IDir befürrootten bie Aufhebung bet
Hacbtarbeit ber Bäder; batum net»
langen roit nitbt gan3 frifebes Brot 3um
Stübftüd. — Heuet IDinterfabtplan.
3n tueiter IDelt
<Ernte3eit in Sdjottlanb, Sdjroe»
ben, Hotraegen, teilraeife Rublanb.
Hiittl.Hlonatstemp.u.Hieberfcblagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cels. mm
Rlaöriö. 13,3 47 töerchojan -15,9 5
Paris 9,9 56 Kaltutta.. 26,7 137
Cortöon. 10,0 65 3erufalem 21,0 10
Berlin 9,4 49 SanSranc. 15,2 30
XDien 10,0 44 Rew yort. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.ö.3anei. 22,6 78
Konft. 16,6 65 Syöney 17,4 78
Petersb. 4,5 44 Sanfibar 26,3 102
Rorötap 2,0 79 Kapftaöt 16,1 41

Monatsspiegel
Wetterregeln

Gktobergewitter sagen beständig,
Der künstige Winter sei wetterwendig,
warmer Oktober bringt fürwahr
Uns sehr kalten Februar.
Bringt der Oktober viel Frost u. wind,
So sind der Januar u. Hornung gelind.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

's «
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1915 6,2 -3,3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -1,1 21,2

20,6
88 18 132

1917 6,8 -3,6 152 18 81
1918 6,6 -1.3 15,1 55 9 108
1919 5,2 -2,1 17,6 56 13 87
1920 8,2 -2,1 17.3

21.4
9 3 68

1921 10,8 -0.9 25 4 209
1922 6.4 0,0 20,8 111 19 58

7.7 -0.8 17,9 95 13 123

Blicke in die Natur
Beobachte wie im September die
Vorbereitungen der Tierwelt auf d. Winter.
— Beobachte die Einwirkung der Fröste
auf die Pflanzenwelt, die neue prächtige
Farbgebung der pflanzen. - Beobachte
bei Regenwetter: kleine Vertiefungen
im Freien wachsen zu Rinnen, die
immer größer werden, sich vereinigen wie
Bäche und Flüsse, grober Sand bleibt
liegen, feiner wird fortgeschwemmt.
Übertrage diese Erscheinungen ins
Große! Entstehung der Täler.
Gartenbau
Die Ernte der Gemüse wird möglichst
hinausgeschoben, alle kohlarten wachsen

noch recht üppig. Endivien werden
bei trockenem Wetter gebunden. Mitte
des Monats wird Wintersalat und
üorkerkabis gepflanzt. Das Gbst ist
sorgfältig in Pflückkörbe zu ernten und
dabei die Bäume zu schonen. Nach den
ersten Frösten Blumenbeete abräumen
und mit Frühjahrsflor bepflanzen.
Hauswirtschaft
Beste Einmachzeit für Zwetschgen.
Günstigste Zeit zum Sterilisieren von
Äpfeln und Birnen. — Wasserleitungen

im Freien müssen entleert werden.

Schlüssel gut aufbewahren.

Oktober
Iagd und Fischerei
Oie „allgemeine Jagd" 1. «Oktober bis
15, Oez, (in einzelnen Rantonen schon
vom i. Sept. an), I. Bit, bis ZI, Oez.
Schonzeit für See-, Fluß- und
Lachforellen« vom I. WIt, bis Zil. Juni ist
der Fang, Rauf, Verlauf und das
verabreichen in Wirtschaften von
einheimischen Rrebsen verboten,
Gesundheitsregeln
Es ist Zeit, unsere Zähne wieder durch
den Zahnarzt nachsehen zu lassen. Vas
Reinigen der Zähne darf nicht vergessen
werden, — Nicht sofort von der Sommer-

zur Winterkleidung übergehen,
sondern langsam den
Temperaturschwankungen folgen,
Handel, Gewerbe
wir befürworten die Kufhebung der
Nachtarbeit der Lacker« darum
verlangen wir nicht ganz frisches Brot zum
Frühstück, — Neuer Winterfahrplan.
In weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Rußland.
Nlittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 13,3 47 Werchojan -15,9 5
Paris 9,9 56 Kalkutta.. 26,7 137
London. 10,0 65 Jerusalem 21,0 10
Berlin. 9,4 49 SanFranc. 15,2 30
Wien 10,0 44 Newüork. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.d.Janei. 22,6 73
konst. 16,6 65 Srjdneg 17,4 78
petersb. 4.5 44 Sansibar 26,3 102
Nordkap 2,0 79 Kapstadt 16,1 41



Sternfarte 1. Oftober
als 6er Sommer mit feinen I nichts oon Kälte 3U fpürcn betommt.Beffer

tilgen flächten eignet fid? öer ifterbft
3ur Beobachtung öcs Rimmels,
flm 1.Ottober ift es um
9 Utjr fd?on poll
fommen bunfel,
roährenb man
meift noch

3m Horben, rings um ben Polarftern,
finb immer noch *>ie gleichen

alten Betannten an3u»
treffen, jebod? in

mefentlichoerän»
berter Cage.

\ (Erroähnens5

ÏOeft Sterngröfee Sterngröbe
• 1, • 2 Horb, 1. Oftober, 9 Uhr abenbs • 3, • 4

3eben oorangehenben Hag 4 Iflin. fpäter; jeben folgenben Hag 4 ITÎin. früher.

roert finb bie Sternbilber oon Bootes, I reichhaltiger 3eigt fich ber fübliche Heil
Krone unb fjerfules, alle brei gegen | bes Rimmels, too Deneb, tDega, fltair
IDeften hin gelegen. 3m Often unb Somalhaut in ftarfem
finbet fich um biefe @lan3e bemerlbar finb.
3eit feine auffäl» \ .••• Siehe auch Heyt
lige Konftella- # • .•^CHV«£N; • „Sternen»
tion. Htroas y* « • »'••• \ >v himmel".

Sterngröbe H)e[t
Süd, 1. Oftober, 9 Uhr abenbs • 3, • 4

Sternkarte 1. Oktober
Besser
kurzen Nächten eignet sich der herbst
zur Beobachtung des Himmels.
Um 1.(Oktober ist es um
9 Uhr schon voll
kommen dunkel,
während man
meist noch

Im Norden, rings um den Polarstern,
sind immer noch die gleichen

alten Bekannten anzu¬
treffen, jedoch in

wesentlich verän¬
derter Lage.

< Trwähnens-

lvest Sterngröhe Sterngröhe
ê—l,»--2 Nord, 1. Oktober, y Uhr abends » z, .4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später.- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

wert sind die Sternbilder von Bootes, I reichhaltiger zeigt sich der südliche Teil
ttrone und Herkules, alle drei gegen I des Himmels, wo veneb, wega, Ntair
Westen hin gelegen. Im (Osten und Zomalhaut in starkem
findet sich um diese Glänze bemerkbar sind.
Zeit keine auffäl- ^ 5iehe auch Text
lige Constella- ^ ^ „Sternen-
tion. Etwas ^ Himmel".

Sterngröhe West
Süd, 1. Oktober, 9 Uhr abends « — z. .4



©ïtober 1722 * malet Œi[d)bein. — 1910 flHstu»
$reitag 3. fung ber Republiî in Portugal. — ©reu
bem ©e|eh unb treu öir felbft, fo btft bu frei, (©leim)

Samstag 4. 1830 Belgien ertlärt fidfunabljängig. —
1797 * Jeremias ©otthelf. — 3m l?aufe mufo beginnen,
toas leuchten foil im Daterlanb. Qeremias ©otthelf)

Sonntag 5. 1582 ©regorianifch-Kalenbereingeführt.
— 1799 * Priefenitj (IDafferheiltunbe). — Der Dertehr
mit Büßern ift ein Derïeht mit ©eiftern. (Beuerbach)

tttotttag 6. 1870 Der Kirchenstaat toirb bem Königs
reich 3talien einoerleibt. — 3n einem aufgeräumten
3immer ift auch bie Seele aufgeräumt. (Seuchtersleben)

m
ml

D incenîo Delà,
ital.4d?mei3. Bilbhauer,
*1820in£igornetto,©ef=
fin, f 3. ©ft. 1891. Stein*
hauer=£ehrling, Bilb*
hauet in ÏÏÏailanb unb
Rom. Solbat im öfterr.«
piemont. Krieg. Schuf
26jährig b.Koloffalftatue
„Spartacus". Strebte
nach ber flaffifch Ichönen
£inie. ÏDerle: „Der=
3toeiflung", „®pfer bes
©ottharbtunnels" (RIu=
feum in £igornetto).

Rembranbt oan Rifn,
ber gröfete f?oIlänbifrf?e
ïïïaler u. Rabierer. *15.
3uli 1606, t flmfterbam
4. ©!t. 1669. ©igenar=
tige, geiftDolle Darftel*
lung, Kühnheit in ma*
lerifcher Behanblung,
fchärffte ©rfaffung ber
ïôirflichïeit. Aus Schate
ten u. Dunlel Iäfet Rem*
branbt ben îïïittelpunït
bes Bilbes hell aufleuchten.

Portraits, Kompo*
fitionen, Canbfchaften.

Oktober ,722 » Maler Tischbein. — isio «usru-
Freitag Z. fung der Republik in Portugal. — Treu
dem Gesetz und treu dir selbst, so bist du frei. (Gleim)

Samstag 4. 1830 Belgien erklärt sich'unabhängig. —
1797 * Ieremias Gotthelf. — Im Hause mutz beginnen,
was leuchten soll im Vaterland. (Ieremias Gotthelf)

Sonntag 5. 1582 Gregorianisch. Kalender eingeführt.
— 1799 * prietznitz (Wasserheilkunde). — ver Verkehr
mit Büchern ist ein Verkehr mit Seistern. (Feuerbach)

Montag 6. 1870 Ver Kirchenstaat wird dem Königreich

Italien einverleibt. — In einem aufgeräumten
Zimmer ist auch die Seele aufgeräumt. (Feuchtersleben)

/-

vincenzo vela,
ital.-schweiz. Bildhauer,
*1820inLigornetto.Tes-
sin,f3. Okt. 1891. Stein-
hauer-Lehrling,
Bildhauer in Mailand und
Rom. Soldat im österr.-
piemont. Krieg. Schuf
26jährig d.Kolossalstatue
„Spartacus". Strebte
nach der klassisch schönen
Linie. Werke:
„Verzweiflung", „Opfer des
Gotthardtunnels" (Museum

in Ligornetto).

Rembrandt van Rijn.
der grötzte holländische
Maler u. Radierer. *15.
Juli 1606, f Amsterdam
4. Okt. 1669. Eigenartige,

geistvolle Darstellung.

Kühnheit in
malerischer Behandlung,
schärfste Ersassung der
Wirklichkeit. Aus Schatten

u. Vunkel lätzt
Rembrandt den Mittelpunkt
des Bildes hell aufleuchten.

Portraits,
Kompositionen, Landschaften.



ÏÏÏiguel be ©eroantes,
* 1547, f 1616, fpani=
fcfjer Dicter con XOelU
tuf, burcf? fein ïDerî
,Don (Quijote',in berner
bie Abenteuer eines nät=
rifchen Hitters mit löft*
Iichem £?umor er3âî}It.
Sein eigenes Zehen roar
gleichfalls reich betoegt:
Solbat, oon Seeräubern
gefangen, SHaoe in
©unis. Blucht unb Auf*
ftanbsoerfuche. f?eim=
lehr nach fünf 3al?ren.

© i u f e p p e Derbi,
größter ital. ©pernlom*
ponift, * 10. ©lt. 1813,
t ÎÏÏailanb 27.3an. 1901.
Seine ÏÏÏufil ift effelt*
poll, bramatifd? unb 3U*
gleich oollstümlid? melo=
biös. „Rigoletto", „Der
©roubabour", „Ca ©ra=
oiata", „©thello", „Bai5
ftaff", „Aiba", Ießtere
tourbe 3ur©imoeihungs=
feier bes Sue3lanals
1870 für ben D^elönig
oon Ägypten oerfaßt.

©ftobet 1807 ©rftes Dampffchiff fährt auf bem
Dienstag 7. l?ubfon (Button). — 3e mehr Urteil
jemanb hat, befto Iangfamer geht er ans Derurteilen.

mitttt)Odh 8. 1803 t D. Alfieri, ital. Dramat. — ©s
ift nicht genug 3U toiffen, man muß auch antoenben; es
ift nicht genug 3U toollen, man muß auch tun. (©oethe)

Donnerstag 1874 ©rünbung b. internat, poftoer-
eins, Bern. — ÏDohltaten hören auf, tDohltaten 3U fein,
toenn man fud?t, fid? bafür be3al?lt 3U machen. (Ceffing)

Sreitag 10. 1684 * Antoine tDatteau, großer fran3.
ITIaler. — 1861 * Horbpolfahrer Hänfen. — Die Breube
am ©eben lommt nur mit bem ©eben felber. ($ilty)

Miguel de Cervantes,
* 1547, î 1616, spanischer

Dichter von Weltruf,

durch sein Werk
,Oon Huijote',in dem er
die Abenteuer eines
närrischen Ritters mit
köstlichem Humor erzählt.
Sein eigenes Leben war
gleichfalls reich bewegt:
Soldat, von Seeräubern
gefangen, Sklave in
Tunis. Flucht und
Aufstandsversuche. Heimkehr

nach fünf Iahren.

Giuseppe Verdi,
größter ital. Gpernkom-
ponist, * 10. Okt. 1815,
-f Mailand 27.Ian. 1901.
Seine Musik ist effektvoll,

dramatisch und
zugleich volkstümlich melodiös.

„Nigoletto", „Der
Troubadour", „La Tra-
viata", „Othello", „Fal-
staff", „Aida", letztere
wurde zurGinweihungs-
feier des Suezkanals
1870 für den Vizekönig
von Aggpten versaßt.

Oktober 1897 Erstes Dampfschiff fährt auf dem
Dienstag 7. Hudson (Fulton). — Ie mehr Urteil
jemand hat, desto langsamer geht er ans verurteilen.

Mittwoch 8. 180Z -f v. Alfieri, ital. Dramat. — Gs
ist nicht genug zu wissen, man muß auch anwenden,' es
ist nicht genug zu wollen, man mutz auch tun. (Goethe)

Donnerstag 1874 Gründung d. internat, postver-
eins, Lern. — Wohltaten hören auf, Wohltaten zu sein,
wenn man sucht, sich dafür bezahlt zu machen. (Lessing)

Freitag kl). 1684 * Antoine Watteau, großer franz.
Maler. — 1861 * Nordpolfahrer Nansen. — Die Freude
am Geben kommt nur mit dem Geben selber, (hiltg)



®ttobCÏ 1841 »Komp. tjegar,Bafel.— 3n mei»
Samstag 11. nem IDe(en unb ©ebicht, allüberall
ift Sitnelidjt, bas groge (tille Ceudjten! (S. S. ItTeyer)

Sonntag 12. 1492 Kolumbus lanbet in Amerita.
1859 t Robert Stept)en(on, Derbeflerer ber Coîomotioe.
— 3ebet Sag ift bes anberrt Cehtmei(ter. (Spridjtoort)

ttlontag 13. 1821 * Rubolf Ditdjoto, groger Açt
unb Sorfdjer. — 3e fditoeret (id) ein ïïïen(cf) befreit, je
mädjtiger tübrt er un[re ITten[d)Iid)feit. (S. S. îtleyer)

Dienstag 14. 1806 Doppelfcbladit bei 3ena u. Auer«
(tebt. — 3ebe Rebe erfdjeint eitel unb nichtig, (o=
balb ihr bie Sat nicht Radjbrud gibt. (Demofthenes)

Sonr.Setbinanb Itleyer,
groger fchroeiî. Dichter,
* 3ürid) 11. ©It. 1825,
t 28. Rod. 1898. Schuf
ben grogen Stil bes ge=
fd)id)tl. Romans u. ber
gefd)id)tI.RorieIIe.,,3ürg
3enat(d)", „Derzeitige",
„©uftao flbolfs Page",
„Das Amulett", „Die
t)od)3eit bes ITCönchs".
Siefer, formoollenbeter
Ballabenbichter u. £y=
riter. „Huttens legte
Sage", fotoie ®ebid)te.

Demo ft hones,
ber grögte Rebnet bes
Altertums, *383, t322
0. Shr. XDar oon glü»
henber Daterlanbsliebe
befeelt; trat in grog»
artigen Reben gegen
bie Unterbrüder Athens
(Philipp unb Alejanber
b. ®r.) auf. ®r hatte
non ïtatur [chtoache
Stimme unb eine un»
beutliche Austpracbe,
torrigierte (ich butd)
ausbauernbe Übungen.

Oktober »Nomp. hegar,Basel.— In mei-
Lamstag II. nem Wesen und Gedicht, allüberall
ist Zirnelicht, das große stille Leuchten! (T. 5. Meger)

Sonntag 12. I4S2 Nolumbus landet in Amerika.
lSSS f Robert Stephenson, verbesserer der Lokomotive.
— Zeder Tag ist des andern Lehrmeister. (Sprichwort)

Montag 13. l82l * Rudolf virchow, großer Arzt
und Zorscher. — Ze schwerer sich ein Mensch befreit, je
mächtiger rührt er unsre Menschlichkeit. (E. z. Meger)

Dienstag 11. IMS Doppelschlacht bei Zena u. Auer-
stedt. — Zede Rede erscheint eitel und nichtig,
sobald ihr die Tat nicht Nachdruck gibt. (Demosthenes)

Eonr.Zerdinand Meper,
großer schweiz. Dichter,
« Zürich l>. Dkt. l82ö,
f 28. Nov. l8S8. Schuf
den großen Stil des ge-
schichtl. Romans u. der
geschichtl.Novelle.„Zürg
Zenatsch", „Derkzeilige",
„Gustav Adolfs Page",
„Das Amulett", „Die
ksochzeit des Mönchs".
Tiefer, formvollendeter
Balladendichter u. Lg-
riker. „ huttens letzte
Tage", sowie Gedichte.

Demosthenes,
der größte Redner des
Altertums, "Z8Z, -s Z22
v. Chr. war von
glühender Vaterlandsliebe
beseelt/ trat in
großartigen Reden gegen
die Unterdrücker Athens
(Philipp und Alexander
d. Gr.) auf. Er hatte
von Natur schwache
Stimme und eine
undeutliche Aussprache,
korrigierte sich durch
ausdauernde Übungen.



£ u t a s dranad),
ber ältere, * ©ttober
1472,fl6. ©ttober 1553
in COeimar. Cebte 3ur
3eit ber Reformation.
Ungeheuer frud}tbar.
Seine IDertftatt oerforg*
te gan3 Deutfchlanb mit
Portraits, flltarbilbern
unb f?ol3fd)nitten. (Er

machte ben Renailfance*
ftil in Deutfchlanb oolts*
tümlich, erfdheint aber
mittelalterlich beutfrf?
in feinen ©ötterf3enen.

fjeinrich oon Kleift,
bebeutenber beutfcher
Dramatiter unb (Er3ähtf
1er. * 18. ©ttober 1777,
f21. Rod. 1811. Bef?am
belte in fdjarf gepräg=
tern Stil mit greifbarer
flnldjaulichteit 3umeift
feltfame ©egenftänbe.
,Oie £}ermannsfchlacht',
,Prin3 oon Hornburg'
unb ,RïichaeI Kofjlhaas',
bie ergreifenbe(5efchid?=
te bes beleibigten unb
oerirrten Rechtsgefühls.

©ttober
mîttwod} 15.
— Sparfamteit

1608 *(E.HorriceIli, (Erfmber besBaro*
meters. — 1852 f durnoater 3ahn.
ift eine grofee (Einnahme, (dicero)

Donnerstag 16. 1708 * H. o. palier, gr. ©elehrter,
Bern. — 1,26 * (Ebobotoiecti, grofeer Kupferftecher.—3ns
3nnereber Ratur bringt tein erfchaffner ©eift. (fjaller)

Srettag 17. 1797 Sriebe 3U (Eampo Sormio. — CDif*
jenjchaft unb Kunft gehören ber CDelt an, unb oor ihnen
fchtoinben bie Schranten ber Rationalität. (CO. ©oetl?e)

Samstag 18. 1678 + 3atob 3orbaens, nieberlän*
biîçher Rtaler, flnttoerpen. — 1813 Dölterfchlacht bei
Ceip3ig. — Srifdj geroagt ift halb getoonnen. (Éjora3)

Lulas Eranach,
der Altere, ^ Oktober
1472,1-16. Oktober 155Z
in Weimar. Lebte zur
Zeit der Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine Werkstatt versorgte

ganz Deutschland mit
Portraits, Altarbildern
und Holzschnitten. Er
machte den Renaissancestil

in Deutschland
volkstümlich, erscheint aber
mittelalterlich deutsch
in seinen Götterszenen.

Heinrich von Meist,
bedeutender deutscher
Dramatiker und Erzähler.

* 13. Oktober 1777,
1-21. Nov. 1811. Behandelte

in scharf geprägtem
Stil mit greifbarer

Anschaulichkeit zumeist
seltsame Gegenstände.
,Oie Hermannsschlacht',
,Prinz von Homburg'
und Michael Rohlhaas',
die ergreifendeGeschich-
te des beleidigten und
verirrten Rechtsgefühls.

Oktober
Mittwoch 16.
— Sparsamkeit

1608 *E.Torricelli, Erfmder des
Barometers. — 1852 -f Turnvater Zahn,
ist eine große Einnahme. (Eicero)

Vonnerstag 16. 1708 * A. v. haller, gr. Gelehrter,
Lern. — 1.26 * Ehodomiecki, großer Kupferstecher.—Ins
Innere der Natur dringt kein erschaffner Geist, (haller)

Freitag 17. 1797 Friede zu Eampo Formio. —
Wissenschaft und Nunst gehören der Welt an, und vor ihnen
schwinden die Schranken der Nationalität. (W. Goethe)

Samstag 18. 1678 -f Iakob Iordaens, niederländischer

Maler, Antwerpen. — 1813 Völkerschlacht bei
Leipzig. — Frisch gewagt ist halb gewonnen, (horaz)



Q)Hobtt 202 p. df?r. Scftlacftt bei 3<*ma. —
Sonntag 19. Die <5eltalt 6er <£rbe geht oorüber,
gleich bleibt ficft nur bas ÏÏÏenfd?enher3. (3. ©otthelf)

ÎÎTontag 20. 1892 Œmin Pafcfta, Afrifaforfcfter, er*
moröet. — Das toafjre <5lüd bes lïïenfcften ift eine
3arte Blume; ein unreiner f?aucft tötet fie. (©otthelf)

Dienstag 21. 1790 * Lamartine.— 1805 SeeTd?tad?t
bei Trafalgar (f tlelfon), Tagesbefehl oor ber Sd?Iad?t:
Œnglanb erroartet, baft jeber ïïïann feine Pflicht tut.

HTltttPOd} 22. 1797 Das Dettlin tommt 3ur 3isalpin.
Repuolit.— 1811 * $ran3 Lif3t, Komp.— Kehrt, toenn
ihr ïlagt, bie Augen in eure Käufer! (3et. ©otthelf)

r)
fllfreb Hobel,

fefttoebifefter Themiter,
* 21. ©ft. 1833, Stod=
bolm, f 10. De3. 1896.
Trfinber bes Dynamits
1866, ber Sprenggela*
tine 1875, bes Balliftits
(rauchfcfttoacftes Pul=
oer). Begrünber ber ïTo=

belpreisftiftung (alljähr*
lid? fünf Preife oon je
Br. 180,000 für gröfttes
Derbienft um Phyf'tf
Themie, Ïïïebi3in,
Literatur unb tDeltfrieben).

3eremias ©ottftelî,
(Albert Biftius), grofter
fchmei3er. Wähler aus
bem Dolfsleben, *4. ©tt.
1797, f 22. ©ft. 1854.
Pfarrer in Lüftelflüh im
Tmmental. Seine föftli*
eften Stählungen: „Uli
ber Knecht", „Anne
Bäbi 3otoäger", „Lei*
ben unb Bteuben eines
Sdjulmeifters" ufro. fu*
eften bas Doit 3U Sin*
faeftheit unb gefunber
Sittlicftfeit 3U etiehen.

Oktober 202 v. Chr. Schlacht bei Zama. —
Sonntag 19. Oie Gestalt der Erde geht vorüber,
gleich bleibt sich nur das Menschenherz. (I. Gotthelf)

Montag 2b. 1892 Emin Pascha, Afrikaforscher,
ermordet. — Das wahre Glück des Menschen ist eine
zarte Blume,- ein unreiner hauch tötet sie. (Gotthels)

Dienstag 21. 1790 * Lamartine.— 1805 Seeschlacht
bei Trafalgar (f Nelson), Tagesbefehl vor der Schlacht:
England erwartet, daß jeder Mann seine Pflicht tut.

Mittwoch 22. 1797 Vas veltlin kommt zur zisalpin.
Repuvlit.— 1811 * Zranz Liszt, Romp.— Rehrt, wenn
ihr klagt, die Augen in eure Häuser! (Ier. Gotthels)

Nlfred Nobel,
schwedischer Chemiker,
* 21. Okt. 1855,
Stockholm, s 10. vez. 1896.
Erfinder des Ognamits
1866, der Sprenggelatine

1875, des Ballistits
(rauchschwaches
Pulver). Begründer der
Nobelpreisstiftung (alljährlich

fünf preise von je
Zr. 180,000 für größtes
Verdienst um Physik,
Chemie, Medizin,
Literatur und Weltfrieden).

Ieremias Gotthels,
(Albert Bitzius), großer
schweizer. Erzähler aus
dem Volksleben, *4. Okt.
1797, -f 22. Okt. 1854.
Pfarrer in Lützelflüh im
Emmental. Seine köstlichen

Erzählungen: „Uli
der Rnecht", „Anne
Säbi Jowäger", „Leiden

und Sreuden eines
Schulmeisters" usw.
suchen das Volk zu
Einfachheit und gesunder
Sittlichkeit zu erziehen.



5 r anço i s Appert,
1780—1840, Paris, roar
Koch, erfanb bas Sterin
lifieren (ïeimfreies Kon*
fetoieren o. £ebensmit*
telrt burd? drhiben unb
nachheriges Abfchliefjen
ber £uft). Die meiften
Hausfrauen fonferoie*
ren nach System Appert,
bas bie drunblage für
bie Konferoenmbuytrie
unb uiele fegensreiche
Bortfchritte ber lïtebrçin
rourbe CSterilifation).

doangelifta dorricelli,
ital. ÏÏÏathematiïer unb
Phyfiter. * 15. ©ïtober
1608, t 25. Ott. 1647.
dehilfe daIileis,ÏÏÏathe*
matit* unb Phyfitpro*
feffor in Bloren3. dr*
fanb 1643 bas Baro*
meter unb ftubierte ,bie
Scbroantungen bes 3n*
[trumentes 3. drfennen
ber Deränberungen ber
£uft'.dr oerfertigte auch
îïïifroiïope unb grobe
Cinlen für Bernrobre.

(DïtobCÏ 1801 *£orbing, Komponift.—Hate
Oomterstag 23. beinen tïïitbûrgern nicht bas Ange®
nehmfte, îonbern bas Beyte (Solon, atben. defebgeber)

Sreitag 24. 1601 t dycho Brabe, Aytronom, Prag.
—1648 IDeytfäliydjer Briebe. — tDer ïid) mit einer Kennt*
nis abgibt, yoll nach bem Höchften ytreben. (doethe)

Santstag 25. 1767 * B. donftant, Scbriftyteller, £au*
îanne. — 1800 * ÏÏÏacauIay, gr. engl, defchichtfchreiber.
— ÏOas aber iyt beine Pflicht? Die Borberung bes dages.

Sonntag 26. 1764 t Hogarth, engl. îïïaler. —
1842*lDereyd}tyd}agin, gr. ruffifcher ïïïaler bes Kriegselen*
bes. — din unnüb £eben iyt ein früher Hob. (doethe)

François Appert,
1780—1840, paris, war
Roch, erfand das
Sterilisieren (keimfreies
konservieren v. Lebensmitteln

durch Erhitzen und
nachheriges Abschließen
der Luft). Oie meisten
Hausfrauen tonservieren

nach Spstem Appert,
das die Grundlage für
die Ronservenindustrie
und viele segensreiche
Fortschritte der Medizin
wurde (Sterilisation).

Evangelista Torricelli,
ital. Mathematiker und
phgsiker. * 15. Oktober
1608, t 25. Gkt. 1647.
Gehilfe Galileis,Mathematik-

und Phpsikpro-
fessor in Florenz.
Erfand 164Z das
Barometer und studierte ,die
Schwankungen des
Instrumentes z. Erkennen
der Veränderungen der
Luft'.Er verfertigte auch
Mikroskope und große
Linsen für Fernrohre.

Oktober 18M *Lortzing, Romponist.—Rate
Vonnerstag 23. deinen Mitbürgern nicht das
Angenehmste, sondern das Beste! (Solon, athen. Gesetzgeber)

Freitag 24. 1601 t Tgcho Brahe, Astronom, Prag.
—1648 Westfälischer Friede. — Wer sich mit einer Kenntnis

abgibt, soll nach dem höchsten streben. (Goethe)

Samstag 23. 1767 * B. Eonstant, Schriftsteller,
Lausanne. — 1800 * Macaulag, gr. engl. Geschichtschreiber.
— Was aber ist deine Pflicht? Vie Forderung des Tages.

Sonntag 26. 1764 -f Hogarth, engl. Maler. —
1842*Wereschtschagin, gr. russischer Maler des Rriegselen-
des. — Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. (Goethe)



®ïtobet 1728 * doof, fceriiffmter engl. H)elt=
llîontug 27. um(egler. — 1870 Übergabe Don tïïefo.
— îlictjt fût 6ie Schule, fürs £eben lernen tDir. (Sprichro.)

Dienstag 28. 1787 t muläus, mânfienbidjter. —
Keine anöere Dichtung perfteht öem menïdçlichen fjetjen
fo feine Dinge 3« fagen, roie bas Iïïâtchen. (Ejerber)

mfttoo® 29. 1656 * tjalley, englifcher Uftronom. —
1705 ©rofee liberfchrcemmungen in ©raubünben. — 3uft
haben, mas er braucht, genügt öem löeifen. ((Euripibes)

Donnerstag 30. 1741 * flngel.Kauffmann, ÏÏÏalerin.
— ÎDer mag ein Urteil fällen, mer bas Rechte leben, be«

oor er forgfam angehört ber Beiben IDort? ((Euripibes)

Bernarb Paliffy,
1510-1590. Kunfttöpfer,
(Emailarbeiter, Srf?rift=
fteller, ©elehrter, Be-
grünber ber Kunfttera«
mi! in Brantreirf?. (Er
fchuf lehr fcfjöne Honoa«
fen mit lünftler. Bigu»
ren unb bie „Paliffy«
Schüffein", färb, email«
lierte Honfchüffeln mit
nach ber Uatur abgegof«
fenen (Eiberf}fen(Bifd?en,
Schlangen, Schilbtröten,
Krebfen unb Pflogen.

(E.u r i p i b e s,
einer "ber brei grofjen
griechifchen Oramatiler
(Sophoîies, flefchylos).
* 480 auf Salamis, am
Hage ber berühmten
Seefchlacht gegen bie
Petfer, t406o.©hr. lüeil
er ein fühner neuerer
mar, ber bie ITIenfchen
naturgetreu barftelite,
hatte er 3uerft roenig (Er«

folg, rourbe aber fpäter
als ÏÏteifter hochgefchäfct
(»3Phigenie in flulis").

Oktober 1728 * Took, berühmter engt, welt-
Montag 27. umsegler. — 1870 Übergabe von Metz,
— Nicht für die Schule, fürs Leben lernen wir, (Sprichw.)

Dienstag 28. 1787 s Musäus, Märchendichter, —
kleine andere Dichtung versteht dem menschlichen herzen
so feine Dinge zu sagen, wie das Märchen. (Herder)

Mittwoch 2?. 1655 * haileg, englischer Astronom. —
1705 Große Überschwemmungen in Graubünden. — Just
haben, was er braucht, genügt dem weisen, (Euripides)

Donnerstag Jh. 1741 * Angel.llaufsmann, Malerin.
— wer mag ein Urteil fällen, wer das Rechte sehen,
bevor er sorgsam angehört der Leiden wort? (Euripides)

Lernard palissg,
6510-1590. îlunsttôpfer,
Emailarbeiter, Schriftsteller,

Gelehrter,
Begründer der Nunstkera-
mil in Zrankreich. Er
Ichuf sehr schöne Tonvasen

mit künstler, Sizilien
und die „palissg-

Schüsseln", färb, emaillierte

Tonschüsseln mit
nach der Natur abgegossenen

Eidechsen, Zischen,
Schlangen, Schildkröten,
llrebsen und pflanzen.

E.u ripides,
einer der drei großen
griechischen Dramatiker
(Sophokles, Neschglos).
* 480 auf Salamis, am
Tage der berühmten
Seeschlacht gegen die
Perser, f406v,Ehr. weil
er ein kühner Neuerer
war, der die Menschen
naturgetreu darstellte,
hatte er zuerst wenig
Erfolg, wurde aber später
als Meister hochgeschätzt
(„Jphigenie in Kulis"),



îDerrtet Siemens,
* 1816, t 1892. ©ïeftro®
tedjniter, ©rfinbergenie
(Dater, (Dnïel, Brüber,
Hachïommen namhafte
©rfinber). (Erfanö Un®
terfeeminen mit eleîtr.
3ünbung, ©rtsbeftim*
mung befchäbigter Un*
terfeeïabel, erfte genaue
(EIeïtri3.=ÎÏÏefeapp., bie
Dynamomaf^ine ; baute
bie erfte eleîtr. Bahn ic.
Begrünbete bie IDeltfir*
ma „Siemens & halste".

Plato, „ber ©öttlidje",
ber erhabenfte Denîer
bes Altertums. * 427 o.
©ht- Atf?en, f 347 d.
©hr. Athen. Schüler bes
Sotrates, £efjrer bes
Aristoteles. Begrünber
einer philoîopl). Schule
(nach b. ©rt ,Atabemos
©arten' ,Atabemie' ge*
nannt). Seine Schriften
îinb uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie îinb nod} beute
con grobem ©influfe.

©Ftober 1517 f Bartolommeo, itatienifd?er
Sreitag 31. ÏÏÏaler, Sloren3. — Die Hot feibft ift
in ber Kegel ber befte Reifer aus ber Uot. (Siemens)

ÎÏOOètrt\)tx 1757 * danooa,Bilbb. — © bleibe treu
Samstag 1. ben ©oten, bie Iebenb bu betrübt, 0

bleibe treu ben ©oten, bie Iebenb bid} geliebt (Storm)

Sonntag 2. 1642 Sd}lad}t bei Breitenfelb (fchmeb.
Sieg). — 1846 f ©îaias ©egnér, îchroebijcher Dichter.
— Der löille iît bes ÏÏÏenfchen höchfte Kraft, (©egnér)

îttontag 3. 1500 * Beno. ©ellini, ital. ©>oIbfd?mieb
unb Bilbpauer. — 1527 Ungarn tommt an ©îterreid?. —
Des Ï)er3ens Briebe ift bes lïtenîchen Rimmel, (plato)

Werner Siemens,
* 1816, t 1892.
Elektrotechniker, Erfindergenie
(Vater, Gnkel, Brüder,
Nachkommen namhafte
Erfinder). Erfand
Unterseeminen mit elektr.
Zündung, Ortsbestimmung

beschädigter
Unterseekabel, erste genaue
Elektriz.-Metzapp., die
Dynamomaschinebaute
die erste elektr. Bahn zc.
Begründete die Weltfir-
ma „Siemens 6c halske".

Plato, „der Göttliche",
der erhabenste Denker
des Altertums. * 427 v.
Ehr. Athen, s 347 v.
Ehr. Athen. Schüler des
Sokrates, Lehrer des
Aristoteles. Begründer
einer Philosoph. Schule
(nach d. Grt .Akademos
Garten' ,Akademie'
genannt). Seine Schriften
sind uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie sind noch heute
von großem Einfluß.

Oktober 1517 î Fra Bartolommeo, italienischer
Freitag Zt. Maler, Florenz. — Die Not selbst ist
in der Negel der beste Helfer aus der Not. (Siemens)

November 1757 » Lanova, Bildh. — G bleibe treu
Samstag 1. den Toten, die lebend du betrübt. 0

bleibe treu den Toten, die lebend dich geliebt! (Storm)

Sonntag 2. 1642 Schlacht bei Sreitenfeld (schwed.
Sieg). — 1846 f Esaias Tegnèr, schwedischer Dichter.
— Der Wille ist des Menschen höchste Nraft. (Tegner)

Montag 3. 1500 * Benv. Tellini, ital. Goldschmied
und Bildhauer. — 1527 Ungarn kommt an Österreich. —
Des Herzens Friede ist des Menschen Himmel. (Plato)



ÎHonatsfpiegel
IDetterregeln

XDenri ber Honember regnet unb froftet.
Dies öer Saat itjr Sieben toftet.
ÎDenn um ïïïartini (11 .Hou.) Hebel finb,
So coirö öer löinter meift gelinb.
Sanlt (Hifabeth (19. Hod.) fagt's an,
ÎDas öer IDinter für ein ÏÏÏann.
Diel unb langer Schnee
©ibt Diel Brückt unb Klee.
IDetter in ben legten 3ahten (Bern)
^ w I. ii ~é|o 1
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«
1915 0,9 -12,6 10,1
1916 3,2 5,3 14,6
1917 2,9 5,4 12,8
1918 3,0 -5,1 12,5
1919 1,6 -7,0 12,0
1920 2,0 -5.4 14,8
1921 0,2 -5,8 13,0
1922 1,6 -4,6 9,9

Durch- 2,9 -4,7 12,2
schnitt

Bilde in bie Hatur
Die Blätter ber Caubbäume fallen ab
(Schub gegen bas flusbünften Don H)af*
fer roährenb ber langen, trocîenen H)in*
ters3eit). töarum behalten bie Habel*
böiger, Stechpalmen unb anbere ihre
Blätter? — Beobachte bie Deränbe*
rungen in berSiertDelt.toelcheSierarten
oermiffeft bu, mo finb fie Keine Art ift
ausgeftorben; fie lebt, toenn bir 3ur3cit
auch nicht fichtbar, in anberer XDeife
fort, cdo unb toie — Hlife bie Sempera*
iuren toie im ÏÏÏonat 3uli u. oergleiche.
©artenbau
©ernüfe fertig abräumen, tranïe Kohls
ftrünte Derbrennen, Dünger ausbreiten
unb bas £anb in grober Scholle um*
graben. Beerenfträucher fchneiben unb
büngen. Blumen3miebeln fertig pflan*
3en. Schlingrofen fchneiben, Rofenfträu*
cher erft Snbe bes ÏÏÏonats nieberlegen
unb einbetten. Pfirfiche beden. £aub
fammeln für bie lÏÏiftbeete. ©hryfanthe*
men fühl unb hell ftellen, bamit fie
lange blühen.
Jjausnnrtfdjaft
töafferleitungen im Bteien mi'iffen ein*
gemidelt ober entleert toerben, ba fie
nachts nicht einfrieren bürfen. —
Späteftens jebt IDeihnachtsarbeiten

stcrnDiia _ benutze

Hoocmbcr
beginnen, tDeihnachtseinläufe machen
unb Beftellungen aufgeben.
Bifdjerei
Schon3eit oom 1. ©ïtober bis 31. De3.
für See*, Blufe* unb Bachforellen, Dom
11. Hooember bis 24. De3ember für
£achfe; Krebfe oerboten.
©efunöheitsregeln
Diel Beroegung in freier £uft härtet
ben Körper ab unb fchüfct uns oor
Srlältungsfranlheiten. HTan foil bas
3immer nirf?t überheben unb nie bei
gefchloffenen Benftern fchlafen.
fjanbel, Gewerbe
H)ir beftellen recht3eitig unb erllären
ben £ieferanten, bafe mir fpät abenbs
leine £ieferungen mehr annehmen.
3n meiter tDelt
Œrnte3eit in: (Rahlen bebeuten
Œinfuhr ber Schmeb in HTillionen
Branten) Peru (Kaffee, 3uderrohr,
Bananen, ïïïais); Brafilien (Kaffee 16
mill., Katao 1 mill.); Sübafrita; Shina
(See 0,3 mill., Heis, Sabal, (Bemühe).
lïïittl.ïïïonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Ccls. mm
ÏÏÏabrib. 8,2 46 CDerchoian -39,4 5
Paris 5,7 50 Kaltutta.. 23 15
£onbon. 6,2 57 3erufalem 15,6 58
Berlin 3,9 45 SanBranc. 13,5 69
IDien 3,9 43 Aetoyorï. 6,3 96
Rom 11,2 114 R.b.3anei. 23,6 109
Konft. 11,8 97 Sybney 18,3 82
Petersb. -1,6 36 Sanfibar 27,2 152
Horblap -1,6 66 Kapftabt 18 28

lNonats spiegel
Wetterregeln

Wenn der November regnet und frostet,
Oies der Saat ihr Leben kostet.
Wenn um Martini (11 .Nov.) Nebel sind,
So wird der Winter meist gelind.
Sankt Elisabeth (19. Nov.) sagt's an,
Was der Winter für ein Mann,
viel und langer Schnee
Gibt viel Frucht und Klee.
Wetter in den letzten Iahren (Bern)
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«
1915 0,9 -12,6 10,1
1916 3,2 5,3 14,6
1917 2,9 5,4 12,8
1918 3,0 -5,1 12,5
1919 1,6 -7,0 12,0
1920 2,0 -5.4 14,8
1921 0,2 -5.8 13,0
1922 1,6 -4.6 9,9

àîê '4,7 12,2

Blicke in die Natur
Oie Blätter der Laubbäume fallen ab
(Schutz gegen das Ausdünsten von Wasser

während der langen, trockenen
Winterszeit). Warum behalten die
Nadelhölzer, Stechpalmen und andere ihre
Blätter? — Beobachte die Veränderungen

in derTierwelt.welcheTierarten
vermissest du, wo sind sie? keine Art ist
ausgestorben; sie lebt, wenn dir zurzeit
auch nicht sichtbar, in anderer Weise
fort, wo und wie? — Mitz die Temperaturen

wie im Monat Iuli u. vergleiche.
Gartenbau
Gemüse fertig abräumen, kranke kohl-
strünke verbrennen, Oünger ausbreiten
und das Land in grober Scholle
umgraben. Beerensträucher schneiden und
düngen. Blumenzwiebeln fertig pflanzen.

Schlingrosen schneiden, Rosensträucher
erst Ende des Monats niederlegen

und eindecken. Pfirsiche decken. Laub
sammeln für die Mistbeete. Chrysanthemen

kühl und hell stellen, damit sie
lange blühen.
Hauswirtschaft
Wasserleitungen im Freien müssen
eingewickelt oder entleert werden, da sie
nachts nicht einfrieren dürfen. —
Spätestens jetzt Weihnachtsarbeiten

November
beginnen. Weihnachtseinkäufe machen
und Bestellungen aufgeben.
Fischerei
Schonzeit vom 1. Oktober bis 31. Oez.
für See-, Flutz- und Bachforellen, vom
11. November bis 24. Vezember für
Lachse,- krebse verboten.
Gesundheitsregeln
viel Bewegung in freier Luft härtet
den Körper ab und schützt uns vor
Erkältungskrankheiten. Man soll das
Zimmer nicht überheizen und nie bei
geschlossenen Fenstern schlafen.
Handel, Gewerbe
Wir bestellen rechtzeitig und erklären
den Lieferanten, datz wir spät abends
keine Lieferungen mehr annehmen.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr der Schweiz in Millionen
Franken) Peru (Kaffee, Zuckerrohr,
Bananen, Mais),- Brasilien (Kaffee 16
Mill., Kakao 1 Mill.),- Südafrika,- Ehina
(Tee 0,3 Mill., Reis, Tabak, Gewürze).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

0rt
Madrid. 8,2 46 Werchojan -39,4 5
Paris 5.7 50 Kalkutta.. 23 15
London. 6.2 57 Jerusalem 15,6 58
Berlin 3.9 45 SanFrane. 13,5 69
Wien 3.9 43 Rewbjork. 6.3 96
Rom 11,2 114 R.d.Ianei. 23,6 109
konst. 11,8 97 Sudne^ 18,3 82
petersb. -1.6 36 Sansibar 27,2 152
Nordkap -1.6 66 Kapstadt 18 28



f? an s Sad?s,
Hürnberg, * 5. Hod.
1494, f 19. San. 1576.
,,Sd?uhsÏÏÏad?er u. Poet
Öa3U." Segen 6000 Se*
bid?te, Sd?tDänte unb
Baftnad?tsfpiete. Derbe*
beutenbfteHïeifterfinger.
Unter if?m mar bie f?öd?5

fte Blütejeit ber Schule.
3hn feierten Soethe
(„fjans Sad?fens poeti*
fd?e Senbung") unb
IDagner („Die ITTeifter=
finger non Hürnberg").

flloys Senefelber,
* Prag 6. Hon. 1771,
t ÏÏÏûnd?en 26. Be«
bruarl834,Sd?aufpieler,
tpollte ÏÏÏufifblâtter Der*
pielfältigen,erfanbbabei
benSteinbrud(£itf?ogra*
pf?ie),Derfaf?ren, bas auf
ber Unoermifd?barfeit
con löaffer unb Bett
beruht. Hur bie auf ben
flad?en Stein fettig auf*
getragene 3eid?nung
nimmt Barbe an u. gibt
fie ab,naffe Stellen nid?t.

îtouember jg40 * flugufte Hobin, gr. frana. Bilb*
Dienstag 4. bauer. — Dafe ®lüd unb éeil reichlich
erroachs bem fjanbtoerï, toünfdjet if?m f?ans Sachs.

ÎÏÏïtfttJOCf? 5. 1414 (Eröffng. Kon3il, Konftan3.— 1757
Sieg Sriebr. b. ©r. bei Robbad?.— ÎHein Kur3toeil aber
ift getoefen, non Sugenö auf, Büd?er 3U lefen. (Sadjs)

Donnerstag 6. 1911 f Dichter U)ibmamt.— (Ein 3af?r*
marft ift bas £eben, Semühl unb bunter Schein, Der*
fd?Ieubre nicht bein Selb, unb tauf rnas Red?tes ein.

Sreitag 7. 1332 £u3ern tritt bem Bunb ber brei
ÏDalbftâtte bei.— ÏÏÏit Semait tann man Paläfte nieber*
reiben, aber feinen Sauftall aufbauen. (Sreulid?)

Hans Sachs,
Nürnberg, * 5. Nov.
1494, 1- 19. Jan. 1576.
„Schuh-Macher u. Poet
dazu." Gegen 6009
Gedichte, Schwanke und
Fastnachtsspiele. Oerbe-
deutendsteMeistersinger.
Unter ihm war die höchste

Blütezeit der Schule.
Ihn feierten Goethe
(„Hans Sachsens poetische

Sendung") und
Wagner („Die Meistersinger

von Nürnberg").

Nlogs Senefelder,
* Prag 6. Nov. 1771,
-f München 26. Fe-
bruar18Z4,Schauspieler,
wollte Musikblätter
vervielfältigen,erfand dabei
denSteindruck(Lithogra-
phie),Verfahren, das auf
der Unvermischbarkeit
von Wasser und Fett
beruht. Nur die aus den
flachen Stein fettig
aufgetragene Zeichnung
nimmt Farbe an u. gibt
sie ab, nasse Stellen nicht.

November Ig4g 4- Auguste Nodin, gr. franz. Bild-
Dienstag 4. Hauer. — Daß Glück und heil reichlich
erwachs dem Handwerk, wünschet ihm Hans Sachs.

Mittwoch 6. 1414 Gröffng. Nonzil, Nonstanz.— 1757
Sieg Friedr. d. Gr. bei Roßbach.— Mein Nurzweil aber
ist gewesen, von Jugend auf, Bücher zu lesen. (Sachs)

Donnerstag 6. 1911 f Dichter Widmann.— Gin
Jahrmarkt ist das Leben, Gewühl und bunter Schein, ver-
schleudre nicht dein Geld, und kauf' was Rechtes ein.

Freitag 7. 1ZZ2 Luzern tritt dem Bund der drei
Waldstätte bei.— Mit Gewalt kann man Paläste niederreißen,

aber keinen Saustall aufbauen. (Greulich)



Hooentkï 1620 Schlacht am ZDeiben Berge bei
Samstag 8. Prag (30iäf}rig. Krieg). — 3n 3u!unft
tneib ich, bab am belten i[t, ©ott 3U geborgen. (ÏÏÏiltori)

Sonntag 9. 1799 ttapoleon l.Konfut.— 1818* ©ur«
genieto, ruff. Dichter. — tDof?l bem, ber frei oon Sd?utb
unb Sehle bemahrt bie finblich reine Seele. (Stiller)

ttlOtttag 10. 1697 * ÏDilIiam Çogarth, englifd?er
ÏÏÏaler. — Hur bem ©mft, ben feine mühe bleibet,
raujcht ber töahrheit tief oerftedter Born. (Schiller)

Dienstag 11. 1821 * Doltojetolfii, grober ruffifcber
Romanfcbriftfteller in ÏÏÏosfau. — Denfen roas toahr,
fühlen mos fchön unb toollen tnas gut ift. (Plato)

3 o h n m i 11 o n,
grober englifcher Dichter
unb heroorrag. Partei«
ganger ©romtoelis, * 9.
De3.1608, t8.Hoo.1674.
©rblinbet, fdjuf er 1658
bis 1665 bas biblifche
©pos: „Das oerlorene
Parabies". UTilton hat
im 18.3ahthunbert ftart
auf bie beutfchen Did}«
ter, befonbers aber auf
Klopftod, eingeroirft.
Überjebung Pom3ürd}er
Sdjriftfteller Bobmer.

Briebrid? Sd}iller,
ber gröbte beutfche Dra«
matifer. * 10.Hop.1759,
f9. îïïai 1805, XDeimar.
<5efcf}icE}ts=ProfeTTor in
3ena. Had} ben reoolu«
tionären 3ugenbbramen
(„Häuber") tparb er ber
Schöpfer ber hift.Sragö«
bie („XDallenltein").©e«
banfentiefer£yrifer. ©i«
nem frühfranfen Kör«
per rang er mit helben«
hafterflnftrengung leine
unlterblichen töerfe ab.

November Ißzl) Schlacht am Weißen Berge bei
Samstag 8. Prag (Zvjährig. Krieg). — In Zukunft
weiß ich, daß am besten ist, Gott zu gehorchen. (Milton)

Sonntag 9. 1799 Napoleon l.Konsul.— 1818*
Turgenjew, russ. Dichter. — Wohl dem, der frei von Schuld
und Fehle bewahrt die kindlich reine Seele. (Schiller)

Montag 10. 1697 * William Hogarth, englischer
Maler. — Nur dem Grnst, den keine Mühe bleichet,
rauscht der Wahrheit tief versteckter Born. (Schiller)

Dienstag 11. 1821 * Dostojewski!, großer russischer
Romanschriftsteller in Moskau. — Denken was wahr,
fühlen was schön und wollen was gut ist. (Plato)

I 0 hn Milton,
großer englischer Dichter
und hervorrag. Parteigänger

Tromwells, * 9.
vez.1608, 1-8.Noo.1674.
Erblindet, schuf er 1668
bis 1665 das biblische
Epos: „Das verlorene
Paradies". Milton hat
im 18. Jahrhundert stark
auf die deutschen Dichter,

besonders aber auf
klopstock, eingewirkt.
Übersehung vom Zürcher
Schriftsteller Bodmer.

Friedrich Schiller,
der größte deutsche
Dramatiker. *10.Nov.1759,
-s-9. Mai 1805, Weimar.
Geschichts-Professor in
Jena. Nach den
revolutionären Iugenddramen
(„Räuber") ward er der
Schöpfer der hist.Tragö-
die („Wallenstein").Ge¬
dankentiefer Lgriker.
Einem frühkranken Körper

rang er mit helden-
hafterünstrengung seine
unsterblichen Werke ab.



£ u b to i g Ufjlartb,
öer üoltstümlicbfte beut*
fd}e Ballabenbidjter,
* 26. April 1787 Bübingen,

t 13. ïlooember
1862.Sd}öpftefeineStof=
fe Dormiegenb aus öer
Hitter3eit. „Baillefer",
„Bertranb be Boen",
„Des Sängers Slucb".
Dor3ÜgIid)er (Erforfdjer
öer alt= unb mittelbod}=
beutfd?en Citeratur, be-
fonbers auf beut <5e=

biete bes Dotïsliebes.

Serbinanb ôe Ceîfeps,
fran3. 3ngenieur, * 19.
Boo. 1805, t 7. De3.
1894. (Erbaute b. Sue35
tanal, beenbet 15. Aug.
1869. Begann 1879 ben
Panama!anal,mufetebie
Arbeit toegen $inan3=
not unb Bieber aufge*
ben. Sie mürbe 1914
Don bem amerit. ©berft
<5oetf}als beenbigt.(5oet*
bals rottete oorerft bie
Stiegen unb bamit bie
Seud?enanftedung aus.

îtooember J757 * 3acobusBellamy, f?otIänbifcf?er
ÎÏÏittlDOd? 12. Dichter. — Der ÏÏÏenfd? roirb in bem
iriafee reid? an Breuben, mie er fie anberen bereitet.

Donnerstag 13. 1474 Sieg ber Œibgenoffen b. £>éri-
court. — 1782 * Begnér, fdjmeb. Dichter. — 3d} lobe mir
ben ftillen ©eift, ber mablicf} roirtt unb fdjafft. (Uhlanb)

$reitag 14. Brag ein f?er3 ben Steuben offen, bod?
jam £eioensfampf bereit, lern im ÏÏÏifcgefchicïe hoffen,
bent bes Sturms bei heitrer 3eit! (Salis=Seemis)

Samstag 15. 1315 Sd?lad?t bei ÏÏÏorgarten. — 1741
* 3- K. £aoater, 3ürid}. — Baten bes Blutes unb ber
£iebe bemeifen bie IDürbe bes Blenfd?en. (K. Caoater)

Ludwig Uhlan d,
der volkstümlichste deutsche

Balladendichter,
* 26. Npril 1787 Tübingen,

s 13. November
1862.SchöpfteseineStof-
fe vorwiegend aus der
Nitterzeit. „Taillefer",
„Bertrand de Born",
„Des Sängers Fluch",
vorzüglicher Erforscher
der alt- und mittelhochdeutschen

Literatur,
besonders auf dem
Gebiete des Volksliedes.

Ferdinand de Lesseps,
franz. Ingenieur, * 19.
Nov. 1805, -f 7. vez.
1894. Erbaute d.
Suezkanal, beendet 15. Nug.
1869. Begann 1879 den
Panamakanal,mutztedie
Ärbeit wegen Finanznot

und Fieber aufgeben.

Sie wurde 1914
von dem amerik. Gberst
Goethals beendigt.Goet-
hals rottete vorerst die
Fliegen und damit die
Seuchenansteckung aus.

November j757 » Jacobus Bellamg, holländischer
Mittwoch 12. Dichter. — Der Mensch wird in dem
Matze reich an Freuden, wie er sie anderen bereitet.

Donnerstag 13. 1474 Sieg der Eidgenossen b. Hsri-
court. — 1782 * Tegnèr, schwed. Dichter. — Ich lobe mir
den stillen Geist, der mählich wirkt und schafft. (Uhland)

Freitag 14. Trag ein Herz den Freuden offen, doch
zum Leioenskamps bereit, lern im Mißgeschicke hoffen,
denk des Sturms bei heitrer Zeit! (Salis-Seewis)

Samstag 15. 1315 Schlacht bei Morgarten. — 1741
* I- N. Laoater, Zürich. — Taten des Mutes und der
Liebe beweisen die Würde des Menschen. (N. Lavater)



Uouefljbeï 1848 xDahl des ersten Bundesrates:
Somtrag 16. $urrerf ©chfenbein, Druey, Raeff,
Sranjcint, Brey, ÎÏÏun3tnger. Setter K)iIIe fchafft Eöunbet.

îlîontag 17. 1917 t fl. Robin, großer fran3öf. Bild*
bauer. — Bereichere deinen (Beift, dein £?er3, und du
bedarfft roeniger der oerganglichen (Bitter. (Rtartin)

Dienstag 18. 1736 * flnton (Braff, ÏÏÏaler, ïDinter*
tljur. — 1832 * Polarforfcher (Eriï Rorbenftiölb. — Die
(Berichte des ïïïenfchen i[t [ein ©Ijaratter. ((Boettje)

IftitÜDOCf} 19. 1869 (Eröffnung des Sue3Ïanals, 1805*
Dejfeps, der (Erbauer. — 3m (Beifte Dicht, im £)er3en
Kraft, ift mas des (Buten Beftes fchafft. (Bafedoto)

Couis Daguerre,
* 18. Rooember 1789, f
10. 3uli 1851, mar erft
Parifer Steuerbeamter,
dann ©heatermaler, ent*
bedte 1837 die Photogra*
phie (Daguerreotypie,
pfjotogr. Derfahren mit
jodierten Silberplatten
unbQuedfilber=(Entmid*
lung).(Kopie auf Papier
1839Pon$orHaIbot;fln=
mendung der (Belatine*
platten, pom engl. flr3te
ÏÏÏaddoïl871 erfunden.)

Bertel <Ef?ormalbfen,
gr. island. Bildhauer,
* 19. Rod. 1770, t 24.
ÏÏÏâr3 1844. mit Dorlie*
be fd)uf er ideale grie*
chifche (Böttergeftalten.
Rad? feinem RIodell
murde 1820 der Dorne
Don Du3ern als Den!*
mal für die bei der Der*
teidigung der ©uilerien
1792 gefallenen Schmei*
3er in die Selsmanb
des (Bletfchergartens 3U
Du3ern eingehauen.

November 1848 Wahl des ersten Bundesrates:
Lonntàg 26. Furrer, Gchsenbein, Vrueg, Naeff,
Franscini, Freg, Munzinger. Fester Wille schafft Wunder.

Montag 27. 1917 s A. Rodin, großer französ.
Bildhauer. — Bereichere deinen Geist, dein Herz, und du
bedarfst weniger der vergänglichen Güter. (Martin)

Dienstag 28. 1736 * Anton Graff, Maler, Winter-
thur. — 1832 * Polarforscher Erik Nordenskiöld. — vie
Geschichte des Menschen ist sein Charakter. (Goethe)

Mitttvoch 29. 1869 Eröffnung des Suezkanals, 1805*
Lesseps, der Erbauer. — Im Geiste Licht, im k?erzen
Kraft, ist was des Guten Bestes schafft. (Basedow)

Louis Vaguerre,
* 18. November 1789, f
10. Juli 1851, war erst
pariser Steuerbeamter,
dann Theatermaler,
entdeckte 1837 die Photographie

(Vaguerreotgpie,
photogr. Verfahren mit
jodierten Silberplatten
undTuecksilber-Entwick-
lung).(Kopie auf Papier
1839vonFox Talbot,-Anwendung

der Gelatineplatten,

vom engl. Arzte
Maddox1871 erfunden.)

Bertel Thorwaldsen,
gr. island. Bildhauer,
* 19. Nov. 1770, î 24.
März 1844. Mit Vorliebe

schuf er ideale
griechische Göttergestalten.
Nach seinem Modell
wurde 1820 der Löwe
von Luzern als Denkmal

für die bei der
Verteidigung der Tuilerien
1792 gefallenen Schweizer

in die Felswand
des Gletschergartens zu
Luzern eingehauen.



Pbil. (Em. o. Sellenberg,
* 27. 3imi 1771 Bern,
|21. Rod. 1844 in fjof®
toil. XOirtte 28jäbrig als
(Befanbter in Paris mit
(Erfolg 3ur (Erleichterung
ber Sd)toei3 in fcbtoerer
3cit. 3urûcïgeïebrt toib®
mete er ficb ber Der®
eblung bes Schtoe^er®
oolïes; grünbete auf fei®
nem (But £}oftoil mufter®
gültige Cebtanftalten
für Canbtoirte, teurer
u. oertoaljrlofte Kinber.

S r a n Buffer,
betoorragenber ÏÏÏaler,
Solotburn * 15. fluguft
1828, f 22. Rooember
1890. Abenteurernatur.
Solbat in ber päpftlicben
(Barbe. Reifen in Spa®
nien, HTaroïîo, Ameriîa.
ÏÏÎalte reicbbetoegte Bil®
ber aus frembem Dolîs®
leben, „Svenen aus bem
ameriîanifchen Bürger®
trieg" u. a. Stan! Buch*
fer ging in ber Satben®
gebung tühnneue Wege.

îlOOCinbCÏ |497 x)ev portugiefe Dasce-V,ba (Ba®

Donnerstag 20. ma umfchifft bie Sübfpibe o. Afriîa.
— 3n allem treu unb toahr, bran balte immerbar.

Sreitag 21. 1694* Doltaire, fran3. Scbtiftfteller.—
1886 t (Eug. Rambert, Scbriftfteller, Caufanne. — Oer
3ug bes Ejer3ens ift bes Schidfals Stimme. (Stiller)

Samstag 22. 1767 * Anbreas $ofer — 1780 * Korn®
ponift Konrabin Kreuzer. — Oie Arbeit bält brei Übel
oon uns fern: Cangtoeile, Cafter unb junger. (Doltaire)

Sonntag 23. 1797 KonfuI Bonaparte ïommt nach
Caufanne u. toirb als Befreier empfangen.— Schau oor®
roärts, nid?t 3urüd Reuer RTut ift Cebensglücf. (Berber)

Phil. Em. v. Fellenberg,
* 27. Juni 1771 Bern.
f21. Nov. 1844 in hof-
wil. Wirkte 28jährig als
Gesandter in Paris mit
Erfolg zur Erleichterung
der Schweiz in schwerer
Zeit. Zurückgekehrt
widmete er sich der
Veredlung des Schweizer-
oolkes,- gründete aus
seinem Gut hofwil mustergültige

Lehranstalten
für Landwirte, Lehrer
u. verwahrloste Rinder.

Frank Buchse r,
hervorragender Maler,
Solothurn * 15. Nugust
1828, -f 22. November
1890. Abenteurernatur.
Soldat in der päpstlichen
Garde. Reisen in
Spanien, Marokko, Amerika.
Malte reichbewegte Bilder

aus fremdem Volksleben,

„Szenen aus dem
amerikanischen Bürgerkrieg"

u. a. Frank Vuch-
ser ging in der Farbengebung

kühn neue Wege.

November ^497 Der Portugiese vasc^da Ga-
Donnerstag 20. ma umschifft die Südspitze v. Afrika.
— In allem treu und wahr, dran halte immerdar.

Freitag 21. 1694* Voltaire, franz. Schriftsteller.—
1886 t Eug. Rambert, Schriftsteller, Lausanne. — ver
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Samstag 22. 1767 * Andreas hofer.— 1780 *
Romponist Ronradin Rreutzer. — Vie Arbeit hält drei Übel
von uns fern: Langweile, Laster und Hunger. (Voltaire)

Sonntag 23. 1797 Ronsul Bonaparte kommt nach
Lausanne u. wird als Befreier empfangen.— Schau
vorwärts, nicht zurück Neuer Mut ist Lebensglück. (Herder)



Hoocmbcr J355 ©rojjes Œtbbeben in bei Sd)toei3,
Ittontag 24. be(onbets in Ba[el, too lüobnijäuiet
u. 6. Bi(cho(spaIa(t einftÜQten.—Hübe ben Œag. (tjoraj)

Dienstag 25. 1562 * £ope be Bega, genial(tet bra=
matildjei Dichter Spaniens. — Dulbe nut (tili, mein
ïjerîl Sdjon Schlimmeres ha(t bu erbulbet. (Horner)

ÏYlittwoâi 26. 1812 Übergang über bie Berefina. —
1857 f 3ofepb oon (Eidjenborff, Dichter. — Die ©ätig*
ïeit ift, toas 6en Rîenfcben glüdltd? madjt. (©oetbe)

Donnerstag 27. 1701 * Scbroeb. Pbyfiïer (Eelfius.
— 1895f fllejranbre Dumas b. 3g., fran3. Scbriftfteller.
— Ciebft bu bas £eben, bann nerfcbleubre ïeine 3eü.

BÖ'*--.

In..,

Horner,
ber größte epifcbe Dieter,

lebte um 850—800
0. ©bt• Sieben griecbi*
fcbe Stabte ftritten ficb
um bie ©bre, fein ©e=
burtsort3ufein. Don fei*
nem £eben ift uns nichts
beïannt. Seine ÏDerîe
finb bie „3lias", bie ben
trojanifcben Krieg, unb
bte„©byffee",roelcbebes
©byffeus 3nfafjrten u.
Ibeimtebr fcbilbern.Über*
fefcung aon 3- £) Doft.

im

Peter bjenlein,
lebte 1480—1542 in
Dürnberg unb fonftru*
ierte um 1500 bie er*
ften ©afcbenubren, ibrer
Borm roegen „Hürnber*
ger (Eier" genannt. (Erfte
Ubren: Die Sonnenuhr,
erfunben o. Babylonier
Beroffus 600 0. ©br.;
lOafferubren in flgyp*
ten; ©eœicbtsubren er*
funben non ©erbert non
Reims (Papft Syloefter
II.); Penbel 0. ©alilei.

November izgg Großes Erdbeben in der Schweiz,
Montag 24. besonders in Basel, wo Wohnhäuser
u. d. Lischofspalast einstürzten.—Nütze den Tag. (horaz)

Dienstag 25. 1562 * Lope de Vega, genialster
dramatischer Dichter Spaniens. — Dulde nur still, mein
herz! Schon Schlimmeres hast du erduldet. (Homer)

Mittwoch 26. 1812 Übergang über die Beresina. —
1857 f Joseph von Eichendorfs, Dichter. — Die Tätigkeit

ist, was den Menschen glücklich macht. (Goethe)

Donnerstag 27. 1701 * Schwed. phgsiker Eelsius.
— 1895-f Alexandre Dumas d. Jg., franz. Schriftsteller.
— Liebst du das Leben, dann verschleudre keine Zeit.

ì.>
Homer,

der größte epische Dichter,

lebte um 850—800
v. Ehr. Sieben griechische

Städte stritten sich
um die Ehre, sein
Geburtsortzusein. von
seinem Leben ist uns nichts
bekannt. Seine Werke
sind die „Jlias", die den
trojanischen Nrieg, und
die„(vdgssee".welchedes
Gdgsseus Irrfahrten u.
Heimkehr schildern.Uber-
setzung von I- h. voß.

â

Peter henlein,
lebte 1480—1542 in
Nürnberg und konstruierte

um 1500 die
ersten Taschenuhren, ihrer
Form wegen „Nürnberger

Eier" genannt. Erste
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunden v. Babrilonier
Verossus 600 v. Ehr.,-
Wasseruhren in Ägypten,-

Gewichtsuhren
erfunden von Gerbert von
Neims (Papst Splvester
II.),- Pendel v. Galilei.



Robert B u n f e n
beutfcher Chemiîer unb
Phyfiter, *1811, fl899.
Crfanb ben Bunfen*
Brennet u. bas Bunfen«
(Element, entbecîte 1860
bas IÏÏagnefium*£icht,
fanb gleicfoeitig mit
Kirchhoff bie Spettral*
analyfe (£icht3erlegung
3ur Beftimmung b. cf?e=

mifcfjen Befcf?affent?eit
eines Körpers), bie für
Phyfit Chemie u. flftrc*
nomie fehr mistig ift.

Curnoater 3- Riggeler,
* 1816, f 1887 in Bern.
£}auptförbererbesCurn«
raefens in ber Schroefe.
Curnlehter am Seminar
RT.=Buchfee, in Chaur*
be=5onbs, Cocle, an ber
Kantonsfchule 3üri<h;
oon 1863 an Kantons«
unb fjocbfchule Bern.
Curn=3nfpettor b. bern.
ïïïittelfchulen. Begrün«
ber ber Schwerer Cum«
3eitung 1858. Derfafote
bie erfte „Curnfchule".

IlODCmbcr 1830 * a. Hubin[tem, Komponift. —
Sreitag 28. 1898 f C. $. mener. — Oer Quell
aller Heue fprubelt in ^eiligen Ciefen. (C. 3. ïïïeyet)

Samstag 29. 1797 * Don^etti, Komponift. — 1802
* ID. E)au|f. — 1803 * flrctjitett Semper.— 1839 * fln3en«
gruber, Dichter.— ©ebulb ift ber Schlüffel jebes Crfolges.

Sonntag 30. 1835* Zîîart Ctnain, amerit. tjumorift.
— £ärm tut nichts 3ur Sache: oft gactert eine t)enne,
als hätte fie einen Keinen Planeten gelegt. (ÏÏÏ. Ctoain)

Qc^embet 1823 * Karl Sebent, polfstümlicher Bun*
ÎÏÏonfag 1. besrat, 3U Bern. — Rieht toer roenig
hat, fonbern toer oiel toünfcht, ift arm. (Seneca)

Robert Bunsen,
deutscher Chemiker und
Physiker, *1811, 51899.
Erfand den
Bunsenbrenner u. das Bunsen-
Element, entdeckte 1860
das Magnesium-Licht,
fand gleichzeitig mit
Kirchhofs die Spektralanalyse

(Lichtzerlegung
zur Bestimmung d.
chemischen Beschaffenheit
eines Körpers), die für
phr>sik. Chemie u.
Astronomie sehr wichtig ist.

Curnvarer I- Niggeler,
* 1816, 5 1887 in Bern.
hauptfördererdesTurn-
wesens in der Schweiz.
Turnlehrer am Seminar
M.-Buchsee, in Chaur-
de-5onds, Locle, an der
Kantonsschule Zürich,-
von 1863 an Kantonsund

Hochschule Bern.
Turn-Znspektor d. bern.
Mittelschulen. Begründer

der Schweizer
Turnzeitung 1858. verfaßte
die erste „Turnschule".

November izzg » g. Rubinstein, Romponist. —
Freitag 28. 18S8 t C, z. Meyer. — Ser cyue'I
aller Reue sprudelt in heiligen Tiefen. (C. Z. Meger)

Samstag 29. 1797 * vonizetti, Komponist. — 1802
* N). hausf. — 1803 * Architekt Semper.— 1839 * Anzen-
gruber, Dichter.— Geduld ist der Schlüssel jedes Erfolges.

Sonntag 39. 1835 * Mark Twain, amerik. Humorist.
— Lärm tut nichts zur Sache: oft gackert eine Henne,
als hätte sie einen kleinen Planeten gelegt. (M. Twain)

Dezember 1823 * Karl Schenk, volkstümlicher Bun-
Nlontag 1. desrat, zu Bern. — Nicht wer wenig
hat, sondern wer viel wünscht, ist arm. (Seneca)



monatsfpiegel
tDetterregeln

(Brüne ÎBeihnachten, meiße ©ftern.
Be3ember fait mit Schnee,
©ibt Studjt auf jeber
ÎBenn ber Horb 3U Bollmonb toft,
Bolgt ein batter, langer Broft.
Stecft bie Krabe 3U IDeihnacht im Klee,
Sißt fie 3U ©ftern oft im Scbnee.

töetter in ben lebten fahren (Bern)
j. i -i i ®

to S d

J ^ | 3 § s> |
tog S 1 in!s

I i «Sä to o St»
co~ c

-9,2 15,1 107 21 40
-9,6 9,5 149 18 23
18,7 4,8 21 9 51
-5,2 11,6 139 17 53

-11,5 11,5 147 19 42
-10,6 11,7 41 5 12

-8,2 11,2 21 7 42
-10,0 7,8 104 16 57

-10,7 7,9 59 12 43

B£ -J

1915 3,9
1916 0,7
1917 5,4
1918 2,9
1919 1,3
1920 -0,3
1921 0,2
1922 -0,5
^ielj* 1 cDurch- -1,6
schnitt

Blitfe in bie Hatur
Büttere bie Bogel unb lerne fie unter*
fcbeiben unb fennen. — Beobachte am
21. De3ember (für3eft. Sag) bie Sonne,
tuie am 21. Ïïïâr3,21. 3uni unb 23.Sep*
tember, unb uergleiche. — Unterfuche
bie Ceimringe an ben ©bftbäumen Bu
finbeft baran ben Broftfpanner. fln
bünnen 3œei0en non Bäumen obne
Seimring fiebft bu bie baran gemidel*
ten ©ierfchnüre bes Schüblings. — Auf
welcher Seite eines Benfters gibt es
(Eisblumen im töinter unb toarum?
©artenbau
©emüfelanb fertig abräumen unb um*
graben. Überwinterungsräume lüften.
Bahlien* u. Begonienfnollen reinigen;
3immerpflan3en nur mäßig gießen,
©artenrafen mit Kompoft büngen. ÏÏÏit
bem Schnitt ber 3tet9ehöl3e fann be*
gönnen werben. Bei ftarfem Schneefall
bie Habelhöl3er forgfältig abfchütteln.
©bftbäume lichten, reinigen unb fal*
fen. ©rbbeerbeete mit ftrohigem Htift
bebecfen.

t)austt)irtfd)aft
Bogel nicht uergeffen. ©bacht auf bie

btcrnbiul Steinbock

IDafferleitungen im Bteien. ©an3 ab*
geftellte 3entralhei3ungsförper frieren
leicht ein unb fpringen.
Btfcherei
Krebfe oerboten (fiehe ©ftober).
©efunbheitsregeln
Bor Broftbeulen unb aufgeriffener
fjaut fchüßen toir uns burch fräftiges
Heiben ber fjänbe beim tBafchen.
tjanbel, ©ewerbe
XBeihnachtseinfäufe finb in ben erften
De3embertagen 3U beforgen, um Über*
bürbung ber ©efchäftsangeftellten 3u
oerhinbem. Bie XDeihnachtspafete fol*
Ien nicht fur3 oor ben Befttagen 3ur
Poft gebracht toerben. Bie Poftbeamten
werben bamit überanftrengt unb bie
Senbungen treffen nicht recht3eitig ein.
3n weiter tDelt
©rnte3eit in: (Rahlen bebeuten
fchroei3. ©infuhr in Millionen Branfen)
Britifch=3nbien (Baumwolle 1,5 HTill.,
Brotfruchtbaum, Bananen).
ÎHittl.ïÏÏonatstemp. u. Hieberfchlagsmg.

Ort Cols. mm Ort Cels. mm
HTabrib. 4,2

2,6
39 IDerchojan -48 4

Paris 44 Kalfutta.. 19,2 8
Conbon. 4,3 53 3erufalem 10,8 140
Berlin 0,8 48 SanSranc. 10,8 129
H)ien -0,3 40 Hetoücrf. 1,3 83
Horn 7,6 82 R.b.3anei. 25,1 138
Konft. 7,6 120 Sybney 21 60
Petersb. -6,6 30 Sanfibar 27,9 162
Horbfap -3,2 63 Kapftabt 19,8 20

Monatsspiegel
Wetterregeln

Grüne Weihnachten, weiße Gstern.
Dezember kalt mit Schnee.
Gibt Frucht auf jeder höh',
wenn der Nord zu Vollmond tost.
Folgt ein harter, langer Frost.
Steckt die krähe zu Weihnacht im Klee,
Sitzt sie zu Gstern oft im Schnee.

Wetter in den letzten Iahren (Lern)
u. « 3, - °
s 6 à« s Z

^ Z
lsß«

-Z

-9,2 15,1 107 21 40
-9.6 9.5 149 18 23
18,7 4,8 21 9 51
-5,2 11,6 139 17 53

-11,5 11,5 147 19 42
-10.6 11,7 41 5 12

-8.2 11,2 21 7 42
-10,0 7,8 104 16 57

-10,7 7,9 59 12 43

1915 3,9
1916 0,7
1917 5,4
1918 2,9
1919 1.3
1920 -0.3
1921 0.2
192^ -0,5

Blicke in die Natur
Füttere die Vögel und lerne sie
unterscheiden und kennen. — Beobachte am
21. Dezember (kürzest. Tag) die Sonne,
wie am 21. März, 21. Juni und 23.Sep¬
tember, und vergleiche. — Untersuche
die Leimringe an den Gbstbäumen I Du
findest daran den Frostspanner. Un
dünnen Zweigen von Bäumen ohne
Leimring siehst du die daran gewickelten

Gierschnüre des Schädlings. — Ruf
welcher Seite eines Fensters gibt es
Eisblumen im Winter und warum?
Gartenbau
Gemüseland fertig abräumen und
umgraben. Überwinterungsräume lüften.
Dahlien- u. Begonienknollen reinigen,-
Zimmerpflanzen nur mäßig gießen.
Gartenrasen mit Nompost düngen. Mit
dem Schnitt der Ziergehölze kann
begonnen werden. Bei starkem Schneefall
die Nadelhölzer sorgfältig abschütteln.
Gbstbäume lichten, reinigen und
kalken. Grdbeerbeete mit strohigem Mist
bedecken.

Hauswirtschaft
Vögel nicht vergessen. Gbacht aus die

Dezember
Wasserleitungen im Freien. Ganz
abgestellte Zentralheizungskörper frieren
leicht ein und springen.

Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).
Gefundheitsregeln
vor Frostbeulen und aufgerissener
haut schützen wir uns durch kräftiges
Reiben der Hände beim waschen.
Handel, Gewerbe
Weihnachtseinkäufe sind in den ersten
Oezembertagen zu besorgen, um
überbürdung der Geschästsangestellten zu
verhindern. Die Weihnachtspakete sollen

nicht kurz vor den Festtagen zur
Post gebracht werden. Die Postbeamten
werden damit überanstrengt und die
Sendungen treffen nicht rechtzeitig ein.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Britisch-Indien Baumwolle 1,5 Mill.,
Brotfruchtbaum, Bananen).
Mittl.Monatstemp. u. Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 4,2

2.6
39 werchojan -48 4

Paris 44 Kalkutta.. 19,2 8
London. 4,3 53 Jerusalem 10,8 140
Berlin 0,8 48 SanFranc. 10,8 129
Wien -0,3 40 New^ork. 1.3 83
Rom 7,6 82 R.d.Janei. 25,1 138
konst. 7,6 120 Sgdneg 21 60
petersb. -6,6 30 Sansibar 27,9 162
Nordkap -3,2 63 Kapstadt 19,8 20



£j o r a t i u s (Éjoraj),
größter römifcber £ie=
öerbicßter (fcßrieb aucb
Satiren u. Briefe). * 8.
De3. 65, f 27. Rod. 8 o.
dbt. Stubierte griect}.
Dießttunft in fltben, in
Rom befdbüßt oonKunft*
fteunbïîîâcen unbKaifer
fluguftus. Scßöne Spra=
ct?e. Beeinflußte roie
Dergil (Derfaffer oon
tjelben* unb Ianbmirt*
fcßaftl. £ebrgebict}ten)
bie fpätere Dictjttunft.

XDolfg. flmab. ÏÏÏ03art,
einer ber größten u. ge=
nialften ïïïufiïer. *Sal3=
burg 27. 3anuar 1756,
fIDien5.De3.1791. lïïit
6 3al?ren Komponift u.
mußt. tDunberïinb. Un=
ermüblict}. Arbeitswille.
Scßuf in feinem Îur3en
Ceben 626 tDerfe. Sym=
pbonien, Klaoierftüete,
DiolinIon3erte. Umge=
ftalter ber ©per buret}:
„ 3auberflöte" îc. îïïeIo=
biöfe aber ernfte ÏÏÏufiï.

1804 Krönung Hapoleons I. — 1805
Dienstag 2. Scblactjt bei flufterliß. — (Einmal ent=
fanbt, fliegt umoiberruflicb bas IDort bin. (tjora3)

îïîtitood? 3. 1850 ScfüDeisetifcfjes ©efefe 311t ®n«
bürgerung tjeimatlofer (jigeuner ufro.). — Der beißt
CTIeifter, raer ITüfeXidjes eint mit bem Schönen. (tjoraj)

Donnerstag 4. 1642 t Staatsmann Karbinal Ricf)e=
lieu. — 1795 * ©bornas darlule, engl. ©efd)id)tfd)reiber.
— XDenn ©Ott roill, bann min id) audi (IÏÏ03att)

Sreitag 5. 1830 Kämpfe für freiere Derfaffung, 3000
Bauern oor flarau. — Itlan irrt, toenn man bentt,
baß mit meine Kunft fo Ieicfjt geroorben ift. (Ïïï03art)

h o r atiu s (horaz),
größter römischer
Liederdichter (schrieb auch
Satiren u. Briefe). * 8.
Dez. 65. 1-27. Nov. 8 v.
Chr. Studierte griech.
Dichtkunst in Athen, in
Nom beschützt vonkunst-
freundMäcen undkaiser
Augustus. Schöne Sprache.

Beeinflußte wie
Vergil (Verfasser von
Helden- und landwirt-
schaftl. Lehrgedichten)
die spätere Dichtkunst.

Wolfg. Amad. Mozart,
einer der größten u.
genialsten Musiker. "'Salzburg

27. Januar 1756,
fWien5.Dez.179l. Mit
6 Jahren Komponist u.
musik. Wunderkind.
Unermüdlich. Arbeitswille.
Schuf in seinem kurzen
Leben 626 Werke.
Symphonien, Klavierstücke,
Violinkonzerte. Umge-
stalter der Gper durch:
„Zauberslöte" :c. Melodiöse

aber ernste Musik.

Dezember izych Krönung Napoleons I. — 1805
Dienstag 2. Schlacht bei Austerlitz. — Einmal
entsandt, fliegt unwiderruflich das Wort hin. (horaz)

Mittwoch 3. 1850 Schweizerisches Gesetz zur
Einbürgerung heimatloser (Zigeuner usw.). — Der heißt
Meister, wer Nützliches eint mit dem Schönen, (horaz)

Donnerstag 4. 1642 f Staatsmann kardinal Niche-
lieu. — 1795 * Thomas Carlule, engl. Geschichtschreiber.
— Wenn Gott will, dann will ich auch! (Mozart)

Freitag 3. 1850 Kämpfe für freiere Verfassung, 5000
Bauern vor Aarau. — Man irrt, wenn man denkt,
daß mir meine Kunst so leicht geworden ist. (Mozart)



Qe$CXnbet 1840 * Arnolb ©tt, eherner Dichter.
Samstag 6. — 1892 f IDerner Siemens. — Das
©röfote ift, immer nur ein ÎÏÏenîdj 3U fein. (Björnion)

Sotttttag 7. 43 d. dfjr. f (Eicero, röm. Rebner. —
1307 Bunbesfdjumr im Rütli. — Die Kunft ift ein Aus*
flufc bes Œbelften u. Beften unteres 3nnem. (3ean Paul)

lîîontag 8. 1815 * maier Abolf uon men3el. —
1844 CErfter 5teifd?aren3ug nact} £u3em. — XDer frei
lein mill, mufe meife lein unb gut. (3of?n cmiIton)

Dienstag 9. 1315 Bunöesfcbtöur (Dreilänberbunb)
3U Brunnen. — Ans Daterlanb, ans teure, fcftliefe biet?

an, bas ftalte feit mit beinern gamen f)er3en (Schiller)

m
Björnitjeme Björnion,
norm. Dichter, *8. De3.
1832,1 1910. Berühmt,
unb einflußreich au#
auf bie beutfdje £itera*
tur, bur# leine Dorf*
gef#i#ten („Arne" u.
„Synnöoe Solbatfen"),
loroie bur# feine 3eit*
bramen („.(Ein Sallilfe*
ment", „Über unlere
Kraft"), in benen er Sra*
gen,mel#e bie bamalige
3eit bemeg'en, mit tie*
fem Anteil beljanbelte.

Antbonls oan Difd,
einer ber größten Por*
traitmaler. * 22. ÏÏÏâr3
1599, Antwerpen, f 9.
Des. 1641, Conbon. ©e=
f?ilfe in ber IDerïftatt
Rubens, bann engl.Ejof*
maier. Seine Bilbnifle
finb uon oornel}mer#ö=
fif#er (Elegan3- 3m <5e=

genial 3U ben roarmen,
Ieu#t. Sarben Rubens,
liebt er füfjles Stahlblau
unb EDeifo. 3n Ceben
u. Kunft fri# oollenbet.

Dezember Ig4g » Arnold Gtt, Luzerner Dichter.
Samstag 6. — 1892 -f Werner Siemens. — Das
Größte ist, immer nur ein Mensch zu sein. (Björnson)

Sonntag 7. 43 v. Chr. -f Cicero, röm. Redner. —
1307 Bundesschwur im Rütli. — Die Runst ist ein Ausfluß

des Edelsten u. Resten unseres Innern. (Iean Paul)

Montag 8. 1815 * Maler Adolf von Menzel. —
1844 Erster Freischarenzug nach Luzern. — Wer frei
sein will, muß weise sein und gut. (John, Milton)

Dienstag 9. 1315 Bundesschwur (vreiländerbund)
zu Brunnen. — Ans Vaterland, ans teure, schließ dich
an, das halte fest mit deinem ganzen herzen! (Schiller)

»
Björnstjerne Björnson,
norw. Dichter, *8. Dez.
1832, t 1910. Berühmt,
und einflußreich auch
auf die deutsche Literatur,

durch seine
Dorfgeschichten („Arne" u.
„Sgnnöve Solbakken"),
sowie durch seine
Zeitdramen („Ein Fallissement",

„Über unsere
Rraft"), in denen er
Fragen,welche die damalige
Zeit bewegten, mit
tiefem Anteil behandelte.

Anthonls van Vijck,
einer der größten
Portraitmaler. * 22. März
1599, Antwerpen, f 9.
Dez. 1641, London.
Gehilfe in der Werkstatt
Rubens, dann engl.Hof-
moler. Seine Bildnisse
sind von vornehmer,höfischer

Eleganz. Im
Gegensaß zu den warmen,
leucht. Farben Rubens,
liebt er kühles Stahlblau
und Weiß. In Leben
u. Runst früh vollendet.



Rector B e r I i o 3,
heroorragenber don*
8irf?texr „ber frari3Öfifcf}e
BeethoDen". *(BrenobIe
11. Oe3. 1803, f Paris
8. Ïïïâr3 1869. Kühner
Heueret in ber 3nftru=
mentalmufiï, bie er um
eigenartige phantaftifche
ÎDirïungen bereicherte.
Sein ï)aupttoerï„Saufts
Derbammung". ©pern:
„Benoenuto dellini",
„Die drojanec", „Ko=
meo unb 3ulia", u.a.m.

Albrecht oon £?aller,
ber größte fchtoei3er.
Dichter bes 18. 3af?ts
bunberts, unb (Belehrter
oon IDeltruf, * Bern 16.
©ft.l708,tl2.De3.1777
bafelbft. Anatom, Bota*
nifer unb Phyfiologe.
Seine geban!en= unb
bilberfchtoeren <5ebid?te
finb ber Anfang einer
nationalen Poefie („Die
Alpen") ic. fjaller hat
tief nachgetoirtt, na=
mentlich auf 5. Schiller.

1799 ïftetrifches ÏÏÏafrfyftem, 3uerft in
tnittiDocb 10. Srantreich eingeführt. — (Bebulb!
(Bebulb! So lafct uns benn (Bebulb haben! (Berlio3)

Donnerstag 11. (Beniefee, toas bir (Bott befchieben,
entbehre gern, toas bu nicht haft; ein jeber Stanb hat
feinen Blieben, ein ieber Stanb hat feine Saft. ((Bellert)

Sreitag 12. 1602 (Benfer dsïalabe.— Du haft nach
reifer iriüh', nach burchtoadhten 3ah*en erft, toie oiel
uns fehlt, toie nichts bu toeifjt, erfahren, (fjaller)

Samstag 13. 1565 t Konr. (Befcner, 3oologe, 3ürich.
— 1769 f dhr. S• ©ellert, Dichter. — 1797 * Éjeinr.
fjeine. — IDo ift ein fjelbentum ohne ÎÏÏenfchenliebe?

Hector Berlioz,
hervorragender
Tondichter, „der französische
Beethoven". ^Grenoble
11. Vez. 1803, f Paris
8. März 1869. kühner
Neuerer in der
Instrumentalmusik, die er um
eigenartige phantastische
Wirkungen bereicherte.
Sein hauptwerk„Fausts
Verdammung". Gpern:
„Venoenuto Cellini",
„Vie Trojaner", „Romeo

und Julia", u.a.m.

Albrecht von haller,
der größte schweizer.
Dichter des 18.
Jahrhunderts, und Gelehrter
von Weltruf, * Bern 16.
Gkt.1708,-f12.Vez.1777
daselbst. Rnatom, Botaniker

und phgsiologe.
Seine gedanken- und
bilderschweren Gedichte
sind der Anfang einer
nationalen Poesie („Die
Alpen") ic. haller hat
tief nachgewirkt,
namentlich auf F. Schiller.

Dezember 1799 Metrisches Mäßigstem, zuerst in
Mittwoch lg. Frankreich eingeführt. — Geduld!
Geduld! So laßt uns denn Geduld haben! (Berlioz)

Donnerstag 11. Genieße, was dir Gott beschieden.
entbehre gern, was du nicht hast,- ein jeder Stand hat
seinen Frieden, ein jeder Stand hat seine Last. (Gellert)

Freitag 12. 1602 Genfer Cskalade. — vu hast nach
reifer Müh', nach durchwachten Jahren erst, wie viel
uns fehlt, wie nichts du weißt, erfahren, (haller)

Samstag 13. 1565 -f konr. Geßner, Zoologe, Zürich.
— 1769 f Chr. F. Gellert. Dichter. — 1797 * heinr.
Heine. — Wo ist ein Heldentum ohne Menschenliebe?



T)e$embn 1610 * deniers, nieöerl. ITTaler. —
Sonntag 14. ïïïut fluch bei allen Schwächen bes
Körpers [oll boch mein (Seift f?errîd?en (Beethoaen)

îîîontag 15. 1801 * 3gna3 Scherr, berühmter daub*
ftummenlehrer. — 1802 * Dan. dollabon, (Benfer Phys
titer. — Arbeiten unö nicht oerîtaeifeln (SI?- darlyle)

Dienstag 16. 1770 * Cubm. o. Beethooen. — 1897 f
fllphonfe Daubet, fran3. Schriftfteller. — ÏÏÏit bem, tuas
bu [elbft tun tannft, bemühe nie anbere. (3efferfon)

mitttnod? 17. 1513 (Eintritt oon flppen3ell in ben
Bunb. — 1875 * Berner 3ooIoge D0I3. —• Das befte
mittel gegen ben 3orn i[t bie Der3ögerimg. (Seneca)

fmi

Cubmig uan Beethooen,
geroaltiger donbichter.
116. De3.1770, f tDien
26.mär3 1827. Schöpfer
bes grofjen Symphonie*
Stils, ©baieich 3ulebt
faft taub, fchuf er mit
gefteigerter Schöpfer*
traft immer herrlichere
tDerte, in benen bie
Sehnfucht einer groben
Seele nach Dertlärung
ringt. 9 Symphonien,
Klaoier* unb Kammer*
roerte. ©per: „Bibelio".

Humphry Daoy,
erfolgr. englifcher dhe*
miter, * 17. Dc3. 1778,
t 29.ÎÏÏai 1829 in (Senf.
3uerft flpotheterleljr*
ling; betrieb eifrig che*
mifche unb phyfitalifche
Stubien. mit 24 3ah5
ren dhemieprofeffor in
Conbon. dntbeette bas
Kalium u. bas ïïatrium,
tonftruierte bie Sicher*
heitslampe f. Bergtoer*
te, bie ljunberttaufen*
ben bas Ceben rettete.

Dezember » Teniers, niederl. Maler. —
Sonntag 14. Mut! Auch bei allen Schwächen des
Körpers soll doch mein Geist herrschen! (Beethoven)

Montag 43. 1801 * Zgnaz Scherr, berühmter
Taubstummenlehrer. — 1802 * van. Colladon, Genfer Physiker.

— Arbeiten und nicht verzweifeln! (Th. Carlgle)

Dienstag 16. 1770 * Ludw. v. Beethoven. — 1897-f
Alphonse Vaudet, franz. Schriftsteller. — Mit dem, was
du selbst tun kannst, bemühe nie andere. (Jefferson)

Mittwoch 17. 1513 Eintritt von Appenzell in den
Bund. — 1875 * Berner Zoologe volz. — Das beste
Mittel gegen den Zorn ist die Verzögerung. (Seneca)

Ludwig van Beethoven,
gewaltiger Tondichter,
f- IS.Vez. 1770, f-rvien
26.Mär? 1827. Schöpfer
des großen Sgmphonie-
Stils. Gbaleich zuletzt
fast taub, schuf er mit
gesteigerter Schöpferkraft

immer herrlichere
Merke, in denen die
Sehnsucht einer großen
Seele nach Verklärung
ringt. 9 Sgmphonien,
Klavier- und Kammerwerke.

Oper: „Zidelio".

humphrg Vavg,
erfolgr. englischer
Chemiker, * 17. Vcz. 1778,
-f 29.Mai 1829 in Genf.
Zuerst Apothekerlehrling,'

betrieb eifrig
chemische und physikalische
Studien. Mit 24 Zähren

Chemieprofessor in
London. Entdeckte das
Kalium u. das Natrium,
konstruierte die
Sicherheitslampe f. Bergwerke,

die Hunderttausenden
das Leben rettete.



Karl ÏÏÏaria non IDeber,
beutfd?er ©pernlompo=
nift, * 18. Oc3. 1786,
f5.3uni 1826. CEr fd?uf
mit 5cm „Breifd?ütj'' 5ie
beutfd?e ©permitnatio*
nal=romantifd?em Stoff.
Rang fid?, non töblid?er
Kranïfjeit befallen, nod?
bie munberpolle ÏÏÏufiî
3ur ,,<Euryantf?e"u.3um
„©beron" ab. ÏÏÏelobie
unb töärme unb ed?te
Dolfstümlicbleit 3eid?=
nen XDebers Opern aus.

3 e a n Racine,
ber größte fran3ölild?e
Dramatiter, * 21. De3.
1639, f 26. April 1699.
ÎDâljIte mitDorliebefei*
ne gelben aus ber grie*
d?ifd?en ©efd?id?te. ©e=
fd?id?tfd?reiber tubmigs
XIV., bei bem er in=
folge feiner tapfern unb
frommen Sd?rift über
bas ©lenb bes Polles
in Ungnabe fiel. Dra=
men: „fltbalie", ,,3pbi5
génie", „flnbromaque".

Öe3entber 1775 Beginn bes norbameriïan.Be=
Donnerstag 18. freiungsïrieges. — Rur bas roabr*
baft ©ute unb (Eble bält aus bis jenfeits. (K. ÏÏÏ. IPeber)

Sreitag 19. 1375 Sieg bei Buttisbol3 (©ugler). —
Sei nid?t Derbriefelid? unb gramlid?, un5 bebenle, bafc bu
ber IDelt einen beitern Sinn 3U bemabren baft. (IDeber)

Samstag 20. 1813 Ball ber Rtebiationsalte. — IDas
gut unb ebel ift, bas 3eigt fid? frei unb llar. IDer aber
mannigbeutig ift, ber ift nid?t roabr. (darl Spitteier)

Sonntag 21. 1375 t ©. Boccaccio, ital. Dichter.
1795 * Seopolb Ranle, beutfcber ©efd?id?tfd?reiber. —
Der Böfen ©lüd ift nid?t beftänbig. (3ean Racine)

Karl Maria von Weber,
deutscher Vpernkompo-
nist, * 18. Vez. 1786,
f 5. Juni 1826. Lr schuf
mit dem „Zreischütz" die
deutsche Gper mit
national-romantischem Stoff.
Rang sich, von tödlicher
Krankheit befallen, noch
die wundervolle Musik
zur „Eurganthe"u.zum
„Gberon" ab. Melodie
und Wärme und echte
Volkstümlichkeit zeichnen

Webers Gpern aus.

Iean Racine,
der größte französische
Dramatiker, * 21. Vez.
16Z9, s 26. Rpril 1699.
Wählte mit Vorliebe seine

Helden aus der
griechischen Geschichte.
Geschichtschreiber Ludwigs
XIV., bei dem er
infolge seiner tapfern und
frommen Schrift über
das Elend des Volkes
in Ungnade fiel.
Dramen: „Athalie". „Iphi-
gènie", „Andromaque".

Dezember 1775 Beginn des nordamerikan.Be-
Oonnerstag 18. freiungskrieges. — Nur das wahrhaft

Gute und Edle hält aus bis jenseits, (k. M. Weber)

Freitag 19. 1375 Sieg bei Buttisholz (Gugler). —
Sei nicht verdrießlich und grämlich, und bedenke, daß du
der Welt einen heitern Sinn zu bewahren hast. (Weber)

Samstag 20. 1813 Zall der Mediationsakte. — Was
gut und edel ist, das zeigt sich frei und klar. Wer aber
mannigdeutig ist, der ist nicht wahr. (Carl Spitteler)

Sonntag 21. 1375 s G. Boccaccio. ital. Dichter.
1795 * Leopold Ranke, deutscher Geschichtschreiber. —
Der Bösen Glück ist nicht beständig. (Jean Racine)



Qe^embeV 1481 Breiburg unb Solottjurn roetben
ttlonias 22. in ben Bunb aufgenommen. — ïtur
bie Sadie ift oetloren, bie man aufgibt. (®. <£. Cef(ing)

Dienstag 23. 1789 t Hbbé be l'Cïpée, Schöpfer bet
Œaubftummenfpradie. — Don briicïenben Pflidjten tann
uns nui bie getpiffenbaftefte Ausführung befreien.

tmttootf 24. hetr, nimm mir, mas mid) trennt non
bir, tjerr, gib mit, mas mid) füfjrt 3U bit, tjerr, nimm
bid) mir unb gib midjgans 3U eigen bir! (ffiebetn.b.SIüe)

Donnerstag 25. 800KtönungKarlsb.®t.3umtöm.
Kaifer. — Das auf bietet IDelt erreichbare, bauetnbe
ffitüd befteht in beftänbiger, nüfetidjer Arbeit, (tjilty)

m i

Ridjarb flrtmrigbt,
engl. IRedjaniter, * 23.
De3. 1732, f 3. fluguft
1792. Urfprünglid? Bar*
biet, toibmete îid} ted)=
niidjen Stuöien. (£r er*
fanb mit Uf}rmad?er Kag
1768 bie Spinnmaid?ine.
Seine erfte Spinnerei
tourbe burrf? Pferbe
betrieben, eine 3tpeite
bann burd) IDafferrab
(tDatergarn). (Späte*
re Derbeilerungen non
3enîs :DieHingipinbeI.)

Rifolaus oon ber Slüe,
* 21. Ïïïâr3 1417, | 21.
ÎÏÏâr3 1487. Samilien*
name £ötöenbrugger.
3uerit Bauer, Krieger,
Canbrat pon Untermal*
ben, lebte non 1467 an
als (Einfiebler im Ranft.
flm22.De3.1481 gelang
es if?m, bie ob ber Bur*
gunberbeute ent3tnei*
ten dibgenoüen, beren
flbgeianbte in Stans
tagten, 3U nerföbnen.
(„Stanierperfommnis")

Dezember 148I Zreiburg und Solothurn werden
Montag 22. m den lZund aufgenommen. — Nur
die Sache ist verloren, die man aufgibt. (G. E. Lessing)

Dienstag 23. I78S î Abbê de l'Lpse, Schöpfer der
Taubswmmensprache. — von drückenden Pflichten kann
uns nur die gewissenhafteste Ausführung befreien.

Mittwoch 24. Herr, nimm mir, was mich trennt von
dir. Herr, gib mir. was mich führt zu dir, Herr, nimm
dich mir und gib mich ganz zu eigen dir! (Eebeto.d.Zlüe)

Donnerstag 26. 8MNrönungNarlsd.Gr.zumröm.
Naiser. — vas auf dieser Welt erreichbare, dauernde
Glück besteht in beständiger, nützlicher Arbeit, (hiltg)

ài

àRichard Urkwright,
engl. Mechaniker, * 23.
Oez. 1732. 5 3. August
1792. Ursprünglich Barbier,

widmete sich
technischen Studien. Er
erfand mit Uhrmacher Rag
1768 die Spinnmaschine.
Seine erste Spinnerei
wurde durch Pferde
betrieben, eine zweite
dann durch Wasserrad
(Watergarn). (Spätere

Verbesserungen von
Zenks iVieRingspindel.)

Nikolaus von der Flüe,
* 21. März 1417, -f 21.
März 1487. Zamilien-
name Löwenbrugger.
Zuerst Bauer, Rrieger,
Landrat von Unterwal-
den, lebte von 1467 an
als Einsiedler im Ranft.
Um22.Vez.1481 gelang
es ihm, die ob der
Burgunderbeute entzweiten

Eidgenossen, deren
Abgesandte in Stans
tagten, zu versöhnen.
(„Stanserverkommnis")



3of?annes Kepler,
beutfdjer ÏÏÏatbematiter
u. flftronom, * 27. De3.
1571, f 15. Hod. 1630.
Stellte im flnfchlub an
bie £el?re bes Koperni*
tus (baft lid} bie Srbe
um bie Sonne brehe
u. nicht umgetehrt, toie
man bisher annahm)
bie (Belebe ber Plane*
tenbetoegung auf, bie
fog. Keplerfthen (Belebe.
$erner erfanb er bas
altronomiîcbe Bernrohr.

Pictet be Rochemont,
* (Benf 21. Sept. 1755,
f 29. De3. 1824. tjob
3nbultrie u. Canbtcirt*
fchaft. Dertünbete 1813
bie Ünabhängigt.Senfs.
Ris Îd)u>ei3eriïd}er flb*
gelanbter 3um 3toeiten
Pariîer Brieben 1815 er*
reid?te er „im 3ntereîîe
(Europas" bie flnerten*
nung ber fchtoei3. Reu*
tralität. Sine fegens*
reiche Sat, belonbers
toieber für heutige 3eit.

O^^ltlbW 1762 * o. Salis*Seetois, (Braubünbner
Sreitag 26. Dichter. — Raum, ihr Herren, bem
Blügellcplage einer freien Seele! (Seorg fjertoegh)

Samstag 27. 1822 * Couis Pafteur, gr. Shemifer. —
1890 t £). Sdjliemann, flltertumsforfcher. — Sin Spie*
gel ift beffer als eine Reihe flhnenbilber. (&>. ÏÏÏensel)

Sonntag 28. 1478 Schlacht bei (Biornico, Srifch*
hans Sheiling. — Sin jeber ÏÏÏenfd? tann irren; im
3rrtum oerharren tann nur ber Unfinnige. (Sicero)

îtîontag 29. 1843 * Sarmen Syloa, Dichterin. —
Ss gibt nur ein (Blüd: bie Pflicht; nur einen Sroft:
bie Arbeit; nur einen (Benuft: bas Schöne (S. Syloa)

Johannes Kepler,
deutscher Mathematiker
u. Astronom, * 27. Dez.
1571, f 15. Nov. 1650.
Stellte im Anschluß an
die Lehre des Kopernikus

(daß sich die Erde
um die Sonne drehe
u. nicht umgekehrt, wie
man bisher annahm)
die Gesetze der
Planetenbewegung auf, die
sog. keplerschen Gesetze.
Kerner erfand er das
astronomische Kernrohr.

pictet de Nochemont,
* Genf 21. Sept. 1755.
s 29. Dez. 1824. hob
Industrie u. Landwirtschaft.

verkündete 1815
die Unabhängig?.Genfs.
Als schweizerischer
Abgesandter zum zweiten
pariser Frieden 1815
erreichte er „im Interesse
Europas" die Anerkennung

der schweiz.
Neutralität. Eine segensreiche

Tat, besonders
wieder für heutige Zeit.

Dezember * v. Salis-Seewis, Graubündner
Freitag 26. Dichter. — Raum, ihr Herren, dem
Klügelschlage einer freien Seele! (Georg herwegh)

Samstag 27. 1822 * Louis pasteur, gr. Ehemiker. —
1890 f- h. Schliemann, Altertumsforscher. — Ein Spiegel

ist besser als eine Reihe Ahnenbilder. (N). Menzel)

Sonntag 28. 1478 Schlacht bei Giornico, Krischhans

Theiling. — Ein jeder Mensch kann irren? im
Irrtum verharren kann nur der Unsinnige. (Eicero)

Montag 29. 1845 * Earmen Sgloa, Dichterin. —
Es gibt nur ein Glück: die Pflicht.- nur einen Trost:
die Arbeit? nur einen Genutz: das Schöne (E. Sglva)



D^ember 1525 f 3afob Bugger in Augsburg.—
Dienstag 30. 1819 * üheobor Bontane, Dichter. —
Angenetjm finb bie erlebigten Arbeiten. (ITC. ü. Gicero) 0 %

j
ÎÎTitûoodj 31. 1530 Schmalîab. Bunb.—1882 fCéon
(öambctta. — liages Arbeit, abenbs (Bäfte; faure tüo*
eben, frohe Befte, fei bein !ünftig3auberroort! (Goethe)

A b a m R i e sf
* 1492, f 1559 in Anna*
berg, Rechenmeifter
in (Erfurt unb Anna*
berg (Sacbfen); fcbrieb
b. erften Cehrbücher ber
praîtifchen Rechenïunft:
„(Ein gerechnet Büch*
lein auff ben Scböffel,
(Eimer unb Pfunbtge*
roicbt". Sein ïtame ift
fprichmörtlich als Be*
Iräftigung ber Richtig*
teit („macht fo unb fo
oiel nach Abam Ries").

7"^
W ' jjflw(fflriflIII« iftii

1

ÏDilhelm Balmer,
feinfinniger ÏÏÏaler unb
Rabierer, *18.3uni 1865
Bafel, t 1. Ïïïâr3 1922
Bern. Seine Portraits
3eicbnen ficb burcb mei*
fterhafte 3ei<hnung, na*
turgetreue tDiebergabe
u. Iiebensmürbige Auf*
faffung aus. (Er bat mit
löelti bXanbsgemeinbe*
bilb im Stänberatsfaal
gemalt. Balmer ift ber
3eichner unferer Bilb*
niffeberühmterRlänner.

Dezember 1525 I- Jakob Zugger in Augsburg. —
Dienstag 30. 1819 * Theodor Zontane, Dichter. —
Angenehm sind die erledigten Arbeiten. (M. T. Cicero)

M M
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Mittwoch 31. 1530 Schmalkad. Bund.—1882 -fLöon
Gambetta. — Tages Arbeit, abends Gäste,' saure
Wochen, frohe Zeste, sei dein künftig Zauberwort! (Goethe)

Adam Ries,
* 1492, s 1559 in Annaberg,

Rechenmeister
in Erfurt und Annaberg

(Sachsen),- schrieb
d. ersten Lehrbücher der
praktischen Rechenkunst:
„Ein gerechnet Lüchlein

auff den Schöffel,
Eimer und pfundtge-
wicht". Sein Name ist
sprichwörtlich als
Bekräftigung der Richtigkeit

(„macht so und so

viel nach Adam Ries").

/

»M«/»«â
à

Wilhelm Lalmer,
feinsinniger Maler und
Radierer, *18.Juni 1865
Lchel, s 1. März 1922
Bern. Seine Portraits
zeichnen sich durch
meisterhafte Zeichnung,
naturgetreue Wiedergabe
u. liebenswürdige
Ausfassung aus. Er hat mit
Welti d.Landsgemeinde-
bild im Ständeratssaal
gemalt. Balmer ist der
Zeichner unserer Bild-
nisseberühmterMänner.



Der3eid;nis bet Portraits im Kaienbarium.
Aefop tltârj 24
Agaffis mai 28
Ampère 3uni 10

Amunbfen 3uli 16

Anberfen Aug. 4
Hnter 3uli 15

Appett.. ©ft. 23
Ariftoteles mär3 17

Arlroright Des. 23

Bad! mät3 21

Balmer Des. 31

Beedjer»
Storoe. 3uli 1

Beettiopen De3. 16

Berli03 De3. 11

Beffemer märs 15

Bjötnfon De3. 8

Bödlin 3an. 16

Brahms mai 7
Braille 3an. 4

Budiier Hop. 22
Bunten.. Iîod. 28

Calame.. Hlärs 19

Cernantes Ott. 7

Cbamiffo Aug. 21

©hopin mäts 1

Cool märj 4

Corneille ©It. 1

Corot 3uli 28
Cranad; ®tt. 16
Cunier Aug. 7

Oaguerre Hon. 18

Dante Sept. 14
Dang Des. 17
Oefoe April 26

Delacroij Aug. 13

Demofthenesffllt.14
Didens Sebr. 7
Drais Aug. 1

Dufour 3uli 14
Dunant mai 8

Dürer April 6

Dijd De3. 9

Cbner»
Cfchenbad) Sept. 13
Cbifon Sebr. 10

CJdiet n.
b. Sinti) mät3 9

Culer Sept. 18
Curipibes Ott. 30

Saore 3an. 29
Sellenberg ïtoo. 21

p. b. Stüe Des. 25
Sranttin. 3an. 17
Sreiligratb 3uni 17

Sulton Sebr. 24

©alilei
©ellert
©itarb
©lud..
©oetbe
©ottfielf
©raff
©runbtpig
©ueride
©utenberg

tjals
tjaller
tjänbet..
tjaybn
tjebel
Üelmholfe
tjenlein
tferber
tjobler
tjofufai
tjolbcin
tjomer
tjora3
Jjoroe
tfugo
tjumbolbt

3an. 8

3uli 4

mär3 6
3uli 3
Aug. 28
Ott. 22
3uni 22
Sept. 2
Sebr. 9

April 10

mai 27
De3. 12

April 14
April 1

mai 10
Sept. 8

Ron. 27
Aug. 25
märs 14
Aug. 8

mär3 12
Itop. 24
Des. 2

3uli 9
Sebr. 26
Sept. 17

3bfen mai 23
3acquarb 3uli 7
3eanrid;arb Aug.11
3enner mai 17

Kant Sebr. 12

KauffmannSept.29
Keller 3uti 19

Kepler De3. 27
Klei ft ®ït. 18

Kodier Aug. 25
Kolumbus mai 19

König 3an. 24
Kopernitus mai 24

Safontaine April 13

Caplace.. mät3 28
Canoifiet. Aug. 16
Cenau Aug. 15
Ceonarbob.D.IRai 2
Seffeps Hop. 15

Ceffing 3an. 22
Cincoln April 21
Sinné 3an. 10
Sifter April 5

Sipingftone Iflai 1

mar! Aurel 3uli 23
marconi 3an. 13

menbelsfobn Seb.3
meyet ®tt. 11

midieIangetoSeb.18
millet 3an. 20
milton Ron. 8
molière Sebr. 17

montgo!fier3uni26
morfe April 27
mosatt De3. 5
müller 3an. 3
muritlo April 3

tleroton mär3 31

lîiggelet Des. 1

Hobel... ®tt. 21

Paliffy ©It. 27
Papin Aug. 22
Pascal 3uni 19

Pafteur.. Sept. 28
Pe[tal033i 3an. 12
Pictet De3. 29
Plato Boo. 3

Racine De3. 21
Raffael April 6
Reaumur Sebr. 29
Reis 3an. 7
Rembranbt ®It. 4
Ries Des. 30
Riggenbach 3uii 25
Robert mai 13

Röntgen mät3 27
Rouffeau 3uni 28
Rubens 3uni 29
Sadjs Ron. 5
Sauffure Sebr. 17

Scfieudiser 3uli 22

Schiller Rop. 10
Sdiopen»

hauet Sept. 21

Schubert 3an. 31

Schumann 3uni 8

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28
Senefelber Ron. 6
Shate»

fpeare April 23
Siemens ffllt. 31
Sohates Sept. 12

SophoIIes 3uni 16

Spitteier. April 24
Spyti 3uni 13

Staël.... 3uli 14

Stämpfli mai 15

Stanley 3an. 28
Stauffer Sept. 2
Stephenfon 3uni 9

Suttner 3uni 21

Chortnalb»
fen Ron. 19

®3ian... Aug. 31

Colftoi Sept. 9

Cöpffer 3an. 25
Cotricelli ®It. 25
Cfdjubi Sehr. 5

Rhlanb Ron. 13
Delà ©It. 3
Delasque3 3uni 6

Derbi ©It. 10
Detonefe April 19

Digée»
Sebrun April 16

Dinet mai
Dirdjotp Sept. 5

Dolta märs
Doltaire mai 30

IDagner mai 22

Rlafhington Seb.22
IDatt Aug. 19
Weber De3. 18

Welti 3uni 4

Wibmann Sebr. 20
Wilberforce 3uli 29

Wähler 3uli 31

Wright 3uni 1

Verzeichnis der Portraits im Ralendarium.
Aesop März 24
Agassiz Mai 28
Ampère. Juni m
Amundsen Juli 16

Andersen Aug. 4
Anker Juli 15

Appert.. Dkt. 22
Aristoteles März 17

Ariwright vez. 22
Bach März21
Balmer Vez. 21
Beecher-

Stowe. Juli 1

Beethoven vez. 1k
Berlioz vez. 11

Bessemer März 15

Björnson Vez. 8

Böcklin Jan. IS
Brahms. Mai 7
Braille Jan. 4
Buchser Nov. 22
Lunsen.. Nov. 28

Calame.. März IS
Cervantes Dkt. 7

Chamisso Aug. 21

Chopin März 1

Cool März 4

Corneille Dkt. 1

Corot Juli 28
Cranach Dkt. 16
Cuvier Aug. 7

Vaguerre Nov. 18

vante Sept. 14
Vavg vez. 17
vefoe April 26

velacroix Aug. 12

vemosthenesBIt.I4
Viâens Zebr. 7

vrais Aug. 1

Vufour Juli 14
Ounant Mai 8

vilrer April 6

vijck.... Vez. S

Ebner-
Cschenbach Sept. 12
Cdison Zebr. 10

Escher v.
d. Linth März s

Euler Sept. 18
Euripides Dkt. 20

Zavre Jan. 2S
Zellenberg Nov. 21

v.d. Zlüe vez. 25
Zranklin. Jan. 17
Zreiligrath Juni 17

Zulton Zebr. 24

Galilei
Geliert
Girard
Gluck..
Goethe
Gotthelf
Grass
Grundtvig
Guericke.
Gutenberg

hals
haller
Händel..
hagdn
Hebel
helmholtz
henlein
Herder
hodler
hokusai
Holbein
Homer
horaz
horoe
Hugo
Humboldt

Jan. 8

Juli 4

März k
Juli 2
Aug. 28
Dkt. 22
Juni 22
Sept. 2
Zebr. S

April 10

Mai 27
vez. 12

April 14
April 1

Mai 10
Sept. 8

Nov. 27
Aug. 25
März 14
Aug. 8

März 12
Nov. 24
vez. 2

Juli S

Zebr. 2S

Sept. 17

Ibsen... Mai 22
Jacquard Juli 7
Jeanrichard Aug.11
Zenner Mai 17

Kant Zebr. 12

kauffmannZept.2S
Keller Juli IS
Kepler vez. 27
Kleist Dkt. 18

Kocher Aug. 25
Kolumbus Mai IS
König Jan. 24
Kopernikus Mai 24

Lafontaine April 12

Laplace.. März28
Lavoisier. Aug. IS
Lenau Aug. 15

Leonardod.V.Mai 2
Lesseps Nov. 15

Lessing Jan. 22
Lincoln April 21
Linns Jan. 10
Lister April 5

Livingstone Mai 1

Mark Aurel Juli 22
Marconi Jan. 12

Mendelssohn Zeb.2
Meger Dit. 11

MichelangeloZeb.18
Millet Jan. 20
Milton.. Nov. 8
Molière Zebr. 17

MontgolfierIuni2S
Morse April 27
Mozart ..vez. 5
Müller Jan. 2
Murillo April 2

Newton. März 21

Niggeler Vez. 1

Nobel... Dkt. 21
palissg Dkt. 27
Papin Aug. 22
Pascal Juni IS
Pasteur.. Sept.28
pestalozzi Jan. 12
pictet vez. 2S

Plato Nov. 2

Racine vez. 21
Kaffael April k
Reaumur Zebr. 2S
Reis Jan. 7
Rembrandt Dkt. 4
Ries vez. 20
Niggenbach Juli 25
Robert.. Mai 12

Röntgen März 27
Rousseau Juni 28
Rubens Juni 2S
Sachs Nov. 5
Saussure Zebr. 17

Scheuchzer Juli 22

Schiller Nov. 10
Schopenhauer

Sept. 21

Schubert Jan. 21

Schumann Juni S

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28
Senefelder Nov. S

Shakespeare

April 22
Siemens Dkt. 21
Sokrates Sept. 12

Sophokles Juni IS
Spitteler. April 24

Spgri... Juni 12

Staël.... Juli 14

Stämpfli Mai 15
Stanleg Jan. 28
Stausfer Sept. 2
Stephenson Juni S

Suttner Juni 21

Thorwald-
sen Nov. IS

Tizian... Aug. 21

Tolstoi Sept. S

Töpffer Jan. 25
Torricelli Dkt. 25
Tschudi Zebr. 5

Uhland Nov. 12

vela.... Dkt. 2
Velazquez Juni 6

Verdi Dkt. 10
Veronese April lg
vigêe-

Lebrun April IS
vinet... Mai
virchow. Sept. 5

Volta März
Voltaire. Mai 20

lvagner Mai 22

Washington Zeb.22
Watt Aug. IS
Weber Vez. 18

welti Juni 4

widmann Zebr. 20

wilberforce Juli 29

Wähler Juli 21

Wright Juni 1



Der Sternenhimmel.
JTCanbeactjtebie Hatten imKalen&arium, 1.3an., 1. Hptil, 1.3uli, l.ffllt.
IDenn bie Sonne unter ben £jori3ont gefunlen ift, beginnen
auf bem girmament 3uerft bie Vellern unb mit ber 3eit aud)
bie fd)roäd)em Sterne 3U funteln. IDir roollen t>erfud)en, uns
in biefer XDelt non Siebtem 3ured)t 3U finben. 3" öiefem
3roede faffen roir mariante Sterne in ©ruppen 3ufammen
unb geben jeber ©ruppe einen Hamen. Sct)on bie Aftrono*
men berfrüheften 3eiten, (It?tnefen, ©fjalbäer, Ägypter unb
Araber erleichterten fidj bie ®rientierung am tjimmel in
biefer IDeife. Die nadjfolgenbe Befdpreibung hält fid; gan3
im Rahmen ber üblidjen Sternbilber3eid;nung, hingegen fol=
len blofo bie auffälligften Konftellationenbefprodjenroerben.

IDenben mir uns gegen Horben, bann finb 3U jeber 3ahress
3êit hier 3ufei)en ber ©rofee Bär ober JDagen, ber Kleine Bar
mit bem Polarftern, ber Drad)e, ©epf)eus unb ©affiopeia.
Die genannten Sternbilber finben fid) auf ben Horblarten
nom 1. 3an., 1. April, 1. 3uli unb 1. ®lt. 3hre Auffinbung
am Ijimmel follte leine Sd)roierigleiten bieten, meil bie3ufam=
mengehörigen, gröfjern Sterne auf ben Karten burd)£inien=
3Ügeoerbunben finb. Dem Polarfternlommtinfofern einebe»
fonbere Bebeutung 3u, als berfelbe faft gar nid)t an ber Be=

megung ber übrigen teilnimmt, fonbern innert 24 Stb. einen
Kreis befdjreibt, beffen Durd)meffer etroa bem fünffachen
bes DoIImonbes entfpridjt. 3m 3entrum biefes Kreifes liegt
ber nörblid)e Pol bes Rimmels, bas ift ber oon teinem Stern
befehle Punit, um ben bie tägliche Ümbrehung bes girma=
ments erfolgt. 3ur leid)tern Auffinbung bes Polarftems finb
uerfd)iebene Regeln in Dorfd)Iag gebraut roorben; es genügt
bie Angabe, ba§ er etroa holbroegs 3roifd)en ©rofeem Bär
unb ©affiopeia leid)t burd) feine nerein3elte Stellung neben
fd)toädjern Had)barn auffällt. Drei Sterne ber ©affiopeia,
fed;s bes ©rofjen Bären unb 3roei bes Kleinen Bären finb
uon 3roeiter ©röfje. ©troas roeiter nom polarftern abliegenb
heben fid) burd) ihren ftarten ®lan3 heruor bie H)ega in
berSeyer, Deneb im Sd)tuan, ©apella im'guhrmann, Pollup
in ben 3li>illircgen unb Regulus im Söroen (fielje Karte für
1. 3an. 9 Uhr abenbs, nörblid)e Ijälfte). Alle biefe finb non
erfter ©röfce. Had) ihrer ïjelligleit unterfd)eibet man näm=
lid; 3roifd)en Sternen erfter, 3roeiter, britter, oierter ©röfje.
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Wenn die Sonne unter den Horizont gesunken ist, beginnen
auf dem Firmament zuerst die Hellern und mit der Zeit auch
die schwächern Sterne zu funkeln. Wir wollen versuchen, uns
in dieser Welt von Lichtern zurecht zu finden. Zu diesem
Zwecke fassen wir markante Sterne in Gruppen zusammen
und geben jeder Gruppe einen Namen. Schon die Astronomen

der frühesten Zeiten, Chinesen, Chaldäer, Aggpter und
Araber erleichterten sich die Orientierung am Himmel in
dieser Weise. Die nachfolgende Beschreibung hält sich ganz
im Nahmen der üblichen Sternbilderzeichnung, hingegen sollen

bloß die auffälligsten Konstellationen besprochen werden.
Wenden wir uns gegen Norden, dann sind zu jeder Jahreszeit

hier zu sehen der Große Bär oder Wagen, der kleine Bär
mit dem Polarstern, der Drache, Cepheus und Cassiopeia.
Die genannten Sternbilder finden sich auf den Nordkarten
vom l. Jan., l. April, l. Juli und l. Gkt. Ihre Auffindung
am Himmel sollte keine Schwierigkeiten bieten, weil diezusam-
mengehörigen, größern Sterne auf den Karten durch Linienzüge

verbunden sind. Dem Polarstern kommt insofern eine
besondere Bedeutung zu, als derselbe fast gar nicht an der
Bewegung der übrigen teilnimmt, sondern innert 24 Std. einen
kreis beschreibt, dessen Durchmesser etwa dem fünffachen
des Vollmondes entspricht. Im Zentrum dieses Kreises liegt
der nördliche pol des Himmels, das ist der von keinem Stern
besetzte Punkt, um den die tägliche Umdrehung des Firmaments

erfolgt. Zur leichtern Auffindung des Polarsterns sind
verschiedene Negeln in Vorschlag gebracht worden? es genügt
die Angabe, daß er etwa halbwegs zwischen Großem Bär
und Cassiopeia leicht durch seine vereinzelte Stellung neben
schwächern Nachbarn auffällt. Drei Sterne der Cassiopeia,
sechs des Großen Bären und zwei des kleinen Bären sind
von zweiter Größe. Etwas weiter vom Polarstern abliegend
heben sich durch ihren starken Glanz hervor die Weg« in
der Leger, Oeneb im Schwan, Lapella im Fuhrmann, Pollux
in den Zwillingen und Regulus im Löwen (siehe Karte für
l. Jan. S Uhr abends, nördliche Hälfte). Alle diese sind von
erster Größe. Nach ihrer Helligkeit unterscheidet man nämlich

zwischen Sternen erster, zweiter, dritter, vierter Größe.
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